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Plug-Ins für 
Final Gut 


Test: 3 Effekte für Video und Film 
Von Bildkorrektur bis Generator S.40 


30-Zoll-Displays 


Test: 4 TFTs der Königsklasse für Design 
und Layout ab 1600 Euro $.24 


Notizhuch- 
Programme Wa 


Test: 9 Helferlein zum Sammeln von 3 e Gall 
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Gedanken und Ideen im Vergleich 5.44 Br: WE 
“= Ausblick: Das bringt 
Mac 0S X 10.6 
MACUZ #7 «Grand Central, ZFS 
Leser-GD MACup 10/2008 0 ; 2 
7 und OpenCL im 
Detail s.cs 


Adobe Photoshop 
Lightroom 2 


Einführung in 
Adobe InDesign 6S3 


Freeware-Highlights 

m avc1Decoder 0.8 m JetPhoto Studio 3.1 3 7) = Zo i | = 
a Simplify Media 1.0 m mp4vEncoder 5 

0.8.7 m x264Encoder 0.8.7 


ma Festplatten 


m HoudahSpot 2.2.2 m Jade 1.2 
mLeap 1.1 m TruePianos 1.4 


m Webbla 1.0.2 Test: 6 SATA-Festplatten mit 
DEVONthinkPr0o 1 Terabyte ab 130 Euro s.28 


20 Prozent Rabatt 
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Hi Vom PG zum Mac: Umzug für Outlook & Co. :. 
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EUROPAS ERSTE MACINTOSH-ZEITSCHRIFT BE RsAnagIEnze 


:MAC 


10/2008 5,90 € schweiz 11,80 sfr « Österreich 6,90 € « Spanien 7,90 € « Italien 7,90 € ® 
Niederlande 7,60 € « Belgien 6,90 € e Luxemburg 6,90 € « Griechenland 7,90€ 


Schnee 
jeopard® ai 
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An 


= Ausblick: Das hat Mac 0S X 10.6 unter der Haube 
= Grand Central, OpenCL, ZFS im Detail s.68 


MACU2 


Bin. 
tutorial 


Adobe A 
ightroom 2 


L 
Einführung in I 
Adobe InDesign CS3 X 


7 | un 
Plug-ins für 4 
- - u © 
Freeware-Highlights 
nn Fi n al F ut Test: 3 Effektsammlungen für Video und Film 
m, nbareneokr Von der Bildkorrektur bis zu Generatoren s.40 


0.8.7 m x264Encoder 0.8.7 
jan] 
Notizbuch-Programme 


Test: 9 Helferlein zum Sammeln von Gedanken und Ideen im Vergleich s.44 


5112741] | 
Displays 


Test: 4 Monster-TFTs für Designer s.24 


Test: 6 SATA-Festplatten mit 1 Terabyte ab 130 Euro 
Mehr Speicher für Filme, Bilder und Dokumente s.28 


Shareware-Highlights 
m HoudahSpot 2.2.2 m Jade 1.2 
mLeap 1.1 m TruePianos 1.4 

u Webbla 1.0.2 


DEVONthink Pro 
20 Prozent Rabatt 


DT-Control 
geprüft: 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


Generation OS X 


Zwei filmische 


Dokumentationen 


versuchen, das Wesen 


eines Mac-Anwenders 


zu ergründen. 


Stephan Selle über 


„Nur wer an einem Wochenende eine 
Grafikkarte einsetzen und konfigurieren 
kann, ist ein Mann - und dieser Mann trägt 
heute weiße Kopfhörer.” 


MACup.com 


die Generation 
OS 9 und OSX 


10 « 2008 


ür die einen ist es Klopapier, für die anderen 

die vermutlich längste Serviette der Welt“, 
pflegte ein Freund von mir an passender Stelle 
immer zu sagen. Solch unterschiedliche Blicke 
auf das an sich Gleiche kommen auch in unserer 
Welt vor: Für die einen ist es das bessere Arbeits- 
gerät, für die anderen einer der Lifestyle-Artikel, 
mit denen man sich ein wenig vom Prekariat 
wegstemmen kann. Für uns alte Mac-Arbeiter 
war die Semantik der Apple-Rechner zwar auch 
in Übereinstimmung mit dem Hauch Ökologie, 
der Cordhose und der Abneigung gegen den 
Spieß-Bourgois, aber diese Haltung war (und ist) 
auch eine Arbeitshaltung: Immer noch würden 
wir gern mit dem, was wir sind und tun, die Welt 
ein wenig besser machen. 

Auf der anderen Seite steht eine neue Genera- 
tion, für die Apple-Produkte sich nahtlos einrei- 
hen zwischen Prada-Iaschen und Rolex-Uhren: 
Steve Jobs hat es geschafft, aus jedem iDings der 
letzten Jahre einen Kult-Artikel zu machen. Und 
iPod-Kopfhörer und iPhones kleben an Ohren 
von Köpfen, in denen noch nie die Frage nach 
dem besseren Arbeitsgerät hallend erklang. Die 
Wahl zwischen iLife und iWork ist bei den neuen 
Nutzern gefallen: Der Mac, wenn er denn in 
dieser Szene überhaupt angekommen ist, steht 
nicht für einfacheres Arbeiten, für 
die überzeugende Integration von 
Gestaltungs- oder Musik-Anwen- 
dungen, sondern für die moderne 
Unterhaltung: als MP3-Sammler, 
Foto-Album und Film-Abspieler. 

Mit leichter Sorge sehen einige 
der alten Mac-Recken die Wandlung 
ihres Lieblingsunternehmens vom 
seriösen Rechnerhersteller zum An- 
bieter Brauner Ware (der wissenschaftliche 
Name für Unterhaltungselektronik): Wie lange 
wird der Mac noch die Werkbank der Kreativen 
sein? Muss man sich schon Sorgen machen, weil 
Apple bei den Java-Versionen zwei Jahre hin- 
terherhinkt oder einige Software-Anbieter nicht 
mehr selbstverständlich neue Versionen zuerst 
für den Mac veröffentlichen? 

Der Springer-Konzern hat mit seinem Schwenk 
zum Mac eine Lagebeurteilung abgegeben, aber 
eine zweideutige: einerseits das bessere Arbeits- 
gerät, andererseits stilistische Ikone einer neuen 


KOLUMNE 


STARTup 


Stephan Selle 
kaufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 


ware-Firma und 
Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


„Unternehmenskultur“: Die Geräte färben auf 
die Benutzer ab, so hofft man, ein Mac ist wie ein 
gutes Gedicht — es macht den Menschen besser. 

Halten wir fest, wir Alten, dass da eine Gene- 
ration von Apple-Nutzern heranwächst, denen 
System 4.2 nichts mehr sagt, die mit Begriffen 
wie Suitcase oder AppleTalk nix mehr anfangen 
können, für die Steve Jobs ein netter Vegetarier 
und Bill Gates ein Frührentner ist - wenn ihnen 
diese Namen überhaupt noch etwas sagen. Aber 
noch viel früher wussten die Leute auch, was 
eine Feldhaubitze 13L/17 war und ein Bei- 
wagenkrad BMW RI2... 

Für die iKunden ist das iPhone das Maß aller 
Dinge, der Mac dann allenfalls noch Applika- 
tionsspender. Der Spieler-Konsument kennt nur 
noch Produkte, während der Nutzer-Arbeiter 
weiterhin auf Versionen wartet. Ihm ist der Mac 
nicht das Endprodukt, sondern ein Vehikel, eine 
Plattform für die Arbeitsanwendungen, mit de- 
nen das Geld verdient wird. Und die kommen 
nicht von Apple, sondern von Adobe, von Claris, 
von Microsoft und vielen anderen. 

Aber auch wenn es uns alten Macianern selt- 
sam vorkommen mag: Ich erlebe Leute mit 
iTouch, iPhone und iPod, die einen Mac nicht 
mit der Kneifzange anpacken würden. Macs wer- 
den von Leuten benutzt, die für den Wochenend- 
Einkauf ins Parkhaus fahren, nach dem Weg 
fragen, wenn sie einen Laden nicht finden, und 
ihr Auto nur benutzen, nicht tunen und nicht 
aufmotzen. Der Windows-Nutzer hält Park- 
hausparker für Warmduscher, klammert sich 
an seinen rudimentären Orientierungssinn bei 
der Suche nach dem tollen Weinladen und 
schraubt an seiner Karre rum, bis ihm die TÜV- 
Plakette wegfliegt. Nur wer an einem Wochen- 
ende eine Grafikkarte einsetzen und konfigurie- 
ren kann, ist ein Mann - und dieser Mann trägt 


heute weiße Kopfhörer. Stephan Selle 
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Wide-Screens 


Seit Apple im Juni 2004 als erster Anbieter die Ära der 30-Zoll- 
Bildschirme einleitete, hat sich einiges getan. Mehrere Hersteller 
haben mittlerweile ein Display der 30-Zoll-Klasse im Sortiment. 


MACup hat vier der aktuellen Vertreter dieser Klasse getestet. 24 

Ter(r)a Incognita Sn 

Die Preise für Festplatten Be ie Sn Zu 

A dh ES N Ze 

sind stetig im Fallen F . > 7 
Ss ch n e e | eo pa rd begriffen. Die Kapazität AS = 


nimmt jedoch eben- 


Bei Apples kommendem Betriebssystem Mac OS X 10.6 so kontinuierlich zu. 
alias Snow Leopard will sich Cupertino auf Stabilität und MACup testet sechs 
Performance konzentrieren. MACup geht dieser aktuelle 3,5-Zoll- 
ungewöhnlichen Bescheidenheit auf den Grund und Festplatten mit einer 
beleuchtet die technischen Hintergründe. 68 Kapazität von 

einem Terabyte. 28 


EEE MACnews ::5 MAClab ::: MAClife 


News und Trends Neue Produkte im Testlabor Netz, Entertainment und Report 
006 World of Apple 024 Wide-Screens 058 Schöner Arbeiten 
Neues rund um Apple Test: 30-Zoll-Displays im Vergleich Der Mac in Unternehmen 
008 Peripherie 028 Ter(r)a Incognita 062 Apple-Prediger 
Speicher, Druck- und Grafikzubehör Test: 3,5-Zoll-SATA-II-Festplatten Reportage: Mac-Dokumentationen 
010 _ Publishing-News 034 Stylus Photo 2880 064 Think secret 
euigkeiten für Print-Publisher Test: A3+-Foto-Tintendrucker Analyse: Apples Geschäftsmodell 
012 Software-News 036 Zeppelin 066 Neues aus dem App Store 
eue interessante Anwendungen Test: iPod-Soundsystem MACup testet die besten Tools 
014 Digitale Fotografie 038 Eikon 
eues rund um die digitale Fotografie Test: Fingerprintsensor 
016 Apples Kleingedrucktes 040 Effektpakete 
ACup Recht Test: FCP-Plug-in-Sammlungen 
018 Medien 044 Geballtes Wissen 
Wissen 


Test: Notizbuch-Programme 


Bag. Pr Pump Pomvenkon 048 Cinema 4D Release 11 STANDARDS 
Interview mit dem Veranstalter Bn : 
est: 3D-Modelling-Software 


052 Photoshop Lightroom 2 003 alaalın 


Test: Fotoverwaltung 022 CD-Inhalt 
054 Guitar Rig Session 023 Impressum 
Test: Digitales Amp-Modelling 090 ehnera 
114 Docs Screenshots 
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Effektpakete 


Final Cut Pro bietet 
die Möglichkeit der 
Effekterweiterung über 
entsprechende Plug- 
ins. MACup testet drei 
Plug-in-Sammlungen 
von der Bildkorrektur 
über Generatoren 


MACup 10/2008 | 


Aperture 2 


Tipps und Tricks zu Aperture 2 für Profi-Fotografen. 


bis hin zu Spezial- Vom Importmanagement über Fotobewertungen 
effekten. 40 bis hin zum Wechsel der Library beim Start. 88 
Datenschnüffler Schriften und Klassen 


Mit Keyloggern lassen sich aus der Ferne 

Benutzeraktivitäten überwachen. Damit Ihre 

Privatsphäre weiterhin ein geschützter 
Bereich bleibt, 


zeigt MACup, 
wie man die 
digitalen 
Spione 
erkennt und 
abwehrt. 86 


5: MACuser 
Praxiswissen, Tipps und Tricks 


068 Schneeleopard 
Hintergrund: Mac OS X 10.6 


072 Daten, Daten, ihr müsst wandern ... 
Mac-Switcher: Datentransfer im Griff 


078 Lauschangriff 
Apples Netzwerkdienstprogramm 
sinnvoll einsetzen 


080 AirPort-Kontrollturm 
Besonderheiten des AirPort- 
Dienstprogramms 


082 Dreh dein Ding! 
Bewerbungsvideo mit iLife erstellen 


086 Datenschnüffler 
Keylogger erkennen und abwehren 


088 Aperture 2 
Tipps und Tricks für Profis 


092 Tipps & Tricks 
Tipps zu OS X und Mac-Programmen 


096 Klick- und Blogtipps 
Netsearch 


Über die 


= 
Schriftklassi- Vari 
fizierung kann 
man metho- G A en 
disch ähnliche 


Charaktere sam- 


meln, Schriften pflegen und kombinieren. MACup 
stellt im ersten Teil der Serie zur Typografie in 
Theorie und Praxis die elf Klassen der Schriftklassi- 
fizierung vor. 102 


333 MACproduction 
Expertenwissen für Kreative 


102 Schriften und Klassen 
Serie Typografie: Teil 1 


106 Neuer Komfort 
XPress 8 mit neuer Oberfläche 


108 Textarbeiten 
Illustrator-Workshop: Umgang mit 
Text 

110 Publishing-Tipps 
Tipps zu Photoshop, Illustrator, 
InDesign und XPress 
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| Videotutorial 
Adcloe 


Freeware: 
Highlights 


INHALT 


eBook-Vollversion 
Wobe InDesign CS 


Shareware- 
Highlights 


U. a. mit Videotutorial-Auszug von Addison- 
Wesley: „Adobe Photoshop Lightroom 2” e 


eBook-Vollversion „Einführung InDesign CS3" 
® Devonthink Pro mit 20 Prozent Rabatt 22 


VORSCHAU 


Die MACup 11/2008 
erscheint am 1. Oktober 
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Produkt 


Barracuda 7200.11 
Barracuda ES.2 

Caviar Black 

Cinema 4D Release 11 
Cinema HD Display 
Continuum Complete 5 
Deskstar 7K1000 
Devonthink Pro Office 
Eikon 
Fi RAID 
FxFac ory Pro 


Guitar Rig Session 


Journler 
LCD3090WOXi 
MacJournal 
Mori 


NoteBook 

Photoshop Lightroom 2 
Scrivener 

Soho Notes 
Spinpoint Fl 

Stylus Photo R2880 
Tiffen Dfx 

Together 


Ultra Sharp 3008 WFP 
W3000H 


Yojimbo 


Zeppelin 


Hersteller 


Seagate 
Seagate 
Western Digital 
Maxon 

Apple 

Boris FX 
Hitachi 
Devonthink 
Upek 

Samsung 
Noise Industries 


Native 
Instruments 


Philip Dow 
NEC 
Mariner Software 


Apokalypse 
Software 


Circus Ponies 
Adobe 

Literature & Latte 
Chronos 
Samsung 

Epson 

Tiffen 


Reinvented 
Software 


Dell 
LG 


Bare Bones 
Software 


Bowers & Wilkins 
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MACnews | World of Apple 


SHORT STUFF 


Apple on Campus 
Ungebrochener Beliebtheit erfreut 
sich die Marke Apple bei amerikani- 
schen Studenten. Nach einer aktuel- 
len Umfrage wollen sich 42 Prozent 
der Studienanfänger in den nächsten 
12 Monaten einen Mac anschaffen. 
Info: www.studentmonitor.com huq 


Apples Börsenwert 

Der Wert der Apple-Aktien hat nach 
einer aktuellen Berechnung von Mac- 
DailyNews mit 157 Milliarden US-Dol- 
lar bereits den der Google-Aktien 
(156 Milliarden US-Dollar) überflügelt. 
Davor liegen noch IBM (169 Milliar- 
den US-Dollar) und Microsoft 

(255 Milliarden US-Dollar). 

Info: www.macdailynews.com huq 


Apple’" ist Top 

Nielson Online sieht Apple 

weiterhin auf Platz 10 der Top 10 
Web-Marken in den USA. Google, 
Yahoo und MSN/Windows Live 
führen das Ranking an. 

Info: www.nielsen-online.com huq 


Feuer in Cupertino 

Am 12. August ist gegen 22 Uhr auf 
dem Apple-Gelände Feuer ausgebro- 
chen. Betroffen war ein Gebäude der 
Entwicklungsabteilung, in dem Rauch- 
und Wasserschäden entstanden. Men- 
schen sind nicht zu Schaden gekom- 
men. Info: http://cbs5.com huq 


Sammelklage 

Der bei Apple früher als Netzwerk- 
techniker beschäftigte David Walsh 
strengt wegen nicht bezahlter 
Überstunden eine Sammelklage 
(Class Action) gegen seinen ehe- 
maligen Arbeitgeber an. 

Info: http://dockets.justiacom huq 


APP STORE 


60 Millionen 


N ur einen Monatnach 
der „Eröffnung“ des 


App Store konnte Steve 


Jobs in einem Interview 


mit dem „Wall Street Jour- App Store Der bisherige Erfolg überraschte sogar Mr. Jobs 


nal“ stolz verkünden, dass 

bereits 60 Millionen Anwendungen seit 
dem Start des neuen Dienstes im Juli her- 
untergeladen wurden. Nach den anhal- 
tenden Problemen mit dem - ebenfalls im 
Juli neu gestarteten -— MobileMe-Dienst 
kommt Cupertino diese positive Bilanz 
gerade recht, um endlich aus den negati- 
ven Schlagzeilen zu kommen und damit 
den erlittenen Imageschaden wieder aus- 
zugleichen. Jobs rechnet aufgrund der 
bisherigen Zahlen mit einem möglichen 
Jahresumsatz über den App Store von bis 


zu 360 Millionen US-Dollar. Mit bisher 
300 000 Downloads in den ersten 20 Tagen 
führt das Spiel Super Monkey Ball von 
Sega die Hitliste der Bestseller im App 
Store an. An zweiter Stelle folgt das Me- 
dizinprogramm Epocrates mit 125000 
Downloads. Zudem hat Apples CEO die 
bereits kontrovers diskutierte Funktion 
bestätigt, die es Cupertino ermöglicht, 
bereits auf dem iPhone installierte Soft- 
ware aus der Ferne wieder zu deaktivie- 
ren. Info: http:/ /online.wsj.com huq 


CUBE 
Ende Gelände 


B isher gab es ihn noch, den 
Support für den heiß ge- 
liebten Power Mac G4 Cube 
von Apple. Zumindest in Kali- 
fornien. Doch selbst damit ist ab 
dem 16. September Schluss. Der klei- 

ne Würfel-Mac war zwar seinerzeit 
kein Verkaufserfolg, erfreut sich in seiner 
Fangemeinde allerdings bis heute unge- 
schmälerter Beliebtheit. Mit der Ein- 
stellung des Supports für den Cube wird 


G4 Cube Ab September 
kein Support mehr 


P; / esimmer schwieriger wer- 
den, noch an Ersatzteile 
\/ für den kultigen Würfel 

zu kommen. Damit bleibt 
der Fangemeinde über kurz oder 

lang nur noch die Hoffnung auf eine bal- 
dige Neuauflage des zeitlos schönen 
Würfels, an dessen Kultfaktor der Mac 
mini bis dato nicht heranreichen konnte. 
Info: www.apple.com huq 


MAGSAFE 


Zugentlastungsschäden 


pple hat eingeräumt, dass an 

bestimmten MagSafe-Netzteilen 
Zugentlastungsschäden auftreten kön- 
nen. Betroffen von dem Mangel sind 
Netzteile folgender Apple-Notebooks: 
MacBook (13 Zoll, Ende 2006), MacBook 
(13 Zoll), MacBook Pro (15 Zoll, Glossy), 
MacBook Pro (17 Zoll). Selbst wenn die 
Garantie bereits abgelaufen sein sollte, 


nimmt Apple von dem Defekt betroffene 
Geräte über die autorisierten Service- 
Provider zurück und tauscht sie gegen 
neue aus. Info: www.apple.com/de hugq 


Be 


MagSafe Teilweise mit Bruch im roten Bereich 
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RECHTSSTREIT 


Angriff der Klonkrieger 


er kleine Mac-Klon-Hersteller aus 

Miami gibt in dem Rechtsstreit 
Apple vs. Psystar offenbar nicht klein 
bei. Vielmehr holt sich Psystar mit der 
Anwaltskanzlei Carr & Ferrell LLP aus 
Palo Alto in Kalifornien ein im Rechts- 
kampf gegen Apple bereits erfahrenes 
Team ins Boot. Bereits zweimal haben es 
Anwälte von Carr & Ferrell geschafft, 
Apple zu einer außergerichtlichen Eini- 
gung zu bewegen, und auch den Gigan- 
ten aus Redmond bezwangen sie schon. 


Bleibt abzuwarten, inwieweit Carr & 
Ferrell es vermögen, auch Psystar aus 
Apples Schusslinie zu bekommen. Sollte 
Psystar unterliegen, so droht dem Unter- 
nehmen, alle bereits mit Mac OS X ausge- 
lieferten Systeme wieder zurücknehmen 
zu müssen. Das wäre definitiv das Ende 
der kleinen Firma aus Miami. Vorerst 
liefert Psystar jedenfalls - scheinbar un- 
beeindruckt von der Klage aus Cuper- 
tino — weiterhin seine Mac-Klone aus. 
Info: www.carrferrell.com hugq 


CARR & FERRELL LLP =Y 


ATTORNEYS 


LAW I < 


Carr & Ferrell Es wird sich zeigen, ob die erfahrenen Anwälte Psystar zu retten vermögen 


World of Apple 


MACnews 


SHORT STUFF 


Safari 

Das US-Verbrauchermagazin „Consu- 
mer Reports” rät wegen des man- 
gelnden Schutzes vor Phishing-Sites 
von der Verwendung des Apple-Web- 
Browsers Safari ab (siehe auch 
Browser-Test in MACup 08/2008). 
Info: www.consumerreports.org huq 


iPhone 3G 

Nach Einschätzung von PiperJaffray 
wird Apples iPhone-Absatz bis zum 
Ende des laufenden Quartals die 
bisherigen Erwartungen übertreffen. 
Die Analysten von PiperJaffray 
rechnen mit dem Absatz von ins- 
gesamt 4,47 Millionen iPhones. 

Info: www.piperjaffray.com huq 


MACnews 


Peripherie 


SHORT STUFF 


Micron 

Anfang August kündigte Micron die 
nächste Generation von SSDs für 

das vierte Quartal 2008 an. Diese 
sollten Datentransferraten von bis zu 
250 MByte/s lesend und von bis zu 
100 MByte/s schreibend ermöglichen. 
Info: www.micron.com huq 


Freecom 

Freecom bietet neue, extrem kleine 
und mit 155 Gramm auch sehr leichte 
externe 2,5-Zoll-Festplatten in Kapazi- 
täten von 160, 250 und 320 GByte an. 
Info: www.freecom.de huq 


Intel 

Die ersten Spezifikationen zu 
USB-3.0-xHCI veröffentlichte jüngst 
Intel. Der neue Standard soll im 
nächsten Jahr Datentransferraten 

von bis zu 5 Gbit/s ermöglichen. 

Info: www.intel.de huq 


Epson 

Epson hat ein 2,5-Zoll-Display für den 
mobilen Einsatz entwickelt, mit dem 
ein 3D-Bildeindruck auch ohne Hilfs- 
mittel möglich ist. Mit der Marktreife 
wird in ein bis zwei Jahren gerechnet. 
Info: www.epson.de huq 


Khronos Group 

Anfang August brachte die Khronos 
Group mit einem Jahr Verspätung 
den Grafikstandard OpenGL 3.0 
heraus. OpenGL ist fester Bestandteil 
von Mac OS X. 

Info: www.khronos.org huq 


IBM 

IBM hat den ersten 22-nm-Chip ge- 
fertigt und ermöglicht so neue Chip- 
Technologien. Info: www.ibm.de huq 


SAMSUNG SPINPOINT MP2 
7200 Umdrehungen 


Ss amsung hat mit der Spinpoint-MP2- 
Reihe erstmals 2,5-Zoll-Festplatten 
mit der bei 3,5-Zoll-Platten üblichen Um- 
drehungsrate von 7200 U/min im Pro- 
gramm. Die neuen Laufwerke gibt es in 
drei Kapazitäten: 160, 200 und 250 GByte. 
Alle drei Modelle sind zusätzlich in einer 
Variante mit Free-Fall-Sensor erhältlich. 
Sämtliche Laufwerke verfügen über ei- 
nen Cache von 16 MByte und sind von 


Spinpoint MP2 
Dreht mit 7200 U/min 


Samsung mit einer auf den Namen 
„Noise-Guard“” getauften Technologie 
zur Geräusch- und Vibrationsdämpfung 
ausgestattet. Für 160 GByte (ohne Free- 
Fall-Sensor) verlangt Samsung 80 Euro, 
für 200 GByte 90 Euro und für 250 GByte 
100 Euro. Info: www.samsung.de hugq 


OCZ TECHNOLOGY 


SSD in Hochgeschwindigkeit 


D ie Firma OCZ überbietet 
sich zur Zeit Monat 

für Monat im Bereich SSD 
mit neuen Geschwindig- 
keitsrekorden. Nach der 
Vorstellung schneller SSDs 
im Juli mit maximal 143 
MByte/s im Lese- bezie- 
hungsweise 93 MByte/s im Schreibzu- 
griff hat OCZ jetzt SSDs in Größen von 
30, 60, 120 und 250 GByte Kapazität an- 
gekündigt, die eine maximale Leserate 
von 170 MByte/s und eine maximale 


OCZ-SSDs Jetzt neu mit bis zu 
170 MByte/s Lesezugriff 


Schreibrate von 98 MByte/s 
erreichen sollen. Die 2,5-Zoll- 
SSDs (9,3 mm Bauhöhe) wer- 
den über SATA II oder mini- 

USB angebunden. Die UVPs 
für die neuen SSDs liegen bei 
190 Euro (30 GByte), 250 Euro (60 GByte) 
und 450 Euro (120 GByte). Der Preis der 
250-GByte-SSD steht noch nicht fest. 
Info: www.ocztechnology.com huq 


QUATO 


Neue Displays 


OÖ ato wird zur Photokina mit 
dem Intelli Proof 262 excel- 
lence und dem Intelli Proof 240 
excellence zwei neue Displays vorstel- 
len, die der UDACT-Zertifizierung ent- 
sprechen. Die Displays verfügen über 
S-IPS-Panel und sollen ein Farbraum- 
volumen von 102 Prozent NTSC auf- 
weisen. Neben einer präzisen 16-Bit-Ka- 
librierung verfügen die Displays über 
einen neuentwickelten 25-Zonen-Flä- 
chenabgleich, mit dem die Grenzwerte 
der ISO 12646 zur Flächenhomogenität 
problemlos eingehalten werden sollen. 
Bei dem Intelli Proof 262 handelt es sich 


Quato Neue 
Proof-Displays 
zur Photokina 


um ein 26-Zoll-Display mit einer nativen 
Auflösung von 1920 x 1200 Bildpunkten. 
Über dieselbe Auflösung verfügt der 
Intelli Proof 240, allerdings bei einer Bild- 
schirmdiagonale von lediglich 24 Zoll. 
Preise für die ab dem vierten Quartal 
2008 erhältlichen Displays standen bis 
Redaktionsschluss noch nicht fest. 
Info: www.quato.de hugq 
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HEWLETT PACKARD 


Ganz in Weiß 


M it dem Photosmart 
C4424, dem Deskjet 
D4360 und dem Photosmart 
D5460 erweitert und erneuert 
HP seine Einstiegsdruckerserie. 
Wie bereits seit einiger Zeit bei HP 
üblich, kommen auch die neuen Drucker 
im weißen Gewand daher. Alle drei 
Geräte erfüllen die EnergyStar-Norm 
und finden über USB Anbindung. Bei 
dem Photosmart C4424 handelt es sich 
um ein All-in-One-Gerät mit einer maxi- 
malen Druckauflösung von 4800 mal 
1200 Bildpunkten. Die Druckgeschwin- 
digkeit liegt bei maximal 30 Seiten pro 
Minute in Schwarz-Weiß und maximal 
23 Seiten pro Minute in Farbe. Die Scan- 
Auflösung beträgt maximal 1200 mal 
2400 dpi. Der Deskjet D4360 bietet 
beim Drucken dieselben Werte wie der 


HP-Drucker Auch die neuen Modelle warten 
mit einem weißen Gehäuse auf 


Photosmart C4424, besitzt allerdings, 
ebenso wie der Photosmart D5460, als 
reiner Drucker keine Scan-Einheit. Der 
Photosmart D5460 bietet maximal 9600 
mal 2400 dpi und die Druckgeschwin- 
digkeit liegt bei maximal 33 Seiten pro 
Minute (Schwarz-Weiß) beziehungs- 
weise 31 Seiten pro Minute (Farbe). Der 
C4424 und der D5460 kosten jeweils 
90 Euro, der D4360 ist für 70 Euro zu ha- 
ben. Info: http://welcome.hp.com hugq 


MACnews 


Peripherie 


FUKATO 


Datacask Merkur 
3340m 


D ie Firma Fukato bietet eine pfiffige 
Lösung für die schnelle Festplat- 
tenanbindung ganz ohne Schrauben an. 
Über eine Dockingstation mit Namen 
Datacask Merkur 3340m kann man 2,5- 
und 3,5-Zoll-SATA-Festplatten an seinen 
Mac anbinden. Die „nackte“ Platte wird 
einfach senkrecht auf den Anschluss in 
das Dock gestellt. Die Anbindung selbst 
erfolgt über USB 2.0 oder eSATA. 
Preislich liegt der 
Adapter bei unge- 
fähr 40 Euro. Info: 
www.datacask.com 
hugq 


Datacask Merkur 
Der Festplattendocker 


MACnews 


Publishing 


DNG CONVERTER 
Neue Modelle 


dobe stellt seinen DNG Converter 

in einer neuen Version zum Down- 
load bereit. Mit dem Plug-in Camera 
Raw und DNG Converter kann der 
Anwender direkt aus Photoshop auf 
Raw-Daten zugreifen und diese im un- 
komprimierten Digital-Negativ-Format 
sichern. Das aktualisierte Plug-in liegt 
jetzt in der Version 4.5 vor. Es unterstützt 
nun auch das Kamera-Modell Olym- 
pus E-420 sowie das Modell E-520; 
eine komplette Liste der unterstützten 
Geräte findet man auf der Website von 
Adobe unter: www.adobe.com/support/ 
downloads/detail.jsp?ftpID=3940. cr 


PHOTOSHOP CONVENTION 


Fachmesse findet zum zweiten Mal statt 


om 6. bis 7. November findet in 

München die Kongress- und Fach- 
messe für Photoshop-Anwender statt. 
Adobe schickt in Zusammenarbeit 
mit der Akademie Macromedia 
viele Profis wie Michael Baumgardt, 
Doc Baumann, Christoph Künne, 
Gerhard Koren und Thomas Bre- 
denfeld ins Rennen, um den Teil- 
nehmern ein breites Angebot an 
Vorträgen anzubieten. Wer bis zum 
5. September 2008 bucht, zahlt 
475 Euro. Optional werden am drit- 
ten Tag, dem 8. November, Work- 
shops angeboten, für die zusätzlich 


je nach Thema zwischen 177 und 
356 Euro pro Workshop zu zahlen sind. 
Info: www.photoshop-convention.de cr 


Photoshop Convention Profis treffen Anwender 


VIRTUELLE WISSENSDATENBANK 


Frage und Antwort 


D: Firma Quark 
stellt ein neues 


Online-Angebot be- 


reit. Der Service soll 


Quark: 


Antworten auf Fra- 


gen und Lösungen zu 

technischen Problemen liefern und 
besteht aus dem Wissensportal und dem 
Self Service Portal. Während das Wis- 
sensportal technische Artikel bereithält 
und Geheimnisse einer Software lüftet, 


greifen sich im Self Service Portal ange- 
meldete Anwender gegenseitig unter 
die Arme. Datenbank und Forum sol- 
len ab sofort Enterprise-Kunden mit 
Wartungsverträgen sowie Anwendern 
von XPress 6.5, 7 und 8 zur Verfügung 
stehen. Info: www.quark.com/service/ 
desktop/support/techinfo/vkb.html 
und www.quark.com/service/desktop/ 
support/techinfo/knowledgebase.html 

cr 


SWISS PUBLISHING WEEK 


InDesign von und mit Profis 


V om 15. bis 19. September dreht sich 
in Winterthur alles um InDesign. 
Die ulrich-media GmbH veranstaltet 
mit der Zeitschrift „Publisher“ die swiss 
publishing week mit vier Themen- 
schwerpunkten. Die ersten beiden Tage 
handeln ausschließlich von 


handelt vom Publishing-Workflow in 
den Unternehmen; pro Tag laufen bis 
zu fünf Sessions gleichzeitig. Zu den 
Referenten zählen bekannte Gesichter 
wie Stephan Jaeggi, Bernd Zipper, 
Andreas Burkard und Haeme Ulrich. 

Teilnehmer können sich für 


InDesign, Tag 3 widmet sich 


jeden Tag separat anmelden, 
die Preise starten bei 350 Euro 


INTAGLIO 3.0 


Zeichnen mit 
Effekten 


= ine neue Version seines Zeichen- 
programms Intaglio stellt Herstel- 
ler Purgatory Design bereit. Intaglio 3.0 
bietet diverse vordefinierte Muster und 
erstellt auf Wunsch eine Slideshow. 
Die Software importiert und exportiert 
Daten im SVG-Format und erkennt die 
meisten Daten aus ClarisDraw, Mac- 
Draw Pro und MacDraw Il. Auch Daten 
im PDF-Format soll Intaglio erkennen 
und in native Intaglio-Daten konver- 
tieren können. Effekte sowie Grafik- 


stile runden die neuen Funktionen ab. 
Intaglio 3.0 unterstützt QuickLook und 
Core Image und kostet 89 US-Dollar. 
Info: www.purgatorydesign.com er 


der gesamten Creative Suite 


mit Schwerpunkt Photo- für einen Tag, 5 Tage kosten | Zeichnen mit Intaglio Die neue Et dendaier - 
shop, am vierten Tag geht es 1125 Euro. Info: www.swiss- | Version 3.0 bietet Effekte und — 


um Farbe, und der letzte Tag publishing-week.ch cr | Grafikstile 
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MACnews 


Software 


STAROFFICE 9 BETA 


MS-Office-Alternative 


W ar die alte Version des kosten- 
losen Büropakets OpenOffice auf 
dem Mac.noch verpönt, weil es sich nicht 
wirklich anfühlte wie eine Mac-Umge- 
bung, so bringt Sun Microsystems mit 
StarOffice 9 nun für 60 Euro eine native, 
runderneuerte Office-Suite für MacOSX 
auf den Markt. Das Programm entspricht 
vom Unterbau zu 100 Prozent dem neu- 


en OpenOffice for Mac. Ledig- 


FF UWASO1ETS 


lich am Feintuning der Ober- 
fläche unterscheiden sich die 
beiden Pakete - und am Support 
und den Zeitintervallen für Bugfixes. 

Der Programmumfang kann sich sehen 
lassen. Von der Textverarbeitung bis zur 
Datenbank- und Präsentationssoftware 
ist alles im Paket enthalten. Auch mitden 


StarOffice 9 


StarOffice Mit der Ver- 
sion 9 gibt es endlich 

eine native Mac-OS-X- 
Version des Büropakets 


alten und neuen Office-Formaten 
hat die Suite weniger Probleme als Mic- 
rosoft selbst. Zu guter Letzt unterstützt 
es noch die Programmiersprache VBA. 
Office 2008 for Mac musste hier die Segel 
streichen. Info: www.sun.com iob 


SHORT STUFF 


Missing Sync for Symbian 
Mark/Space, der bekannte Hersteller 
von Sync-Software für Mac OS X, 
gleicht nach Palm OS, Windows 
Mobile und Blackberry nun auch 
Symbian-Handys mit dem Mac ab. 
Mit einer neuen Funktechnologie 
wird automatisch synchronisiert, 
sobald Mobilgerät und Computer 
eine Verbindung aufbauen können. 
Die Symbian-Version kostet 40 Dollar. 
Info: www.markspace.com iob 


iCal und Google 

Google hat seinem Online-Kalender 
eine CalDAV-Schnittstelle verpasst. 
Dadurch wird es möglich, auch iCal 
mit dem kostenlosen Termin-Tool ab- 
zugleichen. Über die Google-Recher- 
che google ical caldav finden sich 
hierzu einige Tutorials für OS X. 

Info: www.google.com/support iob 


cuil 

Man nehme ehemalige Google-Inge- 
nieure, ein paar innovative Ideen, 

und schon ist die Suchmaschine der 
neuen Generation fertig. Cuil nennt 
sie sich und hat laut eigenen Anga- 
ben bereits über 121 Milliarden 
Webseiten indiziert. 

Info: www.cuil.de iob 
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TEXTEXPANDER 


Textbausteine Einstellungen Aktualisieren Lizenz 


ander Snippets 


hatum 


Einfügsam 


OÖ: schreibt man ı\ 
gleiche Textpassa- 


gen. In E-Mails die Gruß- E...hional.dtd"> 


Max/Mar 


‚matierter Text, Bilder 
ndlichen Grüßen, 


Unterschrift eingefügt. 
Aber auch dynamischen 


Text wie die aktuelle 


formel, in Texten Anre- 
de oder Vertragsflos- 
keln, und auch Program- 
mierer verwenden immer wieder diesel- 
ben PHP-, CSS- oder HTML-Konstrukte. 
Mit dem Programm Textexpander lassen 
sich beliebige Text- und Bildschnipsel 
Tastaturkürzeln und Abkürzungen zu- 
ordnen. Tippt der Nutzer das Kürzel - 
beispielsweise mmfg in Word -, wird der 
hinterlegte Text samt eingescannter 


Textexpander Textbausteine können 
auch Grafiken enthalten 


Zeit oder das heutige 
Datum in beliebiger 

Notation. Dies funktio- 
niert in allen Anwendungen, weil sich 
Textexpander in die Systemeinstellun- 
gen einklinkt und dadurch die Tasten- 
eingaben auf unterster Ebene abfängt. 
Die 30 Euro, die das Tool kostet, hat man 
schon nach kurzem durch die eingesparte 
Arbeitszeit wieder drin. Info: www.appli 
cation-systems.de/textexpander iob 


BROWSEBACK 


Blick zurück 


W er hat nicht schon mal 
eine Webseite gesucht, die 
er kürzlich besucht hat und nun 
nicht wiederfindet. Die Recher- 
che in Browser und Spotlight 
beschränkt sich auf die URLs und 
die Titel der Seiten. Das 30 Euro 


teure Tool BrowseBack jedoch 
indiziert die besuchten Seiten 
komplett. In einer ganzseitigen 
Ansicht zeigt das Programm die Vor- 
schau der angesurften Seiten. Über einen 
Zoom kann jede einzelne Seite vergrö- 
ßert dargestellt werden. Eingeschränkt 
auf beliebige Zeiträume und nach freien 


BrowseBack Das Recherche-Tool katalogisiert alle ange- 
surften Webseiten 


Suchbegriffen lassen sich so die indizier- 
ten Sites durchsuchen. Per Mausklick 
wird die angezeigte Vorschau im Brow- 
ser geöffnet. Info: www.application- 
systems.de/browseback iob 
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BANK X 3 PROFESSIONAL 
Bankgeschäfte 


M it dem aktuellen Release hat die 
Finanzsoftware Bank X zahlreiche 
praxisorientierte Funktionen hinzu- 
bekommen. Von der kompletten Leo- 
pard-Unterstützung bis hin zum HBCI- 
Feintuning, die Verwaltung von Depot- 
Giro-Kombikonten und die Anbindung 
an Elster zur Abgabe der Steuererklä- 
rung 2008 sind nur einige der über drei 
Dutzend Neuerungen. Bank X gibtes von 
60 bis 100 Euro. Info: www.application- 
systems.de/bankx iob 


Bas > en 


u 
One 


Bank X 3 Die Mac-Online-Bankverwaltung 
trumpft im HBCI-Bereich groß auf 


PHOTOTRACKR MAC 
Mac Geolagging 


7 ür das GPS-Modul 
PhotoTrackr ist 
nun eine Software 
für Mac OS verfüg- 
bar. Mit dieser kön- 
nen Fotos anhand der 
geografischen Infor- 


Oo 
m 
oO 
ce? 
[e) 
ee 
= 
Sn 
=} 
= 


mationen mit Geo- 
Tags versehen wer- 
den. Das erleichtert PhotoTrackr Mac 
die Zuordnung zu Geografische Zuord- 
geografischen Orten, nung von Fotos 
was beispielsweise 

für Immobilienmakler oder Reisejour- 
nalisten von großem Interesse ist. Die 
Software steht unter www.gisteq.com/ 
MACsoftware.php zum Download be- 
reit und verfügt über eine komplette 
Albumverwaltung. 

Info: www.gisteq.com iob 


MACnews 


Software 


SHORT STUFF 


INtex Rechnungen vX 

Novum in der neuen Version ist die 
Eingabe über Web-Formulare oder 
Mobilgeräte sowie die Anbindung 

an die Banking-Software MacGiro. 

Die Software kostet 80 Euro. 

Info: www.rechnungseingangsbuch- 
pc.de iob 


ThunderBird 

Die Mozilla Foundation bringt erste 
Vorabversionen des 3er-Releases 

der Mail-Software Thunderbird. Die 
aktuelle Version importiert Postfächer 
aus dem Standardprogramm Mail 

und arbeitet mit dem internen OS-X- 
Adressbuch zusammen. 

Info: www.mozilla.com iob 


MACnews 


Digitale Fotografie 


DION SDP-708M 


Bilderrahmen 
im iMac-Look 


D as Design ist angelehnt 


an die zweite Generation 
der iMacs. Allerdings handelt 
es sich beim SDP-708M von 
Dion nicht um einen neuen 
Desktop für Mac OS X, son- 
dern um einen 170 Euro teu- 
ren digitalen Bilderrahmen mit 
einem 7 Zoll großen Display und einer 
16:9-formatigen Auflösung von 800 x 480 
Bildpunkten. Wegen der hohen Leucht- 
dichte von 350 cd/m? werden die Fotos 
auch bei hellem Umgebungslicht klar 
dargestellt. Die 12 Watt Leistungsauf- 
nahme halten auch den Stromverbrauch 
im Dauerbetrieb im Rahmen. Intern ver- 
fügt der wahlweise in Schwarz oder 
Weiß erhältliche Bilderrahmen über 
128 MByte RAM, kann aber mit allen 
gängigen Speicherformaten von SD über 
Memory-Stick bis hin zu CF-Karten er- 


DION SDP-708M Bilderrahmen mit Sound 
und Video im iMac-Look von 2004 


weitert werden. Neben JPEG-Fotos las- 
sen sich auch Videos und MP3-Musik- 
dateien abspielen. Der Ton kommt über 
die eingebauten 2x2-Watt-Lautsprecher. 
Info: www.highpeq.com job 


PIXELMATOR 1.2.2 


Retusche im 
modernen Gewand 


W: nicht gleich zum Platzhirsch 
Photoshop greifen will, bekommt 


für nicht mal 45 Euro eine handfeste 
Retusche-Software mit moderner Ober- 
fläche. Das Programm Pixelmator startet 
um ein Vielfaches schneller als Photoshop 
und Elements, beherrscht die Bildbearbei- 
tung auf mehreren Ebenen und stellt zur 
Nachbesserung und Verfremdung alle 
nötigen Retuschewerkzeuge von Masken 
bis hin zu Scharf- 


und Weichzeich- 
ner zur Verfü- 
gung. Die Bedie- 
nung ist intuitiv 
und vor allem auf 
Besitzer kompak- 
ter Digitalkame- 


ras gemüngzt. Info: 
www.danholt4- 


mac.eu iob u... for the rest of us” 


FOTOMAGICO 2.5 


Diashow mit Lightroom-Support 


Fr otoMagico ist als Diashow- und Prä- 
sentationsprogramm bekannt. Mit 
der Version 2.5 ermöglicht die Münche- 
ner Softwareschmiede Boinx den Zugriff 
auf Photoshop Lightroom. Mit dem iMe- 
diaBrowser kann das Programm auf die 


Daten zahlreicher Programme zugreifen. 


Dazu gehören beispielsweise Musik- 
stücke von GarageBand und iTunes, 
Bilder von iPhoto und den professio- 
nellen Bildprogrammen Aperture 2.2 
und jetzt auch Photoshop Lightroom 2. 
Lightroom wird allerdings nur von der 
Pro-Version der Software unterstützt. 

Ebenfalls den Pro-Anwen- 


er 


dern vorbehalten ist die im 
Update 
prompter-Funktion, die bei 


enthaltene Tele- 


Präsentationen als Gedan- 
kenstütze fungiert. In beiden 
Versionen ist der direkte 
Export zu YouTube möglich. 


—__ =;  FotoMagico Express kostet 
Bu "PrpNn 


B 


FotoMagico Der iMediaBrowser hat Kontakt zu vielen 


Media-Datenquellen 
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40 Euro, die Pro-Version rund 
120 Euro. Voraussetzung sind 
Mac OS X 10.4 oder Mac OS 
X 10.5 sowie Quicktime 7.1. 
Info: www.boinx.com iob 


BIBBLE PRO 4.10 


Schneller Entwickler 


ibble ist eine Software für Fotogra- 

fen, um Raw-Fotos digital zu ent- 
wickeln und zu konvertieren. Besonde- 
rer Fokus von Bibble ist die überdurch- 
schnittliche Arbeitsgeschwindigkeit bei 
der Raw-Entwicklung. Mit konfigurier- 
baren Tools und Ansichten lässt sich 
Bibble an individuelle Raw-Workflows 
anpassen. Mit einer Stapelverarbeitung 
werden ganze Bildserien in einem Ar- 
beitsgang bearbeitet und konvertiert, 
womit langwierige Vorgänge mit großen 
Bildmengen auf die Nacht verlegt wer- 
den können. Die Software läuft unter 
MacOSX, Windows und Linux. Die neue 
Version fügt dem Repertoire acht weitere 
Kameras von der Nikon D60 bis zur 
Olympus E-420 sowie 14 neue Objektive 
hinzu. Der Preis liegt bei 90 Euro für die 
Box- und 80 Euro für die Downloadver- 
sion. Info: www.ash-software.de iob 
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Pixelmator Preiswerte Retusche 


MACnews | Recht 


Apples Klein- 
gedrucktes 


MACup berichtet Monat für Monat 
über die aktuelle Rechtslage 


M it dem Start des App Store im 
iTunes Store hat Apple seine All- 


gemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
nach der letzten Änderung im Januar um 
den Abschnitt „Bedingungen“ ergänzt. 
Grund genug, einmal Apples AGBs - 
also das Kleingedruckte - ein wenig 
genauer unter die Lupe zu nehmen. 


WIRKSAME EINBEZIEHUNG 

AGBs sind Vertragsbedingungen, die zur 
Verwendung bei einer Vielzahl von Ver- 
trägen bestimmt sind. Eine Vielzahl wird 
von der Rechtsprechung bereits ab drei 
Verwendungen bejaht (BGH NJW 2002, 
138). Das ist bei Apples AGBs unschwer 
der Fall. AGBs sind in den 88 305 ff. BGB 
gesetzlich geregelt. Nach 8 305 Abs. 2 
BGB ist es erforderlich, dass auf die Ge- 
schäftsbedingungen bei Vertragsschluss 
explizit hingewiesen wird und eine reale 
Möglichkeit zur Kenntnisnahme besteht. 
Das gilt auch bei Rahmenverträgen, die 
vorab auf AGBs hinweisen. Die Recht- 
sprechung verlangt bei längeren AGBs 
zusätzlich eine Ausdruck- oder Speicher- 
möglichkeit. Die iTunes-AGBs erfüllen 


„An der wirksamen Einbeziehung 
der von Apple gestellten iTunes- 
AGBs in den Vertrag bestehen kaum 
Zweifel.” 


diese Vorgaben, so dass sie grundsätzlich 
wirksam Vertragsbestandteil werden. 


SALVATORISCHE KLAUSELN 

Die wirksame Einbeziehung ist aber 
nur die halbe Miete. Auch die einzelnen 
Klauseln an sich müssen den Regelun- 
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gen des BGB entsprechen. Nur wirk- 
same AGBs entfalten rechtsverbindliche 
Wirkung. Apples AGBs umfassen ein 
ganzes Bündel von Regelwerken: Die 
Verkaufsbedingungen, die Dienstleistungs- 
bedingungen, die Bedingungen, der End- 
verbraucher-Lizenzvertrag für Lizenzierte 
Produkte sowie Apples Datenschutzer- 
klärung. Insgesamt stolze 33 DIN-A4- 
Seiten ausgedruckt. Da gemäß $ 139 BGB 
allein die Unwirksamkeit einer Klausel 
zur Nichtigkeit der gesamten AGBs 
führen kann, haben sich sogenannte 
„salvatorische Klauseln” eingebürgert. 
Diese verhindern, dass eine unwirk- 
same Klausel zur kompletten Nichtigkeit 
der AGBs führt. Entsprechend hat Apple 
sein Regelwerk gleich an mehreren 
Stellen mit solchen Klauseln abgesichert 
(Nr. 22 der Dienstleistungsbedingungen, 
Nr. 32 der Bedingungen, Unterpunkt 
Sonstige Bedingungen der Verkaufsbedin- 
gungen), um die in der Regel für den 
Verbraucher günstigeren allgemeinen 
Vorschriften des Zivilrechts zu umgehen. 


PROBLEMATISCHE KLAUSELN 


Die iTunes-AGBs haben den Bundesver- 
band der Verbraucherzentralen bereits 
veranlasst, gegen sie vorzugehen. Meh- 
rere Klauseln der AGBs werden als unzu- 
lässig angesehen. Eine Klärung verspricht 
hier der Abschluss des laufenden Ver- 
fahrens. Apple sah sich Ende 2007 bereits 
genötigt, eine Unterlassungserklärung 
bezüglich einer Klausel aus den AGBs 
zu unterzeichnen. Diese Klausel ermög- 
lichte Apple, die AGBs nach eigenem 
Interesse und ohne Einverständnis des 
Kunden beliebig zu ändern. Ein ent- 
sprechend abgeänderter Passus findet 
sich ebenfalls in den für den App Store 
neu hinzugefügten Bedingungen (Nr. 29), 


ASS. DIPL. JUR. 
OLIVER HUQ 
Der Autor ist MACup-Redakteur, Volljurist und 


unter anderem auf Multimedia-, Internet- und 
Wirtschaftsrecht spezialisiert. 


in denen es heißt, dass Änderungen 
„unter dem Vorbehalt ihrer Annahme 
[durch den Kunden] sofort wirksam und 
in die Vereinbarung aufgenommen [wer- 
den]”. Auch dieser neue Passus ist aber 
kritisch, da man die gewählte negative 
Formulierung durchaus als widersprüch- 
lich und damit unwirksam ansehen 
kann. Auch sind die haftungsausschlie- 
ßenden Vorschriften (beispielsweise 
Nr. 28 der Bedingungen oder Nr. 18 der 
Dienstleistungsbedingungen) im Hinblick 
auf 8 305c Abs. 2 BGB sehr bedenklich, 


„Auch Apples iTunes-AGBs sind 
voll von verbraucherunfreundlichen 
und teilweise sogar unwirksamen 
Bestimmungen.” 


weil erst im Anschluss der Haftungs- 
ausschluss wieder insoweit zurückge- 
nommen wird, wie es der Gesetzgeber 
verlangt. Nach dieser Vorschrift gehen 
widersprüchliche Klauseln zu Lasten 
des Verwenders und sind damit unwirk- 
sam. Weiter wird Apples DRM moniert. 
Explizit die Gestattung der Verwendung 
von im iTunes Store gekaufter Musik auf 
lediglich bis zu fünf Geräten. 

Bleibt festzuhalten, dass auch Apple 
sich nicht scheut, die weit verbreitete Un- 
ternehmenstaktik anzuwenden, AGBs 
zu stellen, deren Wirksamkeit von vorn- 
herein fragwürdig ist. Damit sollen Kun- 
den über ihre tatsächlichen Rechte im 
Dunkeln gelassen werden. Im Endeffekt 
lässt sich schließlich für Apple, wie für 
andere gewinnorientierte Unternehmen 
auch, jeder nicht geltend gemachte An- 
spruch in barer Münze aufwiegen. hugq 
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| Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


Der Mac im Netzwerk 
RONALD PUHLE 


Data Becker hat den Mac-Markt 
für sich entdeckt und bringt gute 
Praxisanleitungen. Dieses Buch be- 
handelt die Einbindung von Macs 
in Netzwerke, seien sie homogen 
oder heterogen, seien sie mit oder 
ohne Kabel. Dabei wird besonde- 
res Augenmerk auf den Datenaus- 
tausch gelegt, ob FTP oder Firewall. 
Auch ein gemeinsames Drucken 
wird ausführlich behandelt. 
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Einstieg in Mac 
OS X 10.5 Leopard 


THOMAS KUHN 


Unter dem Motto „Anschauen, live 
mitmachen, verstehen” zeigt Trainer 
Thomas Kuhn den Einstieg in Leo- 
pard. In 100 Lektionen mit einer 
Gesamtspielzeit von 12:30 Stunden 
nimmt Kuhn den Zuschauer mit auf 
eine Reise durch das Apple-Be- 
triebssystem. Dabei spricht er vor al- 
lem Windows-Switcher an, die sich 
im Mac OS noch unsicher bewegen. 


Das Digitale Fotografie 
Buch 2 
SCOTT KELBY 


Die photokina steht vor der Tür und 
Scott Kelby lädt den Amateur ein, 
hinter die Kulisse der Profi-Fotogra- 
fie zu schauen. Er lüftet in bekannter 
Workshop-Manier Schritt für Schritt 
das Geheimnis professioneller Auf- 
nahmen. Gute Tipps gibt er für rich- 
tiges Blitzen oder Aufbau eines Stu- 
dios (auch mit Heimmitteln). Über 
Reisefotografie wird wenig gesagt. 


Besser Fotografieren 
GEORGE BARR 


George Barrs neues Buch widmet 
sich nicht dem Vermitteln von Ein- 
steigerwissen um Blende und Zeit, 
sondern er versucht sich an der 
Entwicklung der Kreativität. Er be- 
schreibt, wie man sich eine Szene 
erarbeitet und wie man die häufigs- 
ten Fallen in der Fotografie umgeht. 
Bildanalyse, Bildmängel, Sehübun- 
gen, Skizzieren von Bildern werden 
sehr gut erläutert. 


ISBN 978-3-8158-2940-0 ISBN 978-3-89842-891-0 ISBN 978-3-8273-2691-1 ISBN 978-3-89864-543-0 
Preis 24,95Euro Preis 29,90Euro Preis 19,95Euro Preis 36 Euro 
Verlag DataBecker Verlag GalileoDesign Verlag Addison-Wesley Verlag dpunkt Verlag 
Umfang 285 Seiten Umfang 12,5Stunden Umfang 240 Seiten Umfang 224 Seiten 


Wireless LANs 
JÖRG RECH 


Jörg Rech stellt auf 592 Seiten die 
verschiedenen WLAN-Technologien 
in allen Spezifikationen vor. Zudem 
widmet er sich dann diesen Tech- 
nologien bei der Umsetzung im 
Detail. Dies geht sogar so weit, dass 
er sich mit der Leistung einzelner 
Antennen auseinandersetzt. Das ist 
schwere Kost, aber tägliches Brot bei 
der Planung von größeren WLAN- 
Netzen im Büro. 


Fotomontagen mit 
Photoshop 
STEVE CAPLIN 


Fotomontagen mit Photoshop ge- 
hören zur täglichen Arbeit eines 
Kreativen. Hier holt man sich ein paar 
aktuelle Tipps von Steve Caplin. Er 
vergleicht sein Buch mit einem Navi. 
Der Leser kommt auf der schnellsten 
Route zum Ziel, ohne Umwege und 
ohne oberlehrerhaften Ton. Auf der 
beiliegenden DVD gibt es das Bild- 
material zum Nachklicken. 


Webdesign & 
Automatisierung 
THOMAS BREDENFELD 


Der dritte Band der Photoshop- 
Power-Workshops von Video2Brain 
dreht sich um Photoshop und Web. 
Innerhalb von acht Stunden eignet 
man sich ein hervorragendes Web- 
Wissen an und kann Projekte ange- 
hen. Der Umstieg von Print- zu Web- 
design wird durch diese Lern-DVDs 
deutlich erleichtert und dem Kreati- 
ven eröffnet sich eine neue Welt. 


HDR-Fotografie 
MICHAEL FREEMAN 


HDR hat sich aus dem Nischendasein 
gelöst und ist ein etablierter Trend in 
der klassischen Fotografie gewor- 
den. Die Techni 
näherzubringen, darum bemüht sich 
Michael Freeman. Sein Buch für Ein- 
steiger dreht sich um Motive, Auf- 
nahme, HDR-Verarbeitung und um 
Fallbeispiele, um aus Fehlern zu ler- 
nen. Das Buch ist reich illustriert und 
sehr einfach zu lesen. 


einer breiten Masse 


ISBN 978-3-936931-51-8 ISBN 978-3-8274-1954-5 ISBN 978-3-8273-6137-0 ISBN 978-3-8272-4381-2 
Preis 49Euro Preis 39,95Euro Preis 49,95Euro Preis 29,95 Euro 
Verlag Heise Verlag Verlag Spektrum Akademischer Verlag Verlag Addison-Wesley Verlag Markt+Technik 
Umfang 592 Seiten Umfang 408 Seiten Umfang 8Stunden Umfang 160 Seiten 
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MACnews 


| Interview mit Chris Müller, SAE 


SAE Alumni Convention 


Das SAE Institute 

ist eines der 
größten privaten 
Ausbildungsträger. 
Das alljährliche 
Absolvententreffen ist 
eine der wichtigsten 
Kontaktbörsen für 
Mediengestalter. 
MACup sprach mit 
dem Veranstalter 


Community SAE Alumni 
Association ist das weltweite 
Netzwerk für Absolventen und 
Partner des SAE Institute 
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MACup: Vom 16. bis 17. Oktober fin- 
det in Berlin die 4. SAE Alumni Con- 
vention statt. Was ist das Ziel der 
Veranstaltung? 

Chris Müller: Nun, SAE ist der welt- 
weit größte Ausbilder im Medien- 
bereich. Kaum eine Medienpro- 
duktion findet noch ohne die Be- 
teiligung eines SAE-Absolventen 


statt. Das Wissen, welches in rund 
60000 erfolgreichen Absolventen 
steckt, ist immens. Die SAE Alumni 
Association hat sich zur Aufgabe 
gemacht, dieses Wissen und die 
Kontakte der einzelnen Medienschaffenden zu 
verknüpfen und zu organisieren. Unsere Con- 
vention ist neben unserer Website eine wichtige 
Networking-Plattform und das Main-Event im 
Alumni-Jahr. Im Vordergrund stehen Austausch, 
Wissensvermittlung, Kontaktpflege, und das 
Ganze mit möglichst viel Social-Event-Charakter. 


MACup: Wer kann an der Convention teilnehmen? 
Müller: Es sind alle herzlich eingeladen, die sich 
für Medien interessieren und vielleicht früher 
oder später auch Teil unserer Community sein 
wollen. Wir sprechen mit der Convention dem- 
nach alle an, vom Schüler aus Berlin-Reinicken- 
dorf über den Apple-Evangelisten aus München 
bis hin zum Grammy-Gewinner aus den USA. 
Der Eintritt zur Ausstellung und den Demo- 
suiten ist für alle frei. 


MACup: Welche Firmen haben als Aussteller und wer 
hat als Referent zugesagt? 

Müller: Von Hardware- und Software-Herstel- 
lern über Fachpresse bis hin zu Internet-Dienst- 
leistern und Versicherungen findet man alles. 


Chris Müller: Organisator der 
SAE Alumni Convention 


Insgesamt mehr als 50 Aussteller 
aus den Bereichen Audio, Multi- 
media, Film, Games, Computer 
und Animation werden vertreten 
sein. Mit dabei sind beispielsweise 
Apple, Wacom, Digidesign, LaCie, 
MakeTV, Magix, Hobnox, Senn- 
heiser, BlueSky oder Behringer, 
um nur einige wenige zu nennen. 

Ähnlich breit gefächert ist 
unser Seminarprogramm. Zu den 


Dozenten gehören hauptsächlich 
Mitglieder unserer Vereinigung, 
die über ein Fachgebiet ihres täg- 
lichen Jobs dozieren. Unter den Dozenten finden 
sich auch hochrangige Namen wie Doc Bau- 
mann, der zweifache Grammy-Award-Gewinner 
Chris Fichera, Annik Rubens von „Schlaflos in 
München“ oder Produzenten respektive Engi- 
neers von „Wir sind Helden“, „Prince” und an- 


„Die SAE Alumni Association hat sich zur 
Aufgabe gemacht, die Kontakte der einzel- 
nen Medienschaffenden zu verknüpfen.” 


deren bekannten Acts. Für MACup-Leser beson- 
ders interessant dürfte die Apple Area mit einem 
eigenen Apple-Ausstellungsbereich und einem 
großen Trainingsraum sein. Im Schulungsraum 
wird Apple einige interessante Hands-on-Trai- 
nings für Profis zu den Apple-Pro-Applications — 
wie Logic Studio, Final Cut Studio oder Aper- 
ture — veranstalten. In der Apple Area werden 
auf rund 100 Quadratmeter von Apple zusam- 
men mit Partnerfirmen Apple- und 3rd-Party- 
Produkte vorgestellt. 


weit mehr als 1500 Besucher aus der Medienbranche 


MACup: Wie erfahre ich mehr über das 
Programm der Veranstaltung? 

Müller: Die kompletten Event-Infos 
zur 4. SAE Alumni Convention mit 
allen Details zu unserem Seminar- 


programm und einem Verzeichnis 
der mehr als 50 Aussteller findet man 
im Internet unter www.sae-alumni- 
convention.org. ok 
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CD-INHALT | Highlights der Heft-CD 


Leser-CD- 
Highlights 


MACup präsentiert einen Auszug aus dem Videotutorial zu 
Lightroom 2, das kostenlose eBook „Einführung in InDesign CS3”, 
20 Prozent Rabatt auf Devonthink Pro Office und vieles mehr 


58-MINÜTIGES VIDEOTUTORIAL 


Gemeinsam mit Addison-Wesley prä- 
sentieren wir acht Filme aus dem 
video2brain-Videotutorial „Adobe Pho- 
toshop Lightroom 2” von Thomas Bre- 
denfeld. Im Einzelnen sind das die 
Kapitel „Navigator, Ordner und Samm- 
lungen“, „Bilder beschriften”, „Gradati- 
onskurven“, „Experimentieren mit vir- 
tuellen Kopien”, „Für die Studioarbeit: 
Überwachte Ordner”, „Details zu IPTC- 
und EXIF-Dateien”, „Objektkorrektur“ 
und „Exportmodul für flickr“. Der fast 
einstündige Workshop richtet sich dabei 


f  Videotutorial 


II.XdUP: 
Leser-ED MAGup 10/2008 


eBook-Vollversion 


= DEVONthink Pro 


taup] 


Adobe Photoshop Lightroom 2 Tutorial 


an Einsteiger genauso wie an Experten 
und zeigt den professionellen Raw- 
Workflow mit Adobe Lightroom 2. Der 
Autor erklärt Schritt für Schritt den Ar- 
beitsablauf für die richtige Anwendung 
Lightrooms, verheimlicht aber auch 
nicht die von ihm selbst genutzten Profi- 
Tricks, um das gewünschte Resultat zu 
erzielen. Das komplette Werk inklusive 
einem 24-seitigen Bonusmagazin kann 
unter der ISBN 978-3-8273-6138-7 im 
Handel oder direkt auf der Webseite von 
Addison-Wesley bezogen werden. 


DEMOVERSION 


Lightroom 2 


20 PROZENT RABATT 


Mit Adobe Photoshop Lightroom kön- 
nen einzelne Bilder oder ganze Bilder- 


Informationen sammeln 
sich am Computer ganz 
serien importiert, bearbeitet, verwaltet | von alleine an. Werden 
und präsentiertwerden. AbSeite52lesen | sie später noch einmal 
Sie einen Testbericht zu den Verbesse- | benötigt, sollte irgendeine 
rungen und Neuerungen der Version 2.0. | Art von Verwaltung statt- 


finden, denn ansonsten 


wird es schon nach kurzer 
Zeit wirklich unübersicht- 
lich. Praktisch und pro- 
fessionell geht da Devon- 
think Pro zur Sache. Die 
Datenbank sammelt Texte 
ebenso wie Bilder, Töne und Filme. Auf- 


bereitet in Kategorien, lassen sie 
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Devonthink Pro 1.5.3 


DEV 


und 
Sie ab Seite 44 im Heft. 


sich auch ohne die sehr 
gute und schnelle Suche 
problemlos finden. Als 
MACup-Leser 
mit dem Couponcode 


gibt es 


promo-mac-up-2008 im 
Onlineshop einen Ra- 
batt von 20 Prozent auf 
Devonthink Pro, 
Office beziehungsweise 
das Infoworker's Pro Of- 


Pro 


prof 


ON:BERA 


fice Bundle. Einen aus- 
führlichen Testbericht zu Devonthink 
lesen 


seinen Mitbewerbern 
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Einführung in Adobe InDesign CS3 


KOSTENLOSES EBOOK 


Einführung in Adobe 
InDesign CS3 


Das eBook erleichtert den Einstieg in 
das Publishing-Programm. So erfahren 
Sie von Anfang an, wie Sie Ihre Publika- 
tion aufbauen und Ihre erste Satzdatei 
erstellen. Die wichtigsten Werkzeuge 
und Bedienfelder werden ausführlich 
erklärt. Das eigentlich knapp neun Euro 
teure eBook erhalten Sie als MACup- 
Leser nach einer Registrierung bei 
eload24.com kostenlos. Den dafür not- 
wendigen Promocode finden Sie in der 
Beschreibung auf der maccd. 


DEMOVERSION 
Guitar Rig 3 


Guitar Rig 3 von Native Instruments 
liefert eine gewaltige Bandbreite an ori- 
ginalgetreu klingendem Gitarren-Equip- 
ment für professionelle Gitarren- und 
Bass-Sounds. Statt im Studio bergeweise 
Effektgeräte um den Gitarristen zu tür- 
men reicht ein Mac-Rechner mit Guitar 
Rig 3 aus. Einen Testbericht zur Software 
können Sie im Heft auf Seite 54 lesen. 
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Außerdem auf CD 


Desktop Enterprise 9.6.4 Demo 
Desktop Enterprise ist ein Büro- 
management- und Warenwirtschafts- 
system mit integrierter Artikelver- 
waltung, Auftragsbearbeitung, Fak- 
turierung, Mahnwesen, Kontakt- und 
Korrespondenzverwaltung, Termin- 
und Projektplanung, Buchhaltung, 
Webshop-Anbindung, Kassensystem 
(POS) und vielem mehr. Seit der 
Version 9.6 kann der gesamte Work- 
flow auch in Englisch erfolgen. Desk- 
top Enterprise kann als Einzelplatz- 
version und im Firmennetzwerk mit 
mehreren Mitarbeitern eingesetzt 
werden. Beim Hersteller ist auch eine 
Windows-Version erhältlich. 


Weitere Programme auf der CD 
avc1Decoder 0.8 - QuickTime-Plug-in 
BoxShot3D 2.9.2 - Designprogramm für 
virtuelle Software-Verpackungen 
Döpfner-Ansprache - Video zum Wechsel 
des A.-Springer-Verlags auf Apple 
HoudahSpot 2.2.2 - Spotlight-Oberfläche 
Jade 1.2 - Bildoptimierer 

Jaikoz 2.5.2 - umfangreiches ID3-Tool 
JetPhoto Studio 3.1 - Fotoverwalter mit 
Webserver-Anbindung 

Journler 2.5.5 - Datensammler 

Leap 1.1.0 - Dateiverwalter 

MacJournal 5.0.4 - umfangreicher Notizblock 
Mori 1.6.11 - Notizbuch 

Morph Age 4 - Morphing-Spezialist 
mp4vDecoder 0.8 - QuickTime-Plug-in 
mp4vEncoder 0.8.7 - QuickTime-Plug-in 
NoteBook 2.1.1 - Textsammler 

02m 1.0 - konvertiert Windows-Outlook- 
Daten für den Einsatz auf dem Mac 
Scrivener 1.11 - Notizbuch für Vielschreiber 
Tidy Up! 1.4.4 - Duplikatefinder 

Together 2.1.5 - Notizbuch-Software 
TruePianos 1.4 - virtuelles Klavier 

Webbla 1.0.2 - Bookmark-Verwalter 
x264Encoder 0.8.7 - QuickTime-Plug-in 
xvidEncoder 0.2.1 - QuickTime-Plug-in 
Yep 1.8.0 - PDF-Verwalter 

Yojimbo 1.5.1 - systemweites Notizbuch- 
Programm Joachim Korff/huq 
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MAClab 


Mit einer Diagonale 
von über 76 Zenti- 
metern und einer 
optimalen Auflösung 
von 2560 x 1600 
Bildpunkten bieten 
30-Zöller eine riesige 
digitale Arbeitsfläche. 
MACup testet vier 
dieser Schreibtisch- 
boliden im Hinblick 
auf ihre Eignung für 
die digitale 
Bildbearbeitung 


Apple Cinema 
HD Display 
Zeitlose Eleganz 
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| 30-Zoll-Displays 


Wide-Screens 


SH Apple im Juni 2004 das Zeitalter der 
30-Zoll-TFT-Displays einleitete, hat sich eini- 
ges getan. Mittlerweile haben einige Hersteller 
nachgezogen und ein entsprechendes Display im 
Sortiment. Für unseren Test nehmen wir das 
aktuelle Apple Cinema HD Display, das Dell 
Ultra Sharp 3008 WFP, das LG W300H und das 
NEC LCD3090WOXi genauer unter die Lupe. 


DAS TESTFELD 

Mit 2560 x 1600 Bildpunkten respektive 4 Mega- 
pixeln bieten 30-Zoll-Bildschirme eine deutlich 
höhere Auflösung als ihre kleineren Geschwister 
mit Diagonalen von 24 bis 28 Zoll (2,3 Megapixel). 
Allerdings erfordert diese Auflösung eine Dual- 
Link-fähige Grafikkarte, da ansonsten bei 1920 x 
1200 Bildpunkten Schluss ist. Die Displays von 
Apple und LG sind ohnehin nur über Dual-Link- 
DVI(-D) ansteuerbar, wohingegen die Displays 
von Dell und NEC auch analoge Signalquellen 
mit niedrigeren Auflösungen akzeptieren. 

Alle Monitore setzen S-IPS-Panels von LG ein 
(bei NEC H-IPS genannt). Dementsprechend 
gleichen sich die Bildschirme sehr, was Merk- 
male wie Betrachtungswinkel, Kontrastverhält- 
nis und Schaltzeiten betrifft. Lediglich Apples 
Cinema HD Display tanzt ein wenig aus der 
Reihe, da es als einziges auf einem älterem Panel 
basiert. Bis auf das Apple-Display lassen sich alle 


Modelle in der Höhe verstellen, neigen und 
drehen. Das NEC-Display unterstützt darüber 
hinaus noch den Porträtmodus. Über HDCP für 
die Wiedergabe von geschütztem Videomaterial 
verfügen wiederum alle Kandidaten außer dem 
Cinema HD Display. 


NOBODY'S PERFECT 


Professionelle Monitore in der Druckvorstufe, in 
der Fotografie und auch bei der Videobear- 
beitung verlangen zwingend nach einer indivi- 
duellen Kalibration, da die Werkseinstellungen 
der Probanden für diese Zwecke unbrauchbar 
sind. Schließlich soll der Bildschirm die spätere 
Ausgabe verlässlich simulieren und möglicher- 
weise sogar als Softproof dienen. Je nach Work- 
flow (CMYK, RGB) ergeben sich sinnvolle Ar- 
beitsfarbräume (CMYK: ISO Coated v2, RGB: 
sRGB, Adobe-RGB, ECI-RGB). Ein professio- 
neller Bildschirm sollte den präferierten Arbeits- 
farbraum qualitativ und quantitativ zu 100 Pro- 
zent simulieren können, was aber aufgrund 
technischer Beschränkungen nicht vollständig 
möglich ist. Zwar bieten die drei Wide-Gamut- 
Vertreter im Test 102 Prozent NTSC-Volumen, die 
tatsächliche NTSC-Abdeckung liegt allerdings 
mit 94 Prozent deutlich darunter, da zwischen 
Volumen (Quantität) und Kongruenz (Qualität) 
unterschieden werden muss. 

Es gibt drei Möglichkeiten, den Bildschirm 
auf den Arbeitsfarbraum zu kalibrieren: per Soft- 
ware einzig über die Grafikkarte (Apple und 
LG), über das OSD und über die Grafikkarte oder 
per Hardware-Kalibration automatisch inner- 
halb der Monitorelektronik. Die beiden ersten 
Methoden haben allerdings den Nachteil, dass 
die Abweichungen zum Ideal über eine Kor- 
rekturkurve auf der Grafikkarte ausgeglichen 
werden, was zu Tonwertverlusten von 10 bis 
15 Prozent führen kann. Dies bedeutet, statt der 
ursprünglich 16,7 Millionen Farbnuancen lassen 
sich nach der Kalibration nur noch 10,3 Millionen 
Farben darstellen (256 * 0,85)%. Die Konsequenz 
ist, dass besonders in der Graubalance und bei 
Verläufen Tonwertabrisse deutlich sichtbar wer- 
den, die den Monitor für eine professionelle 
Farb- und Bildbearbeitung disqualifizieren. 
Hardware-kalibrierbare Bildschirme erleiden 
durch die Kalibration keine Tonwertverluste. 
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Dell Ultra Sharp 3008 WFP 
Vor allem der elegante Glasfuß setzt Akzente 


IN DER PRAXIS 

Nur beim Dell- und NEC-Monitor lassen sich die 
RGB-Werte für die Farbtemperatur über die 
Monitor-Hardware einstellen. Der NEC kann 
zusätzlich über ein EyeOne Display2 Colorimeter 
direkt kalibriert werden. Beim LG- und Apple- 
Display fehlt mangels Scaler-Elektronik jedwede 
Einflussnahme auf die Farbwiedergabe - ledig- 
lich die Helligkeit lässt sich einstellen. 

Diese Einschränkung ist dann von Nachteil, 
wenn das Kalibrationsziel von den nativen Panel- 
werten abweicht (6500 Kelvin, inetwa Gamma 2,2 
für Mittelgrau). Für den Abgleich zwischen D50- 
Leuchtkasten und Druck sollte der Monitor etwa 
5800K und eine dem Arbeitsfarbraum (zum 
Beispiel Adobe-RGB oder ECI-RGB) entspre- 
chende Gradation aufweisen (Gamma 2,2 für 
Adobe-RGB, L* für ECI-RGB 2 oder Gamma 1,8 
für ECI-RGB 1). Für die Simulation eines Offset- 
drucks sollte das Display den Farbraum ISO 
Coated v2 simulieren können, während Fotogra- 
fen meist Adobe-RGB präferieren, da die meisten 
Spiegelreflexkameras Adobe-RGB unterstützen. 

Im Test erreichen die Displays selbst nach der 
Kalibrierung ISO Coated v2, sSRGB, Adobe-RGB 
eine 100-prozentige Übereinstimmung innerhalb 
der Wahrnehmungsgrenze des menschlichen Au- 
ges. Ausnahme ist Apples Cinema HD Display, 
das- aufgrund des kleineren Gamuts - keinen der 
Arbeitsfarbräume komplett und Adobe-RGB nur 
zu knapp 80 Prozent darstellen kann. 

Neben dem Farbvolumen ist die Farbgenauig- 
keit nicht minder relevant. Einerseits sollten die 
Graustufen sowie Weiß- und Schwarzpunkt farb- 
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30-Zoll-Displays 


NEC LCD3090WOXi In Schwarz 
wirkt das Display nicht ganz so 
bieder wie in Grau 


LG W3000H Schick, aber eher 
unpraktisch ist die graue 
Sensorleiste am LG-Monitor 


lich neutral sein. Andererseits sollten aber auch 
die gemessenen RGB-Werte mit den Lab-Werten 
im ICC-Profil korrelieren. 

Den Ugra-Test schafft keines der Displays. Die 
Farbdrift der Graustufen ist bei allen Bild- 
schirmen das K.-o.-Kriterium (durchschnittliche 
Farbdrift > 1 Delta C, Range > 2 Delta C). Wäh- 
rend sich die Displays von Apple und Dell keinen 
weiteren Ausrutscher leisten, reißt das LG-Dis- 
play gleich in drei von vier Disziplinen die Latte. 
Auch der LCD 3090WQXi von NEC hat bei der 
Profilgenauigkeit seine Schwächen. 


APPLE CINEMA HD DISPLAY 

Das einfache, aber elegant zeitlose Design wirkt 

keineswegs unmodern und lässt lediglich hin- 

sichtlich der Ergonomie zu wünschen übrig. Das 

Apple-Display verfügt über einen USB- und 

einen FireWire-Hub mit jeweils zwei Ports. 
Spartanisch sind die Bedienelemente; sie um- 


fassen lediglich einen Ein-/Ausschalter und » — 


so TESTET 


MACUP 


30-ZOLL-DISPLAYS 


Wir testen die Bildschirme an einem Mac Pro 3 GHz Dual mit Nvidia GeForce 8800 GT 
unter Mac OS X 10.5.4. Die Displays kalibrieren wir mit einem X-Rite Eye-One Pro 

und der Software Eye-One Match 3.6.1. Zum Test messen wir alle Displays im 
Auslieferungszustand und kalibrieren sie dann auf ein Gamma von 1,8 sowie einen 
Weißpunkt von 5800 Kelvin. Die Helligkeit regeln wir auf 150 Candela pro Quadratmeter. 
Wir prüfen die so kalibrierten Testgeräte hinsichtlich ihrer Homogenität (Helligkeit und 
Farbe), ihrer Graubalance (Farbarift) sowie die Profilqualität (Farbfehler). Die Ausstattung 
(Schnittstellen, Ergonomie, Garantie) der einzelnen Modelle kommt ebenfalls zum Tragen. 
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FBAS-Anschluss 


30-Zoll-Displays 


zwei Helligkeitsregler. Da das Standard-Gamut- 
Panel nicht Adobe-RGB optimiert ist, deckt es 
den geringsten Farbraum im Test ab. Die Profil- 
qualität ist zwar relativ gut. Dieser Befund wird 
jedoch durch deutliche Schwächen in der Grau- 
balance wieder getrübt. Ein weiterer Minuspunkt 
ist die maximale Helligkeitsabweichung von 
16 Prozent sowie die deutliche Farbdrift. Das 
Bild ist dadurch als deutlich innomogen wahr- 
nehmbar. Auch hinsichtlich der maximalen 
Kontrastwerte und der Schaltzeiten bildet das 
Cinema HD Display das Schlusslicht. 


DELL ULTRA SHARP 3008 WFP 


Dells Ultra Sharp 3008 WFP bietet ein edles 
Design aus gebürstetem Aluminium auf einem 
Glasstandfuß. Darüber hinaus verfügt das Dis- 
play über quasi alle denkbaren Video-Eingänge 
und hat sogar schon den neuen Display-Port 
mit an Bord. Neben einem USB-Hub mit 4 Ports 
bietet es zusätzlich noch einen 9-in-2-Cardreader 
und führt damit, was die Ausstattung betrifft, 
das Testfeld an. Nach der Kalibrierung kann das 
Dell-Display darüber hinaus mit der größten 
Farbraumabdeckung im Test glänzen und stellt 
die Grundfarben sehr satt und kräftig dar. Auch 
ist die Genauigkeit der Farbwiedergabe recht 
gut. Die Homogenität ist noch brauchbar. Prin- 
zipbedingt liegt die Graubalance allerdings 
außerhalb der Grenzwerte für ein für die Druck- 
vorstufe und die Bildbearbeitung geeignetes 
Display. Für das Layouten und die Videobear- 
beitung eignet es sich durchaus. 


LG W3000H 


Der 30-Zöller von LG setzt vom Design her 
auf einen Sockel im Klavierlackdesign, einen 
schwarzen Rahmen und eine silberne Leiste mit 
Sensor-Bedienelementen. Da das Display nicht 
über ein On-Screen-Menü verfügt, wird die 


DisplayPort Digital DVI-D1 „ Digital DVI-D 2 


mr arunm nm 


Component-Anschluss 


Analoge VGA-Schnittstelle 


Dell Ultra Sharp 3008 WFP Kaum eine Schnittstelle, die am Dell-Display nicht zu finden ist 
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NEC LCD3090WOXi Der einzige USB-Port dient nur der 
hardwareseitigen Kalibrierung mittels Colorimeter 


Einstellung eher zum Ratespiel. Bestünde nicht 
die Möglichkeit eines Audio-Feedbacks, würde 
man nie genau wissen, ob nun die richtige Stelle 
berührt wurde oder nicht. Da tröstet es auch 
nicht, dass man ohnehin nur die Helligkeit am 
Display direkt beeinflussen kann. 

Nach der Kalibrierung bietet das LG-Display 
den zweitgrößten Farbraum bei einer dem Dell- 
Bildschirm entsprechenden inhomogenen Aus- 
leuchtung und einer eher durchschnittlichen 
Profilqualität. Die Graubalance ist allerdings die 
schlechteste im Test und die Farbdrift im Grau- 
verlauf ist besonders auffällig. 


NEC LCD3090WOXI 
Das NEC-Display erinnert optisch eher an ver- 
gangene Tage und kommt in schlichtem Grau 
oder mattem Schwarz daher. Dafür haben es die 
inneren Werte in sich, denn das LCD3090WQXi 
ist auch Hardware-kalibrierbar. Hierzu bedarf es 
eines X-Rite-il-Display2-Colorimeters, welches 
an den eigens dafür vorgesehenen Sensor-USB- 
Port am Display angeschlossen wird. Schließt 
man das Colorimeter an das Display an, so star- 
tet automatisch ein On-Screen-Menü, welches 
den Benutzer durch die Kalibrierung führt. 
Doch bereits ohne die hardwareseitige Kali- 
brierung bietet das NEC-Display gute 
Werte, wenngleich es hinsichtlich der 
Profilqualität und der Graubalance 
dann nicht für den Softproof reicht. 
Einen sehr gleichmäßigen Grauverlauf 
bringt das Display dennoch auf den 
Schirm und auch die Farbdarstellung 
überzeugt mit sehr satten und kräfti- 
gen Grundfarben. Im Hinblick auf die 
Homogenität macht es den übrigen 
Displays - dank eines Flächenabgleichs 
für die Helligkeit - ebenfalls noch etwas 
vor und verfügt darüber hinaus noch 
über eine Menge Presets. 
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Ohne Zweifel lassen sich die Profilqualität 
und die Graubalance über die hardwareseitige 
Kalibration noch verbessern. Dann dürfte es auch 
für die Druckvorstufe oder für professionelle 
Bildbearbeitung reichen. Bereits nach software- 
seitiger Kalibrierung stellt es ein gutes Display 
für das Layout und die Bildbearbeitung dar. 


FAZIT 


Alle getesteten Modelle bieten gute Darstellungs- 
qualität für das Layout sowie die Bereiche Grafik 
und Design. Keines der Displays erfüllt aller- 
dings die Kriterien für ein Display in der Druck- 
vorstufe. Das NEC-Modell offeriert dem Profi die 


30-Zoll-Displays 


rung zu einem relativ günstigen 
Preis, sofern bereits ein il Display 2 
vorhanden ist. Auch wenn Dells 
Ultra Sharp ein Schnäppchen dazu 
ist, zeigt er, dass weder an der Aus- 
stattung noch an der Panelqualität 
gespart werden muss, und ist daher 
unser Preis- und Testsieger, sofern 
dem Anwender die Kalibrations- 
möglichkeiten ausreichen. LG hat 
einmal mehr eine Design-Meister- 
leistung vorgelegt. Die Paneleigen- 
schaften können aber noch nicht überzeugen. So 
ist der W3000H eher wohnzimmertauglich denn 


MAClab 


NEC LCD3090WOXi Mittels X-Rite-i1-Display- 
Colorimeter auch hardwareseitig kalibrierbar 


Möglichkeit einer limitierten Hardware-Kalibrie- Photoshop-zertifiziert. hug/ok 
ÜBERSICHT | 30-ZOLL-DISPLAYS 
| 
Modell Ultra Sharp 3008 WFP LCD3090WOXi W3000H 
Hersteller Dell NEC LG 
Native Auflösung: Pixelanzahl / -dichte 2560 x 1600 / 102 dpi 2560 x 1600 / 102 dpi 2560 x 1600 / 102 dpi 
Paneltyp Super-IPS H-IPS Super-IPS 
Pixelfehlerklasse* 2 2 2 
Betrachtungswinkel 178° H / 178° V 178° H / 178° V 178° H / 178° V 
Kontrast 3000:1 (dynamisch) 1000:1 1000:1 
Reaktionszeit** 8 ms 6 ms 5 ms 


J 

— 
Cinema HD Display 
Apple 
2560 x 1600 / 102 dpi 
Super-IPS 
2 
178° H / 178° V 
700:1 
14 ms 


Videoanschlüsse 


Ergonomie 
Weitere Anschlüsse 


Besonderheiten 

Herstellergarantie / Vor-Ort-Service 

Preis (Herstellerangabe) 

Info 

Testergebnisse 

Homogenität: Helligkeitsabw. (durch./max.) 
Homogenität: Farbfehler (durch./max.) 
Graubalance: Farbdrift (durch./Range) 
Profilqualität: Farbabweichung (durch./max.) 
Gamut: ISO/sRGB/Adobe-RGB/ECI-RGB v1.0 
Bewertung 

Homogenität (maximal 25 Punkte) 
Graubalance (maximal 25 Punkte) 
Profilqualität (maximal 25 Punkte) 
Ausstattung (maximal 25 Punkte) 
Gesamtpunktzahl 

Note 


2 x DVI-D (HDCP), 1x HDMI 
(HDCP), 1 x DisplayPort (HDCP, 
DPCP), 1x S-Video, 1x Com- 
ponent, 1x FBAS, 1x VGA 


Höhe, Drehung, Neigung 
USB-2.0-Hub (4 x) 


9-in-2-Cardreader 
36 Monate / 36 Monate 
1630 Euro 


wwwu.dell.de 


4 / 12 Prozent 

1/3 Delta C 

1,04 / 3,88 Delta C 

‚2/48 Delta E 

100 / 100 / 100 / 94 Prozent 
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81 
2,0 


2 x DVI-D (HDCP), 2 x DVI-I 
(HDCP) 


Höhe, Drehung, Neigung, 
Porträt 


USB-Sensoranschluss*** 


Hardware-kalibrierbar 
36 Monate / 36 Monate 
2400 Euro 


www.nec.de 


2/ 6 Prozent 

1/2 Delta C 

0,74 / 2,84 Delta C 

2,5/7,1 Delta E 

100 / 100 / 100 / 91 Prozent 


24 
20 
17 
19 
80 
2,0 


1x Dual Link DVI-D (HDCP) 


Höhe, Drehung, Neigung 
USB-2.0-Hub (4 x) 


Sensortasten 
36 Monate / 36 Monate 
1700 Euro 


de.Ige.com 


3/11 Prozent 

1/3 Delta C 

0,89 / 2,18 Delta C 

1,4 / 6,6 Delta E 

100 / 100 / 100 / 93 Prozent 


22 
21 
17 
18 
78 
2.1 


1x Dual Link DVI 


Neigung 


USB-2.0-Hub (2 x), FireWire- 
400-Hub (2 x) 


externes Netzteil 
12 Monate / - 
1800 Euro 


www.apple.com/de 


8 / 16 Prozent 

1/3 Delta C 

0,76 / 2,21 Delta C 

0,9 / 2,6 Delta E 

94/95 / 79 / 78 Prozent 


17 
21 
22 
16 
76 
2,2 


* Pixelfehlerklasse 2: Nach ISO 13406-2 sind maximal 5 Subpixelfehler oder 2 Pixelfehler pro einer Million Pixel erlaubt; bei 2560 x 1600 Bildpunkten also maximal 21 Subpixelfehler ** Grau-Grau *** für X-Rite i1Display 
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Die brachliegenden 
Festplattenschächte 
in jedem Mac Pro 
verlangen schon fast 
danach, nutzbar 
gemacht zu werden. 
Wir testen sechs 
aktuelle 1-Terabyte- 
Platten auf ihre 
Tauglichkeit 


Caviar Black 

Spindel, Platten, Aktua- 
tor inklusive Arm und 
Schreib-/Lesekopf aus 
der Vogelperspektive 


28 


| Interne 3,5-Zoll-Festplatten 


Ter(r)a incognita 


er Speicherbedarf steigt mit den Möglich- 

keiten stetig an. Nicht nur hochauflösendes 
Video- beziehungsweise Bildmaterial fordert 
immer mehr Speicherressourcen, sondern auch 
die Datensicherung und Archivierung benötigen 
immer mehr Kapazität. Zudem sind Raid-Kon- 
figurationen (Raid 0 und 1) selbst in Privathaus- 
halten keine Seltenheit mehr. 

Die aktuellen Mac Pros bieten Platz für vier 
3,5-Zoll-SATA-Festplattenlaufwerke und ermög- 
lichen über praktische Aluminiumschlitten ein 
einfaches Nachrüsten auf eine bedarfsgerechte 
Festplattenkapazität. Wer darüber hinaus alle 
Festplattenschächte „vollmacht”, dem ermög- 
licht Apples Festplattendienstprogramm die 
Konfiguration eines Raid-0- oder -1-Systems, 
welches die Performance, die Ausfallsicherheit 
oder beides noch erhöht. 

Die Power-Mac-G5-Modelle besitzen von 
Haus aus lediglich zwei 3,5-Zoll-SATA-Lauf- 
werkseinschübe, können allerdings über ein 
spezielles Gehäuse von Sonnet (G5 Jive) weitere 
drei Festplatten im Gehäuse unterbringen und 
lassen sich damit dann auf fünf interne SATA- 
Festplatten erweitern. Wir testen sechs aktuelle 
3,5-Zoll-SATA-Festplatten von Hitachi, Sam- 
sung, Seagate und Western Digital mit einer Ka- 
pazität von einem Terabyte. 


DAS TESTFELD 

Im 3,5-Zoll-Festplatten-Segment gibt es noch 
fünf Hersteller, von denen lediglich vier Fest- 
platten mit einer Kapazität von einem Terabyte 
und mehr anbieten. Dabei handelt es sich um 


Hitachi, Samsung, Seagate und Western Digital. 
Der Markenname Maxtor besteht nach der Über- 


nahme durch Seagate zwar weiterhin und es 


werden auch noch eigene Produktlinien ver- 


trieben, bei diesen handelt es sich jedoch um 


handelsübliche Seagate-Festplatten. 


Unser Testfeld besteht aus insgesamt sechs 


Festplatten. Hitachi tritt an mit der Deskstar 


7K1000, Samsung mit der Spinpoint Fl sowie der 
F1 RAID, Seagate mit der Barracuda 7200.11 und 
der Barracuda ES.2 und last but not least Western 


Digital mit einem Modell der Caviar-Black- 
Serie. Alle Modelle finden über SATA II (3 Gbit/s) 
Anbindung und verfügen über eine Kapazität 


von einem Terabyte bei einem Zwischenspeicher 


von 32 MByte und einer Rotationsgeschwindig- 


keit von 7200 U/min. Die maximale Geräusch- 


entwicklung der einzelnen Platten liegt im Be- 


trieb zwischen 1,3 Sone (Samsung und Seagate 
Barracuda ES.2) und 2,5 Sone (Hitachi). 


ÜBERSICHT 


Hersteller 

Reihe 

Modell 

Schnittstelle 

Geschwindigkeit 

Kapazität* 

Cache 

Gewicht 

Abmessungen (BxHxT) 
Leistungsaufnahme (Betrieb) 
Preis (rund)** 

Preis/Gigabyte 

Garantie 

Info 

Testergebnisse 

Transferrate (viele kleine Dateien) 
Dauertransferrate (eine große Datei) 
Bewertung 

Performance (maximal 60 Punkte) 
Preis/Gigabyte (maximal 20 Punkte) 
Ausstattung (maximal 20 Punkte) 
Gesamtpunktzahl 

Note 


3,5-Zoll-Festplatten 


Samsung 
Spinpoint F1 
HD103UJ 

SATA II (3 Gbit/s) 
7200 U/min 

1 TByte 

32 MByte 

672 Gramm 
10,2x 2,6x 14,7 cm 
13,4 Watt 

130 Euro 

13 ct/GByte 

36 Monate 


www.samsung.de 


42 MByte/s 
93 MByte/s 


59 
20 
16 
95 
1,3 


* 1 GByte = 1.000.000.000 Byte 
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** Unverbindliche Preisempfehlung 
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Interne 3,5-Zoll-Festplatten 


Spinpoint F1 Deskstar 7K1000 
Ein Terabyte auf Hitachi setzt bei 
drei Platten der Bordlogik auf 


Samsung und 
Infineon 


HITACHI DESKSTAR 7K1000 


Die Deskstar 7K1000 von Hitachi schlägt sich 
in unserem Praxistest relativ gut, kann sich aller- 


77 MByte/s sogar das Schlusslicht des Testfeldes, 
obwohl solch eine Dauertransferleistung im 
dings bei den Dauertransferraten weder beim Praxistest vor einem Jahr noch einen Spitzenplatz 
bedeutet hätte. Darüber hinaus entwickelt die 
Hitachi Deskstar 7K1000 unter Last die höchste 


Geräuschkulisse. Punkten kann sie allerdings 


Duplizieren vieler kleiner Dateien noch beim 
Duplizieren einer großen Datei an die Spitze 
setzen. So liegt sie im ersteren Fall mit rund 
36 MByte/s im Mittelfeld, was die Zugriffszeiten 
betrifft, und im letzteren Fall bildet sie mit 


beim Verhältnis Preis pro Gigabyte, der mit 
15 Cent im günstigen Bereich liegt. > 


Samsung Western Digital Hitachi Seagate Seagate 

F1 RAID WD Caviar Black Deskstar 7K1000 Barracuda 7200.11 Barracuda ES. 2 
HE103UJ WD1001FALS HDS 721010KLA 330 ST31000340AS ST3131000340NS 
SATA II (3 Gbit/s) SATA II (3 Gbit/s) SATA II (3 Gbit/s) SATA II (3 Gbit/s) SATA II (3 Gbit/s) 
7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 7200 U/min 

1 TByte 1 TByte 1 TByte 1 TByte 1 TByte 

32 MByte 32 MByte 32 MByte 32 MByte 32 MByte 

672 Gramm 690 Gramm 700 Gramm 640 Gramm 530 Gramm 
10,2x 2,2x 14,7 cm 10,2x 2,5 x 14,7 cm 10,2 x 2,6x 14,7 cm 10,2 x 2,6x 14,7 cm 10,2 x 2,6x 14,7 cm 
7,8 Watt 8,4 Watt 12,3 Watt 12 Watt 11,6 Watt 

180 Euro 195 Euro 150 Euro 140 Euro 180 Euro 

18 ct/GByte 19 ct/GByte 15 ct/GByte 14 ct/GByte 18 ct/GByte 

84 Monate 60 Monate 36 Monate 60 Monate 60 Monate 


www.samsung.de 


www.wdc.com 


www.hitchigst.com 


www.seagate.com 


www.seagate.com 


41 MByte/s 39 MByte/s 36 MByte/s 15 MByte/s 23 MByte/s 
92 MByte/s 93 MByte/s 77 MByte/s 97 MByte/s 92 MByte/s 
58 57 50 4 45 
14 13 17 19 14 
20 18 16 18 18 8 
zZ 
92 88 83 78 77 5 
2 
1,4 1,6 1,9 2,1 2,1 8 
° 
BEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEENEN |LL 
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Barracuda 7200 
Seagate führte als erster 
Festplattenhersteller das 
senkrechte Aufzeichnungs- 
verfahren (Perpendicular 
Recording) ein 
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Interne 3,5-Zoll-Festplatten 


SAMSUNG SPINPOINT F1 


Die Spinpoint Fl verweist mit einer hervorra- 
genden Performance die Fl RAID aus dem eige- 
nen Haus auf Platz 2 im Test. Mit 42 MByte/s 
Dauertransferrate beim Duplizieren vieler klei- 
ner Dateien kann sie sich den Spitzenplatz bei 
den Zugriffszeiten sichern, und auch beim Du- 
plizieren einer großen Datei liegt die Dauertrans- 
ferrate mit 93 MByte/s im Spitzenbereich. Ledig- 
lich die Barracuda 7200.11 von Seagate ist hier 
schneller. Die Spinpoint Fl ist mit 13 Cent pro 
Gigabyte auch die preiswerteste Platte im Test- 
feld, sie schluckt jedoch unter Last am meisten 
Energie, allerdings ohne dass sich das in der 
Geräuschentwicklung bemerkbar macht. 


SAMSUNG F1 RAID 


Wie der Name bereits vermuten lässt, zielt die 
F1 RAID von Samsung besonders auf „Enter- 
prise“-Kunden und Samsung legt bei dieser 
Modellreihe besonderen Wert auf Zuverlässig- 
keit. Für wie belastbar Samsung seine F1-RAID- 
Modelle hält, darüber gibt die Garantie von 
84 Monaten Aufschluss. Dieser Wert stellt bislang 
das Maximum im Festplattenbereich dar und 
verweist Seagate und Western Digital 
problemlos auf die Plätze. Außerdem 
macht die F1 RAID von der Perfor- 
mance her einen guten Eindruck. Sie 
erzielt Transferraten von 41 MByte/s 
(viele kleine Dateien) und 92 MByte/s 
(eine große Datei) und liegt damit 
knapp hinter der Spinpoint Fl aus dem- 
selben Haus und insgesamt auf Platz 2 
im Testumfeld. Der Preis von 18 Cent 


pro Gigabyte liegt zwar im oberen Bereich der 
Testkandidaten, er wird aber durch die lange Ga- 
rantie ausgeglichen. Was die Leistungsaufnahme 
betrifft, setzt die Fl RAID als energiesparendste 
Festplatte des Testfelds ebenfalls neue Maßstäbe 
und teilt sich mit der Spinpoint F1 außerdem von 
der Geräuschentwicklung her den Spitzenplatz. 


SEAGATE BARRACUDA 7200.11 


Die Barracuda 7200.11 von Seagate hinterlässt 
von der Performance her einen gemischten 
Eindruck. Einerseits gewinnt sie mit einer Dauer- 
transferleistung von satten 97 MByte/s den ers- 
ten Preis bei der Leistung, andererseits hat sie 
auch die mit Abstand höchsten Zugriffszeiten im 
Test und schafft beim Duplizieren vieler kleiner 
Dateien lediglich eine Dauertransferleistung von 
mageren 15 MByte/s. Letzteres führt zur nied- 
rigsten Bewertung im Bereich Performance, und 
auch die guten Werte in den restlichen beiden 
Bewertungskategorien bringen die Barracuda 
7200.11 lediglich auf den vorletzten Platz vor der 
Konkurrenz aus dem eigenen Hause. 


SEAGATE BARRACUDA ES.2 


Die Barracuda ES.2 von Seagate leidet an der- 
selben Performance-Schwäche wie die Barra- 
cuda 7200.11, wenn es um die Zugriffszeiten geht. 
Mit einer Dauertransferleistung von 23 MByte/s 
liegt sie zwar deutlich über der anderen Platte 
von Seagate, aber immer noch abgeschlagen 
hinter der Konkurrenz. Selbst die hauseigenen 
Platten aus dem vergangenen Jahr konnten da 
mit um die 33 MByte/s schon bessere Werte lie- 
fern. Da hilft auch die gute Dauertransferleistung 

von 92 MByte/s beim Duplizieren 


Deskstar 7K1000 Die Aktuatoreinheit der Hitachi- 
Festplatte scheint im Testfeld besonders laut 


einer großen Datei nicht viel. Insbe- 
sondere der relativ teure Preis von » 


F1 RAID Besonders qualifizierte und 
hochwertige Komponenten sollen 


für erhöhte Ausfallsicherheit sorgen 
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INTERNE 3,5-ZOLL-FESTPLATTEN 


MAClab | Interne 3,5-Zoll-Festplatten 


SO TESTET 


MACUP 


Das Leistungsvermögen der internen 3,5-Zoll-Festplatten testen wir mit einem Mac Pro 


3 GHz Dual unter Mac OS X 10.5.4. In unserem Praxistest duplizieren wir auf Finder-Ebene 
einen aus 5500 Objekten bestehenden Ordner und ein DV-Movie mit 639,4 MByte. Der 
erste Messwert gibt einen repräsentativen Eindruck von der Zugriffszeit, während der 


zweite die in der Praxis erzielbaren Dauertransferraten offenbart. 


20 % 
Ausstattung 


20 % Preis 
pro GByte 


30 % Praxistest, 


große Dateien 


30 % Praxistest, 
kleine Dateien 


Bewertung Für die Bewertung der Performance 
orientieren wir uns an der Bestleistung in der 
jeweiligen Kategorie. Sie wird auf 100 Prozent 
gesetzt und mit der jeweils maximalen Punktzahl 
gewertet. Die Performance im Praxistest geht mit 
jeweils maximal 30 Punkten in die Wertung ein. Den 
Preis setzen wir in Relation zur Kapazität und er- 
rechnen ihn pro Gigabyte. Auch hier setzen wir den 


Bestwert auf 100 Prozent und bewerten ihn mit 
20 Punkten. Bei der Ausstattung beurteilen wir 
unter anderem die Energieeffizienz und die 
Garantieleistungen. 


18 Cent pro Gigabyte lässt die Barracuda ES.2 
trotz der besseren Performance im Vergleich zur 
Barracuda 7200.11 noch hinter diese auf den 
letzten Platz abrutschen. 


WESTERN DIGITAL CAVIAR BLACK 


Der schwarze Kaviar von Western Digital kann 
sich über die Bronzemedaille in unserem Test 
freuen. Mit der drittbesten Performance im Test — 
93 MByte/s beim Duplizieren einer großen Datei 
und 39 MByte/s beim Duplizieren vieler kleiner 
Dateien - und einer guten Bewertung in der Aus- 
stattung sorgt lediglich der hohe Preis von 
19,5 Cent pro Gigabyte für Abzüge. Mit einer 
guten Energieeffizienz und einer ebensolchen 


Seagate Das Logic Board verbaut Seagate mit der 
Bestückungsseite zum Gehäuse hin 


Geräuschentwicklung kann sich der Kaviar von 
Western Digital auch in der Gesamtwertung vor 
Hitachi und Seagate setzen. 


FAZIT 


Die Testkandidaten hinterlassen allesamt einen 
guten Eindruck. Wie schon seit Jahren lässt sich 
auch bei diesem Test wieder feststellen, dass 
die Kapazitäten und die Transferraten steigen, 
während der Preis pro Gigabyte stetig fällt. 
Lag der günstigste Gigabyte-Preis vor einem 
Jahr noch bei rund 25 Cent, werden mittlerweile 
lediglich noch 13 Cent fällig. 

Samsung fährt insbesondere durch ein sehr 
homogenes Konzept, welches sich auch in den 
Leistungsdaten widerspiegelt, einen Doppel- 
sieg ein und verweist die Konkurrenz auf die 
Plätze. Mit der erst vor kurzem auf 84 Monate 
heraufgesetzten Garantiezeit für die Modelle 
der RAID-Serie setzt Samsung darüber hinaus 
neue Qualitätsmaßstäbe. Bisher war das ein 
Bereich, in dem Seagate die Nase vorn hatte. 
Nur Western Digital bietet noch Paroli und 
bleibt Samsung in unserer Gesamtwertung 
dicht auf den Fersen. Hitachi und Seagate 
haben zwar ein wenig mehr Abstand, bewegen 
sich insgesamt allerdings trotz der aufgezeig- 
ten Schwächen auf einem hohen Niveau. Die 
„schlechteste” Note im Test ist eine 2,1. 

Eine weitere Leistungssteigerung ist im 
Übrigen mit allen Laufwerken noch durch ent- 
sprechende 
Raid-Konfi- 
gurationen - 


zum Beispiel 
Raid 0 oder 
Raid 5 - zu er- 
reichen. hug 


Spinpoint F1 Bei der Bordlogik setzt Samsung auf den 
amerikanischen Halbleiterhersteller Marvell 
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Western Digital 
Gut zu erkennen ist 
die orangene 
Parkhalterung für 
den Schreib-/ 
Lesekopf 
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A3+-Fotodrucker 


Stylus Photo R2880 


Über Jahre hinweg 
galt Epsons Stylus 
Photo R2400 als das 
Nonplusultra für 
ambitionierte 
Fotoaufgaben und 
sogar Proof-Drucke. 
Der R2880 setzt 
diese Tradition fort 


D er Epson Stylus Photo R2880 ist ein A3+- 
Fotodrucker. Er unterscheidet sich von sei- 
nem Vorgänger durch den geraden Papierweg, 
mit dem nun auch das Bedrucken von CDs und 
Kartonagen möglich ist, sowie durch den Wegfall 
der Klappendämpfung. Daneben bietet er eine 
Einzelblattzuführung bis 255 g/m? und eine Rol- 
lenpapierzuführung für den Bannerdruck im 
randlosen A3+-Überformat. Statt eines FireWire- 
und USB-Anschlusses finden sich nun zwei USB- 
2.0-Ports und ein PictBridge-Port an der Front- 
seite für den direkten Ausdruck aus der Kamera. 
Zur Software-Ausstattung gehören neben dem 
Treiber auch die Photodruck-Applikation Easy 
Photo Print, das Photoshop-Print-Plug-in und die 
CD/DVD-Druck-Software Epson Print CD. Die 
Fotodruck-Software erlaubt auf einfache Art, 
Layouts anzupassen, Rahmen zu erzeugen, rote 
Augen zu korrigieren oder die Sättigung zu jus- 
tieren. Die gebotenen Funktionen des weiteren 
Software-Pakets richten sich eher an Einsteiger 
als an professionellere Anwender, was dem An- 
spruch des Druckers nicht angemessen ist. 
Interessanter ist das Photoshop-Plug-in. Zum 
einen umgeht es die Limitierungen des Drucker- 
treibers und zum anderen bietet es grundlegende 
Layout-Funktionen. Zwar basiert der Drucker- 
treiber mit seiner optimierten 16-Bit-Ausgabe 
und ausgefeilten Schwarz-Weiß-Funktionen auf 
dem der professionellen Stylus-Pro-Modelle, 
aber eine saubere Implementierung des Farb- 


TEST 


Hersteller (Info) Epson, 


Epson Stylus Photo R2880 


managements fehlt hier. Das erwähnte Plug-in 
erlaubt zwar die Einbindung eigener ICC-Pro- 
file - das kann Photoshop aber auch und stellt 
nicht wirklich eine Überwindung der Farbmana- 
gement-Einschränkungen dar. 

Auch die Hoffnung, alle neun Farben gleich- 
zeitig nutzen zu können, ist im neuen R2880 nicht 
Wirklichkeit geworden. Wie beim Vorgänger 
muss bei einem Medienwechsel von Glossy auf 
Matt ebenfalls das Schwarz getauscht werden. 
Ein kostspieliger Spülvorgang ist das Resultat. 
Zudem wurde der Tintenvorrat von 13 auf 11 ml 
reduziert. Auf der anderen Seite stellen die neu- 
en UltraChrome-K3-Vivid-Magenta-Tinten einen 
erheblichen Fortschritt dar. Wie gehabt komplet- 
tieren neben den üblichen (Hell-)Cyan-, (Hell-) 
Magenta- und Gelbtönen ein Fotoschwarz, Matt- 
schwarz und zwei Grautöne das Tintenportfolio. 

Dank der neuen Magenta-Rezeptur ist der 
Farbraum des Druckers im Blau-Magenta- 
Bereich deutlich größer als bei normalen Ultra- 
Chrome-K3-Tinten und in Ausdrucken zeigt sich 
eine enorme Brillanz und Sättigung. Erwartungs- 
gemäß werden auch Hauttöne sehr gut wieder- 
gegeben, und obwohl keine Rot-, Grün- und 
Blautinten zum Einsatz kommen, ist die Farb- 
brillanz auch bei Mischtönen sehr gut. 

Reine Schwarz-Weiß-Drucke sind eine der Pa- 
radedisziplinen der Epson-Drucker mit dezidier- 
ten Schwarz- und Grautinten. Der R2880 macht 
hier keine Ausnahme und zeigt Schwarz-Weiß- 


Drucker: | EPSON Stylus Photo R2880 


DIS 


Voreinstellungen: | Standard 


=) 


Kopien: 1 M Sortiert drucken 
www.epson.de e 
E Seiten: Alle 
Preis 800 Euro -Trei 
: Ovon: |1 Bis: |1 Epson-Treiber 

Merkmale 8(9)-Farb-A3+-Fototintendrucker Die optimierten 

mit Einzelblatt-, CD- und | Druckereinstellungen a ——| 

Farbtransforma- 


Rollenzuführung 


Voraussetzung Mac OS X 10.3 
Plus | schnell, farbstabil, 8 Einzelpatronen Be Yesndara 
Minus eingeschränktes Faromanagement, 
geringe Tintenkapazität Farbe: | Farbe 
Note 1,5 Farbeinstellungen: | EPSON Standard (sRGB) re) 


URTEIL 


Universeller Fotodrucker für ambitionierte Fotoamateure 


( Einfach Erweiterte Farbeinstellungen | 


tionen und den 


E 16-Bit-Modus hat 


Medium: | Epson Premium Glossy hal 


der R2880 von den 


+] M 16 Bit/Kanal 


professionellen 


Epson-Druckern 


Qualität: | Foto - 1440dpi 


k2 geerbt - ein voll 


M Schnell 


(Bild spiegeln 


funktionsfähiges 


\ Ä Farbmanagement 
und professionelle Anwender aus Design und Vorstufe. M Feinste Deta j . 
leider nicht 
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Ausdrucke von hoher Neutralität und Durch- 


zeichnung. Noch unterstützt keine der kleineren 
Proof-Lösungen wie EFIs Colorproof eXpress den 
R2880, aber das ist angesichts der Möglichkeiten 
des Druckers nur eine Frage der Zeit. 

Dank der Pigmentgrundlage sind die Drucke 
sehr licht- und UV-beständig respektive wisch- 
fest. Das richtige Papier spielt aber auch hier eine 
erhebliche Rolle - nicht auf jedem Material lässt 
sich extreme Haltbarkeit realisieren. Die Messwer- 
te bestätigen der Tintenformulation auf Epson- 
Premium-Glossy- und -Premium-Semiglossy- 
Papier denn auch mit 0,8 bis 1,0 Delta E für 
36 Stunden UV-Beschuss durchweg gute Werte. 

Nach weniger als 30 Minuten verändern sich 
die Drucke zudem kaum noch und die Abwei- 
chung in den ersten 30 Minuten liegt mitlediglich 
3,44 Delta E auf sehr niedrigem Niveau. Typisch 
für UltraChrome: Die Metamerie ist mit maximal 
3,2 Delta E sehr gering. Die maximale Dichte liegt 
mit 2,6 D in etwa auf dem Niveau eines sehr 
guten Papierabzugs und rückt den Drucker 
damit endgültig in die Nähe eines Laborersatzes. 

Bei der Farbgenauigkeit zeigt sich erneut das 
Optimierungspotenzial durch eine individuelle 
Farbprofilierung. Im Rohmodus ohne jegliches 
Farbmanagement zeigen die Ausdrucke eine 
Farbabweichung von maximal 17,5 Delta E, und 
die Verwendung der von Epson mitgelieferten 
Profile reduziert die Maximalabweichung auf 
9,93 Delta E. Eine individuelle Profilierung aber 
erlaubt auf dem gleichen Papier eine Ausgabe mit 
einer Abweichung von nur noch 4,93 Delta E. 

Es bleibt weiterhin völlig unverständlich, war- 
um nur Epsons Profigeräte in den Genuss eines 
vollständig implementierten Farbmanagements 
kommen, während HP dieses Feature bereits bei 
den Treibern der A3+-Systeme von Haus aus an- 
bietet. Der Epson-Druckertreiber verweist dage- 


MACup.com 10 ® 2008 


A3+-Fotodrucker 


gen auf ColorSync, das aber seit Mac OS X 10.3 
gar keine übergeordnete Profilzuordnung mehr 
erlaubt. So bleibt für die Einbindung eigener oder 
bereitgestellter Profile nur der Weg über die von 
Photoshop gesteuerte Farbausgabe oder man 
tauscht in der ColorSync-Geräteverwaltung die 
ICC-Profile umständlich manuell, was Probleme 
an anderer Stelle hervorrufen kann. 

Epson hat sich offensichtlich das Thema 
Druckgeschwindigkeit zu Herzen genommen, 
denn während der Vorgänger noch 20 Minuten 
verstreichen ließ, bis ein A3-Foto im Ausgabefach 
lag, so sprintet der R2880 in unter zehn Minuten 
ins Ziel. Für einen Schwarz-Weiß-Abzug in mitt- 
lerer Qualität gehen lediglich 4:23 Minuten ins 
Land und eine CD ist nach knapp 60 Sekunden 
fertig bedruckt. Es bleibt aber bei einem sehr 
geringen Kontrastumfang bei CD-Bedruckung. 
Dies lässt sich auch gut am sehr kleinen Farb- 
raum auf geeigneten Rohlingen erkennen. Die 
Dye-Vertreter zeigen hier deutlich mehr Brillanz 
und Sättigung. Da man CDs und DVDs sowieso 
nicht dem Sonnenlicht aussetzen sollte, ist der 
Faktor UV-Beständigkeit hier eher nebensächlich. 


FAZIT 


Mit dem Stylus Photo R2880 bietet Epson einen 
würdigen Nachfolger des Erfolgsmodells R2400. 
Sinnvolle Neuerungen wie UltraChrome-K3- 
Vivid-Magenta-Tinten, der CD/DVD-Druck und 
der gerade Papierweg stehen allerdings der we- 
nig konsequenten Farbsteuerung und geringen 
Patronengröße gegenüber. Dennoch: Wer farb- 
stabile und brillante Drucke auf einer außeror- 
dentlichen Vielfalt an Materialien — bei einem 
geringen bis mittleren Druckaufkommen - benö- 
tigt, für den ist der R2880 das passende Gerät. 
Vieldrucker sollten besser zum Stylus Pro 3800 


oder 4880 greifen. J. R. Kuhnen-Burger/ok 
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Farbräume Sehr schön 


ist die Erweiterung 


des 


Farbraums beim R2880 


(Echtfarbe) durch d 


ie 


Vivid-Magenta-Tinten 
gegenüber dem R2400 


(rot) zu erkennen. 


Typisch ist auch der 


sehr kleine Farbrau 


m 


beim CD/DVD-Druck 


(blau) 


GLOSSAR 


co Delta E/C Gibt 


den Farb- 


abstand zwischen einer 


Ausgangsfarbe 


und einer 


Zielfarbe an. Je nach Farbe 
kann der Mensch Farbunter- 
schiede ab 3 bis 5 Delta E 
erkennen. Delta C zeigt bei 


Grautönen die 


Farbverschie- 


bung in der Buntheit an. 


© Metamerie Eigenschaft von 
Farben, im Zusammenspiel 
mit dem Papier bei unter- 
schiedlichen Beleuchtungen 
eine andere Farbwirkung 


anzunehmen. 


a Primärfarben Farben erster 
Ordnung. Beim additiven 
Modell (RGB) sind dies Rot, 


Grün und Blau, 


im subtrakti- 


ven Modell Cyan, Magenta 
und Gelb. Die Mischung 


zweier Primärfa 


rben ergibt 


immer eine Sekundärfarbe, 


etwa Cyan + 


agenta = 


Blau, Blau + Grün = Cyan. 
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Es gibt wenige 
Geräte, die in 
Apples Designliga 
mitspielen können. 
Das Soundsystem 
Zeppelin möchte 
nicht nur optisch ver- 
wöhnen, sondern 
auch audiophilen 
Musikgenuss vom 
iPod sicherstellen 


TEST | Zeppelin 


Hersteller (Info) 


Preis 600 Euro 


Merkmale 


Plus herausragende Klangqualität, 
edles Design und Verarbeitung 


Minus 


Note 1,4 


URTEIL 


Blickfang für Musikfans, die einen kompakten Ersatz für ihre 


Stereoanlage suchen. 
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Bowers & Wilkins, 
www.bowers-wilkins.de 


Design-iPod-Soundsystem mit 
zusätzlichem Videoausgang 


puristische Fernbedienung 


iPod-Soundsystem 


B&W Zeppelin 


N och vor einigen Jah- 
ren stapelte man 
emsig Hi-Fi-Komponen- 
ten zu rechteckigen Tür- 
men im Bauhaus-Charme. 
Durch den Siegeszug des 
iPods werden inzwischen 
immer mehr Hi-Fi-Anla- 
gen durch platzsparende, 
universelle iPod-Sound- 
systeme ersetzt. Apples 
hauseigenes Derivat App- 
le Hi-Fi und viele andere 
tummelten sich aber bis 
jetzt eher in der Liga der brachialen Kunststoff- 
Gettoblaster. Das iPod-Soundsystem-Debüt im 
Portfolio der britischen Hi-Fi-Edelmarke Bowers 
& Wilkins (B&W) geleitet den Apple-Player da- 
gegen in die betuchten Kreise der Stereoanlagen. 


TECHNIK & BEDIENUNG Beim Zeppelin hat B&£W 
das interne Lautsprechersystem an die eigenen 
Referenzlautsprecher der Serie 800 angelehnt 
und deren Klangkünste in eine kompaktere Form 
gebracht. Mit dem 2x25-Watt-Speaker-System 
und den 50 Watt Leistung für die Bass-Sektion 
hat es mächtig Reserven. Der Zeppelin besitzt, 
im Gegensatz zu vielen anderen iPod-Sound- 
systemen, pro Kanal je einen separaten Mittel- 
und Hochtöner. Der zusätzliche Basstreiber in 
der Mitte geht bis stattliche 47 Hz herunter und 
wird von beiden Kanälen gemeinsam benutzt. 
Wie beim iPod, so ist auch am Design des Zep- 
pelin kein Gramm zu viel. 
Eleganz und Klangqualität 
lautet die Devise. Aktuelle 
iPods mit Clickwheel oder 
iPhones werden schick in 
die als „Floating-Arm” be- 
zeichnete, gebogene zentrale 
Stahlhalterung eingepasst. 
Als einziges Manko bleibtdie 
ebenfalls sehr puristische 
eiförmige Fernbedienung, 
die eine Klangregulierung 
lediglich in Nuancen er- 
laubt, doch dies ist an die- 
sem System sowieso meist 
nicht nötig. 


KLANGWELT Im Gegensatz zu iPod-Soundsyste- 
men wie dem Bose SoundDock oder etwa einem 


Altec Lansing iM7, öffnet der Zeppelin klanglich 
eine Tür zu einer neuen Dimension. Insbeson- 
dere bei akustischen Live-Aufnahmen versteht es 
der englische Soundspezialist, „Räume zu trans- 
portieren“, und reicht eine äußerst detailreiche 
Stereoabbildung weiter, die in keinem Frequenz- 
bereich Schwächen zeigt. Dies bringt bei den 
Songs nicht nur sehr genau Instrumente und 
Stimmen in bestem Detailreichtum zum Schil- 
lern, es versetzt den Hörer in die Lage, analytisch 
die Rauminformationen zu empfinden, die bei 
der Live-Aufnahme vorherrschten, oder spiegelt 
treu die Mix-Visionen des Toningenieurs wider. 
Was die Impulstreue von Bass-Signalen angeht, 
ist der Zeppelin ein Fachmann. Diese verkommt 
nicht - wie bei vielen günstigeren Konkurrenten 
— zu einem dumpfen Pfuhl, sondern trägt Rhyth- 
mus-Sektionen bei elektronischen wie akusti- 
schen Stücken definiert zum Ohr des Musiklieb- 
habers. Die Höhen thronen seidig auf der Spitze 
des Frequenzgangs und wirken selbst bei extre- 
men Abhörlautstärken nie künstlich aufgesetzt. 


SCHÖNGEIST Der via USB updatefähige Zeppelin 
ist ein Schöngeist in Klang und Design, der zu- 
sätzlich mit Features wie Video-Ausgang und 
Aux-Eingang (analog/digital) auftrumpft. Dass 
all diese Attribute kein Schnäppchen verheißen, 
versteht sich von selbst. Wem es allerdings da- 
rum geht, sich ein Schmuckstück mit den An- 
sprüchen eines echten Hi-Fi-2.1-Systems in die 
Wohnung zu stellen, findet mit dem Zeppelin 
einen ausgezeichneten Partner. jb 
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Biometrie ist Mac- 
Anwendern nahezu 
unbekannt. Mit dem 
Eikon lässt sich der 
OS-X-Schlüsselbund 
bequem per 
Fingerabdruck 
steuern 


| Fingerabdruck-Scanner 


Eikon 


Ss eitdem Sony den über 100 Dollar 
teuren Fingerabdruck-Scanner 
Puppy nicht mehr produziert, 
wurde es still um die biometri- 
schen Zugangslösungen für 
Macs. Dabei hapertesnichtan 
der Hardware. Lediglich die 
Software-Unterstützung für 
Mac OS X wollte oder konnte 
bislang kein Anbieter leisten - bis 
der Biometrie-Experte Upek zur Mac- 
world 2008 die Mac-Version der Protector Suite 
ankündigte. Im Verbund mit dem ästhetisch sehr 
gut geglückten Biometrie-Scanner Eikon ist der 
Zugang zum Mac per Fingerabdruck nun wieder 
zu einem günstigen Preis möglich. Gerade einmal 
45 Euro kostet die Lösung. Ins System eingebun- 
den, kann für jeden Benutzer ein eigenes Set von 
bis zu zehn Fingerabdrücken festgelegt werden. 
So ist auch mit einem Pflaster am Zeigefinger der 
Zugang noch gewährleistet. 

Die Treiber der Biometrielösung ermöglichen 
das Log-in beim Systemstart ebenso wie den Zu- 
gang per FileVault. Zudem kann der Schlüssel- 
bund freigegeben und die Authentifizierung des 
Administrators bei Installationen bestätigt wer- 
den. Eine Schwäche der Fingerabdruck-Erken- 
nung ist, dass der Sensor im Lauf der Zeit ver- 
schmutzt. Im Test wurde der Scanner mit zahlrei- 
chen Kaffee-, Laktose- und Fettflecken versehen, 


Protector Suite 


Klicken Sie auf eine der folgenden Schaltflächen, um den 
entsprechenden Fingerabdruck zu registrieren. 
Klicken Sie auf ®, um einen registrierten 
Fingerabdruck zu entfernen. 


(Lernprogramm ausführen ) 


° u 5} 
9 „u... 


( Fertig ) 


Auffällig unauffällig Die Mac-Version der Protector-Software arbeitet 


unauffällig im Hintergrund 


Geführte Präzision 
Durch die Führungsmulde 
werden die Finger gleichmäßig 

über den Sensor geführt 


die 48 Stunden lang eintrock- 
nen konnten. Danach ist zwar keine Erkennung 
mehr möglich, aber die einfache Reinigung mit 
einem Mikrofasertuch reicht aus, um das Gerät 
wieder in Betrieb zu nehmen. 

Die Bauweise des Scanners begünstigt die 
Genauigkeit der Erkennung. So läuft der Finger 
in einer Spur und wird dadurch gerade über den 
Sensor geführt. Im Test gab es auch nach zwei 
schweißtreibenden Wochen nichts an der Erken- 
nung auszusetzen. Lediglich der Umfang der 
Software könnte erweitert werden. So muss sich 
der Benutzer immer noch händisch bei Webseiten 
und in Eingabemasken anmelden, weil nur der 
Schlüsselbund unterstützt wird. Eine Ausfüll- 
hilfe wäre hier wünschenswert. Zudem stört das 
lange Kabel. An der Mac-Iastatur betrieben, be- 
hindert es die Arbeit auf dem Schreibtisch. iob 


TEST | Eikon 
Hersteller (Info) Upek, 
www.upek.com 
Preis (rund) 45 Euro 


Voraussetzung Mac OS X ab 10.5 

Merkmale Fingerprint-Sensor mit 
Zugangskontrolle-Software 

Plus schönes Design, gute Erkennung 
wegen Führungsschiene 

Minus zu langes Kabel, nur 
Schlüsselbundkontrolle 

Note 125 


URTEIL 


Eine gute Lösung für den schnellen Zugang zum Mac, 
den Wechsel der Benutzer und die Bestätigung des Admin- 
Accounts. 
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Auch Final Cut Pro 
bietet die Möglich- 
keit, die Vielfalt an 
Effekten noch 

zu erweitern. Wir 
testen drei Plug-in- 
Sammlungen für Final 
Cut Pro - von der 
Bildkorrektur bis hin 
zu Spezialeffekten 
und Generatoren 


Fünf Effekte aus Boris 
Continuum Complete 5 Pan 


and Zoom, Wooden Planks, 
Rays Radiant Edges mit Fire 
im Hintergrund, Witness Pro- 
tection und Cube (v. o.n. u) 
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. Plug-ins für Final Cut Pro 


Effektpakete 


uch wenn Final Cut mit Version 6 bereits vie- 

le neue, wertvolle Filter erhalten hat, gibt es 
weiterhin Funktionen und Effekte, die man selbst 
mit Motion nicht oder nur mit viel Aufwand er- 
zeugen kann. Daher stellen wir drei Filtersamm- 
lungen vor, die verschiedenste Plug-ins in einem 
Paket anbieten: Boris Continuum Complete 5.0, 
Tiffen Dfx sowie Noise Industries FxFactory Pro. 


BORIS CONTINUUM COMPLETE 5.0 

Das mit mehr als 180 Plug-ins umfangreichste 
Paket ist Boris Continuum Complete (BCC). Die 
FxPlug-Variante läuft ab Final Cut Pro 5 und be- 
legt auf der Festplatte 173 MByte. Colors & Blurs 
enthält Filter zur Verfremdung und Bearbeitung 
von Farben, zum Schärfen und einige für die Bild- 
korrektur, darunter einen guten Weichzeichner 
und Color Choker. Distortion & Perspective bie- 
tet Filter für 3D-Compeositings, die Final Cutnicht 
bietet. Diese sind eine große Bereicherung. 

Mit dem 2D- und 3D-Partikel-Generator kön- 
nen Sie einen Clip in Pixels explodieren lassen 
oder zusammensetzen. Cube, Cylinder und Bulge 
eröffnen vielfältige Möglichkeiten, dreidimen- 
sionale Objekte aus mehreren Videosequenzen 
zusammenzustellen und zu animieren. 

Mit UpRez integriert Boris FX einen Filter, um 
PAL-Material auf HD zu skalieren, der dank sie- 
ben Logarithmen eine bessere Bildqualität liefern 
soll. Allerdings sind die Testergebnisse kaum bes- 
ser als ohne diesen Filter. Der Deinterlacer wird 


zwar mitgeliefert, Instant HD von Red Giant Soft- 


ware bietet aber mehr. Pan and Zoom vereinfacht 
Schwenks und Zooms in Standbildern. 

Der Match-Move-Filter ist ein Tracker mit 
einem Punkt und geometrischer Verformung. Er 
ist einfach zu bedienen und bietet sehr exakte 
Bewegungspfade. In Effects gibt es viele Optio- 
nen, um Filmeffekte, Störungen, Brandlöcher 
oder Grain zu simulieren. DeNoise beseitigt sehr 
gut das Bildrauschen. Der Film-Process-Filter 
imitiert chemisches Filmmaterial und bietet 
dabei viele Möglichkeiten zur Look-Gestaltung. 
Allerdings sind die Einstellungsoptionen durch 
die zahllosen Schieberegler zu unübersichtlich. 

Der Filter Witness Protection umfasst alle 
klassischen Optionen der Verfremdung und hat 
den Motion Tracker gleich eingebaut. Mit den 
Generatoren werden beispielsweise Regen, 
Schnee, Feuer und Materialien wie Granit, Holz 
oder Reptilienhaut künstlich erzeugt. Die Mate- 
rialien sind nicht sehr realitätsnah, die Genera- 
toren für Schnee und Regen dafür um so mehr. 

Ein ganzes Set von Plug-ins beschäftigt sich 
nur mit Keys und Mattes. Werden diese Filter 
miteinander kombiniert, ergeben sich bessere 
Möglichkeiten als in FCP. Lights bietet artifi- 
zielle Lichteffekte vom Spot bis zum Erzeugen 
partikelartiger Lichteffekte. Light-Sweep-, Light- 
Zoom- und die Light-Ray-Filter eignen sich gut 
als Akzent für Typografieanimation in FCP. Mit 
den Filtern Glint oder Glare werden Lichtquellen 
mit sternförmigen Lichtreflexen ausgestattet. 
Sehr viele der Effekte, wie Damaged TV oder 
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Realistischer Die Wolken aus Boris Continuum Complete lassen sich auch ohne großen Aufwand in einen wolken- 


osen Himmel einsetzen und sind realistischer als die des Wolkengenerators von FCP 
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— EUCH 5#®## Typisch für die Dfx-Filter 
WS Camkickor 


GamCbolor mit der Farb- 
auswahl über einem Verlauf 
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Prism Filter, gibt es in ähnlicher Form auch in Mitder digitalen Filter- 


FCP. Texture Wipe ist als einziger Übergangeine sammlung UpRez kann nicht überzeu- 


Bereicherung, die FCP so nicht bietet. Aus jedem 


transpor- 


tiert die Firma die bekannten optischen Filter in gen Hier eine 400-prozenti- 


Plug-in hat man direkten Zugriff auf die jeweilige 
Hilfefunktion. Boris-Plug-ins sind häufig mit um- 
fangreicheren Einstellmöglichkeiten ausgestattet 
als die FCP-Pendants. Vor allem die zahlreichen 
Presets, die sich mit einem einfachen Klick auf- 
rufen lassen, erleichtern den Einstieg. 


TIFFEN DFX 


Für Kameraleute und Fotografen ist Tiffen seit 


die digitale Welt. Dazu gibt es digitale Simulatio- 
nen von Laborprozessen und optischen Effekten 
sowie Filter für die Farbkorrektur. Die 94 Filter 
mit über 1000 Presets gibt es für 540 Euro. 

Wie schon bei Boris finden Sie einige Filter in 
ähnlicher Form in FCP. Die Nomenklatur orien- 
tiert sich aber an den bekannten Namen der 
Filter und Laborprozesse und die Effekte der 
Filter lassen sich damit sofort identifizieren, im 


ge Vergrößerung von FCP, 
UpRez im Modus Sharp und 
UpRez im Modus Smooth 
(v.o.n.u.) 


langem der Inbegriff für hochwertige Glasfilter. 


Gegensatz zu einigen Filtern in FCP. 


> 


ÜBERSICHT | Plug-ins für Final Cut Pro 
Name Noise Industries FxFactory Pro 
Hersteller Noise Industries 
Merkmale auf die Lücken von Final Cut zugeschnittenes 


Systemvoraussetzungen 


Urteil 


Effektpaket für Spezialeffekte und 
Look-Gestaltung 


Mac OS X 10.4.7, ab FCP 5.1.2, Motion 2.1.2, 
Grafikkarte mit 128 MB Videospeicher 


viele Spezialeffekte für einen sehr günstigen 
Preis 

Plus günstig, Editoren für eigene Plug-ins, auch 
bei komplexen Effekten einfach zu bedienen, 
schnelle Vorschau 

Minus keine frei einstellbare selektive Farbkorrektur, 
kein Tracker, hohe Grafik-Anforderungen 

Preis 337 Euro 

Info www.noiseindustries.com, www.nmav.de 

Note 1,2 


‚ Boris FX Continuum Complete 5 
\ Boris FX 


Plug-in-Paket für eine Rundumversorgung 
mit Keying, Spezialeffekten und 
Generatoren 


Mac OS X 10.4, FCP ab 5.1.4, Motion 3, 
Open-GL-Grafikkarte 


vielfältigstes Effektpaket mit teilweise langsa- 
mer Vorschau 


Einstellmöglichkeiten; gute Presets, gute 
Keying-Filter, hohe Qualität, große Auswahl, 
Pixelchoser in jedem Filter 


UpRez enttäuschend, viele Effekte doppelt, 
langsame Vorschau 


809 Euro 


www.borisfx.de, www.nmav.de 


| 1,5 


Tiffen Dfx 
Tiffen 


digitale Pendants, analoge Filter und 
Laborprozesse und einige Spezialeffekte 


Final Cut Pro 6 


viele Weichzeichnungs- und Farbfilter und 
viele gute Presets 


viele gute Presets, Weichzeichnungsfilter, 
Profi-Nomenklatur, gute Licht- und 
Schatteneffekte, Verlaufsfiltermasken 


viele Plug-ins gleich, wenig Spezialeffekte, 
vergleichsweise teuer 


540 Euro 


www.tiffen.com, www.nmav.de 


1,2 
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Animation Random Crop aus 


der FxFactory Pro erstellt mit 
einem Klick eine Animation, 
in der verschiedene Aus- 
schnitte des Bildes ineinan- 
der geblendet werden 


Plug-ins für Final Cut Pro 


FxPlugs verfügen nur teilweise über wählbare 
Presets und es lassen sich keine eigenen Presets 
speichern. Bei den Weichzeichnungsfiltern fin- 
den Sie alle gängigen Filter-Varianten von Warm 
Pro-Mist, Black Pro-Mist bis hin zum Center Spot. 
Diese sind einfach zu justieren, folgen aber meist 
nicht der Logik analoger Filter. Wie bei vielen Fil- 
tern in der Sammlung gilt: In der Kombination 
unterschiedlicher Filter und Masken funktioniert 
alles auch mit FCP-Filtern, schneller und einfa- 
cher geht es aber mit Tiffen-Plug-ins. 

Die Filter in der Kategorie Film Lab und Gels 
simulieren Farbveränderungen, so etwa Cross 
Processing oder Bleach Bypass. GamColor er- 
zeugt eine Farbüberlagerung, Grad einen ND- 
Verlauf. Beide bieten Presets für alle gängigen 
Filtertypen, wobei sich jede mit einem Klick in 
einen Verlauf verwandeln und einstellen lässt. 

Die Kategorie Image bietet Filter für die Farb- 
korrektur, kann FCP aber kaum etwas hinzufü- 
gen. Kelvin ist praktisch, daman das Bild auf eine 
gewünschte Zielfarbtemperatur einstellen kann. 
Selective Saturation hilft, die Farbe der Hauttöne 
in den Mitten zu reduzieren. Mit Defringe wer- 
den einzelne Farbkanäle abgeschwächt. Depth of 
Field erzeugt Unschärfe in einem durch vier 
Punkte definierten Teilbereich des Bildes. Die 
Maske kann als Verlauf eingestellt oder als eige- 
ne Maskenform verwendet werden. 

Lights beinhaltet eine ganze Palette an Vorla- 
gen, um künstliche Schattenwürfe zu simulieren. 
Der Schattenwurf ist dank geometrischer Ver- 
formungen und unscharfer Ränder genau einzu- 
stellen. Filter wie ReLight oder Silver Reflector 
hellen gezielt dunklere Flächen auf. Edge Glow, 
Glow, Star und Streaks bieten entsprechende 


Lichteffekte, eignen sich aber nicht für Texte. 


Tiffen Dfx Mit Depth of Field lassen sich nachträglich Unschärfen einfügen 
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Unter den Special Effects gibt es einen Day-for- 
Night-Filter mit integriertem Weichzeichner. 
Defog beseitigt einen Teil des Dunstes aus einem 
Bild. Fog erzeugt Nebel oder eine Dunstatmo- 
sphäre künstlich. Enhancing verbessert einzelne 
Farbtöne. Looks vereint gängige Farbfilter für Sti- 
lisierungen. Nude FX bietet eine Palette an Fil- 
tern, um Hauttöne in Nuancen zu verändern und 
zu glätten. Polarizer versucht, einen Pol-Filter zu 
simulieren, verstärkt aber nur alle Blautöne. 


NOISE INDUSTRIES FXFACTORY PRO 
FxFactory Pro ist nicht nur eine Sammlung von 
140 Plug-ins für FCP; es bietet auch die Möglich- 
keit, eigene Filter zu erstellen und zu speichern. 
Zur Installation muss vor dem Start von FCP die 
FxFactory-Software geladen werden. Von dort 
lassen sich die Plug-ins initialisieren. 

Die FxFactory-Oberfläche liefert eine Vorschau 
zu jedem Effekt und die Möglichkeit, alle Para- 
meter zu verändern und diese als neuen Filter 
zu speichern. Mit dem Quartz Composer hatman 
zusätzlich eine zweite Möglichkeit, selbst eigene 
Filter mit Nodes zu bauen. Aufgrund der Kom- 
plexität dieses Node-Editors werden sich wahr- 
scheinlich nur wenige damit auseinandersetzen. 
Doch durch den günstigen Preis von 337 Euro hat 
man eine willkommene Zugabe, falls man doch 
einmal Muße dazu findet. 

Alle Plug-ins basieren auf der FxPlug-Archi- 
tektur. Wie bei Boris hat jedes Plug-in eine direk- 
te Verbindung zur entsprechenden Hilfedatei. 
Dazu gibt es Presets, die sich im Viewer aufrufen 
und speichern lassen. Bei den 140 Plug-ins sind 
einige nur Variationen. Insgesamt bietet FxFac- 
tory Pro das umfangreichste Angebot an unter- 
schiedlichen Effekten, die Sie nicht in FCP finden. 


FxFactory Pro Tiling-Filter generieren aus 
Videodateien abstrakte Hintergründe 
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Die Filter in der Kategorie Tiling eignen sich vor 
allem für starke Abstraktionen. Die Artist-Sketch- 
Filter haben mehr Möglichkeiten als 
das FCP-Pendant Strichzeichnungen, inklusive 
Schraffur und Farbgebung. Mit allen Stylize-Fil- 
tern und denen aus Color Correction ist es ein- 
fach, einen extremen Look wie aus dem Spielfilm 
„sin City“ zu generieren. Die Color-Correction- 
Filter sind eigentlich mehr als Stilmittel und für 
Effekte geeignet. Crush Color umfasst eine farb- 
basierte Kontrastkorrektur. Mit Mask From Color 
und Replace Range können Sie Farb- und Hellig- 
keitsbereiche auswählen und ersetzen. Emboss 
Text ist ein schneller Weg, um dreidimensional 
wirkende Schriften zu generieren. Heat simuliert 
Hitzeflimmern sehr gut. Hexagons, Neon Circles 
und LED Lights bieten eine gute Grundlage für 
Abstraktionen und Titel. Viele der Filter liefern 
auch ohne LiveType enorme Möglichkeiten zu 
ungewöhnlichen Schrift-Animationen. 

Despeckle ist im Grund ein Pro-Mist-Filter und 
gut für leichte Weichzeichnung mit dem Erhalt 
der Bildkanten. Sharpen Edges ist ein praktischer 
Scharfzeichner mit drei Parametern. In Kombi- 
nation mit Sharpen Range lassen sich sehr feine 
Nuancen ausloten. Glow beinhaltet verschiedens- 
te Lichteffekte wie Light Rays und Glows, die sich 
auch gut für Texte eignen. Bloom ist ein dezenter 
Weichzeichner mit leichtem Leuchteffekt. 

Die Kategorie Distort bietet mit Vortex, Glass, 
und Funhouse Mirror klassische Verformungs- 
effekte. Perspective Reflection simuliert den 
schon fast klassischen Apple-Effekt einer Refle- 
xion, der in FCP einige Schritte erfordert und hier 
mit wenigen Klicks bewerkstelligt wird. Mask 
With Geometry beschleunigt das Erstellen einer 
Travel Matte. Clone ist für einfache Klonvorgänge 
annähernd geometrischer Formen gut geeignet. 

Die Blur-Filter sind etwas vielfältiger als die 
von FCP, da die Farbkanäle einzeln beeinflusst 
werden können. Unter Generators finden Sie ein 
Patikelsystem, das schnell für einfache, meist 
abstrakte Dinge einsetzbar, aber nicht mit Motion 
zu vergleichen ist. Slideshow macht aus einem 
Ordner eine Apple-typische Diashow. 


FAZIT 


Boris Continuum Complete bietet die beste 
Rundumversorgung und hat als einziges Paket 
Keying-Filter und einen guten Motion Tracker zu 
bieten. Leider fehlt eine brauchbare selektive 
Farbkorrektur und der Filter UpRez kann nicht 
überzeugen. Die Boris-Plug-ins bieten neue Mög- 
lichkeiten für den Film-Look und extreme Ver- 
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FxFactory Die Oberfläche bietet einige Optionen 
(oben). Der Quartz Composer eröffnet die Möglichkeit, 
aus Nodes eigene Filter zusammenzubauen (unten) 


fremdungen oder einfache 3D-Animationen, für 
die man sonst ein Compositing-Programm benö- 
tigt. Allerdings sind auch viele Effekte doppelt. 
Der Pixel Choser und die Presets in jedem Effekt 
sorgen trotzdem häufig für einen Mehrwert. 

Im Preis-Leistungs-Verhältnis ist FxFactory Pro 
nicht zu schlagen. Dabei ergänzt es die Filter 
von FCP, denn es sind nur wenige doppelt vor- 
handen, und es bietet die meisten neuen Filter 
für FCP. Vor allem die Stilisierungs- und Ver- 
fremdungseffekte, die Scharfzeichner und der 
Spiegeleffekt bereichern FCP. Für den Film-Look 
und eine extremere Bildästhetik ist FxFactory 
ebenfalls gut ausgestattet. 

Der größte Wert von Tiffen Dfx liegt in der 
umfangreichen Sammlung von Farb-Presets mit 
der bekannten Nomenklatur. Viele der Filter 
selbst bieten bis auf diese Presets keine eigen- 
ständige Funktion. Wirklich überzeugen können 
die Weichzeichnungsfilter, die in FCP nur mit 
großem Aufwand zu generieren sind. Dazu gibt 
es noch einige gute Effektfilter und mit Depth of 
Field einen guten Filter, um das Bild nachträglich 
mit Unschärfen auszustatten. Christoph Harrer/ok 
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Fünf Effekte aus FxFactory 
Pro Color Accent, Perspec- 
tive Reflection, Mask With 
Geometry, Emboss Text und 


Despeckle (v.o.n. u.) 
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Oft dient der 
Computer nicht nur 
dazu, Texte und Bilder 
zu bearbeiten oder 
E-Mails zu schreiben. 
Er ist die Schaltzentrale 
des Arbeitsalltags. 
Was liegt näher, als 
den verschiedenen 
Anforderungen 

mit dezidierten 
Softwarelösungen 

zu begegnen 


Sinnvoll Gespeicherte Web-Archive lassen sich 
nachträglich mit Textwerkzeugen bearbeiten 


| Digitales Office: Datensammler 


Geballtes Wissen 


aben Sie auf Ihrem Schreibtisch auch eine 

Ablage, in der sich die verschiedenen Do- 
kumente, die Sie bislang nicht geordnet haben, 
nur so stapeln: Memos, kleine Notizen, Post? 
Und haben Sie zusätzlich noch einen ähnlichen 
Ordner auf Ihrem Computer? Oft sucht man eine 
bestimmte Notiz, ohne sich zu erinnern, ob man 
sie aus einer E-Mail kopiert oder handschrift- 
lich auf einen Zettel geschrieben hat. Notizbuch- 
Programme sollen genau dieses Problem lösen. 
In ihnen werden Daten, Gedanken und Ideen 
abgelegt, um sie später bei Bedarf aus der vir- 
tuellen Schublade zu ziehen. 


DEVONTHINK PRO OFFICE 


Devonthink ist der Veteran unter den Daten- 
sammlungs-Tools, ist aber mit knapp 150 Euro 
weit teurer als die Konkurrenz. Allerdings sind 
auch abgespeckte Versionen für 40 respektive 
80 Euro erhältlich, die auf einige Features wie 
etwa AppleScript- (Devonthink Personal) oder 
E-Mail-Unterstützung (Devonthink Personal & 
Office) verzichten. Per Drag and Drop importiert 
man seine Daten in Devonthink. Alternativ lassen 
sich auch Verweise zu Dateien anlegen. Prinzi- 
piell werden alle Daten hinzugefügt. Bei For- 
maten, die Devonthink nicht nativ versteht, wird 
ein Link mit einem Platzhaltereintrag erzeugt. 
Darunter fallen leider auch Pages- und Numbers- 
Dokumente. Die Möglichkeit, Bilder zu impor- 
tieren und zu analysieren, so dass der darin 
vorkommende Text ebenfalls durch die Such- 


maschine erkannt und ausgewertet wird, ist 
praktisch und in diesem Konkurrenzumfeld 
einzigartig. Zusätzlich zu diesem Clou bearbei- 
tet Devonthink nachträglich auch importierte 
Web-Archive. So lassen sich wichtige Stellen 
auf Webseiten markieren. Ein vollständiges Text- 
verarbeitungsprogramm im Umfang von Text- 
edit hilft, Notizen zu erstellen. 


JOURNLER 


Journler ist noch bis Ende des Jahres Donation- 
ware, danach ist es nur gegen Bezahlung erhält- 
lich. Die nahtlose Integration der iLife-Suite 
zeichnet dieses Programm aus. Bilder aus iPhoto 
oder Musik von iTunes fügt man schnell über 
einen Medienbrowser hinzu. Zusätzlich hilft ein 
Audiorekorder, mündliche Notizen aufzuneh- 
men. Der Aufbau der Oberfläche wird zu großen 
Teilen vom Nutzer selbst bestimmt. Ordner und 
intelligente Suchordner lassen sich frei anlegen 
und innerhalb der Datenbank verschieben. Ein 
hilfreiches Tutorial steht einem bei den ersten 
Schritten zur Seite. Leider strukturieren die 
optionalen Tabs, mit denen sich verschiedene 
Aspekte gleichzeitig anzeigen lassen, die Arbeit 
nicht besser, sondern sorgen für eine unüber- 
sichtliche Bedienoberfläche. Der Import geht 
problemlos vonstatten: Mit Bookmarks, einer 
Dropbox und Tastatur-Shortcuts sowie Apple- 
Script bleiben kaum Wünsche offen. Leider stellt 
Journler die importierten Dokumente nicht nativ 
dar. Diese müssen von dem Programm geöffnet 


se 
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Import-Abkürzung Mit dem integrierten Medienbrowser fügt 
Journler Bilder, Audiodateien oder Filme zu den Notizen hinzu 
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Getting Started — Mount Katahdin — 
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Übersichtlich Mori bietet dem Nutzer durch 
seinen flexiblen Aufbau die Möglichkeit, das 


Erscheinungsbild frei zu gestalten 
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werden, mit dem sie erstellt wurden. Die Suche 
in der eigenen Sammlung funktioniert jedoch 
schnell -— auch innerhalb von Dokumenten, die 
Journler nicht von sich aus öffnet. Eine Verschlüs- 
selung ist für die gesamte Sammlung möglich. 


MACJOURNAL 


MacJournal von Mariner Software präsentiert 
sich schlicht. In einem übersichtlichen, dreigeteil- 
ten Fenster lassen sich Unterordner anlegen und 
mit Daten füllen. Ein vielseitiges Inspector- 
Fenster erlaubt detaillierte Einstellungen zur 
Darstellung und zur Vergabe von Schlagwörtern. 
Auch an die Möglichkeit, Einträge direkt als 
Blog zu veröffentlichen, wurde gedacht. Mac- 
Journal importiert Textdateien, Bilder und PDFs, 
die direkt in der Anwendung angezeigt werden. 
Andere Dokumente wie etwa Pages-Dokumente 
kommen ohne Vorschau, lassen sich aber immer- 
hin durchsuchen. Die rudimentären Textbearbei- 
tungswerkzeuge reichen für kurze Notizen voll- 
kommen aus. Ein großer Nachteil ist jedoch, 
dass Webseiten nicht als Web-Archiv importiert 
werden. Außerdem funktionieren importierte 
URLs nicht wie herkömmliche Links. Die dazu- 
gehörige Internetseite kann nur mit Copy and 
Paste im Browser geöffnet werden. Dafür punk- 
tet MacJournal mit einem Passwortschutz. 


MORI 


Mori präsentiert sich nach dem Start mit einem 
leeren Fenster. Dennoch wirkt Mori unübersicht- 
lich und es braucht Zeit, bis man sich zurecht- 
findet. Auch die Import-Funktionen sind eher 
mager: Bis auf Bilder, Text- und PDF-Dateien 
finden keine anderen Formate ihren Weg ins Pro- 
gramm. Ein Bonus ist die Plug-in-Schnittstelle, die 
es ermöglicht, selber Plug-ins mit dem Blocks 
Framework von Hog Bay Software für Mori zu 
schreiben. Die Hilfe ist nur als Online-Variante 
verfügbar. Alles in allem wirkt Mori überholt. 
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Hilfreich Die Kalenderfunk- 
tion von Soho Notes hilft, 
den Überblick über wich- 
tige Termine zu behalten 


NOTEBOOK 

NoteBook basiert nicht nur inhaltlich, sondern 
auch optisch auf dem Notizbuchprinzip. Hier 
werden keine ganzen Dokumente abgelegt, son- 
dern Textclippings. Wer möchte, schreibt seine 
Notizen selbst. Bilder lassen sich problemlos hin- 
zufügen. Darüber hinaus erfüllt NoteBook die 
Aufgaben, die man auch von seinem Filofax mit 
Notizen und To-do-Listen erwartet. Eine gute 
Erweiterung ist die Möglichkeit, Anmerkungen 
als Audiodatei aufzunehmen. Die einzelnen Ein- 
träge sind wie in einem Aktenordner sortiert. Hier 
fügt man Trennseiten ein, sortiert seine Einträge 
und benennt sie um. Auch wenn das Konzept für 
Anwender, die schon lange am Computer arbei- 
ten, etwas gewöhnungsbedürftig wirkt, werden 
sich Nutzer, die ansonsten ausschließlich auf ein 
Notizbuch zurückgreifen, gut zurechtfinden. 


SCRIVENER 


Scrivener richtet sein Augenmerk auf Kreative 
aus dem Bereich Textproduktion, die hauptsäch- 
lich Drehbücher und längere Texte schreiben. 
Das Programm besitzt die Funktionen, die genau 
dieses Arbeiten vereinfachen sollen. Die gesamte 
Bedienoberfläche liegt in einem einzigen $ 


SO TESTET 


SO BEWERTET MACUP: 


Import: Bei der Wertung Import werden sowohl die Anzahl an unterstützten Dateitypen 


berücksichtigt als auch die verschiedenen Varianten des Imports etwa über Bookmarklets. 


Workflow: Der Punkt Workflow beurteilt sowohl die Zuverlässigkeit und den Feature- 
Umfang der Suchfunktion, die Möglichkeit, mithilfe von Ordnersystemen eigene 
Strukturen innerhalb der Software zu etablieren, sowie die native Unterstützung von 
Dateien. Darüber hinaus wird hier der Umfang der Exportfunktionen bewertet. 
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Praktisch Ein Minifenster am 


Bildschirmrand wartet 
darauf, Notizen und Dateien in 
Together zu importieren 


Digitales Office: Datensammler 


Fenster, was für viel Übersicht sorgt. In verschie- 
denen Ordnern finden sich Ablagen für Text- 
entwürfe, Clippings aus E-Mails und Internet 
sowie eine Ablagefläche für Bilder oder PDFs. 
Großer Clou von Scrivener ist die Unterstützung 
vieler gängiger Textformatierungen für Dreh- 
bücher. Dass sich Anmerkungen und Fußnoten 
mit exportieren lassen, unterstreicht den Fokus 
auf Schreib- und Recherchearbeit. 


SOHO NOTES 


Soho Notes ist ein schöner Allrounder. Mit einer 
angenehm frischen Oberfläche bietet die An- 
wendung alle Standards, die man erwartet: Ob 
Rechnungen, Seriennummern, Notizen, Pass- 
wörter oder Bilder - alles findet hier inklusive 
Verschlüsselung seinen Platz. Selbst Dokumente, 
die Soho Notes nicht direkt bearbeitet, werden 
importiert und lassen sich später im Haupt- 
programm weiter editieren. Allerdings funk- 
tioniert bei ihnen die Soho-Notes-interne Suche 
nicht. Bei Web-Links lässt sich wählen, ob man 
nur die URL kopieren oder ein vollständiges 
Web-Archiv hinzufügen möchte. Eine gute Er- 
gänzung ist die Alarmfunktion, mit der sich zu 
ausgewählten Dokumenten eine akustische 
Erinnerung hinzufügen lässt. 


TOGETHER 

Together ist der jüngste Sprössling unter den 
Datensammlungs-Tools und benötigt Mac OS X 
10.5. So kommt man auch in den Genuss der mit 
Leopard eingeführten QuickLook-Unterstüt- 
zung, die es ermöglicht, auch Pages-Dokumente 
nativ anzuzeigen. Per Drag and Drop in die Drop- 
box, finden Dateien ihren Weg in die Sammlung. 
Wie bei Devonthink ist auch hier die Bearbeitung 
von Web-Archiven möglich. Ein Minuspunkt ist 
hingegen die lediglich rudimentäre Unterstüt- 
zung von verschachtelten Ordnern, da sich 
intelligente Suchabfragen und selbst angelegte 
Sammlungen nicht einsortieren lassen. So türmen 
sich bei großen Datenmengen lange Ordnerket- 
ten an der Seitenleiste. Wer seine Daten vor den 
Blicken anderer verbergen möchte, schaltet den 
Passwortschutz für ausgewählte Dokumente ein. 
Die Suche funktioniert schnell und findet die ent- 
sprechenden Dokumente zuverlässig. Von allen 
getesteten Programmen ist Together die Soft- 
ware, die sich am besten in das Mac OS integriert. 


YOJIMBO 

Yojimbo ist schon etwas länger auf dem Markt, 
aber dennoch nicht weniger leistungsfähig. In 
der Seitenleiste der Anwendung werden die 


ÜBERSICHT 


Programm 
Hersteller 
Preis 
Web 


Import 


Export 


Unterstützte Dateien 


E-Mail-Import 

Mehrere Datenbanken 
Verschachtelte Ordner 
Verschlüsselung 
Bewertung 

Import (max. 34 Punkte) 
Workflow (max. 66 Punkte) 
Gesamt (max. 100 Punkte) 


Note 


Datensammler 


Devonthink Pro Office 
DEVONtechnologies 

150 Euro 
www.devon-technologies.com 


Drag&Drop, AppleScript, 
Bookmarklets, Dienste-Menü 


einzelne Dateien, Omni-Out- 
liner, Omni Processor Markup 
Language, RTF, RTFD, TXT, 
DOC, HTML, E-Mail, iPod 


alle Dateien; Dateien, die 
nicht nativ angezeigt werden 
können, werden verknüpft 


nur Pro Office 


ja 


1,5 


Journler 

Philip Dow 
kostenlos 
www.journler.com 


Drag&Drop, Dropbox, 
AppleScript, Dienste-Menü 


RTF, PDF, DOC, TXT, XHTML, 
Web-Archiv 


alle Formate 


1,6 


Together 

Reinvented Software 

40 US-Dollar 
www.reinventedsoftware.com 


Drag&Drop, Dropbox, 
Bookmarklets, Dienste-Menü 


Ursprungsformat 


alle Formate 


ja 
nein 
teilweise 


ja 


31 
52 
83 


1,9 


Soho Notes 
Chronos 

40 US-Dollar 
www.chronosnet.com 


Drag&Drop, Dienste-Menü 


RTF, TXT 


alle Formate 


nein (nur als Link) 
nein 
ja 


ja 


22 
50 
72 


2,4 
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verschiedenen Medien je nach Typ gespeichert. 
Zusätzlich lassen sich Ordner und Suchabfragen 
anlegen, um seine Daten nach verschiedenen 
Aufgabenbereichen zu sortieren. Was den Import 
angeht, so zeigt sich die Software nicht flexibel. 
So werden etwa Pages- oder Numbers-Doku- 
mente nicht erkannt und importiert. Dafür er- 
zeugt Yojimbo Web-Archive und übernimmt aus 
jeder Anwendung den Inhalt, wenn man ihn 
über den Druckdialog direkt als PDF in Yojimbo 
ausdruckt. Yojimbo speichert obendrein Serien- 
nummern und Passwörter. Auf Wunsch ver- 
schlüsselt es ebenfalls ausgewählte Dateien. 
Leider ist die Software nicht in der Lage, ver- 
schachtelte Ordnerstrukturen zu erzeugen. An- 
sonsten präsentiert sich die Bedienoberfläche 
übersichtlich und aufgeräumt. 


FAZIT 


Wer auf der Suche nach einer Lösung ist, die 
sich besonders für akademische Zwecke eignet, 
wird sicherlich mit Devonthink Pro Office gut 
bedient sein. Es verfügt nicht nur über eine aus- 
gezeichnet schnelle Suchfunktion, die sogar die 
Textsuche in Bildern unterstützt, Devonthink 
lässt sich auch wunderbar an die eigenen Bedürf- 
nisse anpassen. Der Preis liegt zwar recht hoch, 


Digitales Office: Datensammler 


aber selbst die preiswerteren Versionen verfügen 
noch über so viele Features, dass sich auch mit 
ihnen ausreichend gut arbeiten lässt. 

Die anderen Anwendungen sind vom Umfang 
der gebotenen Funktionen relativ ähnlich, wobei 
Yojimbo, Together und Journler die Nase leicht 
vorne haben. Das liegt vor allem daran, dass der 
Umgang mit Webseiten und E-Mails am wei- 
testen ausgereift ist. Besonders Together tut sich 
hier mit der Möglichkeit hervor, heruntergela- 
dene Web-Archive nachträglich mit Textwerk- 
zeugen zu bearbeiten. Nutzern, die viele und vor 
allem lange Texte mit viel Rechercheaufwand 
produzieren, ist Scrivener zu empfehlen. Hier 
sind alle Tools versammelt, die für die Forschung, 
die Entwicklung sowie die Kompilierung der 
Texte nötig sind. Auch mit vielen verschiedenen 
Informationen verliert man hier nicht den Über- 
blick und den Fokus auf die gesamte Arbeit. Die 
Suchfunktion ist sehr gut und die Exportmög- 
lichkeiten sind formidabel. Die in Soho Notes 
implementierte Unterstützung von Rechnungen 
und Seriennummern ist sehr komfortabel. Ledig- 
lich Yojimbo kann da mithalten. Da alle Program- 
me über eine lauffähige Demo-Version verfügen, 
ist es kein Problem, das passende Tool für seine 
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EN „untitled 


Indices 


® Text Index 
® Capitalized Words Index 
@ Numbers Index 
© Internet Addresses Index 
@ Highlighling Index ... 

© Keywords Index . 
® Stickers Index... 
© To Do Items Index 
© Attachments Index... 

® Discarded Attachments Index . 
® Creation Dates Index 
® Change Dates Index 
© Due Dates Index u 
© Super-Find Results . 


Übersichtlich Mithilfe der 
Index-Sammlung lassen sich zu 
allen Aspekten des Notizbuchs 
Informationen abfragen 


MacJournal Yojimbo 
Bare Bones Software 


40 US-Dollar 


Mariner Software 
35 US-Dollar 


www.marinersoftware.com www.barebones.com 


Drag&Drop, Dienste-Menü Drag&Drop, AppleScript, Dropbox, 


Bookmarklets, Dienste-Menü 


TXT, RTF, RTFD, DOC, HTML, 
PDF, iPod 


Ursprungsformat 


RTF, PDF, Bilder, Web-Archiv TXT, RTF, PDF, Bilder 


nein (als PDF) nein (nur als Link) 
nein nein 

ja nein 

ja ja 

15 27 

53 42 

68 69 

2,6 2,6 
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Arbeitszwecke zu finden. Nils Quak/iob 
Scrivener Mori 
Literature & Latte Apokalypse Software 
40 US-Dollar 40 US-Dollar 


www.literatureandlatte.com 


Drag&Drop, Dienste-Menü 


RTF, RTFD, DOC, TXT, HTML 


RTF, PDF, Bilder, Web-Archiv 


60 
3,0 


www.apokalypsesoftware.com 


Drag&Drop, AppleScript, 
Dienste-Menü 


RTFD, RTF, DOC, Mori XML, 
MS Word XML, OPML, HTML, 
Web-Archive 


RTF, PDF, Bilder 
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NoteBook 

Circus Ponies 

50 US-Dollar 
www.circusponies.com 


Drag&Drop, Dienste-Menü 


HTML, RTF, TXT, DOC, OPML, 
NBPB, NBML 


Clippings, Bilder 
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Cinema 4D Release 11 


Mit dem Release 11 
von Cinema 4D 
präsentiert Maxon ein 
runderneuertes Paket, 
das auch die Features 
aktueller Macs nutzt 


Attribute 


Transparenz Die Materialattri- 
bute im Transparenzkanal sind 
erweitert worden. Eine Farbe 
für Absorption und deren 
Distanz kann definiert werden 
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inema-4D-Nutzer, die Leopard einsetzen 

und dessen Vorzüge nutzen wollen, können 
aufatmen. Maxon hat mit dem Release 11 die 
Programmstruktur an die 64-Bit-Fähigkeiten 
des Betriebssystems angepasst. Die weiteren 
Optimierungen beziehen sich im Wesentlichen 
auf drei Schwerpunkte: Für die Erleichterung 
von Animationen spendiert Maxon verbesserte 
Kontrollwerkzeuge und verfeinert die Möglich- 
keiten, komplexe Animationsblöcke zu mischen. 
3D-Malkünstler bekommen brauchbare Grafik- 
tablettunterstützung und weitere Effektpinsel 
für das Modul BodyPaint zur Verfügung gestellt. 
Für die Bildausgabe ist der Advanced Render 
überarbeitet und beschleunigt worden. Zusätz- 
lich können Pixars RenderMan und kompatible 
Bildberechnungsprogramme von Drittherstel- 
lern eingebunden werden. Nebenbei finden sich 
in vielen Bereichen des Programms zahllose 
kleinere und größere gelungene Neuerungen. 


OPTIMIERTE ARBEITSUMGEBUNG 


Das Angebot, die Cinema-Bedienoberfläche an 
individuelle Vorlieben anzupassen, ist mit der 
Möglichkeit, ganze Manager-Dialoge zu eigenen 
Schaltstellen zusammenzufassen, nun deutlich 


Illumination Der direkte 
Vergleich der Wirkung von 
globaler Illumination zeigt 
genaueres Farbverhalten 
auch in kritischen Bereichen 
wie den Schattenkanten auf 
der rechten Bildhälfte 


erweitert worden. Der Anwender braucht ledig- 
lich gewünschte Elemente der Bedienoberfläche 
auszuwählen und fügt sie dann an neuer Stelle zu 
handgemachten Dialogen zusammen. Dankens- 
werterweise lässt sich die Bearbeitung der Ober- 
fläche nun auch komplett sperren, um versehent- 
liche Veränderungen zu verhindern. 

Für die OpenGL-Darstellung in den Editor- 
Fenstern stehen eine Reihe von neuen Optionen 
zur Verfügung, die leistungsfähige Grafikkarten 
besser ausreizen. So kann die Konturenglättung 
nicht nur für Linien, sondern für alle in der Szene 
befindlichen Objekte in variabler Stärke aktiviert 
und in Echtzeit angezeigt werden. Mitglieder von 
Design-Teams, die gemeinsam an 3D-Szenen 
arbeiten, können farbige Markierungen in der 
Datei anbringen, um Änderungswünsche oder 
Anmerkungen weiterzugeben. Diese Markierun- 
gen sind animierbar und können bildgenau zur 
Anwendung kommen. Um bei der überbor- 
denden Werkzeugvielfalt von Cinema 4D einen 
besseren Überblick zu behalten, stellt der Maus- 
zeiger nun auf Wunsch das aktuelle Werkzeug 
mit einem aussagekräftigen Symbol dar. 

Für Nutzer von Grafiktabletts hat der Her- 
steller die Anbindung verbessert. So findet sich 


TEST | CINEMA 4D RELEASE 11 
Hersteller (Info) Maxon, 
www.maxon.net 
Preis 820 Euro, Upgrade 300 Euro; 
XL-Bundle 2025 Euro, 
Upgrade 540 Euro; 


Studio-Bundle 3570 Euro, 
Upgrade 925 Euro 


Mac OS X 10.4 


integriertes 3D-Modelling- und 
Animationspaket 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 64-Bit-Anpassung, schnelleres 
Rendering, bessere Darstellung 
von Materialien und Texturen, 
verbesserte Himmels- und 
Wetterdarstellung 


Standbilder können nicht im 
Netzwerk berechnet werden 


Note 1,3 


URTEIL 


Release 11 bietet eine Vielfalt an Neuerungen für praktisch 
jeden Anwendungsbereich, die sich durchwegs als nützlich 
erweisen. 


Minus 
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endlich ein Kurzbefehl zum Manipulieren der 
Tablett-Option sowie Unterstützung für den 
6D Art Pen von Wacom. Macintosh-Anwender, 
die sehnsüchtig auf die Möglichkeiten der Navi- 
gation im 3D-Raum mit 3D-Mäusen und Steuer- 
geräten von 3D Connexion gewartet haben, kön- 
nen selbige nun auch unter Mac OS X einsetzen. 

Für die Verwaltung von Programmlizenzen in 
3D-Studios oder Bildungseinrichtungen steht 
ein Lizenzserver zur Verfügung. Dabei können 
Arbeitsgruppen und einzelnen Usern im Netz- 
werk Programm und Module gezielt zugeord- 
net werden. Mit einem Online-Updater, der bei 
Programmstart nach Updates für Cinema sucht, 
nimmt Maxon dem Anwender die lästige Suche 
nach Aktualisierungen ab. 

Ein Manko der 3D-Produktion sind die vielen 
proprietären Datenformate, denen Maxon mit 
der Unterstützung des Collada-Formates begeg- 
nen möchte. Unter Collada-Dateien versteht man 
Daten-Container, die Informationen über Mate- 
rialien, Objekte, Lichter, Kameras und weitere 
3D-Elemente zum standardisierten Austausch 
mit anderen Anwendungen im XML-Format ein- 
betten. Im vorliegenden Release können Daten in 
diesem Format im- und exportiert werden. 


MALEN UND ANIMIEREN 

3D-Artisten, die gern digitale Pinsel schwingen, 
können sich über neue Malwerkzeuge zum 
Weich- und Scharfzeichnen sowie Verfremden 
der Farbe freuen. Photoshop-Anwender mit aus- 
gefeilten Pinsel-Sortimenten können diese Bib- 
liotheken nun in Cinema weiterverwenden, vor- 
ausgesetzt, sie liegen im ABR-Format auf der 
Festplatte. Zusätzlich können BodyPaint-Pinsel 
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RENDERGESCHWINDIGKEITEN 


Cinema-4D-Version Testdatei 1 Testdatei2_ Testdatei3 Testdatei 4 
Cinema 4D R10.5 (32 Bit) 9:05 Min. 13:41 Min. 1:17 Min. 2:00 Min. 
Cinema 4D R11 (32 Bit) 5:11 Min. 6:43 Min. 0:27 Min. 1:47 Min. 
Cinema 4D R11 (64 Bit) 4:38 Min. 6:20 Min. 0:27 Min. 1:42 Min. 


anderen Anwendern innerhalb einer Arbeits- 
gruppe zur Verfügung gestellt werden. 

Für Sony Pictures entwickelte Maxon ein Matte- 
Painting-System, das in den vorliegenden Release 
Einzug gehalten hat. Unter Matte-Paintings ver- 
steht man die Herstellung von gemalten Bildern, 
die durch die Kombination von Realobjekten er- 
stellt werden. So lässt sich eine einfache Geome- 
trie mit komplexen Bildern bemalen, um die Ilu- 
sion aufwendiger Umgebungen zu erzeugen. Das 
Malsystem arbeitet Hand in Hand mit BodyPaint 
und Photoshop. Wer Cinema-Materialien defi- 
niert, kann zu den schon vorhandenen Material- 
kanälen wie Farbe, Diffusion oder Leuchten einen 
oder mehrere eigene Materialkanäle anlegen. 
Diese können weitere Shader oder Texturen ent- 
halten. Zusätzlich lässt sich die OpenGL-Darstel- 
lung eines Materials im Editor gezielt einstellen. 

Anwender, deren Hauptaugenmerk auf Ani- 
mationen liegt, bekommen ab jetzt verschiedene 
Werkzeuge an die Hand, um komplexe Aufgaben 
leichter zu bewerkstelligen. Dabei können aus 
bestehenden Animationen Bereiche variabel 
isoliert und mit anderen Animationsbestandteilen 
in Ebenen gestapelt und gemischt werden. Das 
Stapeln von Animationen in Ebenen wird auch als 


Animation Layers bezeichnet. Die Ebenen kön- » 


Texturen Die Ausgabe 


von Texturen, die in 

transparenten Objekten 
gebrochen werden, und 
HDRI-Bildern ist schöner 
und kontrastreicher 


Vr u in 

OpenGL Die Optionen für die 
OpenGL-Darstellung erlauben 
nun die Konturenglättung aller 
Objekte im Editor-Fenster 
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dass Transparenzen und Kaustiken anders berechnet werden 
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Versteckt Zusatzeinstellungen 
verstecken sich hinter dem 
Effekte-Knopf. Der Zugriff auf 
Dritthersteller-Renderer verbirgt 
sich im Bereich Allgemein 


Anders berechnet Der Vergleich mit dem neuen Renderer (rechts) zeigt, 
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nen überblendet und miteinan- 
der kombiniert werden, um auf 
diese Weise die Intensität und 
Ausprägung der Bewegungen 
eines Objektes zu manipulieren. 
Keyframe-Animationen können 
zu sogenannten Motion Clips 
gruppiert werden, die sich dann 
modulartig in der Timeline zu- 
sammensetzen lassen. Der Weg 
eines Flugzeugs, beispielsweise, 
das als Basisanimation eine zuvor 
definierte Strecke geradeaus 
fliegt, kann durch eingestreute 
Motion Clips mit artistischen Ein- 
lagen aufgelockert werden. Die 
unterbrechenden Motion Clips 
sind jederzeit neu kombinierbar und lassen dabei 
die Basisanimation unangetastet. 

Ein weiteres interessantes Hilfsmittel, um 
durchlaufende Basis-Animationen ohne großen 
Aufwand zu bearbeiten, stellen Pivots genannte 
Hilfsobjekte dar. Diese Pivots steuern die Rich- 
tung einer sich bewegenden Animation inter- 
aktiv und können jederzeit im 3D-Raum neu 
positioniert werden. 

Um sich ein genaueres Bild vom Ablauf einer 
Animation zu machen, kann der Anwender ein 
Ghosting genanntes Verfahren einsetzen. Mit 
Ghosting lässt sich eine definierbare Anzahl an 
Bildern vor und nach dem in der Editor-Ansicht 
gezeigten Einzelbild sichtbar machen. Die Ein- 


stellungen dafür finden sich im Darstellungs-Tag. 


VERBESSERTE BILDERGEBNISSE 


Mit einer durchschnittlichen Steigerung um den 
Faktor 2 dank optimierter Rechenvorgänge ver- 
spricht das 11er-Release die Bildberechnung zu 
beschleunigen. Und tatsächlich berechnet unser 
Testsystem — ein Mac Pro, der mit acht 3,2 GHz 
schnellen Kernen und 16 GByte RAM bestückt 
ist - im Vergleich alle zuvor mit der Cinema-Ver- 
sion 10.5 ermittelten Daten deutlich schneller. 
Dabei sind die Resultate durchwachsen. So gibt 
es Szenen, die eine erstaunliche Geschwindig- 
keitssteigerung verzeichnen, andere Dateien ver- 
bessern sich eher moderat. Das liegt insbesondere 
an der neuen Engine für Globale Illumination. 
Die Illuminations-Vorberechnung arbeitet jetzt 
mit einer blockbasierten Unterteilung bei der 
Berechnung. Dabei liefert sie auf Anhieb bei 
verkürzter Rechenzeit bessere Ergebnisse. Die 
Einstelloptionen sind neu und erfordern vom An- 
wender Einarbeitung, denn das System verhält 
sich nun anders. Mit Vorversionen berechnete 
Dateien werden je nach Beleuchtungssituation 
mit dem neuen Renderer identisch oder abwei- 
chend ausgegeben. Das gilt nicht nur für die Be- 
leuchtung, sondern auch für die Anmutung von 
Materialien und Shadern. Daher sollte man mit 
Test-Renderings Vergleiche anstellen und notfalls 
vor dem Umstieg ein Projekt mit der gleichen 
Programmversion abschließen, um ein gleich- 
bleibendes Erscheinungsbild zu gewährleisten. 
Der Dialog für die Render-Voreinstellungen 
präsentiert jetzt ab Werk zahlreiche zusätzliche 
Formate und Vorlagen für Film, Animation, 
Webdesign und Druck. Neben den schon immer 
vorhandenen Formatgrößen für die Ausgabe 
typischer Film- und Videoformate gibt es nun 


Blockweise Für zukünftige Prozessorgenerationen 
besser vorbereitet: Die Vorberechnung für Globale 
Illumination unterteilt das Bild blockweise 
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Ghosting Mit Ghosting kann der Anwender eine definierte Anzahl von Bildern eines 
animierten Objektes vor und nach der aktuellen Position in der Zeitleiste darstellen 


ebenfalls eine Fülle an Seiteneinstellungen zur 
passenden Ausgabe auf DIN-Papierformaten. 
So ist es endlich möglich, ohne weitere Kom- 
plikationen ein Bild für die Ausgabe in Papier- 
formaten mit der gewünschten Auflösung im 
Editor-Fenster vorzubereiten. 

Die Einstelloptionen für Ambient Occlusion, 
Globale Illumination und Caustics sind komplett in 
das neue Effekte-Menü gewandert, mit dem man 
Einstellungen schrittweise den Voreinstellungen 
hinzufügt. Neue Optionen für die Berechnung 
von Transparenzen sorgen für eine noch realisti- 
schere Materialdarstellung. Für die fotorealisti- 
sche Herstellung von Himmel und Wetterphäno- 
menen beeindruckt das Sky-Modul mit verfei- 
nerter Qualität. Praktischerweise können nun di- 
rekt aus dem Attribute-Manager spannende 
Himmels- und Wettervoreinstellungen direkt per 
Mausklick geladen werden. 

Um Bildberechnungsmodule von Dritther- 
stellern wie beispielsweise RenderMan 
Server der Firma Pixar nutzen zu kön- 
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Render-Voreinstellungen Die aufgeräumten Render-Voreinstel- 
lungen sind mit zahlreichen Ausgabevorschlägen für Web, Film, 
Video und Druck ergänzt worden 


von DNA Research sowie das ausschließlich für 
Windows erhältliche AIR von Sitex Graphics. 


FAZIT 


Der Hersteller Maxon präsentiert mit Release 11 
von Cinema 4D eine gelungene Überarbeitung. 
Die Bedienoberfläche, die zuletzt mit dem Über- 
gang zur Version 10 komplett umgekrempelt 
wurde, erfährt viele nützliche Verfeinerungen. 
Deutliche Geschwindigkeitssteigerung, hohe 
Bildqualität und die 64-Bit-Anpassung sind 
willkommene Verbesserungen. Durch die Anbin- 
dung von mit RenderMan Pro Server kompati- 
blen Renderern gelingt eine kostengünstige 
Integration in Studioumgebungen, deren Pro- 
duktionspipeline speziell darauf ausgerichtet ist. 
Bevor Nutzer sich mit den Produkten von Dritt- 
herstellern beschäftigen, sollten sie sich erst mal 


die Ergebnisse des überarbeiteten Cinema- 
Nikolaus Netzer/ok 


Renderers ansehen. 


nen, bietet Release 11 eine CineMan ge- 
taufte Erweiterung des Advanced Ren- 
der. CineMan konvertiert Cinema-4-D- 
Szene-Daten in das mit RenderMan 
kompatible RIB-Format und kann die 
anschließende Bildberechnung auch im 
Cinema-Arbeitsfenster durchführen. 
Auf diesem Weg lassen sich Cinema- 
und RenderMan-Shader gemeinsam in 
Cinema 4D nutzen, vorausgesetzt, ein 
RenderMan-kompatibles Berechnungs- 
modul ist installiert und ausgewählt. 
Zwei Hersteller bieten RenderMan-kon- 
forme Renderer. Dazu gehören 3Delight 
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Konturenglättung Die überar- 


beiteten Optionen für die 
OpenGL-Darstellung erlauben 
die Konturenglättung aller 
Objekte im Editor-Fenster 
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2 ADOBEPHOTOS 
LIGHTROOM 2 > 


| Fotoverwaltung 


Photoshop 


Lightroom geht 
in die zweite Runde. 
In der neuen Version 

wartet das 
Bildprogramm für 
Fotografen mit vielen 

Neuerungen auf 

wie den lokalen 
Korrekturwerkzeugen 

und der Filterleiste 


Lightroom 2 


N ach fast einem halben Jahr der Betaphase 
stellt Adobe das neue Photoshop Light- 
room 2 vor. Der Aufbau des Bildprogramms 
bleibt gleich. Allerdings haben die Datenbank 
und die Bildentwicklung einige nützliche Funk- 
tionen dazubekommen. 


MEHR ÜBERSICHT IN DER DATENBANK 


Beim ersten Start übernimmt Lightroom 2 vor- 
handene Kataloge der Vorgängerversionen. Der 
Import funktioniert im Test reibungslos. Bilder, 
Metadaten und Änderungen aus Lightroom 1.4 
werden fehlerfrei übernommen. 

Im Bibliotheksmodul befindet sich eine neue 
Filterleiste, in die auch der Metadaten-Browser 
aus Version 1.4 integriert ist. Um die Datenbank 
nach bestimmten Fotos zu durchforsten, lassen 
sich damit Abfragen nach EXIF- und IPTC-Daten 
wie beispielsweise ISO-Zahl, Kameramodell, 
Fotograf oder Seitenverhältnis kombinieren. 
Auch die programminternen Bewertungen, wie 
Sternchen und Farben, sowie eine Textsuche kön- 
nen mit einbezogen werden. Diese komplexe 
Suchfunktion ist deutlich effektiver als in den 
früheren Versionen der Software. Jedoch fehlt 
auch in Photoshop Lightroom 2 eine katalog- 
übergreifende Suche. Wer also gleichzeitig an 


Bibliothek 


Filteransicht Der Metadaten-Browser befindet sich in Lightroom 2 


über dem Browser im Bibliotheksmodul 
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mehreren Orten arbeitet, muss die Kataloge 
jeweils umständlich importieren. Umbenannt 
wurden die Kollektionen. In Lightroom 2 heißen 
diese nun Sammlungen. Und auch deren Funk- 
tionalität wurde erweitert. Denn Photoshop 
Lightroom 2 arbeitet jetzt mit so genannten 
Smart Sammlungen. Ähnlich wie Aperture 2.1 
kann das Programm für einen solchen intelli- 
genten Ordner eine Reihe von Bedingungen fest- 
legen, beispielsweise das Kameramodell, das 
Objektiv, den Bearbeitungszeitraum und den 
Dateityp. Trifft alles auf ein Foto zu, sortiert Light- 
room es automatisch in diese Sammlung ein. 

Als dritte Datenbank-Neuerung hat Adobe die 
automatischen Stichwortvorschläge integriert. 
Dabei merkt sich das Programm einmal verge- 
bene Stichwörter und schlägt diese bei der Kata- 
logisierung von neuen Fotos vor. Das ist bequem 
und beschleunigt den Workflow bei der späteren 
Recherche durch genormte Suchbegriffe. 


NEUE KORREKTURWERKZEUGE 


Bereits aus der Beta-Version bekannt ist der 
neue Retuschepinsel im Entwicklungsmodul, 
mit dem sich die Korrekturen lokal auf einen 
Bildteil auftragen lassen. Die bekannten Befehle 
wie Wiederherstellung oder Belichtung aus den 


TEST | Photoshop Lightroom 2 

Hersteller (Info) Adobe, 
www.adobe.de 

Preis 300 Euro, 
Upgrade 120 Euro 

Voraussetzung Mac OS X 10.4 

Plus lokale Korrekturen, Unterstützung 
von zwei Monitoren, Filterung nach 
Metadaten 

Minus weder Verzeichnungskorrektur noch 
katalogübergreifende Suche 

Note 1,5 


URTEIL 


Starkes Bildprogramm nicht nur für die Bearbeitung von 
Raw-Daten. 
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Grundeinstellungen werden dagegen auf das 
ganze Bild angewendet. Damit gelingt es Light- 
room, wieder Boden auf das Konkurrenzprodukt 
von Apple gutzumachen. 

Bei den lokalen Werkzeugen bietet Adobe mit 
Belichtung, Helligkeit, Kontrast, Sättigung, Klarheit, 
Schärfe, Farbe und Haut weichzeichnen acht unter- 
schiedliche Varianten. Diese sind auch mitein- 
ander zu kombinieren und als Vorgabe zu spei- 
chern. Die Anwendung des Pinsels ist gut durch- 
dacht: Pinselgröße, Kante und Fluss lassen sich 
wählen und in mehreren Voreinstellungen spei- 
chern. Der Durchmesser des Pinsels wird im Bild 
angezeigt und lässt sich bei der Arbeit mit dem 
Maus-Scrollrad anpassen. Darüber hinaus zeigt 
das Programm bei Bedarf den Pinselauftrag als 
Maskierung an, die Farbe der Markierung ist je 
nach Motiv frei wählbar. Dies dient zur besseren 
Bildkontrolle. Wenn die Funktion Automatisch 
maskieren aktiviert ist, reduziert Lightroom den 
Auftrag an Farb- oder Kontrastkanten - ähnlich 
wie die Schnellauswahl in Photoshop CS3. 

Erst in der finalen Version hinzugekommen 
ist dagegen das Verlaufswerkzeug. Alle acht Kor- 
rektur-Einstellungen lassen sich als Verlauf im 
Bild aufziehen, wobei sich auch hier Kontrast, 
Farbe und Co. miteinander kombinieren lassen. 
Beim Test der neuen Korrekturwerkzeuge gab es 
jedoch auf einem MacBook mit 2,16 GHz und 
2 GByte RAM Performance-Schwierigkeiten. Die 
Live-Vorschau reagierte teilweise mit ein bis 
zwei Sekunden Verzögerung. Und dies obwohl 
eine nur knapp 5 MByte große JPEG-Datei unter 
Mac OS X 10.5 mit aktivierter 64-Bit-Unter- 
stützung bearbeitet wurde. In Sachen Korrek- 
turwerkzeuge fehlt nach wie vor ein Tool gegen 
Verzeichnungen. Um die tonnen- oder kissen- 
förmigen Distorsionen zu beseitigen, muss man 
weiterhin beispielsweise auf Photoshop oder 
DxO Optics Pro 5 zurückgreifen. Eine große 
Hilfe für die Bildbearbeitung und die Bildkon- 
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Fotoverwaltung 


MAClab 


Höher entwickelt Korrekturen 
wie Belichtung lassen sich lokal 
mit einem Pinsel auftragen 


"Smart Sammlung” bearbeiten 


Smart Sammlung: | Auftrag 22,67 2008| ur 


Entspricht | jeder =] der folgenden Kegeln 
| Bearbertungndusum FB) (hesuinden wien MM: Tape [Ir 
| Bewertung WW] (mt gröher als oder gleich BR 
Kamera #] | beginn mir e naon 
Seitenverhaltms __] (emsonene FO] [ Mochtormar a |-1+ 
Deehrp TO) (ortuprra mache 78 [am a 


trolle ist die Unterstüt- 


[ Abtrechen ) ("Speichern ) 


zung von zwei Monito- 
ren. So lässt sich auf dem 
Hauptfenster der Browser und auf einem zweiten 
Monitor das Bild in einer Lupenansicht anzeigen. 
Dies bringt mehr Platz und ist übersichtlich. 
Viele Fotografen exportieren nach getaner Arbeit 
in Lightroom die Bilder nach Photoshop CS3. 
Deshalb ist die engere Anbindung an Adobes 
Profi-Bildbearbeitung erfreulich. So lässt sich die 
Funktion Photomerge für die Erstellung von 
Panorama- und HDR-Bildern direkt aus Light- 
room aufrufen. Zudem können Bilder als Smart 
Objects in Photoshop eingebunden oder auf ver- 
schiedene Ebenen in einer Datei verteilt werden. 


REPRÄSENTATIV 

Neue Druckvorlagen - wie etwa die Kontakt- 
abzüge - bringen Bilder auch ohne den Umweg 
über das Retuscheprogramm zu Papier. Mit der 
zusätzlichen Schärfen-Funktion wird die Qua- 
lität ein weiteres Mal auf die Ausgabeauflösung 
und den Papiertyp angepasst. 

Über optionale Plug-ins können Fotos bei- 
spielsweise direkt zu den Online-Communitys 
Flickr oder Picasa-Webalben hochgeladen wer- 
den. Auch Software-Hersteller wie B&W nutzen 
die offene Architektur von Lightroom, um das 
Programm zu erweitern. Zudem können DxO 
Optics Pro 5 und FotoMagico 2.5 auf eine Light- 
room-Datenbank zugreifen. Weitere Plug-ins 
sollen laut Adobe in Kürze folgen. 


FAZIT 


Wenn auch einige Fotografen-Wünsche offen 
bleiben, hat Photoshop Lightroom 2 mit den 
lokalen Korrekturwerkzeugen und der neuen 
Filterleiste zwei wichtige Funktionen hinzube- 
kommen, die den Workflow sowohl von Hobby- 
als auch von Profi-Fotografen erleichtern. 

Katja Leonhardt/iob 


Smart Für intelligente Samm- 
lungen lassen sich mehrere 
Bedingungen kombinieren 


Stichwort Tags | Stichwörter eingeben 


agentur, Fototools, Nikon] 


Stichwortsatz Le 
Fototools agentur 


Fipf 


Gedächtnisstütze Lightroom 2 
merkt sich vergebene Stich- 
wörter und schlägt sie für 
weitere Katalogisierungen vor 
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Native Instruments 
erweitert die erfolg- 
reiche Guitar-Rig- 
Serie für Gitarristen 
und Bassisten um 

ein Bundle aus 
mobilem Audio-Inter- 
face und der Software 
Guitar Rig 3 XE. 
Guitar Rig Session I/O 
bietet viel Sound 

für wenig Geld - 

und sieht auch noch 
gut aus 


GUITAR RIG SESSION 


TEST 


Hersteller (Info) 


Native Instruments, 
www.native-instruments.de 


| Audio-Produktion 


Guitar Rig 


D ie Erfolgsgeschichte des Guitar Rig befin- 
det sich inzwischen in der dritten Runde. 
Zusammen mit der Steuereinheit Rig Kontrol 3 
eignet sich die digitale Amp-Modelling-Soft- 
ware auch für den Live-Einsatz und ermöglicht 
die Echtzeit-Steuerung des reichen Fundus an 
traditionellen und ultramodernen Gitarren- und 
Bass-Sounds. Zudem ist im Rig Kontrol ein sepa- 
rates Audio-Interface enthalten, das den Mac bei 
der Wandlung von Analog- in Digitalsignale von 
prozessorintensiver Arbeit befreit. 


DAS AUDIO-INTERFACE 


Das neue, Guitar Rig Session getaufte Bundle 
bietet statt der Rig-Kontrol-Pedaleinheit ein 
kompaktes, robustes USB-2.0-Audio-Interface 
mit zwei Klinkenein- und -ausgängen, einem 
separaten Kopfhörerausgang sowie einem XLR- 
Input für ein Mikrofon - was im Verbund mit 
der 48-V-Phantomspeisung auch den Einsatz 
hochwertiger Kondensator-Mikrofone erlaubt. 
Auf der Oberseite finden sich Status-LEDs, die 
die Betriebsart — Mikrofon, Instrument- oder 
Line-Eingang - anzeigen sowie vor Übersteue- 
rung warnen, wenn die Drehregler für das Ein- 
gangssignal zu sorglos betätigt wurden. Die ver- 
wendeten Audio-Wandler lassen auf Klotzen, 
nicht Kleckern schließen: Eingehende Signale 
werden mit 24 Bit Abtastfrequenz zu 192-KHz- 
Digitalsignalen verarbeitet und in dieser Klang- 
qualität an die Recording-Software weiterge- 
geben. Das testweise Einsingen einer Vokalspur 
mit einem herkömmlichen 
Bühnenmikro lässt erahnen, 
dass hier zusammen mit 
einem guten Mikrofon stu- 
diotaugliche Resultate zu 
erzielen sind. 


Preis (rund) 230 Euro 
Voraussetzung Mac OS X 10.4 GUITAR RIG 3 XE 
Merkmale mobiles USB-2.0-Audio-Interface Kurz gesagt handelt es sich 
Plus sehr gute Audio-Wandler, robuste : R 
Verarbeitung, kompaktes, anspre- dabei um ein abgespecktes 
chendes Design Guitar Rig 3. Statt der dort 
Minus keine Midi-Buchsen gebotenen zwölf bekommt 
Note 12 man hier sechs digital mo- 


URTEIL 


Exzellenter Sound, einfache Bedienung und Integration in 
Mac-Programme für Vokalisten, Gitarristen und Bassisten. 
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dellierte Gitarren- und Bass- 
Amps, hier zwölf statt der 
dort 23 Lautsprecher-Cabi- 
nets, und anstelle von 44 


Session 


muss man sich 
mit 21 Effekt- 
geräten zufrie- 
dengeben. Dafür ist 
die Auswahl der analogen Ver- 
stärker-Vorbilder gut gelungen und 

deckt die stilistische Palette hinreichend ab: Von 
klassischem Brit-Rock über Country und Blues, 
Pop, Soul und Funk bis hin zu Jazz, Metal Core 
und Alternative - für jedes dieser Genres finden 
sich authentische Klänge. Zwei Tape-Recorder, 
Stimmgerät und Metronom sind standardmäßig 
ohnehin enthalten. Mit dieser Ausstattung und 
einer Vielzahl an Soundbänken und Programm- 
plätzen für das Abspeichern eigener Kombina- 
tionen aus Amp, passendem und per Software- 
Vorauswahl angebotenem Cabinet (Matched 
Cabinet) sowie den digitalen Pendants aller be- 
kannten „Tretminen“ und Rack-Effekte sollten 
auch anspruchsvolle Soundtüftler zu einer 
reichen Auswahl bester Ergebnisse kommen. Zu- 
sätzlich ist im Paket noch die Sequenzer-Soft- 
ware Cubase 4 LE von Steinberg sowie der Kore 
Player mit der Schlagzeug-Library Pop Drums 
enthalten. 


FAZIT 


Die Kombination aus Audio-Interface mit 
Profi-Klang und digitaler Modelling-Software 
für alle instrumentalen Lebenslagen kommt mit 
einem kaum schlagbaren Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis. Ein kompakter und ansprechender Form- 
faktor, die unkomplizierte Anbindung an den 
Mac und die einfache Verwendung der Soft- 
ware als Audio-Unit, VST- oder RTAS-Plug-in in 
GarageBand, Logic oder ProTools runden die 


Leistungsmerkmale ab. Werner Nieke/ok 
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Der Mac in Unternehmen 


Der Umstieg der Axel 
Springer AG auf Macs 
zeigt, dass Apple- 
Produkte auch 
Business-Anwender 
überzeugen können. 
Dennoch hat Apple 
einige Hürden zu 
überwinden 
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ie Video-Ansprache von Axel-Springer- 
D Chef Mathias Döpfner an die Beschäftigten 
seines Großverlags klang überzeugender als 
jeder Werbespot von Apple. „Die Apple-Compu- 
ter sind einfacher zu bedienen als alle anderen“, 
sagte der Vorstandsvorsitzende via YouTube sei- 
nen „lieben Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern”, 
nachdem er zuvor im großen Stil Computer 
und Smartphones bei Apple eingekauft hatte. 
Alle 12000 Arbeitsplätze wird der Axel Springer 
Verlag (ASV) in den kommenden Jahren auf 
Apple-Hardware umstellen. Dazu kommen schät- 
zungsweise bis zu 500 iPhone-Geräte. 
In seinem YouTube-Video (siehe CD) bediente 
der Vorstandschef von Springer zunächst ein 


Schöner arbeiten 


Klischee der Branche. „Apple stellt die schönsten 
Computer her. Die Ästhetik der Geräte, das 
Design ist absolut führend“, sagte Döpfner in 
der Hoffnung, dass seine Begeisterung auch auf 
seine Truppe überspringen wird: „Vielleicht 
gehen Sie ja auch morgens noch ein bisschen 
lieber an Ihren Schreibtisch, wenn demnächst ein 
Apple-Laptop darauf steht.“ 

Doch zur Überraschung vieler Branchenbeob- 
achter führte der Verlagschef auch handfeste 
wirtschaftliche Gründe für den Umstieg an, die 
viele CIOs in deutschen Unternehmen so noch 
nie gehört haben: „Die Maßnahme ist auch noch 
wirtschaftlich für das Unternehmen. Durch die 
Preise für die Geräte, aber auch durch die günsti- 
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Foto: Axel Springer Verlag 


gere Wartung ist die Umstellung kostengünstiger 
als die bisherige Handhabung.” Seitdem rätselt 
die Branche, welche Rabatt-Staffeln der Medien- 
konzern wohl bei Apple herausgeschlagen hat. 


APPLE UND DIE BUSINESS-KUNDEN 

Mit der Entscheidung der Axel Springer AG 
gelang Apple eine echte Trendwende. Während 
das Konsumentengeschäft dank iMac und iPod 
schon vor Jahren deutlich angezogen hat, lag das 
Businessgeschäft noch immer weitgehend in 
Trümmern. Außerhalb des Publishing-Segments 
war Apple bei den Businesskunden ohnehin 
schwach vertreten. Und selbst Verlage wie Gru- 
ner + Jahr („Stern“) hatten in den vergangenen 
Jahren viele Macs durch Windows-Rechner 
ersetzt. Die Verantwortlichen in etlichen Verlags- 
häusern wollten nicht länger darauf warten, 
dass wichtige neue Versionen für produktions- 
kritische Softwarepakete wie Quark XPress oder 
Photoshop erst nach Monaten oder Jahren auch 
für das Mac-Betriebssystem verfügbar waren. 
Außerdem rechneten viele CIOs deutlich höhere 
Gesamtkosten für die Mac-Systeme aus (im Ver- 
gleich zu Standard-Windows-PCs). 

„Alle lieben Macintosh ... und heiraten Win- 
dows“, schrieb die „Neue Zürcher Zeitung“ noch 
im Januar 2004 zum 20. Geburtstag des Mac- 
intosh. „Seltsamerweise unternahm die Firma 
[Apple] kaum je Versuche, sich auch um Ge- 
schäftsanwender zu bemühen. Weil unterneh- 
menskritische Software beispielsweise von SAP 
oder Oracle nicht in Versionen für das Macintosh- 
Betriebssystem erhältlich ist, sehen sich selbst 
Firmen aus der Medienbranche, die traditionel- 
lerweise viele Maschinen mit Apple-Logo nut- 
zen, gezwungen, auf Windows umzusatteln.“ 

Vier Jahre später sieht die Welt für Macintosh- 
Anwender viel rosiger aus und Apple steht nicht 
mehr in der Defensive. Das liegt auch an der der- 
zeitigen Formschwäche des Software-Giganten 
Microsoft. Das PC-Betriebssystem Windows Vista 
hat sich zwar in den ersten 18 Monaten nach 
Angaben von Microsoft-Chef Steve Ballmer 
180 Millionen Mal verkauft. Aber viele Inhaber 
einer Vista-Lizenz setzen gar nicht das neue Be- 
triebssystem ein, sondern haben ihre Maschinen 
auf das bewährte Windows XP „downgraded“. 
Zahlreiche Großkonzerne wie Daimler und 
General Motors erklärten, vorläufig nicht auf 
Vista umzustellen, sondern lieber auf den Nach- 
folger Windows 7 zu warten. Selbst der langjäh- 
rige Kooperationspartner Intel gehört zu den 
Vista-Skeptikern. Nach einer Untersuchung von 
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Forrester Research sind vor allem Geschäfts- 
kunden sehr zögerlich beim Umstieg auf Vista. In 
50000 befragten Firmen sei nicht einmal jeder 
elfte Rechner mit Vista ausgestattet, auf 87 Pro- 
zent aller PCs laufe weiterhin Windows XP. 


APPLE PROFITIERT VOM VISTA-DESASTER 


Manche Unternehmen wie das mittelständische 
Softwarehaus Innovation Gate aus Ratingen 
zogen aus der Unzufriedenheit mit Windows die 
Konsequenz und stiegen auf Apple um. Firmen- 
inhaber Wolfgang Schmidetzki begründet die 
Motive zum Wechsel so: „Zum einen benötigt 
Windows extrem lange zum Starten. Windows 
wird darüber hinaus um so langsamer, je länger 
der Rechner im Unternehmen in Betrieb ist. 
Zum anderen enthält das Microsoft-System viele 
Tools und Programme nicht ‚out of the box‘, so 
dass wir eine große Menge an Tools installieren 
mussten, die bei anderen Betriebssystemen zum 
Lieferumfang gehören (beispielsweise FTP- 
Client, PDF-Reader/Writer, simple Bildbear- 
beitung etc.). Zudem ist das Office-Paket von 
Microsoft extrem teuer und unzuverlässig.” 
Schmidetzki ist sich nach dem Wechsel sicher, 
dass er ohne Windows-PCs weniger Geld ausge- 
ben muss: „Der Austausch von Hardware, den 
wir regelmäßig alle zwei Jahre vorsehen, ver- 
ursachte große Kosten, weil dabei sämtliche Pro- 
gramme neu installiert werden mussten. »> 


MAClife 


FR Worldwide (Al) | English (US) 
LT Tube 


Broadcast Yourself” Home 


Videos Char 


Videos 


Axel Springer stellt Arbeitsplatzsysteme auf Apple um 


>» k 135/234 fl GM 


Video-Botschaft Axel-Springer-Chef Döpfner meldete sich per YouTube 
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Thomas Tribius 
(CIO Axel Springer AG) 
„Es gibt eine Vielzahl 


von Firmen, die mit 
großem Interesse unsere 
Entscheidung sehen.” 


Der Mac in Unternehmen 


Dies dauerte in der Regel mehrere Tage.” Ganz 
ohne Windows kommt aber auch Innovation 
Gatenicht aus, da die Web-Projekte der Firma vor 
allem auf dem Internet Explorer getestet werden 
müssen. „Durch den Umstieg auf Macs waren 
wir nun in der Lage, die täglichen Beschränkun- 
gen von Windows zu überwinden und gleich- 
zeitig in besonderen Fällen Windows-Software 
innerhalb einer Virtual Machine laufen zu lassen. 
Nach dreimonatigen Tests beschlossen wir, 
sämtliche PCs durch Macs zu ersetzen. Die einfa- 
chen Leasingmöglichkeiten von Apple haben uns 
übrigens den Umstieg auch erleichtert.” 

Aber nicht jeder Mittelständler in Deutschland 
bekommt die Einkaufskonditionen, die die Axel 
Springer AG bei ihrem Großeinkauf von Apple 
erhalten hat. Springer rückt nun weltweit zum 
zweitgrößten Unternehmenskunden von Apple 
auf. Nur Google hat noch mehr Macs in Cuper- 
tino geordert. Seit der Verkündung des Deals 
durch seinen Chef steht bei Thomas Tribius, CIO 
der Axel Springer AG, das Telefon nicht mehr 
still. „Es gibt eine Vielzahl von Firmen, die mit 
großem Interesse unsere Entscheidung sehen“, 
sagte Tribius der MACup. Springer gehe davon 
aus, dass die „multimedialen und medienkon- 
vergenten Anforderungen an Arbeitsplatzrechner 
und mobile Endgeräte” weiter zunehmen wer- 
den. Das gelte sowohl im Consumer- als auch im 
Geschäftsbereich. Vor diesem Hintergrund wer- 
de die Nutzung von Apple-Systemen zunehmen. 
„Apple ist innovationsführend im Kontext dieser 
Anforderungen. Des Weiteren ist die bestmög- 
liche Unterstützung des kreativen Potenzials von 
Mitarbeitern mit Apple-Systemen gegeben.” 

Doch beim Umstieg im ASV geht es nicht nur 
um hübsche Arbeitsumgebungen für die Kreati- 
ven. Knapp 10000 der insgesamt 12000 Rechner 
bei Springer sind Wintel-PCs, vor allem von HP 
und Dell. Gut 2000 Maschinen sind heute schon 
Macs, vor allem in den Redaktionen und in der 
Grafik. Doch während beispielsweise der Um- 


WOLFGANG SCHMIDETZKI (INHABER INNOVATION GATE) 
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„Zum einen benötigt Windows extrem lange zum Starten. Windows 
wird darüber hinaus um so langsamer, je länger der Rechner im 
Unternehmen in Betrieb ist. Zum anderen enthält das Microsoft- 
System viele Tools und Programme nicht ‚out ofthe box’, so dass 
wir eine große Menge an Tools installieren mussten, die bei 
anderen Betriebssystemen zum Lieferumfang gehören. Zudem ist 
das Office-Paket von Microsoft extrem teuer und unzuverlässig.” 


Axel Springer Verlagszentrale in Hamburg 


stieg von Windows auf Mac OS bei einer Creative 
Suite von Adobe vergleichsweise einfach fällt, 
stehen etwa in den kaufmännischen Abteilungen 
höhere Hindernisse im Weg. 

Springer hat bei der Entscheidung zudem ge- 
holfen, dass viele Unternehmensanwendungen 
inzwischen (wieder) für die Mac-Plattform ange- 
boten werden und es einen Mac-Client für das 
konzernweit eingesetzte SAP-System gibt. Außer- 
dem half beim Umstieg, dass Microsoft Office 
nicht nur für Windows, sondern in einer frischen 
Version auch für Mac OS X zur Verfügung steht. 
Eine reibungslose Integration der Macintosh-Ver- 
sion von Excel und dem SAP-System wurde von 
Springer bei SAP selbst in Auftrag gegeben. 


100 % APPLE - 70 % MAC OS 
Das Migrationsprojekt bei Springer wird insge- 
samt vom IT-Dienstleister Siemens IT Solutions 
and Services (SIS) betreut. SIS sieht das Projekt 
nach Tribius’ Worten als eine „spannende Heraus- 
forderung” und trage es komplett mit. Immerhin 
verfügt SIS im Gegensatz zu Branchengrößen wie 
Electronic Data Systems (EDS) oder T-Systems 
überhaupt über Macintosh-Know-how (oder zu- 
mindest die Bereitschaft, sich solches zuzulegen). 
Mit dem Umstieg wendet sich Springer nicht 
komplett von Windows ab. Aber mindestens 
70 Prozent aller Anwendungen des Medienkon- 
zerns sollen künftig unter Mac OS X laufen. Der 
Rest läuft auf Apple-Hardware unter Windows. 
Hohe Bedeutung für Axel Springer hatte die 
Kompatibilität der Macs mit Microsoft Exchange. 
Denn Springer will beim Umstieg von Windows 
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Foto: Axel Springer Verlag 


auf den Mac seine Kommunikations- und Group- 
ware-Infrastruktur von Microsoft behalten. Da- 
bei wird Springer wie andere Umsteigewillige 
davon profitieren, dass mit der kommenden 
Version von Mac OS X („Snow Leopard“) in das 
Apple-Betriebssystem eine umfassende Unter- 
stützung von Exchange eingebaut wird. 

Die größte Herausforderung beim Umstieg auf 
Apple lautete bei Springer aber weder SAP noch 
Excel noch Exchange. Die historisch gewachse- 
nen Content-Management- und Produktions- 
systeme von insgesamt sieben verschiedenen 
Herstellern (darunter CCL Digital Collections, 
Escenic, InterRed und PPI) auf die Mac-Plattform 
zu hieven - das ist die eigentliche Herkules-Auf- 
gabe, vor der Springer-CIO Tribius steht. 


BRÜCKENKOPF IN DER BUSINESSWELT 
Für Marktforscherin Laura DiDio sind die Win- 
dows-Optionen für den Mac ein wichtiger Grund, 
warum Hardware von Apple in der Unterneh- 
menswelt immer mehr Fuß fasst. Für eine Studie 
der Yankee-Group befragte DiDio im Mai 2008 
rund 700 leitende IT-Administratoren von US- 
Unternehmen. Die überraschende Erkenntnis: 
Vier von fünf Firmen haben Macs in ihren Arbeits- 
räumen stehen. Immerhin rund 21 Prozent der 
Befragten gaben an, mehr als 50 Macs im Firmen- 
netz installiert zu haben. Zwei Jahre zuvor hatten 
bei einer ähnlichen Umfrage nur knapp die Hälf- 
te (47 Prozent) der Unternehmen Apple-Rechner 
in ihren Häusern. Apple sei es gelungen, einen 
„Brückenkopf” in der Unternehmenswelt zu eta- 
blieren. Während Apple früher nur einen Markt- 
anteil von ein bis zwei Prozent gehalten habe, sei 
dieser nun auf acht bis zehn Prozent gestiegen. 
Die Achtungserfolge für Apple müssen aber 
in der richtigen Relation gesehen werden. Micro- 
soft-Chef Steve Ballmer rechnete seinen Mitar- 
beitern in einer E-Mail zum neuen Finanzjahr 
2008/2009 vor, dass auf jeden verkauften Mac 
30 neue Windows-PCs kämen. In vielen IT- 
Abteilungen in Unternehmen liegt der Mac- 
Anteil noch unter diesen Werten. Dieser Trend 
wird auch durch zwei Studien von Forrester 
Research bestätigt. Analyst Benjamin Gray be- 
fragte im November 2007 die IT-Verantwortli- 
chen in US-Konzernen nach den Herstellern der 
Desktop-Rechner. Dort lagen Dell (54 Prozent), 
HP (27 Prozent) und Lenovo (15 Prozent) meilen- 
weit vor Apple mit kümmerlichen zwei Prozent 
(Mehrfachnennungen möglich). Grays Kollege 
Thomas Mendel kam bei seiner Studie zum 
Ergebnis, dass sich der Anteil der Macs unter den 


MACup.com 10 ® 2008 


Der Mac in Unternehmen 
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PC-MARKT IN DEN USA 2. QUARTAL 2008 


Quelle: Gartner 


kommerziellen Arbeitsplatzrechnern im Jahr 
2007 zwar verdreifacht habe, aber wegen des 
niedrigen Ausgangsniveaus immer noch erst bei 
einem Anteil von 4,2 Prozent liege. Außerdem sei 
der Mac vor allem bei Enthusiasten und kleine- 
ren Arbeitsgruppen verbreitet. 
Forrester-Konkurrent Gartner hat für Apple im 
zweiten Quartal 2008 immerhin die höchsten 
Wachstumsraten in den USA errechnet. Mit einem 
Plus von 38,1 Prozent setze sich Apple weit vor 
alle Wettbewerber. Beim Marktanteil liege Apple 
mit seinen 8,5 Prozent allerdings deutlich hinter 
Dell (31,9) und HP (25,3). Als Wachstumsmotor 
für Apple machte Gartner aber nicht den Busi- 
nessmarkt, sondern die Kaufbereitschaft der pri- 
vaten Verbraucher und den Apple-freundlichen 
Ausbildungsmarkt in den USA aus. 
Dass die Bäume für Apple im 
Business-Umfeld nicht nur in den 
Himmel wachsen, hat die Konzern- 
zentrale in Cupertino Mitte Juli 
selbst bewiesen. Der Start des von 
Jobs als „Exchange for the rest of 
us” gepriesenen Online-Dienstes 
MobileMe geriet zu einem Desaster, 
weil E-Mail-Fächer und Online-Ka- 
lender tagelang nicht zu erreichen 
waren. Der Dienst sollte insbeson- 
dere kleinere Unternehmen dazu 
bewegen, sich mit Macs und dem 
iPhone eine moderne Produktions- 
umgebung zu schaffen. Erst nach 
zwei Wochen lief der Dienst halb- 


wegs stabil. Christoph Dernbach/ok 
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Keine Frage, mit dem 
iPhone 3G werden 
noch mehr Apple- 

Jünger zur Macintosh- 

Plattform konvertie- 
ren. Wie dogmatisch 
sich Fanboys, Mac- 
Professionals und 
echte OS-X-Prediger 
dem Apple-Kult 
hingeben können, 
beschreiben zwei in 
Kürze erscheinende 
Dokumentationen 


iLove Die Liebe mancher Apple-Jünger scheint 
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schier grenzenlos (Szenen aus „MacHEADS”) 


Reportage - Mac-Dokumentationen 


Apple-Prediger 


Ss ieht man von dem inszenierten Bits-und- 
Bytes-Filmepos „Pirates of Silicon Valley“ ab, 
gab es bislang keine nennenswerten filmischen 
Werke, die das Thema Apple-Computer verar- 
beiten. Umso überraschender ist es, dass dieses 
Jahr gleich zwei Dokumentationen erscheinen, 
die den Kult um die kalifornische IT-Firma ins 
Zentrum des Handlungsstrangs rücken. 

Mit „MacHEADS“ skizzieren die Brüder Kobi 
und Ron Shely scharfsinnig und schonungslos die 
Leidenschaft und Hingabe, mit der sich Mac- 
Communitys dem Apfelsymbol aus Cupertino 
unterwerfen. Zum anderen möchte mit „Welcome 
to Macintosh“ auch das Filmteam um Rob Baca 
und Josh Rizzo mit der Essenz aus über zwanzig 
eindringlichen Interviews von Mac-Urgesteinen, 
Professionals, Geeks und Sammlern den Faszi- 
nationsquell der Apple-Philosophie und deren 
Design-Devotionalien ergründen. 


MAC-MEKKA Nicht verwunderlich ist, dass 
„MacHEADS“ als Anfangssequenz eine noch 
nicht lang zurückliegende Sternstunde in Apples 
Geschichte wählt - die Präsentation des iPhones, 
dem als „God“-Phone ausgerufenen Handy- 
Heilsbringer. „Wir haben die Macworld 2007 
bewusst ausgesucht, weil sie so etwas wie das 
Mekka der Mac-Anhänger ist“, erklärt Regisseur 
Kobi Shely dazu. „Eigentlich rechneten wir da- 
mit, dass Apple Boot Camp vorstellen wird, und 
wollten viele kontroverse Stimmen treuer Mac- 
Anhänger einfangen. Als Apple dann an dem Tag 
den Zusatz ‚Computer‘ aus dem Firmennamen 
strich und plötzlich das iPhone vorstellte, 


beschlossen wir, in der Dokumentation zu 


beleuchten, wer die Menschen sind, die Apple in 
den letzten Jahren diesen Erfolg bescherten, und 
warum sich die Firma zunehmend zur Lifestyle- 
Company entwickelt.” Die Shely-Brüder ent- 
schieden sich nicht ohne Grund für Mac-Anhän- 
ger, von denen sie mehr als fünfzig interviewten. 
„Gruppen von Mac-Enthusiasten sind ein per- 
fektes Thema für ein künstlerisches Porträt ty- 
pisch menschlicher Eigenschaften”, schwärmt 
Kobi Shely. Sie verkörpern Attribute wie Sinn- 
lichkeit, Besessenheit, Ergebenheit, Kammerad- 
schaftsgeist - ja sogar Sexappeal!” 

Die Filmemacher Rob Baca und Josh Rizzo 
gehen in ihrer Doku sogar noch weiter. Sie suchen 
nach einer Antwort auf die Frage, in welcher 
Weise der Mac und Apple die Welt verändert 
haben. Für „Welcome to Macintosh” hatten auch 
sie keine Probleme, auf redselige Tech-Nerds zu 
stoßen. „Mac-Leute schämen sich einfach nicht, 
ihre Liebe zu Apple zu offenbaren! Jeder unserer 
Gesprächspartner hatte so viele spannende Ge- 
schichten parat. Die Schwierigkeit beim Schnitt 
lag darin, nicht aus den Augen zu verlieren, dass 
es auch ein Film für Leute werden sollte, die nicht 
aus der Szene kommen“, sagt Baca. „Es war uns 
wichtig, Menschen zu skizzieren, die mit den 
ersten Apple-Modellen aufgewachsen sind, aber 
auch Porträts von jüngeren Usern der ‚i--Ära zu 
bringen, um Apples technologische Wurzeln mit 
den aktuellen Entwicklungen in einen Kontext zu 
stellen. Wir haben uns also zuerst ehemaligen 
Mitarbeitern und Führungskräften gewidmet 
und uns dann bis runter zum Anwenderfußvolk 


Neue Wege Wie wird sich Apple in Zukunft mit den neuen 


Lifestyle-Standbeinen wie dem iPhone weiterentwickeln? 
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gearbeitet. Interessant ist, dass zwar jeder davon 
überzeugt ist, dass Apple die Welt verändert hat, 
es aber viele unterschiedliche Auffassungen dar- 
über gibt, welche Gründe dazu geführt haben.” 


MITTENDRIN In den beiden Dokumentationen 
tauchen neben den bekannten Mac-Predigern 
der ersten Stunde auch skurrile Erscheinungen 
auf: Die kauzigen Mac-Liebhaber des DigiBarn- 
Computer-Museums öffnen die Pforten zu schier 
unglaublichen Mac-Antiquitäten, und junge 
Frauen gestehen freimütig, dass sie noch nie mit 
einem Windows-User geschlafen haben. Die 
Filmemacher erlebten ihre ganz eigenen „beson- 
deren” Momente. „Die Zeit, die wir mitdem Mac- 
intosh-Mitentwickler Andy Hertzfeld verbracht 
haben, war eine so tolle Erfahrung, dass ich sie bis 
ans Ende meines Lebens nicht vergessen werde”, 
verrät Rob Baca dazu. „Er ist wie ein wandelndes 
Techniklexikon und so unglaublich leidenschaft- 
lich in dem, was er tut. Wir planen jetzt sogar ein 
längeres Exklusivinterview mit ihm. Auch das 
Treffen mit Jim Reekes ist eines meiner absoluten 
Highlights: Mit jedem Atemzug wird man erfasst 
von seinem Scharfsinn und seinem Pragmatis- 
mus. Er hat über zehn Jahre bei Apple gearbeitet 
und bereits beim Betriebssystem Mac OS 7, bei 
QuickTime oder Sound Manager mitentwickelt.” 

Auch Kobi Shely haben die vielen Erlebnisse 
bei den Dreharbeiten zu „MacHEADS“ sichtlich 
bewegt. „Es gibt einfach so viele herausragende 
Augenblicke im Film“, schildert er. „Einer davon 
ist das aufschlussreiche Interview mit Legende 
Adam Engst, dem Macher von TidBITS, einem 
der ältesten und meistrespektierten Mac-News- 
letter. Neben vielen anderen Charakterköpfen 
haben wir sogar einen kurzen Ausschnitt mit 
Steve Wozniak im Film. Zeitweise hatten wir 
sogar geplant, einfach aus Spaß noch den Fake 
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Early Adopter Neben skurrilen Erscheinungen sieht man in 
„MacHEADS” echte Entwicklerlegenden wie Daniel Kottke 


Reportage - Mac-Dokumentationen 


Auf Stimmenfang „MacHEADS”-Regisseur 
Kobi Shely am Interview-Set (unten) ... 


Steve (Jobs) alias Dan Lyons einzubauen, als er 


noch anonym war. Filmisch ist wohl die Mac- 
world-Keynote 2007 ein absoluter Höhepunkt. Die 
Enthüllung des iPhones hatte fast religiöse Züge. 
Auch die Bilder, wie sich später die Menschen am 
sakral in einem Glasschrein aufgebahrten iPhone 
die Nase platt drückten, sind einmalig.” 


TICKET FÜR ZWEI Dass es bis vor kurzem keine 
Dokumentation gab und jetzt auf einmal zwei an 
den Start gehen, sehen beide Filmcrews gelassen: 
„„MacHEADS’ richtet den Fokus vielleicht nicht 
ganz so gezielt auf die Firma Apple, sondern 
versucht, generell das kulturelle Phänomen des 
Markenkults in der westlichen Gesellschaft zu er- 
klären.” Rob Baca hat seine eigene Sichtweise zum 
Doku-Pendant. „Für mich versucht ‚MacHEADs’ 
eher die Frage zu klären, ob es noch so etwas wie 
eine Mac-Community gibt und wie sie sich über all 
die Jahre verändert hat. ‚Welcome to Macintosh’ 
wirftim Gegenzug den etwas genaueren Blick hin- 
ter die Kulissen von Apple und zeigt, dass es selbst 
Communitys zu einzelnen Apple-Produkten gibt. 
Wir erforschen dafür die Vergangenheit des Macs 
und stellen dann Theorien über Apples Zukunft 
und die der einzelnen Communitys in den Raum. 
Nach dem vielversprechenden Trailer können 
aber auch wir es kaum erwarten, endlich die Um- 
setzung vom ‚MacHEADS’-Team zu sehen.” 
Unabhängig von den leicht abweichenden 
Ansätzen der beiden Filmkonzepte wird eines 
schnell klar: Der Unterschied zwischen der wach- 
senden Anwendergruppe, die einfach einem 
geschickten Apple-Marketingkonzept hinter- 
herläuft, und den Usern, die seit dem Ertönen 
ihres ersten System-Startsounds den Mac-Spirit 
für ihr tägliches Leben adoptiert haben, um da- 
mit die IT-Welt nachhaltig zu verändern, scheint 
immer größer zu werden. jb 


MAClife 


.. und beim Schnitt am 


heimischen Arbeitsplatz (oben) 


Schräge Vögel Vor den Toren 


des Computer-Museums 
DigiBarn in Nordkalifornien 


INFO | PREMIERE 


„Welcome to Macintosh” 
hatte am 12. August auf 
dem Globians world & 
culture Documentary Film 
Festival 2008 Europa- 
premiere. Der Film ist eine 
von 120 Dokumentationen, 
die auf dem Potsdamer 
Filmfest gezeigt werden. 
Am 5. September wird es 
eine Wiederholung in 
Berlin geben (Babylon, 
Berlin Mitte). 

Info: www.globians.com 
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Es gehört zum 
Geschäftsprinzip von 
Apple, die 
Öffentlichkeit erst in 
letzter Sekunde über 
neue Produkte zu 
informieren. Doch 
während sich die Fans 
für Überraschungen 
begeistern können, 
kritisieren Investoren 
und Business-Kunden 
die Geheimnis- 


krämerei in Cupertino 


2008 nicht gerade fit aus 
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Abgemagert Steve Jobs sah auf der WWDC 


| Apples Geheimniskrämerei 


Think secret 


W: sprechen nicht über Produkte, die wir 
nicht angekündigt haben.” Mantraartig 
wiederholt Apple-Chef Steve Jobs diesen Satz, 
wenn er von den Medien nach den Zukunftsplä- 
nen seines Unternehmens oder neuen Gadgets 
von Apple gefragt wird. „Big News” verkündet 
Jobs nicht so nebenbei in Interviews, sondern in 
sorgfältig inszenierten Auftritten. Seit seiner 
Rückkehr an die Führungsspitze von Apple im 
Jahr 1997 hat Jobs das Ritual perfektioniert, auf 
seinen Keynotes zu Großveranstaltungen wie der 
Macworld Expo dem staunenden Publikum die 
Neuheiten zu präsentieren. Zu diesem Ritual 
gehört auch, dass wochenlang davor im Internet 
spekuliert wird, was der Meister als „Just one 
more thing“ aus dem Zylinder zaubern wird. 

Kompliziert wird es aber, wenn der Apple- 
CEO selbst zum Gegenstand von Spekulatio- 
nen wird. Unmittelbar nach seinem Auftritt auf 
dem Entwicklerforum WWDC 2008 im Juni 
wurde in den Web-Foren die Frage heiß debat- 
tiert, ob Steve Jobs nicht wieder ernsthaft er- 
krankt sei. Im Vergleich zur Keynote auf der 
Macworld Expo im Januar hatte der ohnehin 
magere 53-Jährige sichtbar an Gewicht verloren. 
Vor diesem Hintergrund schossen Gerüchte ins 
Kraut, Jobs sei erneut krebskrank, nachdem ihm 
im Jahr 2004 ein Tumor an seiner Bauchspeichel- 
drüse entfernt worden war. 


Die konservative Boulevard-Postille „New 
York Post“, die ihre Leser schon mit Schlagzeilen 
wie „Headless Body in Topless Bar“ unterhalten 
hat, goss noch Öl ins Feuer. In einem groß auf- 
gemachten Bericht zitierte das Murdoch-Blatt 
Mitte Juli „mehrere Quellen“, die nach einem 
Treffen mit Jobs über seine magere Statur sehr 
besorgt gewesen seien. Daraufhin gab der Ak- 
tienkurs von Apple spürbar nach. Wenige Tage 
später, in einer Analystenrunde zu den Quartals- 
ergebnissen von Apple, erkundigte sich Ben 
Reitzes, Analyst von Lehman Brothers, mit dem 
Verweis auf den „Post“-Artikel nach dem Ge- 
sundheitszustand von Steve Jobs. 

Die Antwort von Peter Oppenheimer, dem 
Finanzchef von Apple, fiel knapp und kryptisch 
aus: „Steve liebt Apple. Er dient zur Freude des 
Verwaltungsrates von Apple als Vorstands- 
vorsitzender, und er hat keine Pläne, Apple zu 
verlassen. Seine Gesundheit ist eine Privat- 
angelegenheit.” Ob eine ernsthafte Erkrankung 
des übermächtigen Apple-CEO tatsächlich seine 
Privatsache ist, stellen manche Börsenexper- 
ten allerdings in Frage. Denn es gibt in den 
Gesetzen für börsennotierte Unternehmen in den 
USA dazu keine klaren Bestimmungen. „Diese 
Art von Bekanntmachungen sind ein Balance- 
akt”, sagte Fachanwalt Steve London von Pepper 
Hamilton LLP dem „Wall Street Journal“. 
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Foto: John G. Mabanglo, EPA/dpa 


„Solange nicht das unwahr- 
scheinliche Szenario eintritt, 
dass Apple-Insider auf der 
Basis von geheimgehaltenen 
schlechten Nachrichten über 


Apple-Aktie fällt hinter Nasdaq zurück (Zeitraum: 01.07.08 - 31.07.08) 


Apples Geheimniskrämerei 


SPEKULATIONEN UM JOBS 
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— MAPL (-5,07%) —— Nasdaq (+1,41 %) 


Jobs Aktiengeschäfte machen, 


sehe ich nichts, was Apple bis- 


lang falsch gemacht hat.” 


Bevor die Debatte über die 


Börsenrelevanz von Spekula- 


Soahndocb&hn 


tionen um seinen Gesundheits- 


zustand komplett eskalierte, 

beendete Steve Jobs die Ange- 

legenheit auf seine ganz per- 

sönliche Art. Der Apple-Chef, 

der sonst nur mit einer handverlesenen Aus- 
wahl von Apple-freundlichen Reportern wie 
Walt Mossberg spricht, rief ausgerechnet den 
„New York Times“-Journalisten Joe Nocera an, 
der sich in seiner Kolumne kritisch über Jobs 
und Apple geäußert hatte. 

„Hallo, hier spricht Steve Jobs“, meldete er sich 
am Telefon. „Sie halten mich für einen arroganten 
... [zensierter obszöner Ausdruck], der denkt, 
dass er über dem Gesetz steht. Und ich halte Sie 
für einen Schleimkübel, dessen Quellen meist 
nichts taugen“, eröffnete Jobs das Gespräch. Dann 
berichtete er Nocera - nach der Versicherung, 
nicht zitiert zu werden - über seinen Gesund- 
heitszustand. „Nichts, was er sagte, widersprach 
meinen bisherigen Informationen“, schrieb 
Nocera später in seiner Kolumne. Jobs Gewichts- 
verlust sei zwar nicht nur durch „einen gewöhn- 
lichen Infekt“ verursacht worden, wie die PR- 


Bessere Zeiten Auf der Macworld Expo im Januar 


wirkte Steve Jobs noch deutlich vitaler 
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Leute von Apple in den USA behauptet hatten. 
Die Erkrankung Jobs‘ sei aber weder lebensbe- 
drohlich noch sei der Krebs erneut ausgebrochen. 

Mit seiner ungewöhnlichen Mischung aus 
persönlichem Affront und privater Offenheit 
hat Steve Jobs zwar die Fangemeinde in den 
Apple-Blogs zufriedenstellen können. Die Börse 
verlangt jedoch mehr Transparenz und ein kal- 
kulierbareres Kommunikationsverhalten. Des- 
halb erholte sich die angeschlagene Apple-Aktie 
auch nach der „New York Times“-Posse nicht 
unmittelbar, sondern blieb hinter dem Index der 
Nasdaq-Börse zurück. 

Es sind allerdings nicht nur die Investoren, 
die von Apple mehr Offenheit fordern. Auch 
Business-Kunden wollen von ihren Lieferanten 
verlässliche Roadmaps erhalten, auf denen 
kommende Produkte weit vor dem eigentlichen 
Starttermin angekündigt werden. Dies wider- 
spricht aber der Masche von Jobs, Innovationen 
als Geheimnis zu inszenieren. 

Apple fällt es jedoch ohnehin immer schwerer, 
im Vorfeld der Großevents die Neuheiten tatsäch- 
lich geheim zu halten. Websites wie tuaw.com 
(The Unofficial Apple Weblog) oder der AOL- 
Ableger Engadget haben ihre Quellen nicht nur 
in Apples Headquarter in Cupertino. Sie pflegen 
auch gute Beziehungen zur asiatischen Zuliefer- 
industrie, mit deren Hilfe Apple seine Geräte 
produziert, und werten beispielsweise syste- 
matisch jeden Patentantrag von Apple aus. So 
gab es beispielsweise beim Auftritt von Steve 
Jobs auf dem Entwicklerforum WWDC 2008 
zur Präsentation des neuen iPhones 3G quasi 
kein überraschendes Detail mehr, das nicht 
vorab irgendwo online zu sehen war. Daher wird 
es Steve Jobs immer seltener gelingen, „just one 
more thing“ der staunenden Fangemeinde zu 


präsentieren. Christoph Dernbach/ok 
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Quelle: Google Finance (finance.google.com) 


MAClife | iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


Neues aus dem App Store 


Jeden Monat rezensiert MACup die besten iPhone-Anwendungen aus dem Apple App Store 


SHORT STUFF 


MiGhtyDocs 

Wer einen Google-Account sein eigen 
nennt und dort fleißig seine Gedanken, 
Ideen und andere Informationen mit dem 
virtuellen Schreiberling Google Docs 
(http://docs.google.com) bearbeitet, 
kann mit der iPhone-Anwendung 
MiGhtyDocs diese Dokumente auch 
unterwegs sichten. Einmal abgeglichen 
auch ohne Online-Connect, was gerade 
beim iPod touch wichtig ist. 

Info: Kategorie Dienstprogramme, 
Englisch, kostenlos iob 


1Password 

Ein Passwort-Safe mit hohem 
Sicherheitsstandard und Verknüpfung 
zum iPhone Safari. Hier werden nämlich 
die URL-Benutzer-Passwort-Kombinatio- 
nen sofort eingetragen. So gelangt man 
beispielsweise per Knopfdruck auf die 
Kontoseite bei seiner Bank - voraus- 
gesetzt man hat sich einmal als 
Berechtigter authentifiziert. Über eine 
WLAN-Verbindung kann das Programm 
mit dem kostenpflichtigen (35 US-Dollar) 
Programm für Mac OS X von agilewebso- 
lutions.com synchronisiert werden. 

Info: Kategorie Produktivität, Englisch, 
kostenlos iob 


Aurora Feint The Beginning 

In mystische Musik eingebettet, ist Aurora 
Feint dennoch kein Strategie-, sondern 
ein Knobelspiel ä la Tetris oder Bubbles. 
Die Levels sind schön gestaltet. Die 
künstliche Story nervt jedoch manchmal. 
Info: Kategorie Spiele, Englisch, kosten- 
los iob 
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DATACASE 


Sicherer Aktenkoffer 


Bias verwandelt iPhone oder 
iPod touch in einen Funk-USB-Stick 
oder einen mobilen Fileserver. Einmal 


gestartet, ist das iPhone in 


iPhones. Daneben bietet die iPhone- 
App auch noch die Fähigkeit, die Datei- 
en in einer Finder-/Explorer-ähnlichen 

Art anzuzeigen. So lassen 


der Netzwerkumgebung 
als freigegebenes Laufwerk 
verfügbar und stellt dort 
zwei Ordner bereit. Shared 
beinhaltet Dateien, die für 
alle Netzwerk-Nutzer zu- 
gänglich sind. Und Drop 
Box funktioniert wie ein 
Briefkasten. Dateien kön- 
nen zwar eingeworfen wer- 
den, den Zugriff darauf hat 
jedoch nur der Besitzer des 


sich beispielsweise MP4- 
Filme starten, ohne sie mit 
iTunes synchronisieren zu 
müssen. Auch große JPEGs 
finden so ungeschrumpft 
vom normalen Sync-Pro- 
zedere aufs iPhone. 

Info: Kategorie Produktivi- 
tät, Deutsch, 5,49 Euro iob 


DataCase Datei-Aktentasche 
mit direkter Anzeige 


PEDOMETER 


Taschen-Tacho 


W: bei einem Schrittzähler regis- 
triert diese kleine iPhone-App 
jede Erschütterung und zählt so die 
Schritte. Über Gewicht und Größe wird 
der Kalorienverbrauch gemessen. Unter- 
schieden werden die Gangarten Gehen, 
Joggen und Laufen, wobei jeweils die 
Sensitivität angepasst werden kann. Das 
Programm ist im Test sehr genau. Nega- 
tiv fällt jedoch 
auf, dass das Dis- 


Po 7 117 


Man Menu Pedometer 


play sich nicht 
abschalten lässt. 
Info: Kategorie 
Gesundheit und 
Fitness, Englisch, 
1,59 Euro iob 


Target: 100 calories 


high em low 
Pedometer Elektro- 


EFF soosino  Runnins | nischer Schrittzähler 


Reset Sensitivity 


GTS WORLD RACING 


iSchumi 


G ameplay wie bei einer Spielkon- 
sole mit Lenkrad. Unterstützt wird 
dieses innovative Steuerungskonzept 
von GTS World Racing, einem flüssigen 
Rennspiel mit perfekt animierten Hinter- 
grundtexturen und gutem Gameplay. 
Mit Coupe oder Formel-1-Boliden geht 
es auf leichte bis knifflige Rundpar- 
cours. Info: Kategorie Spiele, Englisch, 
5,99 Euro iob 


GTS World Racing Flüssiges Rennspiel 
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STAGE HAND 

Keynote Präsentator 

W: statt des Microsoft-Boliden 
PowerPoint lieber das flexible 

und ästhetischere Keynote der iWork- 

Suite von Apple verwen- 


iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


zeigen, um schnell navigieren zu kön- 
nen. Zudem werden die Sprechernoti- 
zen der aktuellen Folie auf dem iPhone- 

Display angezeigt. Oder - 


det, bekommt mit Stage 
Hand einen hervorragen- 
den Presenter. Stage Hand 
bietet mehr als normale 
Fernsteuerungen. Zum ei | u 
nen eine größere Reich- 
weite per WLAN anstatt 
per Bluetooth. Auch lassen 
sich die einzelnen Slides 
per Wischen wechseln oder 


in einer Übersichtsliste an- 


[1 Warum sagt man in Bayern... 


1 Pro- / Hauptseminar “How... > 


wenn man es quer dreht - 
das komplette Slide. Das 
kostenlose Mac-Programm 
Stage Manager steuert die 
?| Verbindung zwischen Stage 
Hand und Keynote. 

Info: Kategorie Wirtschaft, 
Englisch, 5,99 Euro iob 


Stage Hand Keynote-Präsenta- 


tionen vom iPhone steuern 


FIZZ WEATHER 
Wetterstation 


D: Wetter-Applikation, die Apple 
seit Januar 2008 dem iPhone und 
iPod touch mit auf den Weg gibt, ist eine 

nette Übersicht der 


Pod = Wettervorhersage. 
Munich 
Dienstag Nachmittag 


27°C 


Eine einzige Wet- 
terlage pro Tag ist 
aber für die Pla- 


nung von Freizeit 


oder beruflicher 
-. Kleidung zu wenig. 
Hier trumpft Fizz 
Weather auf. Neben 
der 5-Tage-Vorher- 


sage ist die für die 


nächsten 48 Stun- 
Fizz Weather Informative den detailliert in 
Wettervorhersage sechsstündige Ab- 
schnitte von Mor- 
gen bis Nacht eingeteilt. Neben Tempe- 
ratur und Wetterlage werden auch 
Windgeschwindigkeit, Niederschlags- 
wahrscheinlichkeit und viele weitere 
meteorologische Informationen ange- 
zeigt. Dass es zusätzlich eine Wetterkarte 
des gesamten Gebiets - hierzulande eine 
Europawetterlage — gibt, rundet dieses 
hervorragende Tool ab. Info: Kategorie 


Wetter, Deutsch, 3,99 Euro iob 
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BOOKSHELF 
Leseratte 


D: Programm iPhone BookShelf 
ist ein Text-Reader fürs iPhone 
oder den iPod touch. Es unterstützt eine 
Vielzahl an Formaten, beispielsweise 
AportisDoc oder MobiPocket, die vom 
Palm bekannt sind, oder auch Word- 
Dokumente. Besonders erwähnenswert 
sind auch CHM-Files, ein komprimier- 
tes HTML-Archiv, in dem auch viele 
Fachbücher vorliegen. Leider fehlt PDF. 
Innerhalb eines Buches oder einer Datei 
kann man mit Finger-Wischbewegungen 
navigieren oder die Tasten für Kapitel- 
sprünge und Lesezeichen nutzen. Die 
Dokumente selbst kommen entweder 
vom voreingestell- 


ten www.iphone is 1227 = 


bookshelf.com- 


vonw.ErseELiterature.com 


Regal oder von 
einem beliebigen 
Rechner, der über 
WLAN erreichbar 
ist und auf dem 


das kostenlose Ja- 
va-Applet Shelf- 
Server läuft. Info: 


Martin Luthers 95 Theses 


by Martin Luther, 1483-1546 


AUTHOR: Luther, Martin, 1483-1546 


Kategorie Bildung, 


Englisch, 7,99 Euro BookShelf eReader für 
iob zahlreiche Dateiformate 
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SHORT STUFF 


iProcrastinate Mobile 

Das Programm mit dem unaussprechli- 
chen Namen präsentiert sich auf dem 
iPhone-Display einfach als Tasks. Und 
genau das tut es auch: Es verwaltet 
Aufgaben und weist diese Gruppen zu. 
Das Besondere sind die Smart Groups, 
die sich anhand der Restlaufzeit der 
Aufgaben bilden. Wer etwa in drei 
Wochen in Urlaub fährt, lässt sich so 
anzeigen, was noch bis dahin zu tun ist. 
Info: Kategorie Produktivität, Englisch, 
kostenlos iob 


Apache Lander 

Früher bekannt als Lander, gilt es bei 

der iPhone-Variante des Spiels, einen 
Apache-Hubschrauber auf einer 
Landefläche ohne Blessuren zu Boden 

zu bringen. Gesteuert wird durch die 
Neigung des iPhones. Allzu viel Zeit hat 
man allerdings nicht, denn schon nach 
kurzer Zeit ist der Tank leer. Info: 
Kategorie Spiele, Englisch, kostenlos iob 


ezimba 

Man nehme ein Bild und zahlreiche 
Effektfilter und fertig ist ezimba. Egal ob 
Kohle, Impressionistischer Pinsel oder 
Überblendungen und Rahmen: Mit einem 
Fingerstreich sind die Bilder konvertiert. 
Info: Kategorie Fotografie, Englisch, 
kostenlos iob 


Dual Level 

Meist ist keine Wasserwaage zur Hand, 
wenn die neueste Errungenschaft aus 
dem Bildergeschäft aufgehängt werden 
soll. Dual Level Tool steht hier helfend 
zur Seite. Einmal kalibriert, zeigt es eine 
kleine Wasserblase in grüner Flüssigkeit. 
Sobald die Seite des iPhones horizontal 
liegt, ist die Blase im markierten Zentrum 
und das Bild ist perfekt ausgerichtet. 
Info: Kategorie Dienstprogramme, 
Englisch, kostenlos iob 
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Apple will bei der 
nächsten Version 
von Mac OS X 

den Funktionsumfang 
einfrieren und 
stattdessen Stabilität 
und Performance 
verbessern, 

so die Ankündigung. 
MACup untersucht 
diese ungewohnte 
Bescheidenheit 

und beleuchtet 

den technischen 
Hintergrund 


ui 


ws 


u“ 
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MACup online 


Eigenständig 
Safari 4 speichert Webseiten als 
eigene Programme 
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Schneeleopard 


= s ist schon erstaunlich, wie Apple die nächste 
Version von Mac OS X ankündigt. Deutlich 
ist dies vor allem im Vergleich zum direkten Vor- 
gänger, der Version 10.5 mit dem Codenamen 
Leopard. Über 300 Neuerungen hatte Apple hier 
groß angepriesen, einige davon wurden als 
„streng geheim“ deklariert und erst kurz vor der 
Veröffentlichung bekannt gegeben. 

Da ist der Kontrast groß, wenn Apple nun für 
Mac OS X 10.6 mit dem Codenamen „Schnee- 
leopard“ keine neuen Funktionen in Aussicht 
stellt und stattdessen Stabilität und Geschwin- 
digkeit in den Vordergrund rückt. Doch lange 
hielt Apples Bescheidenheit nicht an, denn Steve 
Jobs verkündete höchstpersönlich in einem Inter- 
view mit der „New York Times“, dass Apple einen 
entscheidenden Durchbruch bei der Program- 
mierung von Parallelprozessen erreicht habe. Das 
klingt schon ganz anders und macht deutlich, 
worum es Apple bei Schneeleopard geht - die 
Arbeit am Fundament von Mac OS X, damit das 
Betriebssystem für die Zukunft gerüstet ist. 


Darüber hinaus will Apple tatsächlich vor- 
übergehend aus dem Feature-Wettlauf aus- 
steigen, der zuletzt Probleme brachte. Zunächst 
musste Apple bei Leopard das Datum der Ver- 
öffentlichung verschieben und brachte dann eine 
Version heraus, die an einigen Stellen noch un- 
fertig wirkte. Das Verhalten der Stapel im Dock, 
die durchsichtige Menüleiste oder der problema- 
tische AirPort-Treiber sind nur einige Beispiele 
für Bereiche, in denen Apple nach der Veröffent- 
lichung von Leopard nacharbeiten musste. 


GRAND CENTRAL 


Die Entwicklung bei Prozessoren geht ganz klar 
in Richtung Multicore. Aktuell gibt es keinen 
Mac, der nicht mindestens zwei Kerne hat, im 
Mac Pro sind es bis zu acht - auf der Grundlage 
von zwei Quadcore-Prozessoren. Die nächste 
Generation von Intel-Chips wird bereits bis zu 
acht Kerne pro Prozessor mitbringen, und die 
Entwicklung zu 16 und mehr Kernen ist bereits 
absehbar. Intels Forschungsabteilung rät daher 


MACUP 


+ Home + Abo + Magazin - Download - Tipps - Galerie - Weblog - News - Forum + DMUFSDSF - Kleinanzeigen - Shop - Suche - 


iPhone 3G: Neue Tarife im Norden 

Die kritisierte Rogers in Kanada lenkt jetzt ein. Das iPhone 
3G kann in allen Tarifen genutzt werden. Für CND $ 30 
pro Monat kann bis Ende August ein zusätzliches 
Datenpaket gebucht werden, in dem sechs (6) Gigabyte 
enthalten.. mehr.. 

von mp am 10.7.2006 in News. 


AppleTV 2.1 

Ein neues iTunes und neue Online-Services ziehen auch 
ein Update der Software AppieTV 2.1 nach sich. Support 
für die neue Galerie von MobileMe Ist enthalten. Zudem 
spricht die AppicTV Box auf '"Remotce' vom iPhone oder dem 
iPod.. mehr.. 

Von mp arı 10.7.2008 In Duwriload. 


Apples 


MobileMe löst .Mac ab 

Eine weitere Umstellung im Zuge der Einführung vom 
neuen iPhone 3G scheint Apple gelungen. Für die neuen 
Online-Services MobileMe (me,com) gibt es einen Updater: 
Mac OS X Update for MobileMe; 8,3 Megabyte, kein 
Neustart nötig. 

Der.. mehr 

Von mp am 10.7.2008 in News. 


Greenpeace: iPhone 3G ist nicht grün 
Die Umweltorganisation Greenpeace bannt das ncuc Apple 


MACup 08.2008 vom 2. Juli 2008 
MyY@lje] Test: QuarkXPress 8 : Apples Zukunft: 


zukunft © 


Hackintosh selbst gebaut - 6 aktuelle Web-Browser 
als Alternativen zu Safari  macCD 166 (Heft-CD) 


Inhalt - Abo » Newsletter - Mediadaten - Shop 


Sonderheft iPod & Co 


—# das Bosto für iPod, ITunos und 


[uf 
Das Sonderheft zu Mac 0O8X v105 
Leopard bleibt online noch bestellbar. 


Hallo Gast. 
Registrieren - Anmelden 


Los. Such! 60 | 


Steve Jobs’ Pläne für 2008/2009 + 
Ausblick auf Mac OS X 10.6 (Schnee 
Leopard) und MobileMe - iPhone 3G 


im Vergleich (MacBook vs. MacBook 
Air vs. MacBook Pro) + PC mit Leo: 


u Das Sonderheft MACup extra 1.2008 
ist Jatzı am Kiosk ernältlich. Es bietet 


iPhone 36. Es sel nicht ‘grün’, wie das erste. Dies berichtet 
MacNN unter Berufung auf einen Bericht, den Casey 
Harrell, International Toxics Campaigner for Greenpeace, 
am gestrigen Mittwoch (9.7) herausgegeben.. mehr.. 

von mp am 10.7.2008 In News. 


App Store am Start 


CANCOM Color Management Seminarour 2008 
Color Managomont unkompliziert % 
Besuchen Sie eines unserer Seminare = 

In Ihrer Nähe! 


Bei usatoday.com/money bezeichnet Steve Jobs den Start + 


Euneite 


>» 
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Programmierern auf dem offiziellen Blog, sich in 
Zukunft auf „hunderte und tausende” Kerne ein- 
zurichten. Dies ist auch dringend nötig, denn 
mehr Kerne bringen nur mehr Leistung, wenn 
eine Software ihre Aufgaben in mehrere Arbeits- 
vorgänge (engl. Threads) aufteilen kann. 

Diese Parallelverarbeitung bedeutet für Ent- 
wickler eine Menge Arbeit. Wurde früher eine 
Applikation durch eine Erhöhung des Prozessor- 
taktes auch ohne Zutun des Entwicklers schnel- 
ler, ist dies nun nicht mehr so. Jetzt muss der Ent- 
wickler dafür sorgen, dass nicht ein Thread auf 
einen anderen warten muss und dadurch Zeit 
verliert. Die Probleme nehmen dabei mit der An- 
zahl der Kerne zu. Steve Jobs drückt es im schon 
erwähnten Interview so aus: „[...] niemand weiß, 
wie man solche Dinger programmiert. Ich meine, 
zwei, ja; vier, nicht wirklich; acht, vergiss es.“ 

Der technische Durchbruch, den Steve Jobs 
im gleichen Interview verkündet, will damit 
eines der brennendsten Probleme der Computer- 
industrie lösen. Apples Grand Central genannte 
Technologie soll die harte Arbeit der Aufteilung 
auf mehrere Kerne im Hintergrund erledigen, 
so dass sich die Entwickler auf ihre Software 
konzentrieren können. Gelingt dies, hätte Apple 
tatsächlich einen entscheidenden Erfolg erzielt. 
Dessen Stellenwert macht eine Überschrift des 
renommierten Technik-Blogs Anandtech.com 
deutlich: „Steve Jobs sucht nach dem Heiligen 
Gral [der Computerindustrie].“ 

Wie Grand Central funktionieren soll, ist noch 
nicht genau bekannt. Doch zwei ähnliche Tech- 
nologien geben zumindest einen Hinweis — 
Googles PeakStream und RapidMind, die wir 
auf der nächsten Seite vorstellen. 

Unabhängig davon, wie Grand Central letzt- 
lich funktioniert -— mehr Arbeitsspeicher ist 
dafür sicher nützlich, damit mehr Code schnell 
an die Kerne geliefert wird. Hierzu passt dann 
auch Apples Ankündigung, dass Schneeleopard 
bis zu 16 Terabyte ansprechen wird. 


OPENCL 


Die Grafikprozessoren haben dem Hauptpro- 
zessor an reiner Rechenleistung inzwischen 
den Rang abgelaufen. Außer bei Highend-3D- 
Anwendungen und Spielen wird der Grafik- 
prozessor (GPU - Graphics Processing Unit) aber 
kaum gefordert. Mit anderen Worten: Die im- 
mense Rechenleistung liegt meistens brach. Mit 
der Open Computing Language (OpenCL) will 
Apple genau dies ändern. Die Programmier- 
sprache erlaubt Entwicklern den einfachen 
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Webkit 3.0 


WebKit 3.1 


WebKit + SquirrelFish (r34264) 


40 


Auf die Sprünge geholfen @) 
Die neue Javascript-Engine Squirrel- 
fish soll deutlich schneller sein 
Quelle: Webkit.org) 


Zugriff auf die GPU, ohne dass sie sich auf 
dem komplexen Gebiet der Programmierung 
von GPUs auskennen müssen. Auch von Nvidia 
gibt es unter dem Codenamen Cuda eine ver- 
gleichbare Initiative, doch laut Steve Jobs soll 
OpenCL „allem, was Nvidia und alle anderen 
haben, deutlich überlegen“ sein. 

Wie MACup aus Entwicklerkreisen erfahren 
hat, nutzt Quartz Composer (QC) — Bestandteil 
von Apples Entwicklungsumgebung Xcode3-als 
erste Anwendung OpenCL. Mit diesem Tool 
können Entwickler in einer visuellen Program- 
mierumgebung grafische Effekte erzeugen und 
in ihre Programme einbinden. Quartz Composer 
eignet sich aber auch zur Echtzeitbearbeitung 
von Videos, beispielsweise für eine künstlerische 
Performance. Durch OpenCL kann QC nun mehr 
Operationen in Echtzeit ausführen. Auf der 
Worldwide Developers Conference zeigte Apple 
als Beispiel eine Fotogalerie, bei der jedes Bild in 
Echtzeit zerknüllt werden konnte und sich dabei 
wie Papier verhielt. Aber auch komplexere Auf- 
gaben wie die Simulation von Stoff sind möglich. 

Doch OpenCL ist nicht auf grafische Anwen- 
dungen begrenzt, auch andere rechenintensive 
Aufgaben übernimmt die GPU. Und wer jetzt 
nach dem Verhältnis von Grand Central und 
OpenCL fragt - beide arbeiten zusammen. Grand 
Central übernimmt die Verwaltung und Zuwei- 
sung von OpenCL-Befehlen an die Hardware. 


SAFARI ALS PLATTFORM FÜR SKRIPTS 


Safari 4.0 kann einzelne Webseiten als „Web-Pro- 
gramme” abspeichern. Man erhält dadurch ein 
eigenständiges Programm mit dem Namen der 
Webseite. Ruft man es auf, dann sieht man ein 
Safari-Fenster ohne Navigationsleiste. Dies ist » 


Türöffner Mit der Unterstüt- 
zung für Microsoft Exchange 


will Apple sich in mehr Unter- 
nehmen etablieren 


Address Book Exchange 
Preview 
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QuickTime Player 


Verjüngungskur QuickTime X 
soll aktuelle Medienformate 
effizienter wiedergeben 
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interessant für Promotion-Aktionen, darüber 
hinaus aber vor allem für Javascript-Entwickler. 
Denn so können sie Javascript-Webseiten als 
eigenständige Programme verteilen - der Sprung 
aus dem Web zu einem vollwertigen Programm 
auf dem Schreibtisch ist damit vollzogen. Falls 
Safari 4 für Windows die gleiche Funktion bietet 
- und davon gehen wir aus —, dann hat Apple 
somit einen Rivalen von Adobes Flash und 
Microsofts Silverlight im Angebot. Dazu passt, 
dass Apple seit kurzem die offene Javascript- 
Plattform SproutCore offiziell unterstützt. 

SproutCore ist von Cocoa inspiriert und 
erleichtert Entwicklern die Arbeit mit vorge- 
fertigten Elementen, beispielsweise Schaltflä- 
chen und Funktionen wie einer Listenansicht. 
Apple selbst hat den .Mac-Nachfolger MobileMe 
mit SproutCore realisiert. Darüber hinaus soll 
in Schneeleopard eine neue Engine namens 
SquirrelFish Javascript weiter beschleunigen. 
Alle diese Neuerungen zusammengefasst erge- 
ben eine komplette Entwicklerplattform auf der 
Basis von Safari. Damit ist endgültig klar, warum 
Apple eine Windows-Version des Browsers her- 
ausbrachte: Die Attraktivität der Plattform erhöht 
sich damit für Entwickler erheblich. 


EXCHANGE ÜBERALL 


Die einzige neue Funktion für Anwender ist 
laut Apples Ankündigung die Unterstützung für 
Exchange in Mail, iCal und dem Adressbuch. 
Damit wird eine wichtige Barriere, die Macs im 


Unternehmensbereich oft benachteiligt, besei- 
tigt, denn Exchange ist ein etablierter Standard 
in vielen Firmen. Nur ein Rechner, der auf den 
firmenweiten E-Mail-Server, die Kontaktdaten- 
bank sowie den Terminkalender zugreifen kann, 
hat in einem solchen Unternehmen auch eine 
Chance. Bisher hing Apple in dieser Hinsicht 
von Microsoft ab, genauer gesagt von der Unter- 
stützung, die Office für den Mac bietet. Diese 
Abhängigkeit fällt mit Schneeleopard weg. 
Apple lizenziert dafür das offizielle Protokoll 
von Microsoft und profitiert damit von der 
Arbeit für das iPhone, das Microsoft Exchange 
mit der neuen Firmware 2.0 unterstützt. 


ABSCHIED VOM POWERPC 

Schneeleopard schickt den PowerPC in Rente — 
so scheint es momentan jedenfalls - denn die 
erste Entwicklerversion verlangt einen Intel- 
Prozessor. Allein schon dadurch kann Apple 
sein Versprechen vom deutlich reduzierten Platz- 
bedarf halten. Der zusätzliche Code für den 
PowerPC fällt schlicht weg. Auch Apples Ent- 
wicklerteam ist sicherlich froh, dass es sich nur 
noch auf eine Plattform konzentrieren muss. 

Die neue Version von Apples Mediaplayer 
heißt QuickTime X. Sie bringt die Arbeit an 
QuickTime zurück auf den Schreibtisch — mit 
anderen Worten: Die nächste QuickTime-Version 
soll schlanker und effizienter sein. Zu erwarten 
ist eine Art Arbeitsteilung: alter Code für ältere 
Codecs und neuer Code für aktuelle Formate. 


GRAND CENTRALS KONKURRENTEN 


PeakStream arbeitet als zusätzliche Ebene zwischen 
Programmcode und Prozessor. Ein Programmierer 
schreibt hier sein Programm weiterhin in C++, er benutzt 
aber einige zusätzliche Befehle im Rahmen eines APIs 
Application Programming Interface, engl. für Soft- 
wareprogrammschnittstelle). Ein Just-in-time-Compiler 
erzeugt daraus 


PeakStream Software Architecture angepassten 
Prozessorcode, den 
ein Ausführungs- 
modul auf mehrere 
Kerne verteilt. 
Dazwischen arbeiten 


noch ein Planungs- 


modul und eine 


Alternative 1 PeakStream läuft Arbeitsspeicher- 


als virtuelle Maschine verwaltung. 


- PEAKSTREAM UND RAPIDMIND 


Schließlich analysiert 
ein weiteres Modul das 
Ergebnis und liefert 
mehr Code nach. 
PeakStream ist dabei 
als virtuelle Maschine 
konzipiert, das bedeu- 
tet, der gleiche Code 
läuft auf vielen unter- 
schiedlichen Pro- 


zessoren. Auch die 


Konkurrenz Radpid- 
Mind arbeitet grund- 
sätzlich nach dem 


Alternative 2 RapidMind 
setzt auf Code-Optimizer 


gleichen Schema. Die Arbeit des Compilers übernimmt 
hier ein Code-Optimizer. Separate Module sorgen für die 
Anpassung an unterschiedliche Prozessorarchitekturen. 
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NEUES DATEISYSTEM 

Apple verwendet HFS+ als 
Dateisystem seit Mac OS 8.1 
von 1998. Mit der Einfüh- 
rung von Journaling in Mac 
OS X 10.3 hat sich der Schutz 
vor Beschädigungen des 
Dateisystems erheblich ver- 
bessert. Doch trotzdem ist 
HFS+ an sich veraltet. Eine 
bessere Alternative gibt es 
mit ZFS von Sun. Der Java- 
Erfinder hat ein mächtiges 
Dateisystem geschaffen, das 
als absturzsicher gilt, riesige 
Datenmengen adressieren 
kann und viele Funktionen 
bietet, die bisher teure Hard- 
ware oder Software erfor- 
derten. Zu diesen Features 
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TextEdit Ablage Bearbeiten Format Fenster Hilfe 
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Baustelle Die auflösungsunabhängige Darstellung ist immer noch unfertig - die Icons im Dock wirken ausgefranst 
und die Finder-Fenster bleiben klein 


gehören Striping, bei dem aus 
mehreren Festplatten eine 
einzige Partition entsteht, 
und Mirroring, bei dem alle Dateien zum 
Schutz vor Ausfällen gleichzeitig auf mehrere 
Speichermedien geschrieben werden. In der 
Terminologie von ZFS bilden alle Speicher- 
medien einen Pool. Wie dieser Pool in Partitio- 
nen aufgeteilt wird, lässt sich jederzeit ändern. 

Weiterhin arbeitet ZFS für alle Dateien mit 
Prüfsummen und erkennt so bei jedem Schreib- 
und Lesevorgang, ob eine Datei beschädigt ist, 
und repariert sie automatisch. Snapshots - 
Sicherungskopien vom aktuellen Zustand einer 
Partition — bieten weitere Sicherheit. 

Das hört sich alles sehr gut an, doch in welchem 
Umfang Mac OSX 10.6 ZFS unterstützen wird, ist 
noch unklar. Vorschnell verkündete der Chef von 
Sun im letzten Jahr bereits, ZFS werde das Datei- 
system von Mac OS X 10.5 sein. Doch daraus 
wurde wenig, Leopard kann ZFS nur lesen und 
selbst dies nur per Kommandozeile. Für Schnee- 
leopard ist die Lage, was ZFS betrifft, leider auch 
noch nicht eindeutig. Lesen und Schreiben von 
ZFS hat Apple für Mac OS X 10.6 Server ange- 
kündigt. Ob das aber auch bedeutet, dass ein Mac 
dann von einer ZFS-Partition starten kann, weiß 
niemand. Und was den Client von Schneeleopard 
angeht, hält sich Apple komplett bedeckt. 


BELIEBIGE BILDSCHIRMGRÖSSEN 


Eine weitere Baustelle gibt es in Mac OS X bereits 
seit der Version 10.4 - die auflösungsunab- 
hängige Bildschirmdarstellung. Schon Tiger ent- 
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hielt bei den Entwicklerwerkzeugen ein Test- 
programm, mit dem man die Größe der Elemente 
der Benutzerschnittstelle anpassen kann. Für 
Leopard wurden die Entwickler aufgerufen, ihre 
Programme entsprechend skalierbar zu machen. 
Doch für die Anwender steht diese Funktion bis 
heute nicht bereit. Zukünftige extrem hoch auf- 
lösende Monitore machen die auflösungsunab- 
hängige Darstellung aber notwendig. Bei Bild- 
schirmen mit 200 oder 300 dpi sind Bedienele- 
mente sonst zu klein und Texte unleserlich. 


FAZIT 


Im Gegensatz zu Apples PR könnte Schneeleo- 
pard zum wichtigsten Update seit Mac OSX 10.0 
werden. Der Umstieg auf Intel ist vollzogen und 
damit ein Neuaufbau das Fundaments möglich, 
um Mac OS X zukunftssicher zu machen. Erfreu- 
lich ist, dass Apple der Krankheit Featurities 
widersteht. Zusammen mit einem wachsenden 
Marktanteil und der Integration von Microsoft 
Exchange wird klar, dass Apple den Kampf mit 
Microsoft noch lange nicht aufgegeben hat. Bei 
allem Lob sollte Apple aber auch die Baustellen 
ZFS-Umstieg und auflösungsunabhängige Dar- 
stellung endlich in Angriff nehmen. Trotzdem: 
Für den Anwender verspricht Schneeleopard 
mehr Leistung auf der gleichen Hardware - 
solange er einen Intel-Mac hat. Dies allein sollte 
schon den Update-Preis wert sein. 

Hartmut Könitz/ok 


Rätselhaft Die ZFS-Erweiterung 
(rechts) führt nicht mehr „read- 
only" im Namen wie noch bei 


Leopard (links), doch wie weit 
Mac OS X 10.6 das Format 
unterstützt, bleibt unklar 


zfs.readoniy.kext 


zfs.kext 
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| Von Windows zum Mac - Datenumzug 


Daten, Daten, 
ihr müsst wandern 


Bei einem Plattform- er von Windows zum Mac wechselt, der 


r . 3 muss sich nicht nur an eine neue Sys- 
wechsel ist nicht die R 

temumgebung gewöhnen, sondern zudem seine 
Datenbestände wie E-Mails, Adressen, Office- 


Dokumente, Musik, Videos und vieles mehr 


neue Umgebung das 
größte Problem, 


sondern vielmehr die möglichst verlustfrei auf den Mac bugsieren. 
Dabei ist der physische Transport der Daten 


Frage, wie man seine yon der Windows- auf die Mac-Festplatte kein 
Problem. Hierfür benutzen Sie Ihren gewohnten 
Datenträger, also USB-Festplatte, Memory-Stick 
oder eine Daten-CD oder -DVD. Der Mac wird sie 
lesen und die Daten kopieren können. Doch das 


ist leider nur die halbe Miete. 


Datenbestände dem 
neuen System verfüg- 
bar macht: MACup 
zeigt, wie's geht 


STANDARDFORMATE 


Die wenigsten Schwierigkeiten machen Dateien 
in nichtproprietären Formaten, für dieman keine 
speziellen Applikationen benötigt, zum Beispiel 
reine Text-, Grafik- oder Sounddateien. Außer- 
dem ist bei Mac OS X das plattformunabhängige 
PDF fest integriert, so dass auf einem Mac 
PDF-Dateien ohne weitere Zusatz-Tools direkt zu 


Startseite von NeoÖffice 


Anti: 1 fwww.neooffice.org/neojava/de/index.php 


(Search NeoDmMee.org 


NeoOffice 


NeoOffice® is Mac OS X office software funded entirely by the time and money donated by our users 


Startseite Downloads Unterstützung/Support Funktionen 
tag Ymafia Ita am Buscie Acmnansanı sei Paare nie 
Early Acooss Programm 
‚Ardern Sie Sprache. Englisch Französisch Niecherlärsfisch Italenısch Japanisch Norwegisch Pobah Sparrsch Tachechrach Yietrunmeatach 


NeoOffice slideshows can now be run using a remote control 
Der Patch kann von der NeoOffica Patch Downloadseite heruntergeladen werden 
Spenden Sie heute und heifen Sie uns damit, neun Funktionen für NeoOffice für NeoOffice zu wählen 
Help test the new slideshow speed improvements for the next NeoOffice patch release 


Willkommen! 


NeoOffice ist ein vollständiges Bürosoftware-Paket für Mac OS X 
und enthält Module für Textverarbeitung. TADOPOCHANUEON, 
Präsentation Grafik und Database. Auf dem 

Bürosoftware-Paket basierend, integriert NeoOffice za von 
Mac-OS X-spezifischen und kann Dateien von 
anderen populären Bürosoftware-Paketen, wie z. B. Microsoft 
Office, Importieren, ändern und austauschen. 


Since 2003, NeoOffice has been the leading open source office 
software created and supported by Mac users specifically for Mac 
OS X and is used by over half a million people worldwide. 
NecOffice is funded solely by the time and money donated by 
NeoOffice users like yourself. Ohne diese Spenden von unseren 
Nutzern könnte das Projekt nicht existieren. Your donations have 
a huge impact on what we are able to provide our users. 


NeoOffice ist kostenlos verfügbar auf dar NeoOffice Download- 
Seite 


Java macht's möglich NeoOffice macht OpenOffice unter Mac OS X verfügbar, 


ohne dass man allzu viele Kompromisse eingehen müsste 
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öffnen und zu speichern sind. Obendrein bietet 
die Vorschau einige Möglichkeiten, PDF-Dateien 
mit Anmerkungen und Notizen zu versehen. 
Doch die meisten Anwender werden vor der 
Aufgabe stehen, ihre Dokumente in proprietä- 
ren Formaten beim Wechsel mitzunehmen. Wer 
unter Windows Briefe und E-Mails geschrieben, 
Termine oder Adressen gespeichert hat, der 
möchte auf diese beim Mac nicht verzichten. Die 
wichtigste Frage beim Umstieg ist daher oftmals: 
Was passiert mit meinen Office-Dokumenten? 


OFFICE-DATEIEN 
Mit seinen Office-Programmen definiert Micro- 
soft weltweit den Standard auf den Computern 
in praktisch allen Büros der Welt. Kein Wunder 
also, dass die Anbieter von Office-Software auf 
dem Mac ihren Programmen entsprechende 
Import- und Exportfilter mit auf den Weg geben. 
Wenn es darum geht, einfache RTF- oder DOC- 
Dokumente zu öffnen, genügen meist die Bord- 
mittel von Mac OS X, genauer die mitgelieferte 
Textverarbeitung TextEdit. Werden die Doku- 
mente allerdings anspruchsvoller und die Lay- 
outs der Seiten komplexer, steigt TextEdit aus. 
Mit etwas Glück wird zwar der Text importiert, 
aber die Formatierungen bleiben auf der Strecke. 
Hier muss man auf andere Programme auswei- 
chen. Die drei wichtigsten Vertreter sind: 


OPENOFFICE/NEOOFFICE Der große, kostenlose 
Konkurrent von MS-Office aus der Open-Source- 
Szene ist auch auf dem Mac zu haben, allerdings 
derzeit nur als Kompromiss. OpenOffice liegt 
(noch) nicht als native Applikation vor und be- 
nötigt die X11-Umgebung (die sich nachträglich 
von der System-DVD installieren lässt, die Ihrem 
Mac beiliegt). Das soll sich zwar mit der Version 
3.0 ändern, aber hier ist die Entwicklung noch im 
Beta-Stadium. Ohne X11 kann man zum ebenfalls 
kostenlosen NeoOffice greifen, ein OpenOffice in 
einer Java-Umgebung. Die Suite lässt sich ohne 
Zusatzprogramme direkt unter Mac OS X instal- 
lieren und kombiniert den Funktionsumfang von 
OpenOffice mit einem Mac-konformen Interface. 


MACup.com 10 ® 2008 


APPLES IWORK Die rund 80 Euro teure Office- 
Suite besteht aus der Textverarbeitung Pages, der 
Tabellenkalkulation Numbers und der Präsenta- 
tionssoftware Keynote. Damit lassen sich die meis- 
ten Office-Dokumente öffnen, bearbeiten und in 
ihrem Ursprungsformat speichern. Apple bietet 
eine 30-Tage-Testversion zum Download an. 


MICROSOFT OFFICE 2008 FÜR MAC Natürlich ist 
Microsofts Office auch auf dem Mac präsent. Das 
Programmpaket kostet circa 500 Euro (Studenten 
und Schüler bekommen es für etwa 150 Euro) 
und verspricht die größtmögliche Kompatibilität 
zwischen den Plattformen. Allerdings heißt das 
nicht, dass Sie Ihre Office-Dokumente exakt so 
bearbeiten können wie unter Windows. Wenn ein 
Dokument etwa Funktionen der derzeit aktuellen 
Windows-Version (Office 2007) benutzt, muss 
man bei Office 2008 für Mac mit Abstrichen rech- 
nen. Außerdem setzt Microsoft in seiner Mac- 
Suite statt VBA die unter Mac OSX übliche Skript- 
sprache AppleScript ein, was zu Inkompatibilitä- 
ten zwischen den verschiedenen Versionen führt. 
Unabhängig davon, mit welchem Office-Pro- 
gramm Sie auf dem Mac arbeiten möchten, bleibt 
noch die Schriftenfrage. Denn damit Formulare 
oder Dokumentenvorlagen wie gewohnt auch 
unter Mac OS X genutzt werden können und 
Layouts erhalten bleiben, müssen Sie sicherstel- 
len, dass alle im jeweiligen Dokument benutzten 
Schriften auch auf dem Mac zur Verfügung 
stehen. Andernfalls wird der fehlende Font 
durch eine ähnliche Schrift ersetzt, was meist zu 
anderen Umbrüchen führt und mühsam erstellte 
Layouts über den Haufen wirft. 
Glücklicherweise kommt Mac OS X mit vielen 
verschiedenen Schriftformaten zurecht, auch 
mit dem unter Windows üblichen Truetype. Es 
sollte also kein Problem sein, die unter Windows 
verwendeten Schriften auch auf dem Mac zu 
benutzen. Kopieren Sie dazu die gewünschten 
Schriften auf den Mac und öffnen Sie dort mit 
einem Doppelklick ein Vorschau-Fenster. Hier 
lässt sich der Font mit einem Mausklick der 
Installieren-Schaltfläche Mac OS X einverleiben. 


OUTLOOK: MAIL, TERMINE, ADRESSEN 


Den dicksten Brocken beim Umzug stellt Outlook 
dar. Denn Outlook ist für viele Windows-Nutzer 
das wohl wichtigste Programm, in dem sie ihre 
E-Mails, Termine, Aufgaben, Adressen, Notizen 
und manches mehr verwalten. Zwar gibt es mit 
Microsoft Entourage (in Office 2008 für Mac ent- 
halten) ein Outlook-Pendant für den Mac, doch 


MACup.com 10 ® 2008 


Von Windows zum Mac - Datenumzug | 


= ‚Posteingang von giesbert@googlemail.cam - Ihunderbird 
Datei Braelwilen Armächl Nengigaliom Nachricht Fire Hilfe 


$# 


v z 
u A een Importieren 


Alle Ordner 


MACuser 


Dieser Assisten impurliert Nacheichkern, Adeessbucheiniträge udıer 


= A] Google Mail - gie: 
7 Posteingang 
fl Papierkorb 
= & Lokale Ordner 
* Postausgang 
0 Papierkorb 
= [1 Outlook Nachricht 
ID entwurfe 


Adresshuchformaten. 
arbeiten. 
Was sol importiert werden? 
O Adressbucher 
@ Nachrichten! 
O) Einstellungen 


U] Postausgana 
[D) Posteingang 


sichern und anzupassen. 


Erleben, Sie den. Unterschied 


Finstelungen won anderen Mail-Anwornchingren und verbeeileten 


Anschließend kännen “er mit den importierten Daten in Thunderbird 


Kleiner Umweg Am einfachsten bekommen Sie Ihre Mails und Adressen aus 
Outlook mit einem kleinen Umweg über Thunderbird von Windows auf den Mac 


Entourage benutzt ein anderes Format als Out- 
look und es gibt zwischen beiden keine Möglich- 
keit des direkten Datenaustauschs. 

Microsoft bietet lediglich für Outlook 2001 ein 
kostenloses Tool für den Mac an, mit dem sich die 
PST-Datei von Outlook 2001 in Entourage impor- 
tieren lässt. Das Programm kann von den Office- 
Webseiten bei Microsoft geladen werden. 

Wer allerdings seine Daten aus einer neueren 
Outlook-Version möglichst unproblematisch por- 
tieren möchte, der wird kaum um den Kauf von 
O2M herumkommen. Dabei handelt es sich um 
ein mit 10 US-Dollar (also rund 6,50 Euro) sehr 
preiswertes Programm für Windows, mit dem 
sich der Datenbestand aus Outlook in ein Mac- 
kompatibles Format exportieren und auf dem 
Mac importieren lässt. Vor dem Kauf kann man 
die kostenlose Testversion ausprobieren. 

Der Test empfiehlt sich vor allem deshalb, weil 
das Programm zwar tadellos funktioniert, aber 
auch seine Tücken hat. Da es sich um ein Tool 
für den englischsprachigen Markt handelt, 
nimmt es keine Rücksicht auf Sonderzeichen der 
deutschen Sprache. Probleme ergeben sich, weil 
Windows-Textdateien nach ISO-8859-1 kodiert » 


KONVERTIERUNG IM TERMINAL 


Wer keine Angst vor der Kommandozeile hat, kann 
die ISO-Kodierung auch über das Terminal in 
UTF-8 umwandeln lassen. Dazu wird das Tool iconv 
benutzt, dessen Syntax Sie sich mit man iconv 
anzeigen lassen können. 


Meran 
( Standard [E2] 


ABCDEFGHIJKLM 
NOPQRSTUVWXYZ 
ABCDEFGHIJKLM 
NOPQRSTUVWXYZ 
1234567890 


( Installieren ) 


Schriftenvielfalt Die unter 
Windows üblichen Fonts lassen 
sich problemlos auch auf dem 
Mac weiterbenutzen 
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Übersetzer Mit O2M können Sie sämtliche Outlook- N 


Daten Mac-gerecht konvertieren. Das Programm kann aber 
über Umlaute und Sonderzeichen stolpern 


02M 7.0 - Little Machines (2007/2003/XP Version) ) Test Drive Mode 
oM 
Save Folder 


Select the folder on your PC where your Ouslook data will be saved after it is 
convertad to Macıntosh format. 


Folder. 


Dokumente und Einstellungen 
epline 
My Outlook Files 
Program Files 
Programme 
WINDOWS 


Corrwurtecd blos well ber send um 


Eine Partition für Windows erstellen 


Jedes Betriebssystem benötigt eine eigene Partition auf der 
Festplatte. Bewegen Sie die Partitionsteilung, um die Größe 
der Partitionen zu ändern, oder klicken Sie auf eine der 
Tasten. 

3 „Macintosh HD* wird folgendermaßen partitioniert 


Ö 62 
x 2 
Mac 05X "| Windows 
sch 


227C8 
101 GR frei 


Gleichmäßig teilen 32 GB verwenden 


( Zurück ) ( Partitionieren ) 


EAMy_Outlook_Files 


werden, auf dem Mac aber UTF-8 üblich ist. Hier 
hilft ein Texteditor wie etwa der kostenlose Text- 
Wrangler. Damit lassen sich die Dateien mit der 
bei Windows üblichen Kodierung öffnen und mit 
der neuen Textkodierung speichern. 

Ein anderes Verfahren, um seine Mails und 
Kontakte von Outlook auf den Mac zu bekom- 
men, besteht im Einsatz des kostenlosen Mail- 
programms Thunderbird: Thunderbird kann 
Outlook-Daten importieren und Apple Mail 
seinerseits Daten von Thunderbird. 

Stellen Sie zunächst sicher, dass Outlook als 
Standard-Mailprogramm eingestellt ist (Menü- 
punkt: Extras - Optionen - Weitere), und importie- 
ren Sie anschließend die Mails aus Outlook in 
Thunderbird (Menüpunkt Extras - 
Kopieren Sie nun den Mail-Ordner von Thun- 
derbird auf den Mac. Sie finden diesen Ordner 


Importieren). 


im Verzeichnis Dokumente und Einstellungen/(Ihr 
Account)/Anwendungsdaten/Thunderbird/Profiles/ 
(Zeichen).default. Starten Sie auf dem Mac nun 
Apples Mail und importieren Sie die E-Mails 
über Ablage - Importieren. 


‘ 


Möchten Sie die Wiederherstellung von diesem 
Datensicherungsmedium vornehmen? 


Diese Datensicherung wurde am 06.08.08 erstellt. 


[| Bestehende Dateien überschreiben 


Backup als Brücke Mit einer vollständigen Sicherheitskopie lässt sich eine iTunes- 
ediathek am einfachsten vom Windows-PC auf den Mac bringen 


Umerziehungslager Mit Boot Camp kann eine Partition für Windows 
aktiviert werden, um den Mac in ein Dual-Boot-System zu verwandeln 


Bei der Übernahme der Kontakte gehen Sie 
ähnlich vor. Hier importieren Sie zuerst die 
Kontakte aus Outlook in Thunderbird. In Thun- 
derbird öffnen Sie das Adressbuch und expor- 
tieren die importierten Adressen als LDIF-Datei 
(Menüpunkt: Extras - Exportieren). Diese Datei 
kopieren Sie auf den Mac. Nun können Sie die 
Adressen im Adressbuch über den Menübefehl 


Ablage - Importieren - LDIF importieren. 


ITUNES-DATEN ÜBERTRAGEN 


iTunes gehört zu Mac OS X und liegt aber auch 
in einer Windows-Version vor. Die Portierung 
der iTunes-Mediathek von Windows zum Mac 
sollte Sie also nicht vor unüberwindliche Auf- 
gaben stellen, vor allem, wenn Sie iTunes 7 ver- 
wenden. Sorgen Sie über die Update-Funktion 
dafür, dass Sie sowohl auf dem Mac als auch un- 
ter Windows mit dem aktuellen iTunes arbeiten. 

Der beste Weg der Datenmigration ist ein 
wenig aufwendig, aber dafür zuverlässig. Dabei 
brennen Sie Ihre Mediathek unter Windows 
mit Datei - Sicherheitskopie auf Speichermedium auf 
CD beziehungsweise DVD. Sobald Sie diese 
Sicherheitskopie in das Laufwerk Ihres Macs 
legen, fragt iTunes automatisch nach, ob Sie 
eine Wiederherstellung von diesem Datensiche- 
rungsmedium vornehmen wollen. Nach einem 
Klick auf Wiederherstellen liest iTunes auf dem 
Mac das Backup von Windows ein. 

Ist Ihre iTunes-Mediathek allerdings sehr 
umfangreich und etliche Gigabyte groß, ist die 
Sicherung auf CD oder DVD eine mühselige 
und zeitraubende Angelegenheit. In diesem Fall 
können Sie die Daten auch manuell über eine 
externe Festplatte übertragen. > 
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Einsteiger-SLR Canon EOS 10000 


Windows im Fenster Mit einem virtuellen Computer können Sie Windows unter 


Mac OS X installieren, ohne dass dies jeweils einen neuen Bootvorgang erfordert 


INTERESSANTE WEB-ADRESSEN 


Zuerst müssen Sie auf dem PC sicherstellen, 
dass sich sämtliche Medien auch physisch als 
Datei in der Mediathek befinden. Dazu wählen 
Sie in iTunes unter Windows den Befehl Erweitert 
: Mediathek zusammenlegen. Damit kopiert iTunes 
alle eventuell verstreuten Dateien in die Media- 
thek. Nun können Sie den kompletten iTunes- 
Ordner auf die externe Platte kopieren. Sie finden 
den Ordner in Eigene Dateien - Eigene Musik. 
Damit Sie auch auf dem Mac Ihre gewohnten 
Strukturen erhalten, müssen Sie außerdem über 
Datei - Mediathek exportieren die Struktur- und 
Verwaltungsdaten Ihrer Mediathek als XML-Da- 
tei speichern (Mediathek.xml). 

Auf dem Mac starten Sie 
iTunes, wählen zuerst Ablage - 
Zur Mediathek hinzufügen und 
importieren den kompletten 


iTunes-Ordner von der exter- 


OpenOffice: www.openoffice.org 
NeoOffice: www.neooffice.org 
iWork: www.apple.de/iwork 


nen Festplatte. Um die alten 
Strukturen ebenfalls zu rekons- 


Office 2008 für Mac: www.microsoft.de/mac 


truieren, müssen Sie nun noch 


mit Ablage - Importieren die Datei 


Mediathek.xml hinzufügen. 


O2M: www.littlemachines.com 
TextWrangler: www.barebones.com 
Thunderbird: www.mozilla.com 


WINDOWS UNTER OS X 


Parallels Desktop: 


www.parallels.com 


Wenn Sie ein spezielles Pro- 


gramm, das es nur für Windows 
gibt, zwingend benötigen, dann 
hilft nichts: Dann brauchen Sie 


Windows, und das lässt sich 


Fusion: www.vmware.com/ 
products/fusion 
Virtual Box: www.virtualbox.org 
CrossOver: www.codeweavers.com 
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auch auf Ihrem Mac problemlos 
auf zweierlei Arten installieren. 


Zum einen können Sie mit Boot Camp die 
Festplatte Ihres Macs in einen Mac-OS-X- und 
einen Windows-Bereich aufteilen und auf 
Letzterem anschließend Windows installieren. 
Boot Camp ist Bestandteil von Leopard, den 
Boot-Camp-Assistenten finden Sie unter 
Programme/Dienstprogramme. 

Beim Einschalten hat man dann die Mög- 
lichkeit, entweder Mac OS X oder Windows zu 
starten. Diese Dual-Boot-Einrichtung funktio- 
niert gut, ist aber eine Entweder-oder-Lösung: 
Entweder arbeiten Sie mit Mac OS X oder mit 
Windows. Es ist nicht möglich, direkt zwischen 
beiden Systemen zu wechseln, und auch der 
Datenaustausch ist kompliziert und lästig. 

Sehr viel eleganter, schneller und einfacher ist 
es, ein virtuelles System aufzusetzen. Dabei er- 
zeugt ein Programm einen virtuellen Computer, 
auf dem Sie anschließend Windows und seine 
Anwendungsprogramme installieren. Windows 
läuft dann komplett in einem Fenster unter Mac 
OSX und ist ein Programm unter anderen. 

Abgesehen von Nischenlösungen gibt es drei 
Programme für die Verwaltung virtueller 
Computer. Zum einen das rund 80 Euro teure 
Parallels Desktop von Parallels und zum ande- 
ren Fusion vom Virtualisierungsexperten VM- 
Ware, ebenfalls für 80 Euro. Beide Programme 
sind im Leistungsumfang sehr ähnlich. Da die 
Hersteller kostenlose Demoversionen anbieten, 
sollten Sie diese einfach einmal testen. 

Neben diesen beiden Platzhirschen der Vir- 
tualisierungsszene gibt es seit kurzem auch eine 
sehr vielversprechende, kostenlose Open-Source- 
Lösung namens Virtual Box. Dabei handelt es 
sich um eine Entwicklung der deutschen Firma 
Innotek, die von Sun übernommen wurde. 

Bei allen bisher genannten Lösungen ist zuerst 
Windows und anschließend das benötigte Pro- 
gramm zu installieren. Doch es gibt noch eine 
andere Möglichkeit, Windows-Applikationen 
unter Mac OS X zu betreiben: das rund 40 Euro 
teure Programm CrossOver von CodeWeaver. 

CrossOver istlediglich eine Laufzeitumgebung 
und gaukelt einem Programm nur vor, dass ein 
Windows-System zur Verfügung steht. Cross- 
Over ist interessant, wenn man nur ein, zwei 
Windows-Programme benötigt. Die Programme 
werden dazu in einzelnen Bottles installiert, die 
bei Bedarf geöffnet und wieder geschlossen wer- 
den. Das funktioniert ziemlich gut, allerdings 
nicht mit allen Programmen. Auch CrossOver 
kann in einer kostenlosen Demoversion getestet 


werden. Giesbert Damaschke/hug 
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Das Netzwerk- 


Dienstprogramm 
bietet eine 
gemeinsame 
Oberfläche 

für eine Vielzahl von 
Terminal-Programmen 
zum Testen und 
Analysieren 

der Netzwerk- 
verbindungen 


Know-how Betriebssystem 


Lauschangriff 


Fr ür viele Mac-Anwender bleibt das Thema 
Netzwerk ein Buch mit sieben Siegeln. Wenn 
Server im Netz nicht mehr erreichbar sind oder 
Verbindungen unerträglich lahm werden, wird 
gern der Spezialist gerufen. Dieser glänzt dann 
mit gekonnt ins Terminal gehackten Spezial- 
befehlen, die seitenlange Analysen erzeugen, aus 
denen dann irgendwann klar wird, dass irgend- 
wo im Serverraum ein Kabel kaputt sein muss. 
Den Großteil dieser Analysen kann der Anwender 
aber auch ohne viel Tipparbeit mit dem Netz- 
werk-Dienstprogramm nachvollziehen. 

Konkret lassen sich mit dem Dienstprogramm 
Informationen über Netzwerkverbindungen er- 
mitteln, die Verbindung zu Rechnern und Inter- 
net-Gegenstellen prüfen, AppleTalk-Verbindun- 
gen checken und vieles mehr. Das seitJahren kaum 
veränderte Programm bietet eine Oberfläche für 
eine Vielzahl von kleinen Hilfsprogrammen, die 
man theoretisch auch über das Terminal aufrufen 
könnte. Hinter fast jedem der neun Reiter ver- 
birgt sich ein anderer Helfer, der sich über das 
Dienstprogramm zwar nur eingeschränkt, aber 
dafür schneller benutzen lässt. 

Unter Informationen finden sich ganz all- 
gemeine Infos zu den physikalischen Netz- 
werkschnittstellen wie Ethernet oder AirPort. 
Hier lassen sich sowohl IP-Adresse als auch aktu- 
elle Verbindungsgeschwindigkeit ermitteln, was 


nützlich sein kann, wenn man den Eindruck hat, 
die Verbindung sei zu langsam. Sende- 
und Empfangsfehler können in drahtlosen Net- 
zen durchaus auftreten und - wenn sie über- 
mäßig vorkommen - den Grund liefern, einen 
weniger belasteten Kanal zu suchen. Kollisio- 
nen sind in stark beanspruchten Hausnetzen 
durchaus normal. Wenn es aber zu viel wird, 
sollte man Gegenmaßnahmen an der Netzwerk- 
Infrastruktur in Betracht ziehen. 

Netstat ruft das gleichnamige Terminal- 
Programm auf und liefert umfassende Informa- 
tionen über bestehende Internet-Verbindungen. 
Wer die Infos lesen lernt, findet heraus, welche 
Verbindungen zu anderen Rechnern im Haus- 
netz und Internet bestehen, auf welchen Ports 
der Mac lauscht und wo er sendet. Der Status der 
aktuellen Socket-Verbindungen entspricht dem 
Terminal-Befehl netstat ohne Optionen und zeigt 
sämtliche bestehenden Netzverbindungen mit 
ihrem jeweiligen Status. Das kann hilfreich sein, 
um zu klären, ob sich irgendwo ein Schädling 
eingenistet hat und auf den Anruf seines Meis- 
ters wartet. Die weiteren Informationsmög- 
lichkeiten haben in der Regel weniger Wert für 
den durchschnittlichen Anwender. 

AppleTalk liefert Infos über Apples mittler- 
weile kaum noch genutztes Netzwerkprotokoll. 
Bei Problemen mit älteren Clients kann man 
diese hier suchen und sich - für den Laien kaum 
verwertbare — Statistiken und Informationen 
über das Netz besorgen. 


Informationen Unter den allgemeinen Informationen sieht man, 
welche Geschwindigkeit eine Netzwerkschnittstelle tatsächlich nutzt 


AAO Netzwerkdienstprogramm 
informationen | Netstat AppleTalk ’ Ping Lookup 4 Trace Whois Finger ’ Portscan 


Bitte wählen Sie die Netzwerkschnittstelle, über die Sie Informationen erhalten möchten 


FAR Netzwerkdienstprogramm 
! Informationen Netstat AppleTalk Ping  lookup Trace Whois + Finger + Portscan 
OÖ Informationen der Routing-Tabelle anzeigen 
OÖ Ausführliche Netzwerkstatistik für jedes Protokoll anzeigen 
(I) Multicast-Informationen anzeigen 
@ Status der aktuellen Socket-Verbindungen anzeigen 
(  Netstat ) 
Active Internet connections (including servers) 
Proto Recv-Q Send-Q Local Address Foreign Address (state) 
tepd 3 ® *.oppe .. LISTEN 
tep6 ° ® *.cppe en LISTEN 
tep4 9% o.. .,. CLOSED 
tep4b a ® ".http LISTEN 
tcp46 ° ® *.vne-server LISTEN 
kepd ® @ *.sch LISTEN Netzwerkschnittstelle (en1) 9 
tcp6 ® 8 *.s;h LISTEN 
tep4 % ® *.ipp LISTEN Schnittstelleninformationen 
tep6 a a *.ipp LISTEN 
teps f} ® *.mierosoft-ds LISTEN Hardwareadresse: 00:19:e3:04:4f:54 
tep4 3 ® *.netbios- X LISTEN 
Ka [ a SeEen = .. en IP-Adresse(n): 192.168.1.7 
tep6 8 ® *.printer a8 LISTEN i i i N 
kepd6 8 @ +'59237 FR LISTEN Verbindungsgeschwindigkeit: 54 MBit/s 
tcp4 [) ® 192.168.1.6.59198 64.12.25.54.001 ESTABLISHED Verbindungsstatus: Aktiv 
tcp4 % 0 *,59189 ., LISTEN 
tcp& a a 192.168.1.6.59186 0177158198 .udsl. ‚afpow FSTARLTSHED Hersteller; Apple 
Modell: Wireless Network 
. . . n 
Statusanzeige Netstat informiert, auf welchen Ports gesendet oder 2 
empfangen wird, sowie über aktive Verbindungen. Hier wurden 
sämtliche Sharing-Dienste aktiviert und viele Programme gestartet 
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Übertragungsstatistik 
Gesendete Pakete: 97546 
Sendefehler: 8 
Empfangene Pakete: 80587 
Empfangsfehler: 21 


Kollisionen: 0 


Adapter (802.11 a/b/ 
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Spurensuche Der traceroute-Befehl 


verfolgt den Weg von Testpaketen zu 
einem Ziel im Internet und zeigt dabei 
alle Zwischenstationen der Daten 


AMEN Netzwerkdienstprogras 


Informationen Nerstat AppleTalk Ping Lookup 


Informationen Netstat AppleTalk Ping 


Lookup.| Trace Whois Finger Portscan 


Bitte geben Sie die Internetadresse ein, zu der Sie Informationen suchen: 


[macup.com ] (2. 8. 10.0.2.1 oder www.example.com) 


Wählen Sie die gewünschten Informationen: Standard-Informationen K2] 


re 


MACuser 


Übersetzer Lookup nutzt den 
aktuellen Domain-Name-Server, 
um aus einer URL wie macup.com 
eine IP-Adresse zu generieren 


aiS-6-8.ord2.decix.de.hansenet.net (62.109.109.243) 34.419 ms 34.345 ms 
deein.bb-e.frai.fra.de.oneandane.net (88.81.193.123) 
te-1-4.bb-c.bs.koe.de.oneandone.net (212.227.120.9) 
oe-8.gu-distp-b.bad.oneandone.net (212.227.121.221) 


37.497 ms 37.448 ms 
158.248 ms 


maclink.de (87.106.26.2) 38.648 ms 38.155 ms 38.432 ms 


43.757 ms 43.517 ms 


162.859 ms 
se-1.gw-prtr-r231-b.bad.oneandone.net (195.20.247.51) 45.040 ms 43.832 ms 


„Lookup“ wurde gestartet | Informationen Netstat AppleTalk Ping Lookup Trace Whois Finger | Portscan-} 
Bitte geben Sie die Adresse an, zu der Sie ein „Trace* des Inter „ocup.com. 85628 IN A 87.186.26.2 
aınaan Bitte geben Sie die IP-Adresse an, die nach geöffneten Ports durchsucht werden soll: 
www.macup.com 2. 8. 10.0.2. 
RT 
IM Nur Ports durchsuchen von 1 bis 5000 ( Portscan ) 
„Traceroute* nurde gestartet de slerkal 
troceroute to mum.mocup.com (87.106.26.2), 64 hops max, 40 byte packets Därk Scannina hasbi San. di iz 
1 frite.formlan.bon (192.168.1.1) 9.950 ms 0.618 ms 0.472 ms u 
2 toi.brid.asham.de.hansenet.net (213.191.76.25) 273.615 ms 71.841 ms 143.636 ms Oven TCP Port 2 ftp 
3 aed-115.crQ1.weham.de.hansenet.net (62.109.118.253) 25.689 ms 25.354 ms 25.723 ms Open TCP Pork: 23 telnet 
4 s0-1-1-0-B.cr@l.dus.de.hansenet.net (213.191.66.6) 35.996 ms 32.061 ms 31.649 ms Open TCP Pork: 0 htte 
5 3s0-3-0-0-8.cr@1.fro.de.hansenet.net (213.191.87.245) 34.390 ms Open TCP Port: 139 netbios-ssn 
so-1-1-9-0.cr@l.fra.de.hansenet.net (213.191.66.30) 34.372 ms 34.664 ms Open TCP Pork sı5 printer 


TCP Port: [233 
TCP Port 2501 
wurde beendet — 


Open 
Open 
„Portscon" 


34.031 ms 
35.266 ms 

37.658 ms 
208.411 ms 
39.866 ms 


ipp 
etsclient 


(Var) Netzwerkdienstprogramm 


Ping ist meist die einfachste Möglichkeit zu 
testen, ob man zu einer Gegenstelle überhaupt 
eine Verbindung hat. Will sich ein Rechner im 
Hausnetz partout nicht melden, kann man ihn 
mit Ping befragen, und das Programm antwortet 
hoffentlich mit der Zeit, die er dafür gebraucht 
hat. Netzwerk-Spielern ist der Ping sehr wich- 
tig, weil er die Verzögerung angibt, mit der der 
Server auf Befehle reagiert. Manche Server und 
vor allem private Router sind allerdings so ein- 
gestellt, dass sie auf Ping-Anfragen nicht antwor- 
ten, um keine Hacker anzulocken. 

Lookup führt den Terminal-Befehl dig aus und 
dient vor allem dazu, Informationen wie bei- 
spielsweise die wirkliche IP-Adresse zu URLs, 
etwa von www.macup.com, herauszubekom- 
men. Dazu wird der Name-Server mit der Auf- 
lösung des Namens beauftragt. Wählt man die 
Standard-Informationen, bekommt man nur die 
IP-Nummer, wohingegen Sämtliche Informationen 
alle bekannten Infos abfragt. Von den Name- 
Servern abgesehen, liefern die anderen Punkte 
der gewünschten Optionen allerdings in der 
Regel keine brauchbaren Informationen. 

Whois unterrichtet über Name und Anschrift 
des Inhabers einer Internet-Domain, ist aber 
nicht ganz leicht zu benutzen. Bei der Nachfrage 
muss nämlich auch der Server angegeben wer- 
den, in dessen Datenbank die Informationen 
hinterlegt sind, und diese Daten hat man oft 
nicht. Webseiten wie www.whois.net leisten hier 
bessere Dienste, weil sie die Informationen auto- 
matisch an der richtigen Stelle suchen. 

Finger ist ein nur noch selten genutztes Tool, 
um Servern Informationen über die bei ihnen 
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registrierten Benutzer zu entlocken. Die meisten 
Server inklusive Mac-OS-X-Rechner antworten 


allerdings nicht auf diese Anfrage. 

Trace zeigt den Weg, den Datenpakete im 
Internet auf dem Weg zur Gegenstelle nehmen. 
Fein säuberlich werden vom eigenen Rechner 
aus alle beteiligten Netzwerk-Knoten inklusive 
der Antwortzeiten gelistet. Das dahinterste- 
ckende traceroute-Iool ist eher für die Fehler- 
suche gedacht, liefert aber bisweilen sinnvolle 
Infos darüber, welch umständliche Routen die 
Daten im Internet passieren und welcher Pro- 
vider die Gegenstelle betreibt. 

Portscan ist ein beliebtes Hacker-Tool, weil 
man damit in Windeseile herausfinden kann, auf 
welche Ports ein Rechner im Netz reagiert, und 
damit, welche Dienste er anbietet. Nur wenn 
Port 22 offen ist und der Rechner damit per SSL 
erreichbar, lohnt der Angriff. 

Benutzen sollte man das Tool eher anders her- 
um: Angesetzt auf Server oder Rechner im Haus- 
netz lässt sich damit schnell klären, wer überflüs- 
sige Dienste angeschaltet hat und damit Hackern 
eine Angriffsfläche bietet. Diespannendsten, weil 
für die Sicherheit relevantesten Lücken tun sich 
bei Ports von 1 bis 1024 auf, darüber finden sich 
untergeordnete Dienste. Ports ab 32767 gelten als 
„Freiwild“ für Netzwerkspiele und dergleichen. 

Umgekehrt hilft Traceroute bei der Fehlersuche, 
wenn ein Dienst von außen nicht erreichbar ist, 
weil womöglich der Router die Anfrage nicht 
weiterleitet. Leistungsfähige Firewalls blocken 
Portscans allerdings, sobald sie sie erkennen, so 
dass sich Leute mit Hacker-Ambitionen eher auf 
Blindversuche verlassen sollten. Holger Sparr/ok 


Sicherheits-Check Ein Portscan 
offenbart, auf welche Ver- 
bindungsversuche das Gerät 
voraussichtlich reagieren wird, 
und zeigt dabei Angriffspunkte 
für Hacker, die man besser 
schließen sollte 
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Das AirPort- 
Dienstprogramm 
konfiguriert 
Apples hauseigene 
WLAN-Geräte. 
Das vereinfacht 
die Bedienung, 
stellt aber auch 
manche Hürde auf. 
Wir schildern die 
Besonderheiten 


Know-how Betriebssystem 


D as AirPort-Dienstprogramm ist das Kon- 
trollzentrum für Apples AirPort-Extreme- 
Basisstationen. Apple nutzt zur Konfiguration im 
Gegensatz zu allen anderen Router-Herstellern 
statt des Web-Browsers ein separates Dienst- 
programm, was einerseits den Bedienkomfort er- 
höht, andererseits aber auch einige Einschrän- 
kungen mit sich bringt. Da das Programm für alle 
AirPort-Produkte zuständig ist, zeigt es je nach 
Gerät verschiedene Optionen. Für die Erstkonfi- 
guration bietet sich der Einrichtungsassistent an, 
der mit einem Frage-und-Antwort-Spielchen kei- 
ne Rätsel aufgeben sollte. Aber erst die manuelle 
Konfiguration per Doppelklick auf die Basissta- 
tion in der Liste bringt Zugriff auf alle Optionen. 

Unter AirPort wird definiert, wie sich die 
Basis im WLAN verhält, unter Internet wird der 
generelle Netzzugang nach außen und innen 
verwaltet. Drucker und Laufwerke kümmern sich 
je nach Basis um den Zugriff auf mit der Station 
verbundene Platten oder Drucker - die Nutzung 
eines USB-Hubs, um beides anzuschließen, ist 
durchaus möglich. Erweitert enthält einige 
zusätzliche Einstellmöglichkeiten. Zunächst 
sollte man sicherstellen, dass Konfiguration über 
Ethernet-WAN-Anschluss erlauben nicht ange- 
kreuzt ist, um den Zugang zur Basis und damit 
zum eigenen Netz besser abzusichern. 


GESCHWINDIGKEIT 
Im AirPort-Teil ist der Drahtlos-Reiter die wich- 
tigste Grundeinstellung. Der Sendemodus richtet 


Zusammenfassung 


AlrPort Extraeme-Name: 


AirPort-Kontrollturm 


sich nach den vorhandenen Clients und ist vor 
allem für Besitzer einer Draft-N-fähigen Basis 
von Bedeutung. Beherrschen alle Geräte den 
schnellen 802.11n-Modus, empfiehlt es sich, mit 
dem Modus Nur 802.11n (5 GHz) in die höhere 
und meist kaum genutzte Frequenz zu flüchten, 
um den Durchsatz zu erhöhen. Wer allerdings 
auch nicht N-fähige Clients wie etwa iPhones 
und ältere Macs mit versorgen muss, dem 
bleibt nur 802.11n (802.11b/g-kompatibel), was 
802.11n-Clients wiederum ausbremst. 

Unter den Optionen sollte man keinesfalls 
Deutschland, sondern ein Land wie Belgien oder 
die Schweiz auswählen, denn Apple bremst 
hierzulande den 802.11n-Betrieb unnötig aus. 
Die Multicast-Rate wird eher niedrig angesetzt. 
Sie definiert, welche Geschwindigkeit Clients 
erreichen müssen, um sich auf Audio- und Video- 
streams zu klinken. Sind sie langsamer als der 
eingestellte Wert, können sie beispielsweise nicht 
mehr auf iTunes-Sammlungen anderer Rechner 
zugreifen. Wer sich ständig mit WLANs aus der 
Nachbarschaft beharkt, kann versuchen, ihnen 
mit dem Reduzieren der Sendeleistung besser 
aus dem Weg zu gehen. 


SICHERHEIT 

Als Schutz für das WLAN kommt nur die WPA- 
Verschlüsselung oder WPA2 in Frage. Die Ver- 
schlüsselung ist der einzige sichere Schutz des 
Netzwerks: Alle anderen Methoden wie WEP, 
das Verstecken des Netzes (als geschlossenes 


AlrPort Extreme-Kennwort: 


Basisstation Drahtlos Zugriff \ Optionen für drahtloses Netzwerk 
MACup Extreme Land 
TE En 4 e) -» Ü& MRir/: Tr —— a 
MACup-Extreme.local ( Bearbeiten ... Multicast-Rate: | 6 MBit/s 0 
2 r m Sendeleist 100% $ 

san... ? Zusammenfassung Basisstation "Drahtlos Zugriff aneretetung [22] 
Fr nn Timeout WPA-Gruppenschlüssel: 1 Stunde(n) E21 

aananR Drahtloser Modus: | Drahtloses Netzwerk anlegen De 


Kennwort wiederholen: 


M Kennwort im Schlüsselbund sichern 


M Uhrzeit automatisch einstellen: time.apple.com 


Zeitzone 


") Konfiguration über Ethernet-WAN-Anschluss erlauben 


Konfiguratio 


( Optionen 


Europa /Berlin 


Netzwerkname: "Holgextreme 


Sendermodus: | Nur 802.11n (5 GHz) 


U) Erweiterung des Netzwerks erlauben 


) Kanalbreite ausnutzen 


jedach beeinträchtigt sie möglicherweise Netzwerke in der Nähe 


) Als geschlossenes Netzwerk anlegen 


Die Ausnutzung der Kanalbreite ermöglicht zwar einen höneren Datendurchsarz in Ihrem Netzwerk 


Fe) Der Name eines „geschlossenen“ Netzwerks ist ausgeblendet. Ein Benutzer muss den Namen des 


Netzwerks kennen, um sich damit verbinden zu können. 


u 


Kanal: | Automatisch 


Schutz: | Persönlicher WPAZ 


(Fertig 


) 


—— Geschwindigkeit Wer nur Draft-N- 


Netzwerkkennwort: 


x Kennwort wiederholen: 


Sicherheit Wer keine Angriffsfläche bieten möchte, 
erlaubt die Fernwartung per Internet besser nicht 
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Netzwerk verbinden. 


M Kennwort im Schlüsselbund sichern 
WPAZ-Clients können sich über ABS-CCMP mit diesem 


1? Geräte hat, sollte das 5-GHz-Band 
| nutzen. Auch hier ist ein sicheres WPA- 
Kennwort wichtig. Da für Deutschland 


( Optionen für drahtloses Netzwerk 


} die Anzahl der Kanäle begrenzt ist, hilft 
nur die Flucht in die Schweiz 
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DHCP Der DHCP-Server kann bestimmten 
Clients auch feste IP-Nummern zuweisen, 


| Internetverbindung PPPoE DHCP NAT. | 


Network Address Translation (NAT) ermöglicht es Ihnen. eine einziae Eee 
öffentliche IP-Adresse gemeinsam mit Computern un Protokolle & SNMP- Port-Umleitung IPv& 
Netzwerk zu nutzen. 


die man dann außerhalb der automatisch 


Dieses drahtlose Apple-Gerät unterstützt Protokollnachrichten, die bei der 


vergebenen Nummern anordnen sollte 
Feststellung von Problemen hilfreich sein können. 


|_| Standard-Host aktivieren unter: 


Syslog-Zieladresse: 


Internetverbindung PPPoE |WDHCP| NAT | EN 
Syslog-Protokolllerung: | 5 - Hinweise 1 
DHCP-Anfangsadresse: | 192.168 IE? ] 1 ..10 N o z 
— „NAT Port Mapping Protocol” aktiv. Simple Network Management Protocol (SNMP) ermöglicht es Ihnen, über das 
DHCP-Endadresse: 192.168.1.50 drahtlose Apple-Gerät nach Statistiken zu suchen, z. B. nach der Anzahl 
N EEE ET TE drahtloser Clients. 
DHCP-Lease: 4 (Stunden) ( Port-Umleitungen konfigurieren ... 


UI SNMP zulassen 


DHCP-Nachricht: 


SNMP-Community-String: nu 


AlrPort-Dienstprogramm unterstützt das Lesen von Protokollnachrichten und 


LDAP-Server: das Anzeigen von Statistiken Ihres drahtlosen Apple-Geräts über SNMP. 


IP-Adresse 
192.168.1.51 


DHCP-Reservierungen: Beschreibung (Protokolle und Statistiken ) 


iPhone 
Der Server 


192.168.1.52 


Freigaben Sowohl über NAT 
Port Mapping als auch per 
SNMP können Clients wie 
etwa Spielkonsolen oder 


Netz anlegen) oder die unter Zugriff angebotene den, um dann eine im Hausnetz eindeutige IP- 


Filterung nach MAC-Adressen schrecken allen- Adresse zugeteilt zu bekommen. Dabei vergibt 


falls unbedarfte Anwender ab, sind aber von mansinnvollerweise nur Adressen, die außerhalb eben Schadsoftware die Basis 
Hackern in Windeseile zu knacken. Die WPA- 


Verschlüsselung ist so sicher wie ihr Kennwort, 


des Bereiches liegen, den DHCP automatisch ver- 
teilt. Vergibt man also Adressen von 192.168.1.10 
bis .50 per DHCP, weist man den reservierten 


dazu bringen, Anfragen aus 
dem Internet auf sich 
denn Hacker können nur versuchen, dieses zu umzuleiten. Daher deaktiviert 


erraten. Die maximal 63 Zeichen sollte man also Clients beispielsweise .51 und so weiter zu. man beides lieber 


mit einer wüsten Mischung aus Zahlen und Unter NAT lassen sich Port-Weiterleitungen 
Buchstaben möglichst weit auffüllen. konfigurieren, also Clients für bestimmte Dienste 
von außen erreichbar machen. Kleine Falle: Das 


INTERNET/WAN 


Bei der Konfiguration des Internetzugangs 


NAT Port Mapping Protocol ist eine von manchen 
Spielen und Clients genutzte Möglichkeit, selbst- 
müssen Anwender, die Erfahrung mit anderen ständig und ohne Nachfrage Ports auf sich um- 
Routern mitbringen, vor allem Apples Begriffs--  zuleiten. Das Gleiche ist auch per SNMP möglich, 
welt verstehen: Verbinden über bietet das für _zufinden unter Erweitert. Diese Hintertür können 


Trojaner und ähnliche Schädlinge nutzen, um 


DSL-Zugänge übliche PPPoE oder Ethernet als 
Verbindungsmethode. Letzteres wird gebraucht, 
wenn ein anderer Router im Netz für die Ver- 
bindung nach außen sorgt, und über Verbindung 
gemeinsam nutzen lässt sich etwas umständlich 
definieren, ob die Basis NAT (Network Address 
Translation) bietet, also zwischen den internen 
IP-Adressen und der öffentlichen IP-Adresse 
dolmetscht und über einen DHCP-Server die 
internen Adressen automatisch verteilt. 

Nur NAT ohne DHCP ist hingegen auch im 
PPPOoE-Betrieb nicht vorgesehen, obwohl gerade 
diese Möglichkeit öfter genutzt wird, denn man 
muss Eindringlingen ja nicht auch noch automa- 
tisch eine IP-Adresse zuteilen. Auch die interne 
IP-Adresse der Basis lässt sich nur dann frei defi- 
nieren, wenn sie nicht gleichzeitig die PPPoE- 
Verbindung herstellt und Ethernet mit manueller 
Konfiguration die Verbindungsmethode ist. 

Praktisch sind allerdings die DHCP-Reser- 
vierungen: Clients können anhand ihrer MAC- 
Adresse oder der im Netzwerk-Kontrollfeld 
einstellbaren DHCP-Client-ID identifiziert wer- 
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von außen ins Netz zu gelangen, weshalb man 


beide Optionen besser deaktiviert. 


Unter Drucker und Laufwerke werden je nach 


Basis per USB angeschlossene Geräte mittels 


Bonjour im Netzwerk zugänglich gemacht. 


Beide Gerätearten lassen 
sich über Ethernet-WAN- 
Anschluss freigeben, was 
heißt, dass sie für alle Welt 
per Internet erreichbar sind 
— zumindest für Drucker 
sicher eine verzichtbare 
Option. Laufwerke sollte 
man mit Accounts schützen, 
zumal Eindringlinge dann 
zusätzlich zum Passwort 
auch den Namen erraten 
müssen. Bedauerlicherweise 
aktiviert File-Sharing im- 
mer auch einen einzeln nicht 
abschaltbaren Windows- 


Zugang. Holger Sparr/ok 


Laufwerke File-Sharing Accounts” 


In diesem Bereich wird der Zugriff auf File-Sharing für Ihre AlrPort-Laufwerke 
konfiguriert. 


IM File-Sharing aktivieren 


Laufwerke schützen 


( Accounts konfigurieren ) 


Gastzugriff auf Laufwerke: | Nicht zulässig +] 


(| Laufwerke über Ethernet-WAN-Anschluss freigeben 


über Bonjour global veröffentlicher 


Hiermit konfigurieren Sie Windows-File-Sharing. 


Arbeitsgruppe: WORKGROUP 
WINS-Server: 


File-Sharing Wenn man im Netz Laufwerke freigibt, soll- 
te man Accounts anlegen, um den Zugriff besser steuern 
und schützen zu können. Die Freigabe per Internet (WAN) 
schaltet leider immer auch den Windows-Zugang frei 
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Bewerbungsvideo erstellen 


MACuser 


Dreh dein Ding! 


Casting-Shows haben Hochkonjunktur, Paul Potts ist zum Inbegriff des spät entdeckten Talents 


geworden. MACup zeigt, wie man mit iLife-Bordmitteln das eigene Bewerbungsvideo erstellt 


er in die Medien möchte, braucht 
mindestens ein Video. Auch im 
Musikbusiness wird das bisherige Demo- 
band immer häufiger durch ein Video 
mit Audiotrack als Hörprobe abgelöst. 


01 | SOUNDTRACK ERSTELLEN 


Carageland - Magic Garageand Song 


Für die Erstellung der Tonspur unseres Videos verwenden wir Garage- 
Band, das einfach zu bedienen und bereits vorinstalliert ist. Auch 
Aufgaben wie das Mischen aller Einzelspuren auf einen Stereo-Track 
übernimmt die Software. Neueinsteiger kommen mit der Funktion 
agic GarageBand zu schnellen Ergebnissen: Die Software legt hier 
selbstständig ein Musikstück aus einer Reihe stilistischer Vorlagen an. 
Bevor es losgeht, kann man sich einen Ausschnitt des Beispielsongs 


Was vor 20 Jahren ein Monatsgehalt der 
gehobenen Einkommenskategorie kos- 
tete, lässt sich heute bereits mit einem 
mobilen Mac in mindestens semi-pro- 
fessioneller Qualität bewerkstelligen. 


Mit zusätzlichem Audio-Interface und 
DV-Kamera kann man sogar sendefähige 
Ergebnisse erzielen — mindestens aber 
das Home-Video auf MobileMe oder 


YouTube stellen. Werner Nieke/ok 


anhören oder die imaginäre Band zur Hörprobe einladen. Der Clou: 

Ein Klick auf die einzelnen Instrumente bringt Variationen einzelner 
Instrumentalparts zu Gehör. Somit lässt sich das Ergebnis den persönli- 
chen Vorlieben optimal anpassen, ohne dass man selbst ein Instrument 
spielen können muss! Mit der Taste Neues Projekt übernimmt 
GarageBand das gesamte Arrangement in eine neue Datei und legt die 


einzelnen Instrumentalspuren sowie ganz oben die Arrangierspur an. 


02 | TEMPO UND TONART 


Unterhalb der Tonspuren finden sich die wesentlichen Elemente zur 
Steuerung der Software: Starten und Stoppen des Songs, Vor- und 
Zurückspulen, Aufnahmetaste und Wiederholung bestimmter Abschnitte 
(Cycle). Die stilisierte LED-Anzeige daneben gibt Zugriff auf zentrale 
Projektparameter wie Tonart und Tempo. Im Beispiel ist die Tonart C-Dur, 
das Tempo auf 120 Schläge pro Minute eingestellt. Diese Angaben lassen 
sich aber ändern. Das nachträgliche Transponieren erweist sich insbeson- 
dere bei der Arbeit mit Bläsern oder Vokalisten als großer Vorteil: Mit ein, 
zwei Klicks ist der gesamte Song in Tonart oder Tempo angepasst, 
GarageBand übernimmt die Änderungen selbstständig und in Echtzeit. 
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Wer Gesang oder akustische 


MACuser 


Bewerbungsvideo erstellen 


STIMME UND AKUSTISCHE INSTRUMENTE AUFNEHMEN 


Instrumente aufnehmen möchte, 
ist mit der Verwendung eines 


|_atte anzeigen -s) 


externen Audio-Interfaces - 


Band Instruments No Effecıs 
Basic Track » 
Bass ’ 


beispielsweise Audio Kontrol 1 
von Native Instruments - besser 


Drums 
Eitects 
Guitars 


beraten, da die dort vorhande- 
nen Audio-Wandler zum einen 


Poccasting 
Vocals 


die Prozessorlast senken, zum 


anderen potenziell bessere REITER 
Ergebnisse erzielen als das im 
Betriebssystem integrierte 
Core Audio. Der Anschluss 
erfolgt am USB-Port, die Aus- 
wahl als Eingangssignalquelle 
in den Voreinstellungen von 
GarageBand. Beim Anlegen einer Neuen Spur aus dem Menü Spur 
entscheidet man sich für eine Spur für echte Instrumente. Um die 
Aufnahme vorzubereiten, wählt man die Schaltfläche links im Bedienfeld 
der neuen Spur. Zusätzlich kann man mit der Tastenkombination 
[Befehl-I] zahlreiche Feineinstellungen vornehmen: Der neu eingeblen- 
dete Bereich rechts erlaubt die Auswahl der Eingabequelle und die 
Aktivierung des Monitorings, also des gleichzeitigen Mithörens während 


04 | TRACKPARAMETER UND AUTOMATION 


Für jede Tonspur kann man individuelle Lautstärke und Platzierung im 
Stereobild festlegen. Dies geschieht mit dem Schiebe- respektive 
Drehregler in der Spurmixer genannten Funktionspalette links. 
Zusätzlich können Lautstärkenverläufe und dynamische Änderungen 
der Stereoposition bestimmt werden. Dazu klickt man auf das Dreieck 
Spurautomation ein-/ausblenden, 
worauf sich ein Drop-down-Menü 


OT T Bngabeauelle: | mono ı 1Aucıo Kontroi 11 s) 
& Monitor: [un mır Rucknoppiungs-Senunz ) 


T Autanmatinche Pupelitewerung 


der Aufnahme. Bei der Arbeit mit akustischen Audioquellen empfiehlt 
es sich, die Option Ein mit Rückkopplungsschutz zu verwenden, um 
unerwünschte Brumm- oder Pfeifgeräusche zu vermeiden. Wer manuelle 
Pegelanpassungen vornimmt, darf sich übrigens nicht an die Faustregel 
„Pegel zu zwei Drittel im roten Bereich = optimales Eingangssignal” 
aus Analog-Recording-Tagen halten, denn die Digitaltechnik produziert 
hier sofort Klirr- und Zerrgeräusche. 


Beispiel zeigt eine allmähliche Verschiebung des E-Piano-Signals vom 
linken zum rechten Lautsprecher und zurück auf Mittelposition. Analog 
verfährt man für das Anheben oder Absenken der Lautstärke bestimm- 
ter Spurabschnitte oder auch bei der Verwendung von Effekten, die 
selektiv auf bestimmte Bereiche angewandt werden sollen. 


GarageBand - Magic_GB_Song 
jet 


mit Automationsparametern ein- 


blendet: Spurlautstärke, -panora- 


ma und Zugriff auf weitere Effekte 


Band Instruments 
Basic Track 
Bass 


wie Chorus, Hall oder visuellen 


Drums 
Effecıs 
Coitars 


Equalizer. Den dynamischen 
Verlauf beschreibt man in einer 
grafisch repräsentierten Kurve: 


Podcasting 
Vocals 


Mit der linken Maustaste klickt 


man in die „Null-Linie”, was 


Event-Symbole hinterlässt, die 
man dann bei gedrückter 
Maustaste nach oben, unten, links 
und rechts verschieben kann - 
das bringt „Bewegung” in das 
akustische Geschehen. Unser 
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Monitor; | tn mn nuchnopsnungs senutz ©5] 


TAytematnene Prgehteutrung 
> Details 
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05 | SONG SPEICHERN 


MACuser | Bewerbungsvideo erstellen 


Wenn alle Spuren angelegt oder eingespielt sind, die Lautstärke- somit wird unser Soundtrack in der iLife-Mediathek verfügbar und kann 
Verhältnisse zueinander bestimmt und Trackautomation hinzugefügt im iMovie-Projekt direkt als Tonspur hinzugefügt werden. Die Alternative: 
wurde, möglicherweise auch globales Ein- und Ausblenden des Im Menü Bereitstellen die Option Song an iTunes senden wählen und 


Soundtracks mit Hilfe 


einen als AAC-Datei komprimierten 


der Masterspur fest- 


Stereomix erstellen. In beiden Fällen 


gelegt ist, können wir Möchten Sie Ihr Projekt mit einer iLife Vorschau sichern? errechnet die Software die optimale 


die Datei für die spä- Das Integrieren der Vorschau ermöglicht, dass Projekte in der iLife- Lautstärke und Klangqualität während 


Medienübersicht und in iLife-Programmen dargestellt werden können. 


tere Verwendung spei- Dadurch dauert das Schließen von Projekten jedoch länger. Klicken Sie des automatischen Mixdown-Vorgangs 


auf „Ja“, um eine iLife-Vorschau für dieses Projekt zu erstellen, oder 


chern. Wichtig: Die klicken Sie auf „Nein“, um das Projekt ohne Erstellen einer Vorschau zu und fügt die Musikdatei der Media- 


hließen. 
Nachfrage, ob eine a 


iLife-Vorschau erstellt 
werden soll, ist mit Ja zu 


beantworten, denn 


U) Nicht erneut fragen 


thek hinzu, im letzteren Fall unter 
einer eigenen Wiedergabeliste, deren 


( Nein ) a3 Namen der Benutzer im Exportdialog 


06 | VIDEO AUFNEHMEN 


angegeben hat. 


Für den Video-Dreh können wir - ganz wie bei den Profis -nun unseren festgelegt wird. Die Taste Aufnehmen legt ein neues Ereignis - im 


soeben erstellten Song als Playback verwenden: Hierzu zieht man ein- Standardfall nach Tagen geordnet - an und startet die Videoaufnahme. 
fach die GarageBand-Datei aus dem Finder in die iTunes-Mediathek, Die Stopp-Taste beendet die Aufnahme, legt die für den Schnitt 
worauf die als Output.AlF gespeicherte iLife-Vorschau als neuer Song benötigten Miniaturen ab und sichert die einzelnen Clips der Aufnahme 
in iTunes bereitsteht. Der Vorteil: Das Playback können wir nun unter dem jeweiligen Ereignis. 


bequem per Apple-Remote-Fernbedienung starten. Zur 
Filmaufnahme soll uns iMovie genügen: Es unterstützt 
sowohl die interne iSight als auch per FireWire ange- 
schlossene Digitalkameras, bietet Titeleinblendung, visu- 
elle Übergänge und Effekte, rudimentäre Bildverbesserung 
und -beschnitt, Voice-over-Funktionen und ist auch für 
ungeübte „Cutter” leicht zu erlernen. Vorbereitend 
müssen wir allerdings das interne Mikrofon stummschalten, 
indem wir in den Systemvoreinstellungen als Toneingabe- 
quelle den Line-Eingang wählen. Beim ersten Start legt 
Movie automatisch Mein erstes Projekt an. Für besseren 
Überblick benennen wir das Projekt um: Klick in die 
Standardbezeichnung aktiviert die Texteingabe. Ein Klick 
auf das Kamerasymbol unten links blendet ein 
Aufnahmefenster mit Live-Vorschau ein, in dem die 
Videoquelle gewählt sowie der passende Bildausschnitt 
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| Toneffekte Ausgabe Eingabe + 


Wählen Sie ein Gerät aus für die Toneingabe: 


Name Tyn 
Internes Mikrofon Integriert 


Audio Line-In-Anschluss 
Audio Kontrol 1 
Aggregate Device 


Einstellungen für das ausgewählte Gerät. 


Eingangspegel: 


Eingangslautstärke: U — UF 


& 


Gesamtlautstärke: f mfg 6) U] Ton aus 


M Lautstärke in der Menüleiste anzeigen 


07 | OPTIONEN BEI DER MATERIALSICHTUNG 


Für die Sichtung des Rohmaterials gibtes Alternativ kann man auf die Abspieltaste 


verschiedene Möglichkeiten: Wer es eilig unten links klicken, um den Clip im 

hat, fährt einfach mit der Maus im ge- Originaltempo abzuspielen. Die Sichtung 
wünschten Tempo über die Miniaturen - erfolgt in der Preview oder im Vollbild- 
der Mauszeiger fungiert hier als Positions- modus, für den iMovie eine Funktions- 
marke und spielt alles in Echtzeit ab. leiste halbtransparent einblendet. 
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08 | CLIPS AUSWÄHLEN 


Im Editierbereich stehen die Clips als 
Miniaturbilder zur Verfügung und werden 
wie oben zunächst ausgewählt, um dann 
den jeweiligen Bearbeitungsschritt darauf 
anzuwenden. Clips lassen sich an jeder 
beliebigen Position teilen, beispielsweise 
um Fotos, Titel oder Effekte einzufügen. 
Die Software arbeitet nicht-destruktiv, wir 
arbeiten alo an einer digitalen Kopie des 
Originals - Rückkehr zur Ursprungsversion 


MACuser 


Bewerbungsvideo erstellen 


09 | VIDEO EDITIEREN 


ist jederzeit möglich. Neben den Schnitt- 
funktionen stehen auch Funktionen zur 
Korrektur des Videobildes, der Pegel- 
angleichung von Audiospuren (Normali- 
sierung) oder das nachträgliche Aufnehmen 
einer Sprachspur (Voice-over) zur Verfügung. 
Titel und Überblendeffekte werden per Drag 
and Drop an die gewünschte Stelle gezogen 
und dort Details wie Beschriftung, Schriftart 
eingetragen sowie die Dauer festgelegt. 


Hierzu fährt man mit gedrückter linker 
Maustaste über die Miniaturbilder, woraufhin 
die Software die Auswahl mit einem gelben 
Rahmen markiert. Diese Auswahl bewegen wir 
nun bei gedrückter Maustaste nach oben auf 
den Schneidetisch. Den Vorgang wiederholen 
wir beliebig oft für alle Sequenzen, die wir für 


IMovie- TOtO_Z 


25 


die weitere Bearbeitung benötigen. x (EWEZEIER EI BAEVEIKE = 


s(AleirEl 


10 | SOUNDTRACK HINZUFÜGEN 


Ein Klick auf das Notensymbol bietet direkten Zugriff auf iTunes-Tracks 
und GarageBand-Dateien. Im Pop-up-Menü navigieren wir zum vorher 
erstellten Song und ziehen diesen auf den ersten Clip im Editierfenster - 
der Stereomix unseres Musikstücks erscheint nun als Output auf dem 
Schneidetisch. Rechtsklick öffnet ein Kontextmenü mit dem Befehl Musik 
trimmen... - damit kann man die automatisch an die Videolänge an- 
geglichene Dauer des Songs noch weiter kürzen oder einen bestimmten 
Songabschnitt auswählen. Denn: Es können beliebig viele Songs hinzu- 
gefügt und nacheinander abgespielt werden - der Befehl Musikspuren 
arrangieren im Menü Bearbeiten macht's möglich. 


u | | © = Eloirt|e] 


1x Musik und Toneffekte 
2] MACup 


Name Interpret Daue] 
EB GuitarRig_3_Session_lO werner - 
« Magic_GB_Song werner 
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11 | VIDEOPROJEKT BEREITSTELLEN 


Das gleichnamige 


enü bietet zahlreiche 


MobileMe Galerie 


Optionen, unser Video 


Film exportieren 
2 Wit QuickTime exportieren 
Final Cut XML exportieren 


einem größeren 
Publikum zu präsentie- 
ren. Neben Apples 
obileMe-Dienst 
dürfte YouTube zu 

den bekanntesten 


Plattformen zählen. 


Wir entscheiden uns 
für diese Menüoption 
und gelangen in einen Dialog, der uns das Log-in bei YouTube 
erlaubt - ein schon bestehendes Benutzerkonto vorausgesetzt. 
Neben der Angabe der YouTube-Kategorie, der Eingabe von Titel 
und Beschreibung und weiterer beschreibender Tags können wir uns 
nun noch zwischen verschiedenen Darstellungsgrößen entscheiden. 
Es folgt der Hinweis auf die AGBs samt Bestätigung der 
Eigentumsrechte am Material. Die Bestätigung mit Veröffentlichen 
konvertiert den Film automatisch in das gewählte Format und lädt 
diesen mit den vorgenommenen Angaben hoch. 
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MACuser 


Neurotischer Chef, 
neugieriger Kollege, 
Cyber-Krimineller: Vor 
Bespitzelung ist man 
nie gefeit. Selbst die 
Regierung will mit 
ihrem Trojaner die 
Rechner der 
Bundesbürger erkun- 
den. MACup zeigt, 
wie Sie digitale 
Spione erkennen 
und abwehren 


Speicherkontrolle 
Auch Spyware wird im 
Hauptspeicher 

als Task angezeigt 


| Keylogger erkennen und abwehren 


Datenschnüffler 


ie meisten beschleicht ein seltsames Gefühl, 

wenn ihnen jemand über die Schulter 
schaut. Was aber, wenn ein unsichtbarer Dritter 
aus dem Cyberspace Ihre Aktivitäten beob- 
achtet. Ihre Kontoverbindung samt PIN aus- 
spioniert. Ihren gesamten Arbeitstag verfolgt. 
Und dann minutiös weiß, was Sie den ganzen 
Tag über getrieben haben? 

Das sind PC-Themen, mag der eine oder ande- 
re denken. Doch auch wenn die Gefahr am Mac 
bei weitem nicht so groß ist wie bei den gebeutel- 
ten Windows-Anwendern, istsie doch vorhanden. 
Neben gewöhnlichen Mechanismen, wie den 
Cookies von Drittanbietern, die - abgesehen von 
iCab - bei allen Internet-Browsern die Wege 
durchs Netz offen darlegen und klare Aussagen 
über die Persönlichkeit verraten, sind so genannte 
Keylogger auch unter Mac OS X kein Einzelfall. 


TASTEN-TIPPSE 


Ein Keylogger ist eine Software, die sich im Sys- 
tem versteckt und jeden Tastendruck protokol- 
liert. Je nach Einsatzzweck gibt sie dieses Proto- 
koll dann - etwa über eine Online-Verbindung — 
an den Verursacher der Spionageattacke weiter. 
Es handelt sich dabei um eine reine Textdatei, in 
der tatsächlich jede gedrückte Taste aufgezeich- 
net ist. Dadurch erfährt ein Chef beispielsweise, 
auf welchen URLs sich seine Mitarbeiter herum- 
treiben oder was sie über ihn per E-Mail schrei- 
ben. Aber auch Cyber-Kriminelle haben großes 
Interesse, solche Tastaturspione auf allen mög- 


& 


Prozess-in 
160 

238 

173 

163 

172 

208 

201 

200 

309 

‚08 

199 

211 

178 

181 “ 
206 

213 


Prozesiname 
AirPort-Basisstation. 
I Aktivitätsanzeige 
ApplevNCserver 
ARDAgent 
ATSServer 
BPK 
OP Chronosyne 
ChronoSyneBackgrou 
DashboardClient 
DashhoardcC ent 
Database Daemon 
dmnotifyd 
Dock 
Finder 
GrowiHelperApp 
iChatagent 


| CPU Speicher 


Prozess beenden Informationen Prozess analysieren 


“| Benutzer 


ib 


Festplartenakrivirät 


Meine Prozesse 


2 


Anzeigen Filter 


Threads Virt. Speicher | Art 
910,79 MB Intel 
969,44 MB Imtel 
853,16 MB Intel 
858,84 MB Intel 
641,57 MB Intel 
951,42 MB Intel 
984,18 MR Intel 
922,82 MB Intel 
974,44 MB Intel 
915,75 MB Intel 

16,54 MB 1.008,91 MB PowerPC 

588.68 MB Intel 

923,73 MB Intel 

952,37 MB Intel 

878.42 MB Intel 

854,31 MB Intel 


v 
nnauwnwaünounlnn 


Festplartenauslastung Nerzwerk | 


% Benutzer 
N System: 1,25 


N Nice 


% Inakriv 


Verlauf der CrU-Auslastung 
Threads; 341 


Prozesse: 78 
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lichen Systemen dieser Welt einzusetzen. Er- 
scheint dort etwa die URL www.paypal.de, 
kann man sich auch ohne große kombinatorische 
Fähigkeit zusammenreimen, dass das folgende 
kalle@t-online.de der Nutzername und der Folge- 
text mausi das zugehörige Passwort ist. 


KEYLOGGER INSTALLIEREN 


Ein Mitarbeiter im selben Unternehmen kann 
einen Keylogger problemlos installieren. Voraus- 
setzung sind natürlich Admin-Rechte. Über ver- 
schiedene Mechanismen lässt sich die OS-X- 
Security jedoch leicht aushebeln, weshalb das 
Einschleusen eines Keyloggers nicht sonderlich 
schwierig ist. Lediglich ein Firmware-Passwort 
hilft hier, sich - im überschaubaren Maße - abzu- 
sichern. In jedem Fall sollten Ihre Alarmglocken 
läuten, wenn Sie an Ihren Arbeitsplatz kommen 
und plötzlich kein Passwort mehr eingeben müs- 
sen, um sich anzumelden. Dann sollten Sie Ihren 
Mac untersuchen, ob sich nicht ein unerwünsch- 
ter Gast im Hauptspeicher festgesetzt hat. 

Die zweite Variante, wie ein Spion ins System 
gelangen kann, ist huckepack mit einem anderen 
Programm. Bei dieser - als Trojaner bekannten - 
Variante verbirgt sich die Spionagesoftware 
in einer anderen Anwendung oder wird miteiner 
Applikation mitinstalliert. Insofern sollten Sie 
neuen Programmen zunächst immer skeptisch 
gegenüberstehen. Da sich schlechte Neuigkeiten 
im Web schnell verbreiten und die Datenschützer 
dort sehr aktiv sind, werden Sie bereits kurze 
Zeit nach Erscheinen einer Anwendung zahlrei- 
che Posts in Foren und Blogs finden, die warnen, 
wenn das entsprechende Programm auf Daten- 
diebstahl aus ist. Recherchieren Sie also vor dem 
Download unbekannter Applikationen immer 
im Internet, was Nutzer und IT-Profis zu dem 
Programm zu sagen haben. 


KOMMERZIELLE KEYLOGGER 

Nicht immer ist der Hintergrund eines Keylog- 
gers krimineller Natur. Zwar von zweifelhaftem 
pädagogischen Wert, aber dennoch gern verwen- 
det, werden diese Tools als „Parental Control” 
verkauft. Sozusagen als elterlicher Mitschnitt 
der Computer-Sessions des Sprösslings. Knapp 
40 Euro kostet beispielsweise das Programm 
Perfect Keylogger for Mac, mit dem genau das 
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Keylogger erkennen und abwehren 


MACuser 


Scan Status 


Scanning File: /Users/%b/Documents/browseback/327.brbik/327.Ipg 


ee 


Active Processes: 88 

Spyware Processes klentified. O 
Cookies Scanned: 1410 
Tracking Cookies Detected: 30 
Files Scanned: 15385 

Spyware Files Detected: 1 


Performing scan, ick Cancel ta 1top scan ( Cancel ) 


Spezialistenrat MacScan durchsucht den Mac nach Viren, 
Würmern und auch nach Keyloggern 


möglich ist. Bei besonderen Buzz-Words kann 
das Programm darüber hinaus im Hintergrund 
eine E-Mail versenden oder die komplette Sit- 
zung auf einen FTP-Server speichern. Ob hier 
jedoch nur wissbegierige Eltern im Fokus des 
Vertreibers sind, ist eher unwahrscheinlich. 


ENTTARNTE SPIONE 

Offen ersichtlich und per [Befehl-Tab] lassen sich 
Keylogger nur selten finden. Allerdings werden 
diese Programme über die Startobjekte in der 
Systemeinstellung Benutzer beim Systemstart 
automatisch geladen. Dies ist also die erste An- 
laufstelle, um herauszufinden, ob ein unbekann- 
tes Programm beim Start des Betriebssystems 
ausgeführt wird. Der Perfect Keylogger wird dort 
beispielsweise als BPK gelistet. 

Die zweite Anlaufstelle, um zu klären, ob sich 
gerade ein Keylogger im Hintergrund befindet, 
ist das Dienstprogramm Aktivitätsanzeige. Hier 
sehen Sie alle aktuell laufenden Tasks. Es gilt also 
herauszufinden, welche Funktion welcher Task 
hat. Googeln Sie einfach nach dem Namen in 
der Liste, etwa in der Form BPK mac os x für den 
Eintrag BPK. So erfahren Sie zu fast jedem lau- 
fenden Programm, was sein Zweck ist. 

Der letzte und schon rabiatere Test ist die 
komplette Untersuchung mit dem Programm 
MacScan (www.securemac.com). Die kostenlose 
Testversion läuft 15 Tage und ist voll einsatz- 
bereit. Sie erkennt neben Viren und Würmern 
ebenfalls Spyware in Form von Cookies von 
Drittanbietern und eben Keylogger. Neben dem 
Erkennen kann die Software diese Schädlinge 
isolieren und somit unschädlich machen. 


UNERKANNTER DATENDIEB 

Einen Keylogger softwareseitig aufzuspüren, ist 
am Mac nicht allzu schwer. Daneben gibt es aber 
auch Lösungen, die Mac OS nahezu verborgen 
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AN 


Status Scan WebFiles Info 


MacScan 


ch 


Scheduler Prefs 


Spyware found: 32 


Threat Spyware Name 
2 au yrergrmanager.cvm 


Spyware Type 


nackıny CUURIe 


”M ?  ad.yieldmanager.com Tracking Cookie 
” ?  ad.yieldmanager.com Tracking Cookie 
” ?  www.3dstats.com Tracking Cookie 
” ?  ads-205.quarterserver.de Tracking Cookie 
” ?  www.googleadservices.com Tracking Cookie 
” » BlazingTools Perfect Keylogger 1.6 Keylogger 

M #  BlazingTools Perfect Keylogger 1.6 Keylogger 


Spyware Information: BlazingTools Perfect Keylogger 1.6 is a keystroke logger. 
File Path: /Users/ib/Documents/Microsoft-Benutzerdaten/Gespeicherte Anlagen/BPK/BPK.app 


( Cancel ( Isolate ) 


bleiben. Die Rede ist von Hardware-Keyloggern 
(www.keyghost.com/keylogger.htm). Diese wer- 
den zwischen den Rechner und den USB-Stecker 
der Tastatur gesteckt. Der USB-Logger leitet 
dabei alle Signale der Tastatur an den Rechner 
weiter. Vom Betriebssystem wird diese USB- 
Verlängerung nicht erkannt, weil die gleichen 
Signale ankommen wie ohne den Tastenspion. 
Allerdings lassen sie sich durch Hinschauen ein- 
fach erkennen. Aber mal ehrlich: Wann haben 
Sie das letzte Mal Ihren Tastaturanschluss über- 
prüft? Der Mitschnitt selbst wird auf einem Flash- 
Speicher im USB-Modul gespeichert. Der Angrei- 
fer muss also sowohl zum Anbringen als auch 
zum Entnehmen direkten Zugang zu Ihrem Mac 
haben. Dafür braucht er keinerlei Kenntnisse 
über Ihre Zugangsdaten. Und er hinterlässt keine 
Spuren am System selbst. Ausgelesen werden die 
Daten, indem das Keylogger-Modul in einen 
Flash-Speicher-Zustand versetzt wird, wodurch 
sämtliche Tastenbetätigungen als Textdatei auf 
dem USB-Volume zur Verfügung stehen. 


AUF DER SONNIGEN SEITE 


Auch wenn sich das alles düster anhört - im 
Vergleich zur Bedrohung an einem PC ist die 
Gefahr am Mac äußerst gering. Unter Windows 
gibt es durch dynamische Befehlsbibliotheken, 
gemeinsamen Code und die Treiberstruktur un- 
denklich viele Möglichkeiten für Spyware, sich 
unerkannt im System festzusetzen. Allein in der 
Registrierungsdatenbank sind es viele Dutzend 
Einträge, die zum automatischen Start eines Pro- 
gramms genutzt werden können. Beim Mac sind 
es gerade einmal die Startobjekte. Und diese müs- 
sen auch vom Benutzer durch Angabe seines 


Passworts legitimiert werden. iob 


Startobjekte Spyware 


muss beim Systemstart 


geladen werden 


Kennwort 


Startobjekte | 


e beim Anmelden automatisch öffnen: 


Obiekt 
DE Mozy Status 
> Microsoft Database 
„ı ChronoSyncBackgroun 
&ChronoSync 
© leamviewer 
SD iTunesHelper 
% GrowiHelperApp 
(SRPK 
3» MainMenu 


Art 

Programm 
Programm 
Programm 
Programm 
Programm 
Programm 
Programm 
Programm 
Programm 


mm beim Anmelden auszublenden, klicken Sie| 


Markierungsfeld. 
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MACuser | Aperture-Tipps 


® Aperture 2 


Tipps und Tricks zur Bildverwaltung für Profi-Fotografen. Von Christopher Jakob 


Import managen 


it Aperture 2 lassen sich die zu 
M importierenden Bilder auf zwei 
unterschiedlichen Wegen verwalten: 
Entweder Sie importieren die Bilder 
samt ihrem Inhalt komplett in die Da- 
tenbank von Aperture. Alternativ belas- 
sen Sie die Bilder da, wo sie sind, und 
importieren nur die Vorschaubilder. 
Dies lässt sich von Fall zu Fall direkt 
im Importfenster auf der rechten Seite 
bestimmen. Hier können Sie — neben 
anderen Informationen - auch IPTC- 
Angaben zu Bildern eintragen, die allen 
zu importierenden Dateien zugewiesen 
werden. Um die gemachten Angaben 
zurückzusetzen, reicht ein Mausklick 
auf den kleinen Pfeil neben dem Auf- 
klappfenster Metadaten aus. Alle Felder 
werden dann auf einen Schlag geleert. 


EL} Wider vor „Dinengrad/Canon Gy m des Projekt „Anwen Projekf Imperteren 


wer ww Jar or: 


Dir ar DE Zu 
ai an de 


(rest Me imnaren 


Leerräumen Beim Import von Bildern lassen sich diverse Einträge vornehmen, die den Fotos 
angefügt werden. Die Eingaben sind auf Wunsch mit einem Klick wieder verschwunden 


Importvorgang überwachen 


ei größeren Mengen an Fotos oder 

besonders großen Bilddateien kann 
der Vorgang des Imports eine Weile dau- 
ern. Falls Sie sich über den Fortschritt in- 
formieren wollen, hilft folgender Trick: 
Klicken Sie einmal mit dem Mauszeiger 
auf den nur während des Importvor- 


Änderungen 
aufheben 


gangs angezeigten, leicht schummrig er- 
scheinenden Schriftzug Miniaturen ..., 
der direkt neben der Werkzeugleiste im B ildbearbeitungsfunktionen wie die 
unteren linken Aperture-Fensterbereich Belichtung, die Sie im Informatio- 
erscheint. Daraufhin öffnet die Anwen- | nen-Bereich Anpassen anhand der ver- 
dung ein neues Fenster mit Informatio- | schiedenen Schieberegler vorgenommen 
nen über den Stand der Verarbeitung. haben, können Sie ganz einfach wieder 


in den Urzustand zurückstellen. Klicken 


e020 


Aktivität. 


Sie mit dem Mauszeiger doppelt auf 
den Schiebeknopf des Reglers. Sofort 
bewegt ihn Aperture wieder an die neu- 
trale Stelle, an der er sich vor dem Beginn 


Aion abbrechen 


I je! SE Pr ®| $* Miniaturen... 


der Bearbeitung befunden hat. Neben 
dem Revidieren der Bearbeitung hebt 
die Apple-Anwendung auch den zuvor 
gemachten Bildbearbeitungsschritt wie- 
der auf. Dies funktioniert ebenso bei 


allen weiteren Sitzungen, bei denen Sie 


Verborgen Aperture zeigt mit einem Trick zusätzliche Informationen über den Importvorgang an 
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die Bilder bearbeiten. 


MACup.com 10 ® 2008 


Schnelle Bewertung 
von Fotos 


D ie Bewertungen von Bildern helfen 
Ihnen beim erneuten Auffinden 
von zuvor ausgesuchten Aufnahmen. 
Zudem lassen sich qualitativ bewertete 
Bilder bequem in virtuelle Ordner ein- 
sortieren und damit praxisorientiert 
verwalten. In Aperture lassen sich solche 
Informationen auf unterschiedliche 
Weise entweder etwas umständlich oder 
sehr rasch eintragen. Entweder Sie ge- 
ben die Wertung über das Menü Meta- 
daten ein, was mehrere Mausbewegun- 
gen erfordert. Oder Sie bewerten ein 
markiertes Foto direkt über die Eingabe 
auf dem Ziffernblock der Tastatur. 
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Aperture-Tipps 


Schnelle Fensteranpassung 


D ie Symbolleiste, die aus Icons und 
Text besteht, sehen Sie im Original- 
zustand von Aperture im oberen Bereich. 
Benötigen Sie kurzfristig mehr Platz für 
das Anzeigen der Fotos, dann klicken Sie 
bei gedrückter Umschalt-Taste auf die 
ovale Schaltfläche in der rechten oberen 
Fensterleiste. Nach dem ersten Maus- 
klick verschwindet die Leiste, mit dem 
zweiten erscheint sie wieder. Weitere 
Möglichkeiten: Wenn Sie mit aktivierter 
Befehl-Taste auf die ovale Schaltfläche 


klicken, lässt sich die Fläche der Symbol- 
leiste in kleinen Schritten verändern. 
Nach dem ersten Klick beinhaltet die 
Leiste nur noch kleinere Symbole, nach 
dem zweiten nur noch Text und nach dem 
dritten haben Sie wieder den ursprüng- 
lichen Zustand mit den Icons plus Text 
hergestellt. Betätigen Sie außerdem beim 
Mausklick auf die ovale Schaltfläche die 
Tastenkombination [Befehl-Wahl], dann 
öffnet sich das Anpassungsfenster für die 
Symbolleiste von Aperture. 


! E-Mail Diashow Alle Projekte 


len mn Ei 


Histogramm Neue Webseite 


Variable Die Anzeige der Symbolleiste lässt sich schnell den eigenen Platzbedürfnissen anpassen 


iPhoto-Direktimport 


= s gibt verschiedene Wege für den 
Import von Bildern aus iPhoto in 
Aperture 2. Über den Menüpunkt Ablage 
- Importieren ist der gängigste. Beson- 
ders bequem wird es, wenn Sie im Menü 
Ablage - iPhoto-Übersicht... einblenden. 
Hier lassen sich die Fotos bequem per 
Maus in die Aperture-Bibliothek ver- 
schieben. Es geht auch direkt aus iPhoto 
heraus. Ziehen Sie die Bilder in Aperture, 
wo sie automatisch in das entsprechende 
Projekt aufgenommen werden. 


Vorschaubild aktualisieren 


eigt Aperture ein Vorschaubild in 

der Browser-Ansicht nicht korrekt 
an oder sind Sie sich nicht sicher, ob die 
Vorschau nach einer Bildbearbeitung 
aktuell ist, dann hilft folgendes Vorge- 
hen: Klicken Sie mit der rechten Maus- 
taste beziehungsweise bei gedrückter 
Control-Taste auf das Bild und wählen 
Sie dann im Kontextmenü den Befehl 
Vorschaubild aktualisieren aus. Gibt dar- 
aufhin das Apple-Programm den Hin- 
weis aus, dass dies bereits das aktuelle 


Bearbeiten mit 


Wertung 


Arbeitskopie duplizieren 


Bild sei, lässt sich das 
Vorschaubild trotz- 
dem neu aufbauen. 


Arbeitskupie löschen 
Schlüsselfoto erstellen 


Neu aus Auswahl 
Exportieren 
Ausgabe 


Dazu drücken Sie die 
Wahl-Taste und kli- 
cken dann erneut mit 


Metadaten extrahieren 
Anpassungen extrahieren 


der rechten Maus- Bild übertragen ... 


Verknüpfte Dateien verwalten ... 


Neue Arbeitskopie vom Original 


taste auf das Vor- 
schaubild. Nun er- 
scheint im Kontext- 
menü der neue Befehl Vorschaubild 
erstellen, den Sie auch gleich aktivieren. 


Library beim Start wechseln 


M it Aperture lassen sich mehrere 
Bibliotheken einsetzen. Starten Sie 
das Programm und halten Sie sofort 
danach die Wahl-Taste gedrückt. Nun 
bekommen Sie ein Fenster präsentiert, in 
dem Sie eine neue Bibliothek erstellen, 
eine bestehende auswählen oder Aper- 
ture beenden können. Haben Sie dann 
zwei oder mehr Bibliotheken im Einsatz, 
lässt sich diese Auswahlprozedur etwas 
vereinfachen. In den Einstellungen unter 
der Rubrik Allgemein können Sie zwar 
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die Hauptbibliothek 
festlegen, aber flexi- 
bler arbeiten Sie mit 
dem Dock von Mac 
OS X. Navigieren Sie 
zu den entsprechen- 
den Bibliotheken, die 
sich normalerweise 
im Ordner Bilder be- 
finden. Benennen Sie diese eindeutig 


um und ziehen dann die einzelnen Ord- 
ner in die rechte Seite des Docks. Ab jetzt 


Aperture-Bibliothek auswählen 


Aperture benötigt zum Fortfahren eine Bibliothek. Sie 
können eine vorhandene Aperture-Bibliothek auswählen 
oder eine neue erstellen. 


Vorheriger Speicherort der Bibliothek: 
{Users /cja/Pictures/Aperture Library.aplibrary 


Bibliothek erstellen 


Schnelle Auswahl Mehrere Aperture-Bibliotheken lassen sich als 
Symbol im Dock von Mac OS X bequem ablegen 


lassen sich die Fotobibliotheken inklu- 
sive Aperture direkt und unkompliziert 
vom Dock aus starten. 
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Wiederaufbau Neue Vor- 
schaubilder per Mausmenü 


MACuser 


| Leserfragen 


Leserbriefe 


Mac OS X, Front Row, GarageBand, iPod. Von Christopher Jakob 


MAC 05 X 


Schlüsselbundeintrag verschwunden 


Ich habe den Fall, dass ein Passwort im 
Schlüsselbund nicht mehr vorhanden ist. 
Beim Zugriff erhalte ich unter anderem die 
Mitteilung, dass der Schlüsselbund vielleicht 
umbenannt wurde. Auch als ich den in der 
Mitteilung angebotenen Reset-Button ver- 
wendet habe, kam bei einem erneuten Ver- 
such wieder diese Mitteilung. Kann ich den 
Schlüsselbund wieder reparieren? 

Kevin Arndt 


Sie können den alten Schlüsselbund wie- 
derherstellen. Jedoch hängt das Vor- 
gehen davon ab, wie oft Sie den Reset- 
Button gedrückt haben. Nach Ihren 
Angaben haben Sie den Schlüsselbund 
ein Mal zurückgesetzt. In diesem Fall 


I Hamburg 
EI ibisk 
navigieren Sie in das Benut- Se 
zerverzeichnis Library - Key- 
TORTE 
chains und benennen die FA Schreibusch 
R ; i (T Dokumente 
Datei login_renamedl.keychain Ül Zekschriten 
in login.keychain um. [U Rechnungen 
» SUCHE 


Falls dieses Problem auftritt 
und ein Anwender den Re- 


set-Button nicht eingesetzt 
hat, dannhilft folgendes Vor- 
gehen: Navigieren Sie in das 
Benutzerverzeichnis Library 
- Preferences und löschen die 
Datei com.apple.security.plist. 
Wenn ein Anwender öfter als zwei Mal 
auf den Reset-Button geklickt hat, wurde 
ein neuer Schlüsselbund ohne Einträge 
erstellt. In diesem Fall öffnen Sie das 


Ir Ir 


Ü Input Methods 
0 Internet Plug-Ins 
u munes 

Ü Keyboard Layouts 


MW Keychains 


) il Bilder *;  ColorPickers ” 
(ll Dokumente >) fu Cookies = 

| Downloads *| 0 Documentation > 
Filme +; Du Favoriten * 
u Library © Filesync be 
(il Musik ®] 0 Fontcollections = 
il Öffentlich >| Fonts > 
I] Programme *7 u Fonts Disabled Lg 
= Schreibtisch | (ij Geladene Mall-Objekte ® 
Websites >| ons ® 

EI iMwie % 

» 

» 

> 

» 

> 


PaeIrT 


I Testteil » (Benutzer » AS cja » Üljlibrary » [5] Keychains 


Wiederherstellen Mit einem manuellen Eingriff bei der Na- 
mensgebung lässt sich ein Schlüsselbundproblem beheben 


Benutzerverzeichnis Library - Keychains 
und löschen die Datei login.keychain. 
Anschließend benennen Sie die Datei 
login_renamedl.keychain um und nennen 
sie login.Keychain. 


FRONT ROW 


Fehlerhaftes Front Row? 


Ich habe einen Mac Pro im Einsatz und kann 
mit dem Rechner auch ohne Probleme über 
die eingebaute AirPort-Karte ins Internet 
gehen. Aber sobald ich via Front Row ein 
paar Filmtrailer ansehen will, erhalte ich eine 
Fehlermeldung, dass der Com- 

puter nicht mit dem Internet [uf 
verbunden sei. Mark Geiger 
Dies ist ein Bug, der bei ver- 
schiedenen Macs auftreten 
kann, die über mehrere 
Ethernet-Schnittstellen ver- 
fügen. Front Row erkennt 
hier nicht, dass die Internet- 
Verbindung über die Air- 
Port-Karte läuft. Ein Work- % 
around ist, die beiden Ether- 
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net-Ports mit einem Kabel zu verbinden. 
Sie können aber auch als Workaround ein 
Ethernet-Kabel in einen der Computer- 
Anschlüsse und das andere Ende in 
ein Hub, Switch oder einen Router ein- 

stecken. Dann registriert 


der Mac dies als Netzwerk- 
verbindung. Diese Work- 
around-Leitung muss dabei 
keine Verbindung zum In- 
ternet haben. Sehen Sie aber 
in den Systemeinstellungen 
Netzwerk nach, ob dort das 
Konstrukt mit dem Vermerk 
Verbunden versehen ist. 


Front Row Bei einigen Macs 
scheitert der Online-Connect 


GARAGEBAND 


Fehler -2 beheben 


Beim Starten von GarageBand erhalte ich die 
Fehlermeldung -2. Wenn ich daraufhin die 
Schaltfläche „Weiter“ betätige, lässt sich 
mein Projekt nur ohne Tonausgabe abspielen. 
Ich habe GarageBand 4 auf meinem Intel- 
iMac im Einsatz. Rainer Siebert 
Dieses Problem kann ab der Version 3.0.2 
bis hin zur aktuellen Version 4 (iLife 08) 
von GarageBand auftreten. Sie beheben 
den Fehler, indem Sie - wie bisher auch 
— den Weiter-Button betätigen. Anschlie- 
ßend öffnen Sie die Einstellungen von 
GarageBand und aktivieren die Rubrik 
Audio/MID!I. Hier stellen Sie den korrek- 
ten Audioausgang sowie Audioeingang 
ein. Sobald Sie den Einstellungen-Dialog 
wieder schließen, ist der Ton wieder da. 


MACup.com 10 ® 2008 
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IPOD 


Akkuleistung überprüfen 


Ich verwende meinen iPod shuffle bei unter- 
schiedlichen Gelegenheiten, so auch bei Zug- 
fahrten. In letzter Zeit habe ich den Ein- 
druck, dass die Batterie des kleinen Begleiters 
nicht mehr die Leistung bringt, die sie früher 
hatte. Gibt es eine Möglichkeit, den Akku zu 
überprüfen? Christian Vollmer 
Es gibt eine von Apple angegebene Pro- 
zedur, mit der sich die Akkuleistung klä- 
ren lässt. Schließen Sie zuerst Ihren iPod 
an den Rechner an, um den Akku aufzu- 
laden. Beachten Sie dabei, dass der iPod- 
Akku in der Regel bereits nach rund 
einer Stunde zu 80 Prozent aufgeladen 
sein kann. Damit aber auch die restliche 
Akkukapazität vollständig mit Energie 
bestückt ist, sollte der iPod bis zu vier 
Stunden weiterhin angeschlossen sein. 
Während dieser Zeit können Sie Ihren 
Test vorbereiten. Sehen Sie nach, ob Sie 
die neuste iTunes-Version installiert ha- 
ben, und aktualisieren Sie das Programm 
gegebenenfalls. Nun starten Sie iTunes 
und legen in den Mac eine Audio-CD 
ein, auf der sich Musikstücke mit einer 


Länge von drei bis acht 
Minuten befinden. Im- 
portieren Sie die CD 
mit den folgenden Ein- 
stellungen: Mit dem 
MPS3-Codierer muss 
die Qualität 160 kbit/s 
betragen; beim AAC-Codierer muss die 
Qualität auf 128 kbit/s eingestellt sein. 
Diese Einstellungen können Sie in den 
iTunes-Einstellungen in der Rubrik Erwei- 
tert sowie dem Reiter Importieren vorneh- 
men. Ist Ihr iPod-Modell voll aufgeladen, 
dann übertragen Sie die so importierten 
Musikstücke auf den Player. Werfen Sie 
den iPod aus und trennen ihn vom Rech- 
ner. Nun wählen Sie beispielsweise die 
Shuffle-Option und drücken den Play- 
Button, damit der Player die Lieder im- 
mer wieder abspielt. Notieren Sie die 
Zeit, zu der Sie den Player gestartet ha- 
ben. Wenn der iPod shuffle aus Energie- 
mangel aufhört, die Songs abzuspielen, 
schreiben Sie erneut die Zeit auf. Beach- 
ten Sie, dass Sie während des Tests keine 
Befehle über das Wheel eingeben, denn 


IMAC 


Arbeitsspeicher einbauen 


Ich habe einen iMac mit 20-Zoll-Display, den 
ich Anfang 2008 gekauft habe. Nun will ich 
dem Mac mehr Arbeitsspeicher gönnen. 
Kann ich den Speicher selbst einbauen und 
wie soll ich dabei vorgehen? Johann Müller 
Legen Sie ein weiches Tuch auf die Ar- 
beitsplatte und darauf den iMac mit dem 
Display nach unten. Anschließend kön- 
nen Sie mit einem Schraubendreher auf 
der Unterseite des Display-Rahmens die 
Abdeckung für den Arbeitsspeicher ent- 
fernen und haben so Zugriff auf den ein- 
gebauten Speicher. Wollen Sie den alten 
ersetzen, ziehen Sie den Riegel an der 
Lasche heraus und deponieren die neu- 
en SO-DIMM-Module in den Slots. Der 
Rechner nimmt Apple zufolge Module 
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Eigenhändig Beim iMac der neu- 
en Generation lässt sich zusätzli- 
cher Arbeitsspeicher schnell mit 
ein paar Handgriffen selbststän- 
dig einsetzen 


von der Größe 

1GByte oder \ DEI IS 
2 GByte paarwei- 

se in seinen zwei 
Aufnahmeschächten auf. Sie sollten ein 
dezentes Klicken hören, wenn der Riegel 
richtig im Slot platziert ist. Schrauben Sie 
dann die Abdeckung an, richten Sie den 
iMac wieder auf und stellen Sie die Ver- 
bindungen zu Strom, Eingabegeräten 
und Internet her, und schon arbeiten Sie 
mit erweitertem Hauptspeicher. 


Ausdauer Über einen genormten Test ermitteln Sie den Akku-Zustand 


diese kosten zusätzlich Energie. Ihr iPod 
sollte so zwölf Stunden Musik abspielen, 
bevor er aufgibt. Ansonsten ist der Akku 
schwächer geworden. Jedoch sollten Sie 
dem Alter und der Nutzung entspre- 
chend einen Abschlag machen. 100 Pro- 
zent können Sie dann nicht erwarten. 
Wollen Sie einen anderen iPod überprü- 
fen, dann müssen Sie genauso vorgehen 
wie beim shuffle. Nur die Einstellungen 
beim Abspielen ändern sich. So muss die 
Wiedergabe auf alle Titel eingestellt, das 
Backlight deaktiviert und der Equalizer 
abgestellt sein. Ein iPod nano sollte 
14 Stunden aushalten, ein nano der zwei- 
ten Generation 24 Stunden; ein iPod der 
fünften Generation (80 und 60 GByte) 
bis zu 20 Stunden und die Ausführungen 
mit 30 GByte rund 14 Stunden. 
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Tipps & Tricks 


Adressbuch, Dock, iCal, iTunes, Pages, Spaces, Terminal, Vorschau. Von Giesbert Damaschke 


ADRESSBUCH 


ine der ersten Adressen, die Sie im 


Adressbuch möglichst sorgfältig 
und vollständig eintragen sollten, ist 
Ihre eigene Visitenkarte. Denn auf diese 
Daten greift Mac OS X immer wieder 
zurück, wenn es darum geht, Ihre Kon- 
taktdaten in Dialoge und Formulare 
einzutragen. So sucht Safari beispiels- 
weise automatisch im Adressbuch nach 
passenden Einträgen, sobald auf einer 
Webseite ein Formular mit Adressdaten 
ausgefüllt werden soll. Das ist besonders 
dann praktisch, falls Sie mehrere ver- 
schiedene E-Mail-Adressen benutzen, 
die Sie für unterschiedliche Anlässe ein- 
setzen. Wenn Sie Ihre E-Mail-Adressen 
in Ihre Visitenkarten eintragen, dann 
können Sie später bei Web-Formularen 
in einem Drop-down-Menü die ge- 


Ausfüllungsgehilfen 


wünschte Adresse auswählen, statt sie 
einzutippen. Allerdings müssen Sie un- 
ter Umständen zumindest den ersten 


Buchstaben der Adresse eingeben, damit 
Safari weiß, welche Mail-Adressen ge- 
meint sind, und die Auswahl anzeigt. 


Formular. 


Schaltfläche. 


giesbert@damaschke.de 
| giesbert@gmail.com 


\ giesbert@me.com 
“ giesbert@web.de 


Zur An- oder Abmeldung benutzen Sie bitte das folgende kleine 


Tragen Sie Ihre E-Mail-Adresse ein und klicken Sie auf die passende 


giesbert@insidemac-blog.de 


giesbert@insidemac-blog.de 


Fr 


Hinweis: Um den Missbrauch der Liste zu vermeiden, erfolgt die An- oder 
Abmeldung erst nach einem so genannten Double-Opt-In. Dabei wird 


Ausfüllhilfe Tragen Sie in Ihre Adressbuch-Visitenkarte alle Mailadressen ein, dann haben Sie bei 


Web-Formularen die bequeme Auswahl ohne fehleranfällige Tippereien 


DOCK 


ines der vielen neuen Features von 


Leopard sind die Vorschaubildchen 
von Dokumenten, die nicht einfach nur 
ein Programmsymbol, sondern 
den aktuellen Inhalt der ersten 
Seite des Dokuments zeigen. 
Das ist eine großartige Sache - 
nur schade, dass sie nicht im- 
mer zuverlässig funktioniert. 
So kommt es beispielsweise 
bei den Dateistapeln immer 
wieder zu fehlerhaften Anzei- 
gen, bei denen keine Minivor- 
schau, sondern das Programm- 
symbol zu sehen ist. Irgend- 
wann besinnt sich das System 
allerdings eines Besseren und 
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Dateistapel und -vorschau 


zeigt doch die erwartete Vorschau an. 
Wer aber darauf nicht warten will, kann 


Leopard durch ein paar Mausklicks dazu 


bringen, die Bildchen zu erstellen und 
anzuzeigen. Hierfür klickt man den 
Stapel mit der rechten Maustaste an 
und wechselt unter Anzeigen als 
von Stapel auf Ordner und wie- 
der zurück. Dabei berechnet 
Leopard die Vorschaubilder neu 
und aktualisiert gleichzeitig 
bislang fehlende Bilder, so dass 
man die praktischen Vorschau- 
bildchen präsentiert bekommt. 


Die Vorschaufunktion In 
den Stacks arbeitet die Vor- 
schau nicht immer einwand- 
frei, lässt sich aber mit weni- 
gen Mausklicks korrigieren 
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l ICAL 
11 
Em Kalender zusammenfassen 


as nützliche Kalen- 
derprogramm iCal 000 


E Heute Neuer Kal 
verwaltet Termine und | l 


Priv 


nen Kalendern, die Sie 
individuell ein- und aus- 


Sxa Sicherungskopie von iCal 
blenden können. Das ist »Asonnem 102 wiederherstellen E 5 
s . . Druck: #P 
einerseits sehr praktisch, EL E - 


sorgt es doch für Über- 
sicht und gezielten Zu- 


« iCal | Ablage | Bearbeiten Kalender Darstellung Fenster Hilfe 
ender HN pe Monat |» Q- 
Neue Kalendergruppe EN 
a f mis Os,% r. & 


Aufgaben in verschiede- ee Informationen u 


Fan Importieren 
7 Als Kalender exportieren 
=> Schließen RW 
“Mu 


2 
s 


griff. Andererseits kommt 
+lale 


es immer wieder einmal 


Eap 


vor, dass man zwei oder 
mehrere getrennte Kalen- 
der zu einem vereinen 
möchte. Leider bietet iCal hier keine 
entsprechende Möglichkeit. Das macht 
jedoch nichts, gibt es doch einen ein- 
fachen Trick, um zum gewünschten 
Ergebnis zu gelangen. Legen Sie dazu 
zuerst über Ablage - Neue Kalendergruppe 
eine neue Gruppe an. Verschieben Sie 
anschließend die Kalender, die Sie 
zusammenfassen möchten, mit Drag 
and Drop in diese Gruppe. Markieren 


iCal Mit einem kleinen Export-Import-Manöver lassen sich ver- 
schiedene Kalender in iCal zusammenfassen 


Sie nun den Gruppeneintrag und wäh- 
Als Kalender 
exportieren. Dabei werden alle Kalen- 


len Sie im Menü Ablage - 


der der Gruppe zu einem Kalender 
zusammengefasst und als ICS-Datei 
exportiert. Importieren Sie nun diese 
ICS-Datei, indem Sie sie einfach in 
der Seitenleiste von iCal ablegen. Die 
bislang getrennten Kalender sind nun 
als ein gemeinsamer Kalender nutzbar. 


ITUNES 
en Alben-Ordner bei 


tandardmäßig brennt iTunes Wie- 
S dergabelisten als Audio-CD. Es kön- 
nen aber auch MP3-Dateien gebrannt 
werden. Da eine solche MP3-CD sehr 
viel mehr Musik fasst, ist sie eine inter- 


essante Alternative zum Brennen einer 
normalen Musik-CD. Aktiviert 
wird das Brennen einer MP3-CD 


in den Einstellungen von iTunes 


MP3-CDs 


rung sorgen. Ein einfacher Trick schafft 
Ordnung und Überblick: Sortieren Sie 
vor dem Brennvorgang die Wiedergabe- 
liste nach Alben bzw. nach Interpreten. 
So werden die gewünschten Ordner auf 
der CD automatisch erzeugt. 


"Wiedergabe 


I: SEISTERIERTG 


unter Erweitert - Brennen. Wer 
sich allerdings nun daran macht, 
seine MP3-Sammlungen auf CD 
zu sichern, der kann eine Über- 
raschung erleben. Denn stan- 
dardmäßig werden alle Stücke 
in eine große Dateiliste ohne 
Unterordner für Alben oder 
iTunes Um 
die Wiede 


Interpreten gebrannt. Das kann 
bei der Wiedergabe für Verwir- 
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4 Comtract with the 


4 Pays Deas 


5 Objekt, 0 KB verfügbar 


MP3-Musik auf der CD zu ordnen, müssen Sie 


rgabelisten entsprechend sortieren lassen 
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SHORT STUFF 


Große Nummer 

Wer eine Telefonnummer aus dem 
Adressbuch wählen möchte, kann 
sich die Nummer bildschirmfüllend 
und damit auch aus weiterer 
Entfernung bequem ablesbar 
vergrößern lassen. Dazu klickt man 
die Telefonnummer mit der rechten 
Maustaste an und wählt aus dem 
Kontextmenü Vergrößern. 


Anhänge anzeigen 
Dateianhänge in Mail lassen sich mit 
einem Klick auf Übersicht schnell 
anzeigen. Noch ein wenig schneller 
geht es unter Umständen mit einem 
Tastaturbefehl. Wenn Sie die 
Kombination [Befehl-Y] eingeben, 
werden angehängte Dateien eben- 
falls in der Übersicht geöffnet und 
angezeigt. 


Blättern in Mail 

Durch eine längere E-Mail-Liste in 
Mail kann man sich komfortabel 

mit der Leertaste bewegen. Dabei 
wird mit jedem Tastendruck zuerst 
die aktuelle Mail im Vorschaufenster 
abschnittsweise angezeigt und 
anschließend zur nächsten Mail 
gewechselt. 


Numbers mit Tastatur 

Eine bereits ausgefüllte Zelle in 
Numbers bearbeiten Sie üblicher- 
weise durch einen Klick mit der Maus 
in die entsprechende Zelle. Doch 
das ist in der Praxis oftmals 
außerordentlich lästig und hemmt 
den Arbeitsfluss. Sehr viel schneller 
geht es bei der Arbeit an einer 
Tabelle, wenn Sie die Zelle mit 

den Pfeiltasten ansteuern und 
anschließend mit der Tastenkom- 
bination [Wahl-Eingabe] in den 
Bearbeiten-Modus wechseln. 
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ITUNES STORE 


er 


D as Stöbern im iTunes Store macht 
zwar Spaß, hat aber auch seine 


etwas ärgerlichen Tücken. So ist es zum 
Beispiel nicht möglich, einzelne Alben, 
Rubriken oder Suchergebnislisten mit 
einem Lesezeichen zu versehen, um sie 
etwa später noch einmal aufzusuchen 
oder um die entsprechenden Links an 
Bekannte zu schicken. Doch es gibt einen 
kleinen Workaround. Ziehen Sie einfach 
den entsprechenden Eintrag in der Navi- 
gationsleiste von iTunes heraus und 
legen Sie ihn auf dem Desktop ab. Dort 


MEDIATHEK 


FÜ Musik 
EI Füme 
EI Fernsehsendungen 


Virodasıs INTERPRETEN UND MEHR 


Lesezeichen für iTunes: Ziehen Sie den gewünschten Eintrag 


einfach mit der Maus auf den Desktop 


Erweiterte Suche @ 


Links und Lesezeichen 


wird er automatisch als XML-Datei ge- 
speichert, die Sie mit einem Doppelklick 
in Safari öffnen können, von wo aus Sie 
an die entsprechende Stelle im iTunes 
Store weitergeleitet werden. Das gleiche 
Verfahren wenden Sie an, wenn Sie einen 
Link in den AppStore speichern möchten. 

Das funktioniert mit sämtlichen Ein- 
trägen, also auch mit Kategorien oder 
Suchergebnissen. Um nur den Verweis 
auf einen einzelnen Song zu speichern, 
ist der entsprechende Eintrag aus der 
Titelliste eines Albums auf den Desktop 
zu ziehen. Es ist auch mög- 
lich, die Links direkt als Lese- 
zeichen in Safari abzulegen 
oder per E-Mail zu verschi- 
cken. Möchten Sie den Link 
in ein HTML-Dokument in- 
tegrieren, öffnen Sie die Da- 


Dr 
N 


tei mit Textedit. Dort finden 
Sie die genaue Adresse zwi- 
schen den <string>-Marken. 


ICAL 


URLs im 
Kalender 


m 


M anchmal besteht ein Ereignis im 
Kalender lediglich aus einer Inter- 
net-Adresse, die Sie zu einem bestimm- 
ten Zeitpunkt noch einmal besuchen 
möchten. In solchen Fällen können Sie 
zwar in den Details des Eintrags die 
entsprechende URL eingeben, dann be- 
nötigen Sie allerdings bei einem Aufruf 
der Webseite zwei Mausklicks (einen 
zum Öffnen des Eintrags und einen 
zweiten für den eigentlichen Aufruf 
der URL). Doch das Ganze geht auch 
schneller und mit nur einem Klick. Geben 
Sie hierzu die Internet-Adresse zu- 
sammen mit der Protokollangabe in spit- 
zen Klammern direkt als Bezeichnung 
für das Ereignis an, also zum Beispiel 
<http:/www.macup.com/>. Jetzt genügt 
ein einfacher Klick auf den Eintrag in 
spitzen Klammern, um die Webseite in 
Safari direkt aufzurufen. 


SPACES 


Mitkommen! 


.o £; 
ber die Spaces-Übersicht (Standard- 
aufruf [F8]) kann man die Fenster 


der verschiedenen Applikationen mit 
der Maus beliebig auf die verfügbaren 
Spaces verteilen. Das funktioniert gut, 
solange Sie nicht auf die Idee kommen, 
ein Programm mit mehreren geöffneten 
Fenstern verschieben zu wollen. Dabei 
müssen Sie nicht nur alle Fenster einzeln 
verschieben, sondern auch immer damit 
rechnen, dass Leopard später bei der 
Arbeit mit diesem Programm plötzlich 
zwischen den Spaces wechselt. Doch hier 
sorgt eine einfache Lösung für Abhilfe: 
Halten Sie die Umschalt-Taste gedrückt 
und ziehen Sie dann ein beliebiges Fens- 
ter der Applikation an die gewünschte 
Stelle. Alle anderen geöffneten Fenster 
des Programms kommen brav mit und 
der aktive Space des Programms wird für 
sämtliche Fenster geändert. 
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PAGES 


Pr 


G anz gleich, ob Sie in Pages den lin- 
ken Einzug eines Absatzes, einen 


Tabulator oder aber die Seitenränder 
mit Hilfe von Maus und Lineal setzen 
wollen: die entsprechende Markierung 
springt immer genau um eine Einheit 
nach links oder rechts. Das ist eigentlich 
als Eingabehilfe gemeint und sorgt dafür, 
dass Sie Objekte mit der Maus sehr leicht 
gleichmäßig an einem virtuellen Gitter 
ausrichten können. Allerdings 


Pixelgenaue Maße mit der Maus 


Sie auf die Markierung im Lineal, die 
Sie verschieben möchten. Jetzt können 
Sie die Markierung präzise auch zwi- 
schen die einzelnen Einheiten setzen. 
Um den Einzug des linken Randes mit 
der Maus genauer zu platzieren, halten 
Sie die Wahl- und Befehl-Taste gedrückt. 
Nun ist es möglich, den Einzug beliebig 
zu verschieben, ohne dass die Rand- 
markierung selbst sich mitbewegt. 


wird diese Eigenschaft zu einem 
Hindernis, wenn man Gegenstän- 
dein Zwischenschritten platzieren 
möchte. Das kann man zwar zum 


s TT 2008- 


einen über den Informationen- 
Dialog erreichen, doch Sie können 
Abstände und Ränder auch be- 


quem mit der Maus pixelgenau 
ausrichten. Halten Sie dafür die 
Befehl-Taste gedrückt und klicken 


Pages Halten Sie beim Verschieben der Markierungen 
die Befehl-Taste gedrückt, lassen diese sich auch unab- 
hängig von den Linealeinheiten bewegen 


MACup.com 10 ® 2008 


VORSCHAU 


M it der Vorschau lassen sich PDF- 
Dateien mit Anmerkungen und 
Kommentaren versehen. Wer allerdings 
ein Foto oder eine Grafik in der Vor- 
schau öffnet und hofft, auch hier Notizen 
anbringen zu können, der sieht sich 
getäuscht: der Menüpunkt Werkzeuge - 
Anmerken ist gegraut. Doch es gibt einen 
kleinen Trick. Öffnen Sie ein beliebiges 
Foto oder Bild in der Vorschau. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste in die 
Symbolleiste und wählen Sie Symbol- 
leiste anpassen. Ziehen Sie das Symbol 
Anmerken an eine beliebige 


“= Anmerkungen in Bilddateien 


umgeben ist), können Sie die Linien- 
stärke über die Plus- und Minus-Tasten 
steuern und mit [Umschalt-Befehl-C] 
die Farbauswahl einblenden. Um eine 
Anmerkung zu verschieben, klicken Sie 
in den Rand und ziehen die Markierung 
an die gewünschte Stelle (achten Sie 
darauf, dass der Cursor dabei ein klei- 
nes Kreuz ist). Über die Haltepunkte 
lässt sich die Anmerkung anpassen. So- 
bald Sie außerhalb der aktiven Anmer- 
kung klicken, wird sie in das Bild integ- 
riert und kann gespeichert werden. 


Stelle der Symbolleiste. Ab 
sofort können Sie auch in 
Grafikdateien Anmerkungen 
anbringen. Zur Auswahl des 
gewünschten Anmerkungs- 
typs klicken Sie das Symbol 
an und warten, bis sich die 
Auswahl Oval, Rechteck, Notiz 
und Linie (die eigentlich Pfeil 
heißen müsste) öffnet. Wäh- 
len Sie nun die gewünschte 
Form und fügen Sie sie in die 
Grafik ein. Solange die An- 
merkung in der Grafik aktiv 


= IMG_0253 JPG =) 


ist (also noch mit einem Die Vorschau kann nicht nur in PDF-Dateien, sondern auch 


Rahmen mit Haltepunkten in Bildern Anmerkungen und Notizen einfügen 


TERMINAL 


nter Leopard verfügt jede Datei 
U über bestimmte Attribute, mit de- 
nen man zum Beispiel festlegen kann, 
ob eine Datei sichtbar oder unsichtbar 
sein soll, also im Finder angezeigt oder 
ausgeblendet wird. Das Ausblenden be- 
stimmter Dateien ist zum Beispiel dann 
sinnvoll, wenn ein bestimmtes Doku- 
ment nicht unbedingt jedem unter die 
Augen kommen soll oder wenn ein Her- 
steller sich nicht davon abbringen lässt, 
seine Konfigurationsdateien im Doku- 
menten-Verzeichnis oder an anderen Or- 
ten abzulegen, wo diese Dateien eigent- 
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e Dateien verstecken 


lich nichts zu suchen haben und bei der 
Arbeit stören. In diesem Fall greift man 
am besten zum Terminal-Befehl SetFile. 
Dessen allgemeine Syntax lautet SetFile 
[optionen] Datei. Um eine Datei (oder ei- 
nen Ordner) unsichtbar zu machen, wählt 
man die Option -a V, sichtbar macht man 
sie mit der Option -a v. (Merkhilfe: „-a“ 
steht für „Attribut“ und „v“ für „visi- 
ble“.) Mit dem Kommando SetFile -a V 
geheim.doc blendet man also zum Beispiel 
die Datei „geheim.doc“ im aktuellen Ver- 
zeichnis aus, mit SetFile -a v geheim.doc 
macht man sie wieder sichtbar. 


Tipps & Tricks | MACuser 


SHORT STUFF 


Diashow 

Sie können die Steuerleiste der 
bildschirmfüllenden Diashow der 
Übersicht beliebig verschieben. 
Dabei müssen Sie lediglich darauf 
achten, an eine Stelle ohne 
Texteinblendung zu klicken, zum 
Beispiel zwischen zwei Steuer- 
symbole. 


Sekundengenau 
Standardmäßig rechnet iTunes die 
Länge einer Wiedergabeliste etwas 
ungenau ins Dezimalformat um. Da 
wird aus 1:04 schon mal 1 Stunde 
und 1:33 werden als 1,5 Stunden 
ausgewiesen. Mitunter möchte man 
aber auf die Sekunde genau wissen, 
wie lang eine Liste ist. Auch das ist 
kein Problem: Klicken Sie dafür ein- 
fach auf die Statusleiste am unteren 
Fensterrand von iTunes. 


Photo Booth Countdown 
Der Countdown von Photo Booth 
kann mit der Escape-Taste abge- 
brochen werden. Wer auf den 
Countdown vollständig verzich- 
ten will, hält beim Klick auf 

den Auslöser die Wahl- und die 
Befehl-Taste gedrückt. 


QuickLook 

QuickLook in Leopard ist eine gute 
Hilfe, wenn man auf die Schnelle ein 
Dokument oder eine Datei auf den 
Inhalt überprüfen möchte. Leider 
werden nicht alle Dateiformate 
unterstützt. Im Internet sind aller- 
dings eine Vielzahl weiterer, teil- 
weise kostenpflichtiger Plug-ins 
(beispielsweise für XPress 7) ver- 
fügbar, die man einfach in den 
Ordner Library - QuickLook installiert 
und damit QuickLook um den ent- 
sprechenden Dateityp erweitert. 
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TALENTMASCHINE Eine Suchmaschine 
für kreative Talente. Nun, vielleicht nicht 
ganz. Was Veaux aber macht, ist jungen 
Kreativen, seien es nun Grafikdesigner, 
Künstler, Stylisten, Fotografen oder 
Modemacher, eine Community-basierte 
Plattform zu bieten, um das eigene 
Portfolio zu bewerben und mit professio- 
nellen Kunden und potenziellen Käufern 
in Verbindung zu kommen. 
www.veaux.org 


VINTAGEDESIGN Frank Chimero aus 
Missouri liebt die grafische Ästhetik 

der 1950er Jahre. Sein Portfolio aus 
Illustrationen und Grafikdesign spiegelt dies 
mit pastelligen Farben und einer gewissen 
Unschuld und Naivität schnell wider. 

Auf seiner Website präsentiert der Grafik- 
designer kleine Druckgrafiken, Bücher, 
Poster und Illustrationen, die zum Teil auch 
erworben werden können. 
www.makemakemake.org 


IMMER NIEMALS Die Aufgabe des 


Tages ist schlicht gesetzt: jeden Tag ein mar- 


kantes Foto aus einem Film posten und das 
Ganze mit einem passenden Song unterma- 
len. Und so entsteht zwischen Bild und 
Musiktitel eine eigensinnige, assoziative 
Verbindung. Ein kleiner imaginärer Clip, 
surreal verspielt. Hoffen wir, dass da mal 
nicht die Copyright-Polizei irgendwann 
dazwischen funkt. 

www.nevver.com 


SPASSMACHER Einen angenehm 
durchgeknallten Blog haut der kanadische 
Designer Jeff Hamada mit lautmalerischem 
Domainnamen durch das Netz. Zu 
klassischen Kategorien wie Art!, Design, 
Film!, Music! und Photo! ist neben Junk! 
vor allem der Punkt Projects! interessant: 
kleine Mitmachaktionen, wie erfrischende 
Lichtmalereien, die nach fröhlicher Beteili- 
gung für jedermann schreien. 
www.booooooom.com 


SINGLE RECYCLING Wenn's zu 
digital wird, wird man schnell nostal- 
gisch. 45 iPod Cases stellt aus dem 
Vinyl alter Singles Schutzhüllen für 

den beliebten MP3-Player her, die 

sich scheinbar bereits restlos verkauft 
haben. Für iPod nanos gibt's das Ganze 
aber noch als Musikkassettenhülle. 
www.45ipodcases.com 


HOLZWEGE Das niederländische 
Designstudio Ooms bietet formschöne 
wie auch sehr humorvolle Alltags- 
objekte: Neben Mobiliar wie Tischen 
und Stühlen gibt es hier zum Beispiel ein 
Schränkchen, dessen Schubladen nie 
richtig schließen wollen, oder USB-Sticks 
mit rustikalem Holzgriff. www.oooms.nl 


STILBLÜTEN Wer gerne mit 
Typografie spielt, findet mit Typeflash 
eine hübsche experimentelle Website. 
Texteingaben werden in verschiedenen 
Schrifttypen, Größen sowie Farben 

live animiert. Anschließend kann der 
fertige Flashelip als HTML-Code ausge- 
geben und weiterverwendet werden. 
www.typeflash.com 


BIG SCREEN Mit dem sogenannten 
AdBuilder, einer Art Online-Bildbearbei- 
tungsprogramm, können Mitwirkende 
Bilder aus der Datenbank von Photo- 
library collagieren. Das Ganze wandert 
dann in eine Galerie, aus der der Stock- 
Pphoto-Anbieter die größte Bildanzeige 
der Welt zusammenstellen will. 
www.theworldsbiggestad.com 


STADTFÜHRUNG Früher musste 
man für eine Audiostadtführung erst in 
die Touristeninfo laufen. Mittlerweile 
kann man sich eine Stadtführung auch 
direkt auf seinen iPod herunterladen. 
Ein umfassendes, rein englischsprachi- 
ges Angebot für über 300 internationa- 
le Städte hält Weities.com bereit. 
ipod.weities.com 
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Die Schrift- 
klassifikation ist 
nach wie vor eine 
hilfreiche Methode, 
um ähnliche 
Charaktere zu 
sammeln, 
Schriften 

zu pflegen und 
zu kombinieren. 
MACup stellt die 
elf Klassen vor 


1. Klasse - die Venezianische 
Renaissance-Antiqua Typisch 
ist die schräge Achse wie bei 
der Centaur 


| Typografie in Theorie und Praxis, Teil 1 


Schriften und Klassen 


lle Klassifikationen weisen, betrachtet man 

die Schriftentwicklung der zurückliegen- 
den Jahrhunderte, Parallelen zur historischen 
Schriftgeschichte auf, auch wenn die ursprüngli- 
che Intention und das Hauptmerkmal einer Klas- 
se durch den Stil und nicht durch die Zeit ihrer 
Entstehung definiert werden. Die Schriftklassifi- 
kation nach DIN 16518 existiert seit 1964 und 
wurde vom Deutschen Institut für Normung e.V. 
für den materiellen Schriftsatz festgelegt und von 
Schriftkünstlern entwickelt. Dabei unterscheidet 
man elf Stilrichtungen. Diese Norm ist aber 
immer wieder auf Kritik gestoßen, da die Gliede- 
rung aufgrund der technischen Weiterentwick- 
lung und den damit einhergehenden Möglichkei- 
ten in der Zeit des digitalen Satzes überholt sein 
soll. Doch trotz aller Kritik und einem neuen Ent- 
wurf von 1998 wird die alte Klassifikation nach 
wie vor eingesetzt und auch noch unterrichtet. 


1. KLASSE: VENEZIANISCHE 
RENAISSANCE-ANTIQUA 


Die venezianische Form wurde Ende des 15. Jahr- 
hunderts aus der humanistischen Minuskel ent- 
wickelt. Die Strichstärke ist dünn, die Unter- 
schiede in der Strichstärke sind sehr gering. Der 
Übergang zu den Serifen ist abgerundet, und die 

Achse der Buchstaben ist schräg, was 


beim e, aber auch bei allen anderen 
Buchstaben mit einer Rundung wie dem 
d oder dem b erkennbar ist. Auch beim 
o sieht man deutlich eine schräge Achse. 
Die Oberlängen der Kleinbuchstaben 


N ragen über die Großbuchstaben hinaus. 


Die meisten Schriften aus der Gruppe 


der Renaissance-Antiqua sind sehr gut lesbar 
und weisen ein klares, harmonisches Schriftbild 
auf. Beispiele sind Schneidler Stempel, Centaur 
und Berkeley Old Style. 

Die Merkmale der Venezianischen Renais- 
sance-Antiqua im Überblick: abgerundete Seri- 
fen, schräger Dachansatz der Serifen, schräge 
Achsen, schräger Querstrich im e, geringe Strich- 
stärkenunterschiede, Oberlängen der Kleinbuch- 
staben überragen die Versalien. 


2. KLASSE: FRANZÖSISCHE 
RENAISSANCE-ANTIQUA 
Claude Garamond gilt als Entwickler dieser 
Schrift in der Mitte des 16. Jahrhunderts. Basis 
der Französischen Renaissance-Antiqua ist die 
humanistische Minuskel. Die Capitalis Quadrata 
steht für die Großbuchstaben Pate, die Klein- 
buchstaben beruhen auf der Karolingischen Mi- 
nuskel. Bei der französischen Variante weichen 
die Eigenheiten der Renaissance-Antiqua bereits 
etwas auf: Die Achsen bewegen sich Richtung 
Senkrechte, die Serifenübergänge werden kanti- 
ger und die Strichstärkenunterschiede etwas 
deutlicher. Eine der wohl bekanntesten Schriften 
aus dieser Gruppe ist die Garamond, aber auch 
Bembo, die Goudy Old Style, Palatino, Sabon 
oder die Trump-Mediaeval sind Beispiele für 
klassische Schriften der Renaissance-Antiqua. 
Die Merkmale der Französischen Renaissance- 
Antiqua im Überblick: abgerundete Serifen, 
schräge Achsen, gerader Querstrich im e, etwas 
deutlichere Strichstärkenunterschiede, Ober- 
längen der Kleinbuchstaben überragen die 
Versalien. 


3. Klasse - Barock-Antiqua Die Times 


hat eine fast senkrechte Achse 
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schiede in der Strichstärke zu erkennen 


2. Klasse - die Französische Renaissance-Antiqua 
Wie bei der Palatino sind etwas deutlichere Unter- 


4. Klasse - Klassizistische Antiqua 
Senkrechte Achsen wie bei der Didot 
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3. KLASSE: BAROCK-ANTIQUA 
Die Barock-Antiqua wird auch Übergangs- 
Antiqua genannt und stand unter dem Einfluss 
der Kupferstecherschriften. Die Schriften der 
barocken Zeit entstanden vorwiegend im 17. und 
18. Jahrhundert. Die Unterschiede in der Strich- 
stärke sind ausgeprägter, die Achse ist teilweise 
nach links geneigt. Das Schriftbild ist offener und 
die Mittellängen sind erheblich größer als die 
Oberlängen. Die Querstriche sind waagerecht. 
Die Serifenachsen sind oben meist schräg, unten 
waagerecht angesetzt. In Holland entstanden zu 
der Zeit die Janson Text und die Fleischmann. 
John Baskerville, englischer Schriftentwerfer und 
Drucker, hat mit seiner Baskerville eine elegante 
Barock-Antiqua geschaffen, und William Caslon 
hat 1722 mit der Caslon Old Face ebenfalls die 
Gruppe erweitert. Die bekannteste Schrift aus der 
Klasse ist aber wahrscheinlich die Times. 
Merkmale der Barock-Antiqua im Überblick: 
leicht abgerundete Serifen, fast senkrechte Ach- 
sen, größere Strichstärkenunterschiede. 


4. KLASSE: KLASSIZISTISCHE ANTIQUA 

Wer die Bodoni identifizieren kann, hat einen 
der bekanntesten Stellvertreter aus dieser 
Gruppe bereits erkannt. Die Entstehung dieser 
Gruppe, die von Bodoni und Didot geprägt ist, 
war um 1800. Typisch für die Klassizistische 
Antiqua sind - angelehnt an die Bauweise des 
Klassizismus — klare, streng wirkende Schriften. 
Erreicht wird das unter anderem durch die 
gerade angesetzten Serifen, die sehr eckig wir- 
ken. Die Endungen sind waagerecht, bei den kur- 
siven Schnitten sind sie gerundet. Die Achsen 
verlaufen senkrecht, und passend zum kontrast- 
reichen Klassizismus ist der Unterschied in den 
Strichstärken deutlich ausgeprägt. Beispiele sind 
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Die Times 1932 erscheint die 
erste Ausgabe der Zeitschrift 
mit der neuen Titelzeile 


I 
6. Klasse - Serifenlose Linear- 
Antiqua Akzidenz-Grotesk 


Bauer Bodoni, Walbaum, Didot, New Century 
Schoolbook und die Centennial. 

Merkmale der Klassizistischen Antiqua im 
Überblick: waagerechte Serifen ohne Rundun- 
gen, senkrechte Achse, starker Unterschied in 
den Strichstärken, Oberlängen der Kleinbuch- 
staben und Versalhöhen sind gleich groß. 


5. KLASSE: SERIFENBETONTE 
LINEAR-ANTIQUA 

Die Gruppe der Serifenbetonten Linear-Antiqua 
ist zu Beginn des 19. Jahrhunderts entstanden 
und hat aufgrund des Ägypten-Trends, der durch 
Napoleon aufkam, den Namen Egyptienne er- 
halten. Aufgrund sehr unterschiedlicher Merk- 
male teilt man die Gruppe in drei Untergruppen: 


DIE EGYPTIENNE Typisch für diese wohl bekann- 
teste Untergruppe sind die eckigen Übergänge 
zu den Serifen. Schriften wie die American 
Typewriter, die Lubalin Graph, die Memphis 
oder die Rockwell zählen hierzu. 


DIE CLARENDON Bei dieser Untergruppe sind die 
Übergänge zu den Serifen abgerundet. Schrift- 
beispiele sind die Clarendon oder die Impressum. 


DIE ITALIENNE In dieser Untergruppe sind die 
Serifen dicker als der Grundstrich der Schrift, die 
Achsen der Rundungen sind senkrecht und die 
Anstriche waagerecht. Beispiele aus dieser 
Gruppe sind die Pro Arte und die Figaro. 


6. KLASSE: SERIFENLOSE 
LINEAR-ANTIQUA 

Die Schriften der Serifenlosen Linear-Antiqua 
zeichnen sich natürlich durch das Fehlen der 
Serifen aus. Außerdem weisen sie eine optisch » 


5. Klasse - Serifenbetonte 
Linear-Antiqua Betonte Serifen 
bei der Rockwell 


BUCH-HINWEIS: 


Mehr zu dem Thema erfahren 
Sie im Buch „Grundkurs 
Typografie und Layout” von 
Claudia Runk, erschienen bei 
Galileo Design. 
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gleichmäßige Strichstärke auf. Anfang des 
19. Jahrhunderts tauchte die erste serifenlose 
Schrift auf; 1816 ist als Geburtsjahr der ersten 
Grotesk von William Caslon IV angegeben. Mit 
der Akzidenz-Grotesk, die 1898 entsteht, gelingt 
den serifenlosen Schriften der endgültige Durch- 
bruch. Da die ersten dieser Schriften im 19. Jahr- 
hundert den Menschen grotesk erschienen, wird 

auch heute noch eine serifenlose 


Schrift als Grotesk bezeichnet. 

Zu den bekanntesten Serifen- 
losen Linear-Antiqua zählen 
Helvetica, Gill, Futura, Akzidenz- 
Grotesk, Univers, Avant Garde, 
Gothic, Kabel, Frutiger, Rotis Sans 
und die Stone Sans. 

Merkmale der Serifenlosen 
Linear-Antiqua im Überblick: 
keine Serifen, senkrechte Achsen, 


8. Klasse - Schreibschriften 
Die Zapfino weist den typi- 
schen Federcharakter auf 


7. Klasse - Antiqua-Varianten Variatio- 


nen wie die Arnold Böcklin 


Oberlängen der Kleinbuchstaben und Versal- 
höhen sind häufig gleich groß, optisch gleiche 
Strichstärke. 


7. KLASSE: ANTIQUA-VARIANTEN 


Diese Klasse besteht aus Schriften, die sich zwar 
an die Antiqua anlehnen, aber grundsätzlich 
nicht in die anderen Klassen einsortiert werden 
können. Es sind Druck- und Bildschirmschriften 
mit und ohne Serifen. Häufig haben wir es mit de- 
korativen Schriften zu tun wie den Schriften aus 
der Jugendstilzeit, Arnold Böcklin oder Eckmann, 
aber auch die Optima von Hermann Zapf und die 
Rotis von Otl Aicher gehören in diese Klasse. 

Die Antiqua-Varianten können nicht in die 
Klassen eins bis sechs einsortiert werden und 
weisen weder den Charakter der geschriebenen 
Antiqua noch den von Schreibschriften oder 
handschriftlichen Antiqua auf. 

Beispiele sind Arnold Böcklin, Rotis Semiserif, 
Mambo Bold, Moonbase Alpha, Revue, Blur, 
Souvenir, Eckmann und Broadway. 


8. KLASSE: SCHREIBSCHRIFTEN 
Als Vorlage für die Schreibschriften dienten 
Handschriften, die mit der Feder gezeichnet 
wurden. Sie haben häufig einen Wechselstrich 
sowie auffällige, geschwungene Anfangsbuch- 
staben. Deswegen und wegen ihres schmücken- 
den Charakters sollten sie eher als Auszeich- 
nungsschrift denn als Leseschrift verwendet 
werden. Zwischen den Kleinbuchstaben findet 
man oft kleine Verbindungsstriche, als wäre der 
Text in einem Stück geschrieben. Die bekann- 
testen Schreibschriften sind die Zapfino von 
Hermann Zapf, die englische Schreibschrift, die 
Künstlerschreibschrift, die Berthold-Script, die 
Poetic und die Lino-Script. 

Merkmale der Schreibschriften im Überblick: 
Feder- oder auch Pinselcharakter, Wechselstrich, 
geschwungene Anfangsbuchstaben. 


9. KLASSE: HANDSCHRIFTLICHE 
ANTIQUA 

Während die Schreibschriften einen gleichmä- 
ßigeren Stil haben, zeichnen sich die Schriften 
dieser Gruppe durch eher unregelmäßige hand- 
schriftliche und auch originelle Merkmale aus. 
Teilweise ähneln sich die Schriften der Klasse 
acht und neun sehr, so dass eine Einteilung oft 
nicht problemlos möglich ist. 

Beispielschriften für die Gruppe der Hand- 
schriftlichen Antiqua sind die Mistral, die Tekton 
und die Vivaldi, weiterhin die Kaufmann, die 
Delphi und die Pepita. Die Mistral beispiels- 
weise wird abhängig vom Typografen teilweise in 
die Klasse der Schreibschriften, teilweise in die 
Klasse der Handschriftlichen Antiqua eingeteilt. 
Aufgrund ihres handschriftlichen Charakters 
plädiere ich eindeutig dafür, sie in die Klasse der 
Handschriftlichen Antiqua einzusortieren. 

Merkmale der Handschriftlichen Antiqua im 
Überblick: handschriftlicher Charakter, Wechsel- 
strich, geschwungene Anfangsbuchstaben. 


Arnold 
Döcklin 


8. Klasse - Schreibschriften 
Die LinoScript mit dem Wechsel- 
strich 


7. Klasse - Antiqua-Varian- 
ten Die Revue gehört in die 
Klasse der Antiqua-Varianten 
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10. Klasse - Gebrochene Schriften Auch wenn nicht mehr so verbreitet, 
findet man Gebrochene Schriften in verschiedensten Bereichen 


10. KLASSE: GEBROCHENE SCHRIFTEN 
Während die gotische Minuskel noch als Vorläu- 
fer gilt, entwickelt sich um 1300 die Textura zur 
klassischen gotischen Schrift und diente auch Gu- 
tenberg als Vorbild. Jetzt entstehen die gebroche- 
nen Schriften, die ihren Namen aufgrund ihrer 
gebrochenen Rundungen erhalten. Die häufige 
Verwendung findet im 20. Jahrhundert ihr Ende. 

Wenn auch zeitlich begrenzt, werden sie von 
den Nationalsozialisten für ihre Propaganda- 
mittel verwendet und erhalten so den Makel, 
den sie bis heute tragen. Umgangssprachlich 
wird die Gruppe der Gebrochenen Schriften 
auch als Gruppe der deutschen Schriften oder 
als Fraktur bezeichnet. Letztere ist jedoch nur 
eine Untergruppe der Klasse zehn. 


GOTISCH In dieser Gruppe sind die runden Klein- 
buchstaben gebrochen, die Schriften wirken 
eher streng. Als Beispiel sei die Fette Gotisch und 
die Wilhelm Klingspor Gotisch genannt. 


RUNDGOTISCH Die rundgotische Schrift basiert 
auf der Rotunda, weshalb die Gruppe auch als 
Rotunda bezeichnet wird, und ist die runde Form 
der Gotischen Minuskel. Schriften aus dieser 
Gruppe entstehen hauptsächlich im 14. Jahrhun- 
dert in Italien. Die Kleinbuchstaben sind kaum 
gebrochen, die Schrift wird runder und weniger 
streng als die Gotisch. Beispielschriften sind die 
Linotext, die Wallau von Rudolf Koch, die Weiß- 
Rundgotisch, die Duc de Berry und die Clairvaux. 


SCHWABACHER Die dritte Untergruppe der 
gebrochenen Schriften stammt aus Süddeutsch- 
land. Die Buchstaben sind noch runder, weiter 
und offener und wirken breit - typisch ist das 
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Typografie in Theorie und Praxis, Teil 1 
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9. Klasse - Hand- 
schriftliche Antiqua 


Die Kaufmann 


9. Klasse - Handschriftliche 
Antiqua Die Pepita mit dem 
handschriftlichen Charakter 


kleine o, das einen deut- 


lichen Unterschied zur 


sraktur 


Gotisch und Rundgotisch 
aufzeigt. Für die Lutherbibel wurde vielfach 
eine Schwabacher verwendet. Zu der Gruppe 
der Schwabacher zählen zum Beispiel die Renata 
und die Alte Schwabacher. 


FRAKTUR Die Frakturschriften verdrängten im 
16. Jahrhundert die weit verbreiteten Schwa- 
bacher Schriften und wurden dann zu den 
meist verwendeten Druckschriften. Die Fraktur- 
schriften wirken eleganter und schlanker als 
die Schwabacher und die Rotunda. Zu den 
Schriften zählen die Fette Fraktur, die Neue 
Fraktur und die Walbaum-Fraktur. 


FRAKTUR-VARIANTEN Diese Gruppe enthält sämt- 
liche Varianten der gebrochenen Schriften, die 
sich nicht in die vier anderen Untergruppen ein- 
sortieren lassen. 


11. KLASSE: FREMDSPRACHLICHE 
SCHRIFTEN 
Der Vollständigkeit halber sei hier noch die letz- 
te Gruppe der DIN 16518 erwähnt: die Gruppe 
der fremdsprachlichen Schriften. In diese Grup- 
pe gehören all die Schriften, die nicht auf unse- 
rem lateinischen Schriftsystem basieren, wie ky- 
rillische, japanische oder arabische Schriften. 
Claudia Runk/ok 


Teil 2 der vierteiligen Typografie-Reihe erscheint in 
der MACup 11/2008 und handelt von Schrift und 
ihrer Wirkung. 


10. Klasse - Gebrochene 
Schriften Die Fraktur ist der 
Namensgeber für die dritte 
Untergruppe 


Due de 
Berry 


10. Klasse - Gebrochene 
Schriften Die Duc de Berry 
weist runde Formen auf 


11. Klasse - Fremdländische 
Schriften Diese beruhen nicht 
auf unserem lateinischen 
Schriftensystem 
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8 Neuer Komfort 


Quark hat eine neue Version seines Layoutklassikers mit zusätzlichem Komfort versehen. 
MACup zeigt die neue Oberfläche und den Bildimport 


M it XPress 8 hat Quark sein Layout- man dem Programm die Veränderung STANDARDS 

programm mit diversen neuen an: Paletten haben ein leicht modifizier-r XPress kommt mit einigen Standard- 
Funktionen versehen. Vieles davon er- tes Erscheinungsbild, bieten aber zudem funktionen, die man aus anderen Appli- 
leichtert und vereinfacht die tägliche einen erweiterten Zugriff auf häufig kationen kennt. So lässt sich jetzt ein 


Arbeit. Bereits auf den ersten Blick sieht benutzte Funktionen. Objekt einfach durch Verschieben mit 
01 | WERKZEUGE UND SEITENHANDHABUNG 02 | HILFSLINIEN 
Im ersten Schritt erstellen wir ein neues bisher mit der Hand lediglich ein Inhalts- Irre FR 
Dokument und lernen die überarbeitete werkzeug aufwies, zeigt die neue Version Tele [Be Hr ErrH nun 
Oberfläche kennen. Während XPress in der Werkzeugpalette nun zwei Inhalts- | Immmmne, H 
werkzeuge, das Bild- und das 
Textinhaltswerkzeug. Mit dem per 
neuen Bildinhaltswerkzeug werden = ru = 
wir später ein Bild im Rahmen dre- k Fr 
hen und skalieren. Für die Seiten- Aa Fr - 
handhabung gibt es ebenfalls neue er 
Möglichkeiten: Am unteren Rand BEST: 


O Alles 


der Seite findet man Symbole zum 


M Voransicht 


Blättern zwischen den Seiten sowie 


für das Unterteilen der Fenster, für 


den Sprung auf die Musterseite 


und für den Export. XPress 8 hat jetzt einen integrierten Hilfs- 
liniienmanager, der die Verwaltung der 
Hilfslinien sowie deren exakte Platzierung oder 
auch das Erstellen eines Hilfslinienrasters 


BILD PLATZIEREN erlaubt. Für unser Layout benötigen wir für 


spätere Arbeiten ein Hilfslinienraster mit 


03 


Nun wollen wir Daten importieren einen Bildrahmen. Übrigens lassen sich einem Abstand von 10 x 10 Millimeter. Dazu 
und blenden zunächst die Hilfslinien aus. auch mehrere Texte und Bilder in einem rufen wir im Menü Fenster mit dem Befehl 

n XPress 8 lassen sich Texte und Bilder Arbeitsschritt im Layout platzieren. Hilfslinien die zugehörige Palette auf und 
nun auch per Drag and Drop in das klicken auf das kleine Seitensymbol rechts 


Layout ziehen. Diese Art des Imports oben in der Palette, um das Palettenmenü zu 


funktioniert übrigens auch ohne öffnen. Hier wählen wir den Befehl Raster 
Rahmen. Wir wechseln dazu auf den erzeugen. Wir aktivieren Horizontal und 
Vertikal und ändern bei beiden den Eintrag 


Nummer auf Schritt. Unsere gewünschte 


Finder und navigieren zu einem Bild, 
das wir importieren wollen. Wir 


richten unsere Fenster so, dass wir Schrittweite beträgt 10 Millimeter, also tragen 


Zu 11002003457,jpg 
@ 11002003457.uf 
ES 11002011439 jpg 
5 11002013202 ,Jpg 
= 11002013217.Jpg 
E 11002013577.Jpg 
= 11002013667 jpg 
i 11002013833.jpg 
= 11002014537 jpg 


das zu importierende Bild auf dem wir bei Horizontal und Vertikal diese Größe 


Finder sowie das XPress-Layout ein. Bei Ansichtsgröße wählen wir 30 Prozent, 


sehen können. Dann ziehen wir das somit sind die Hilfslinien nur dann sichtbar, 


Bild per Drag and Drop in das wenn die Darstellungsgröße mindestens 


EIN ERIE-TELR 


Layout - XPress erstellt automatisch 30 Prozent oder größer beträgt. 
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gedrückter Wahl-Taste kopieren, das 
Ziehen eines Eckanfassers bei gedrückter 
Wahl-Taste skaliert von der Mitte aus. 

Ein Doppelklick auf eine Hilfslinie er- 
laubt das exakte Platzieren, und bei der 
Arbeit mit Rahmen ist XPress weniger 
wählerisch: Jeder Rahmen kann jede 
Form von Inhalt aufnehmen. 


INHALTE LADEN 

Möchte man Inhalte wie Texte und Bilder 
platzieren, muss man nun keine Rahmen 
mehr erstellen, denn dieser entsteht auto- 
matisch, sowie sich die Daten auf der 


Bildimport in QuarkXPress 8 


Seite befinden. Auch per Drag and Drop 
kann der Anwender Daten ins Layout 
befördern, und bei den Dateiformaten ist 
das Programm offener geworden: Illus- 
trator-Grafiken lassen sich direkt laden. 
Auch die Handhabung der platzierten 
Daten ist erweitert und vereinfacht wor- 
den. Während bisher ausschließlich der 
Bereich eines Bildes sichtbar war, der sich 
innerhalb des Rahmens befand, erhält der 
Anwender jetzt mit dem Bildinhalts- 
werkzeug eine Vorschau des Ausschnitts 
und kann somit einfach kontrollieren, wie 
groß das geladene Bild tatsächlich ist. 


04 | VERHALTEN VOM OBJEKTWERKZEUG 


Wir kehren zurück zu XPress. Durch das 
Platzieren des Bildes hat XPress das 
Bildinhaltswerkzeug aktiviert. Aber auch 
der Doppelklick mit dem Objektwerkzeug 
auf das Bild kann automatisch 


werkzeug wechseln will, aktiviert Schaltet 
auf ein Inhaltswerkzeug um; wer wie 
bisher den Dialog Modifizieren öffnen 
möchte, aktiviert den zweiten Befehl. 


zum Inhaltswerkzeug führen. Um 


dies festzulegen, klickt man Schften 

€ r ‚dardpfad 
beim ersten Einsatz von XPress u 

Pa aufgelöste Voransi 

j j ones 

mit dem Objektwerkzeug Inder 
5 Job Jachana 
& Dr 

doppelt auf einen Inhalt. Öffnet PSD Impor 


Platzhalter 


sich dadurch nicht die Dialog- 
box Objektwerkzeug, klickt man 


Bruch/Preis 
Bildeflekte 

Propekt 
Allgemein 

Drucklayour 


doppelt auf das Objektwerkzeug Per ra 


Werkzeuge 
Überfüllung 


selbst und dann im Dialog noch 
mal doppelt darauf. Jetzt legen 


Farbmanage: 
Fhenen 


wir fest, was beim Doppelklick 


geschehen soll: Wer zum Inhalts- 


Rechtschreibprufung 


Hilfslinien und Raster 
e 


Vorgaben 
8a 


Mm Standardinhal 


BO/LEhh 


„3 (bl 
Schrittweite Umschat 

- Pernchsen pm 

Doppelklieken eines Rahmens 


LITT) 
@ Schaltet auf ein Inhaltswerkzeug um 


O Dialog Moxliflzleren öffnen 


N WW Dialogbox nicht mehr zeigen 


(ircen) GE 


05 | BILD DREHEN UND SKALIEREN 


Mit dem gewählten Objektwerkzeug können 
wir nun das Bild innerhalb des Rahmens ver- 
schieben. Neu dabei ist, dass wir jetzt das 


ze= 
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gesamte Bild sehen und besser einschätzen 
können, welchen Ausschnitt wir durch den 
Rahmen gewählt haben. Auch das Drehen 
und Skalieren erledigen wir jetzt direkt mit 
dem Bildinhaltswerkzeug. Dazu bewegen 
wir den Mauszeiger an eine Ecke des Bildes 
und verschieben ihn so, dass entweder das 
Symbol zum Rotieren oder zum Skalieren 
erscheint. Wir drehen und skalieren nun das 
Bild nach unseren Wünschen. Übrigens ist 
es jetzt auch möglich, von der Mitte aus zu 
skalieren. Dazu hält man, während man am 
Bild zieht, die Wahl-Taste gedrückt. 


MACproduction 


INHALTE WEITER BEARBEITEN 
Aber auch in die andere Richtung ste- 
hen neue Möglichkeiten zur Verfügung. 
So lassen sich Inhalte von XPress aus di- 
rekt per Drag and Drop nach Photoshop, 
Illustrator, Word oder auf den Finder 
ziehen, um sie dort weiterzubearbeiten. 
Im ersten Workshop zu XPress 8 
machen wir uns mit den überarbeiteten 
Paletten und Werkzeugen vertraut, set- 
zen die neuen Funktionen bei den Hilfs- 
linien ein und laden anschließend ein 
Bild, das wir mit dem neuen Bildinhalts- 


werkzeug bearbeiten. Claudia Runk/ok 


06 | BILD BEARBEITEN 


Jetzt wollen wir die neuen Möglichkeiten zum 
Duplizieren und zum Nachbearbeiten in 
Photoshop ausprobieren. Mit XPress 8 können 
wir jetzt auch mit der Maus Objekte vervielfäl- 
tigen. Dazu ziehen wir sie bei gedrückter 
Wahl-Taste an die neue Stelle - wer dazu noch 
die Umschalt-Taste drückt, beschränkt die 
Bewegung auf die Vertikale respektive 
Horizontale. Möchte man nach dem ersten 
Duplikat ein zweites mit dem gleichen Versatz 
erstellen, drückt man einfach [Befehl-D]. 

Um das Bild in Photoshop nachzubearbei- 
ten, ziehen wir das Bild mit dem Objektwerk- 
zeug auf Photoshop oder Illustrator, das heißt 
entweder auf das Programmsymbol oder auf 
das Symbol im Dock. Die Aktualisierung in 
XPress erfolgt dann wie gehabt je nach Vor- 
einstellung über den Befehl Aktualisieren. 


) 


” 
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Umgang mit Text 


Textarbeiten 


Zwar ist Illustrator ein Programm für Vektorzeichnungen, es erlaubt jedoch auch weit- 
gehende Formatierungen von Text. Unser Workshop zeigt die wichtigsten Optionen 


D ie Werkzeuge und Optionen zum 
Erstellen und Bearbeiten von Text 
sind an drei Orten zu finden: Da gibt 
es zunächst die sechs Textwerkzeuge 
zum Erstellen der Texte. Optionen zum 
Formatieren des Textes finden sich im 
Menü Schrift. Alle acht Bedienfelder, die 
direkt mit Text zu tun haben, lassen sich 
über Fenster : Schrift öffnen. 


DIE DREI TEXTOPTIONEN 
Illustrator bietet drei unterschiedliche 
Arten von Text: Punkttext, Flächentext 
und Pfadtext. 

Punkttext entsteht, indem man mit 
dem eigentlichen Text-Werkzeug auf die 
Arbeitsfläche klickt. 

Ein Flächentext befindet sich in einem 
Rechteck, welches direkt mit dem Text- 


Werkzeug aufgezogen werden kann. Es 
können jedoch auch andere Formen mit 
Text gefüllt werden: Ein vorhandener 
Pfad füllt sich mit Text, indem man mit 
einem Text- oder Flächentext-Werkzeug 
auf den Pfad klickt. 

Pfadtexte werden mit dem Pfadtext- 
Werkzeug an einen Pfad gebunden und 
übernehmen dessen Form. 


Flächentext 
Hhusaratoe Inetet dueı unterschweruche 
Optionen von Test: Punkttext, Flächentext und 
Pfadsext. Punkrtext entsteht mır dem ergentbuchen 
Text-Werkzeug peı Klick beitsfläche. Einn 
Flächentext hefinder uch 
disekt mit dem Text: Wes 5 
kasın. Fan tmrhandener Pfad füllt sch mit Text, 
andemn man aut einem Text- odeı Flichentext 
Werkzeng. anf den Pfad klickt. Pfadtexte 
eutstehen aut einen Pfactext 


Flicheotext und p, 
cl ad 
on fen, 


„5 
“eg 
R) 


Pr Pe 
% e 


W 
"on, @ 
Para gensan yaf 


E 


Text 
verketten 


Die Werkzeuge und Opuomen zum Erstellen und 
Text 


Tex. ande ma aut 
eiren Ten oder 
Fiädveusext Weikzeug auf den 
Prnfbäckt. Pfaderets entuirhen mit 
ing Pfaden Weckamug pex Klick and 


Weikzeug per Klick anf den Pi 
Püd et 


Sy 
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Textsorten Anders als der Punkttext benötigen Flächen- und 
Pfadtexte eine Form. Die Kontur oder die Füllung verschwin- 
det, sobald der Text platziert ist. Für schnelle Formatierun- 
gen sind die Bedienfelder Zeichen und Absatz zuständig. 


Umfluss 


en zum Frurlen und 

duei Osten zu finden Da bs 
Testweskzeuge zum Exstellen 
Formanenen den Trwies finden sich um 
Berhenfelder, de düerht ma Test ma tm 
Schnaft Affnen. 


Die Werkzeuge nnd Optie- 
Besibeiten von Text sind an 
es zunkchst die sechs 

der Texte, Optionen masıı 
Mersil Schrift. Alle ache 
haben, lassen nich her Fenster > 


Ubamtıator bietet dacı untesschuedhiche Optionen von Text: Paankttext, Flächentext und Pfacdtext 
Punkttext ent m eigenelichen Text. Weikzrng per Klick af die Arbeitnflä 
kext hefinder 
kann. Fin vos T me 
Werkzeug auf den Pfad käckt. Pfadtexte entsichen mut ewmem Pfadtext- Werkzeug peı Klick auf den 
Pia 


Texte können miteınander wie ın einem Iayont. Programm verketter werden. Hieszuı zeigen die Text. 
klemen ungefüßten Kästchen Fan- (hnks oben) und 
Um s0 genannten Übersatztext (sotes + im 
weues Contaunes zu 
man ul de 
einen Container 
Fhenen nt er 


container in Foem von 
Ausgänge (techts unten). 
Ausgang) ia einem 

platzieren, klickt m 


Arbeitsfläche fü 


dierweilben Genbe. 
möglich mit gebdenen 
Test einen neven,in der Größe flex 


_—g 


len Container aufzuziehen. Auch beseits 
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Grafik umfließen Flächentext kann Grafiken umfließen: 
Aktivieren Sie hierzu die Grafik und wählen Objekt - 
Umfließen - Erstellen. Den Versatz (Abstand Grafik - Text) 
stellen Sie in den Umfließen-Optionen ein. 


02 


Ketten legen Ein rotes +-Zeichen im Ausgang des Textcon- 
tainers zeigt Übersatztext an. Klicken Sie mit dem Auswahl- 
Werkzeug auf das +-Zeichen, dann mit einem zweiten Klick auf 
die Arbeitsfläche; der Text erscheint in einem neuen Container. 


nt as Teıt oder Flöchentert 
Werkzeug auf Sem Pind klckz Pfndterse 
eutsteben st emem Piadrıs Weikzeue 
peu Käck auf diem Pfad, 


Textkasten 
einstellen 


mcbe Berteufehden. ie dunkt mt) Mühe 
were Mike“ i y 
Isa hat, loan such her Foo -E en = 
Nehwift adtnen Zuien —— 
Ans Gi um fe vorne 
mue HLEnm te 
Aion Fine 
Anand Abm BE = 
Klick auf die Aubeitsfläche. Es] 
hezt befindet uch in eıseın Rochll ‚- Vorsatz 
Weiches düsskt io 
Ietgerogen un Win Crundtne | Obeinge = Ein 


" Fa 
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Container bestimmen Um die Optionen des Textkastens 
einzustellen, wählen Sie Schrift - Flächentextoptionen. Hier 
bestimmen Sie die exakte Größe, die Anzahl der Zeilen und 
Spalten sowie den Einzug, also das Einrücken des Textes. 
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VERKETTEN UND UMFLIESSEN 
Textkästen können miteinander verket- 
tet werden. Hierzu zeigen die Textcon- 
tainer in Form von kleinen ungefüllten 
Kästchen Ein- und Ausgänge. Um soge- 
nannten Übersatztext in einem neuen 
Container zu platzieren, klickt man auf 
die Arbeitsfläche; es erscheint ein Con- 
tainer derselben Größe und Form. Eben- 
so ist es möglich, mit geladenem Text 
einen neuen, in der Größe flexiblen 
Container aufzuziehen. Auch bereits 
vorhandene Textkästen können mitein- 
ander verbunden werden. 

Soll ein Text eine Grafik oder ein Bild 
umfließen, kann er im Ebenen-Bedien- 
feld auf derselben Ebene liegen, muss 
sich allerdings unterhalb der zu um- 


Umgang mit Text 


fließenden Objekte befinden. Die Um- 
fließen-Optionen befinden sich im Me- 
nü Objekt unter Umfließen. Neben dem 
Versatz kann hier auch das Umfließen 
umgekehrt werden, so dass der Text in 
das Objekt hineinläuft. 


TEXT FORMATIEREN 

Neben den Bedienfeldern Zeichen und 
Absatz bietet Illustrator die Zeichen- 
und Absatzformate. Wie bei einem profes- 
sionellen Layout-Programm ermög- 
lichen sie es, dem Text mehrere Attribute 
zuzuweisen und zu speichern. 

Ein neues Format erstellen Sie am 
schnellsten über einen bereits formatier- 
ten Text: Für ein Zeichenformat muss 
mindestens ein Buchstabe markiert sein. 


Zeichen- 
und 
“| Absatzformate 


Mveunes 
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Die Zeichenformatoptionen öffnen sich 
mit einem Doppelklick auf das entspre- 
chende Format im Bedienfeld Zeichen- 
format. Hier kann ebenfalls der Format- 
name eingegeben werden. Absatzforma- 
te speichern Attribute wie Einzüge und 
Abstände oder die Silbentrennung. 

Um einen so gespeicherten Schriftstil 
zuzuweisen, klickt man bei selektiertem 
Text einfach auf den Formatnamen im 
Bedienfeld. Formate werden zusammen 
mit dem Dokument gespeichert. Sie kön- 
nen aber in einem anderen Dokument 
über das Bedienfeld-Menü geladen wer- 
den: Hierzu wählt man den Eintrag Alle 
Formate laden, um sowohl Zeichen- als 
auch Absatzformate auf einmal zu über- 


nehmen. Katharina Sckommodau/ok 


| versnan 


Zeichenformate Per Klick auf Neu im Bedienfeld 
Zeichenformate erscheint ein Neues Format, welches alle 
gegebenen Zeichenattribute bereits enthält. Überprüfen Sie 
die Einstellungen und geben Sie einen Formatnamen ein. 


Du ee 
“o. 


IST EIN 


DIESER VAT 2 


Musterzeichen Ein Text kann auch in seiner Füllung oder 
Kontur gemustert als Zeichenformat gespeichert werden. 
Weitere Muster öffnen Sie über das Bedienfeld-Menü von 
Farbfelder - Farbfelderbibliothek öffnen - Muster. 


0 7 | Texteffekte Erst nach der Aktion Schrift - In Pfade umwan- 
deln kann einem Text ein Texteffekt zugewiesen werden. 
Hierbei handelt es sich jedoch um eine Grafik und nicht 


mehr um einen formatierbaren Text! 
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Text auf Pfad Anders beim Text auf dem Pfad: Der Text 
behält alle Formatierungen und kann in gewohnter Weise 
bearbeitet werden. So lassen sich ebenfalls Zeichen- und 


Absatzformate erstellen und anwenden. 
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| Publishing-Tipps 


Publishing-Tipps 


QuarkXPress, Photoshop, InDesign. Von Claudia Runk 


QUARKXPRESS 


2) 


-| äufig gibt man sich alle Mühe, um 
ein Bild im Rahmen genau so zu 


platzieren, wie es der Kunde wünscht. 
Man dreht, verschiebt, beschneidet, ver- 


Bildrahmenattribute beibehalten 


größert, verkleinert und neigt. Und nach 
getaner Arbeit soll das Bild dann plötz- 
lich doch gegen ein anderes oder gegen 
die hochaufgelösten Daten ausgetauscht 

werden. QuarkXPress 7 bietet 


3: = m) | Wilder 


Or Doxumente 


1002014537 .jpa - 
2 1002014538.jpg 
a 1002014539.i00 D 


?000006679.1pg 


trudieren_2.FH11 L 
_man.FHt1 . 
© 249-046 jpg 


Aktivieren: | Alle lesbaren Dokumente =) 
Farbtiefe. RGB JPEG 
Abmessungen: 186,972 mm x 282,222 mm Dateigröße: 98K 
Auflösung 72 dpi 
M Voransicht 


Millionen von Farben Two 


fon PDF Import Chart einfügen | 


IM oPi verwenden 


WI (Q suche 


Datum: 16.04.2007 1906-52 Uhr 
BL Biörahmenaeıröine Deibehalten 


für diese Fälle einen Befehl an, 
der die vorgenommenen Bild- 
[ rahmenattribute beibehält und 
beim Import eines neuen Bildes 
auf dieses anwendet. Man findet 


EIFITT 


den Befehl beim Import des 
Bildes in der Dialogbox, er 
nennt sich sinnigerweise Bild- 
rahmenattribute beibehalten. Akti- 
viert man den Befehl vor dem 
Import, wird das neue Bild ge- 


Bildimport Bildrahmenattribute lassen sich behalten 


nauso in den Rahmen einge- 
passt wie das zuvor platzierte. 


QUARKXPRESS 
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Unerwartetes 
Dateiende 


9) Unerwartetes Dateiende. [-39] 


ea 


Fehlermeldung Probleme durch Umlaute 


W er beim Sichern in XPress 7 unter 
Leopard mit der Meldung Uner- 
wartetes Dateiende konfrontiert wird, 
kann sich aus der misslichen Lage ret- 
ten, indem er die Datei unter einem 
neuen Namen speichert. Um von vorn- 
herein das Problem zu vermeiden, ver- 
zichtet man auf Zeichen außerhalb der 
256 des erweiterten ASCII-Standards in 
Datei-, Ordner- und Volumennamen. 


INDESIGN 


Rahmen rotieren 


M almuss man den vyvut Schrift Notizen Objekt Tabell Ein erneuter Klick ak- 
Br Hıos ae | NM rn: Een 
Rahmen mit Bild, ee ee AD ‘P‘| tiviert nur den Inhalt, 


mal ohne Bild und mal 
auch nur den Rahmen 


und der Winkel wird 
eingetragen. Um aber 


rotieren. Für alle Va- 
rianten gibt es Lösun- 
gen, auch wenn letztere 
Aufgabe nicht ganz 
üblich zu lösen ist. Wer 


den Rahmen samt In- 


nur den Rahmen zu ro- 
tieren, muss man trick- 
sen: Man klickt wieder 
mit dem Auswahl-Werk- 
zeug doppelt auf das 
Bild, damit das Direkt- 


halt rotieren möchte, 
aktiviert ihn mit dem 
Auswahl-Werkzeug und trägt in der 
Kontrollpalette bei Drehwinkel den Win- 
kel ein. Um nur den Inhalt zu rotieren, 
verfährt man ähnlich wie beim Skalieren: 
Man klickt doppelt auf das Bild, um zum 
Direktauswahl-Werkzeug zu gelangen. 
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Rahmen Ausrichtung ändern 


auswahl-Werkzeug ak- 
tiv wird. Gleichzeitig 
zeigt InDesign den Mittelpunkt des Rah- 
mens mit einem Anfasser an. Nun klickt 
man auf diesen Mittelpunkt, wodurch 
alle Ankerpunkte aktiv werden. Ändert 
man jetzt die Werte bei Drehwinkel, rotiert 
nur der Rahmen, der Inhalt bleibt. 


PHOTOSHOP 


Skalieren beim 
Fluchtpunkt 


M öchte man beim Bearbeiten des 
Fluchtpunkts die Darstellungs- 
größe erhöhen, bewegt man den Maus- 
zeiger über das Zentrum der Skalierung 
und tippt bei gedrückter Maustaste x. 
Lässt man die Taste los, landet man in 
der ursprünglich gewählten Größe. 


Fluchtpunkt Darstellungsgröße ändern 
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KOLUMNE 


| Docs Screenshots 


Typo-Monster 


er über typografisches Empfinden ver- 


Monster gibt es nicht 


u biorerim fügt, wird sich zu unterschiedlichen An- 
"  lässen - je nach Mentalität - darüber ärgern oder 


sondern auch inder amüsieren, wenn selbst seriöse Verlage und 


Agenturen mit der simplen Regel nicht zurecht- 


Typografie. 
kommen, das ß in groß geschriebenen Wörtern 


Das D he Insti 
ES IRUESEHESINSUNNE gegen ein Doppel-S zu ersetzen. Das hat lange 


für Normung sorgt Zeit problemlos funktioniert. Aber anscheinend 
sind die Leute beim Deutschen Institut für Nor- 


mung nicht mit sinnvoller Arbeit ausgelastet und 


gerade für deren 


Vermehrung j . 
müssen durch neue Normen beweisen, dass sie 


nicht überflüssig werden. In diesem Fall bedeutet 
das: Sie zaubern ein Versal-ß aus dem Hut. 
Nachdem bereits die Einführung und teilweise 
Rücknahme der neuen Rechtschreibung Milliar- 
den gekostet hat, die an anderer Stelle sinnvoll 
hätten ausgegeben werden können, droht uns 
nach den sprachlichen Monstern nun ein typo- 
grafisches; ein funkelnagelneuer Buchstabe von 
beeindruckender Häßlichkeit, von der Verwech- 
selbarkeit mit dem B ganz abgesehen. Zugegeben, 
vieles ist Gewohnheit, drei SSS hintereinander 
sind auch nicht gerade schön. Aber bedarf es 
dafür eines solchen Aufwandes? Schon bei der 
Rechtschreibung musste als Legitimation herhal- 
ten, viele Schreibende könnten „das“ und „daß” 
nicht auseinanderhalten. Sollen wir unsere 
Schrift- und Sprachkultur nun am untersten 
Niveau des Nichtwissens orientieren? Sollen wir 
künftig ein Versal-ß tippen, weil ein paar Redak- 
teure und Gestalter zu blöd sind, das Doppel-S zu 
verwenden? Und wie tippen wir es überhaupt? 
Es bedarf neuer Tastaturen, einer Überarbeitung 


‚HÄßLICHE TYPO 
| r [ hf: Il I 
BTOTOREUK NN 


LErPe |UpErwe 
Betrag auf das Konto 
DE0O95117517600003409870927 


BIC: HELADEG3GRU 


Kommunikationsfeindlich Brauchen wir ein neues Versal-B und ungegliederte Telefon- und 


ontonummern? 
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Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 
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20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
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sämtlicher vorhandener Fonts, Umgewöhnung 
nicht nur von Zehnfingerschreibern, wenn man 
eigentlich ein Fragezeichen eingeben will ... 
Mein Verdacht, dass das DIN typografisch 
unsinnige Normen entwickelt, regte sich übri- 
gens bereits bei der Norm 5008. Danach sind 
Telefonnummern nicht mehr in lesefreundliche 
Happen zu gliedern, sondern als monolithische 
Blöcke zu schreiben; nur noch die Vorwahl wird 
durch ein Leerzeichen, eine Nebenstellennum- 
mer durch ein Minus abgetrennt. Man sollte mei- 
nen, man drucke Telefonnummern, um Anrufen- 
den das Wählen zu erleichtern. Es ist ein simples 
Faktum der Wahrnehmungs- und Gedächtnis- 
psychologie, dass gegliederte Zeichenketten 
wesentlich einfacher, schneller und mit weniger 
Fehlern gemerkt und gehandhabt werden kön- 
nen als ungegliederte Blöcke. Wer also hat ein In- 
teresse daran, es uns gezielt schwerer zumachen? 
Dieselbe Frage stellt sich bei den neuen Über- 
weisungsformularen. Auch hier drohen uns 
künftig Monster abstandsloser Buchstaben- und 
Ziffernketten aus Landeskennung, Bankleitzahl, 
füllenden Nullen und Kontonummer. Schon jetzt 
ist es mitunter schwierig, Rechnungen zu bezah- 
len, weil deren Angabe der Bankverbindung 
unhöflich auf erleichternde Leerzeichen ver- 
zichtet. Künftig werden diese Reihen etwa drei- 
mal so lang sein. Eigentlich wundert man sich 
nur, warum der acht- oder elfstellige BIC-Code 
nicht auch noch gleich in dieselbe Reihe aufge- 
nommen wurde, dann hätten wir fast 30 Zeichen 
hintereinander. Man darf gespannt sein, wie die 
Banken auf Fehlüberweisungen reagieren, weil 
man zum Beispiel beim Zählen der Nullen nicht 
mitgekommen ist und davon sieben statt sechs 
geschrieben hat. Mein menschen- und kommu- 
nikationsfreundlicher Rat: Ignorieren Sie diese 
Normen auf Ihren Briefbögen, Visitenkarten und 


Rechnungen. Doc Baumann 
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